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''T?
zum preise von IO pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angonominen im Verlag Langgasse 27,
in der Haupt-Agentur Wilhelmstraße 6, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Expeditionen der Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblakk " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Vebölbe-
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblatt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar;Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „Verloofungsliste " , die drei kh.tägigen Bei¬
lagen : .„ Unterhaltende Blätter " , „ Illustrierte
Kinderzeitung", „Haus - und landMirkfchaft-
tiche Rundschau" und die monatliche Beilage
„Alk-Nassau". Ferner sind unentgeltliche Sonder¬
deilagen die „Tagblatt -Fahrplane " (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblsit -Kalender " .

Das „Wiesbadener Tagblatt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das„Wiesbadener
Tagblatt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver¬
öffentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

pEST" Schon jetzt hinzutretendrn neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Ende

Inni kostenfrei zugestellt. ^ Verlag.

KemUeron.
(Nachdruck verboten.)

Das Vutzbachee Heimatfest.
Das Fest, in diesem Jahre in wesentlich geringerem

Umfange gehalten als im vorigen Jahr , beschränkte sich
in der Hauptsache auf die Einweihung des neuen
Museumsgebäudes , gewann aber durch die Anwesenheit
Heinrich Sohnreys  einen bedeutsameren Charakter.
Butzbach selbst eignet sich ja zur Abhaltung solcher Feste
wie wenige Städtchen seiner Größe . Es trägt noch fast
durchweg seinen einheitlichen Charakter , deir zumal in
der Hauptstraße nur ganz selten ein moderner Stein-
kasten stört. Betritt man den Marktplatz , so hat man
einen Ausblick von einzigartigem Reiz : gegenüber das
altertümliche Rathaus , daneben das Gasthaus „Zum
Löwen" mit guterhaltener Fassade, weiterhin links zwcl
Fachwerkhäuser mit dunkelrotem , weithin leuchtendem
Holzwcrk. Weiter straßenabwärts in einer Seitenstraße
steht die alte Kapelle, die jetzt restauriert und dem
Altertumsvcrein überlassen zum Museum eingerichtet
ist. Sv ergibt sich aus allem ein stimmungsvoller Hinter¬
grund , der gerade für solche Feste unerläßlich ist.

Das diesjährige Fest, das zweite in seiner Art,
fand an der Übernahme des neuhergerichteten Museum-
gebändeS, einer ehemaligen Kapelle an der Griedeler-
straße, seinen äußeren Anlaß . Daß man damit noch
eine Reihe von Darbietungen verband , die den Zweck
hatten , den Reichtum des Volkslebens an einzelnen , bis¬
her noch wenig beachteten Stellen vor Augen zu führen,
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Sneipen-Neklirme.
Nach einem altem aber nicht guten Wort gehört

„Klappern zum Handwerk". Unser heutiges Geschäfts¬
leben ist ohne Lärnk kaum möglich. Durch die tägliche
Gewohnheit vertragen wir in dieser Beziehung schon
etwas starke Kost. Der moderne Mensch ist gegen
Reklamelärm ziemlich stumpf geworden. Aber gleich¬
gültig sollen wir doch nicht sein, wenn derselbe wider die
gute Sitte verstößt und dem öffentlichen Wohl ent¬
gegen ist.

Das Wirtshaus - und Tanzsaalgewerbe gelangt inuner
mehr dazu, die gröbste Reklanre anzuwenden, um Gäste
anzulocken. Es erklärt sich das uns der schlechten Lage
dieses Gewerbes , die in der Hauptsache durch eine
skrupellose 'Spekulation hervorgerufen ist. Trotz aller
schlechten Erfahrungen wird es auch heute noch als ein
einträgliches Geschäft betrachtet, ei» Haus zu bauen und
eine Kneipe hineinzulegen . Es hat sich in den Groß¬
städten nnd ihrer Umgebung eine förmliche Konzessions-
jägerei entwickelt. Ist die Schankgerechtigkeit erlangt,
so wird sie, was fast immer gelingt , möglichst teuer an
den Mann gebracht. Hat dieser kein Geld, sochaben es
die Lieferanten und vor allem die Brauereren . Sie
müssen der Konkurrenz wegen tüchtig „antreten ", wenn
sie die neue Kundschaft gewinnen wollen. Natürlich
suchen sie ihren Profit zu wahren . Das geliehene Kapi¬
tal muß nicht nur verzinst werden, sondern der mittel-
lose Wirt muß auch die Waren so nehmen, wie sie ihm
geliefert werden. Er kann ihre Beschaffenheit nur mit
Vorsicht tadeln und es ist ihm unmöglich, billigere Ein¬
kaufsquellen zu suchen.

Auf diesen Verhältnissen beruht zum Teil auch das
soziale Elend der Gastwirtsangestcllten , der Trinkgclder-
unfug , mit seinen üblen Nebenerscheinungen. . Die
Preistreiberei der Kneipen wird nicht einmal von jener
der Apotheken, übertrofsen . Unzählige Beispiele lassen
sich für diese Behauptung anführen . In Dresden wurde
vor kurzer Zeit ein bekanntes Restaurant zwangsweise
für 200 000 M . verkauft ! geschätzt war es auf 320 000
Mark nnd die Hypothekenlast betrug 880 598 M . Wie
sich der Preis entwickelt, beweist ein Beispiel aus einer
anderen sächsischen Stadt . Dort ging im Jahre 1v33
ein Gasthof für 8000 Taler in den Besitz der Stadt über.
Hundert Jahre später — 1832 ----- wurden von einem
Privatmann für ihn 10 400 Taler gezahlt : als er int
vorigen Herbst für 205 000 M . in der Zwangsversteige¬
rung verkauft wurde, ruhten über 300 000 M . Hypo¬
theken auf ihm. Für gewisse Anwesen im Gastwirt-
schastsbetriebe sind derartige Preise und Hypothekon-
verluste fast typisch geworden. Natürlich mutz ein Wirt,
der für solche Summen die Hypothekenzinsen aufzu¬
bringen hat , so sparsam als möglich wirtschaften. Bei
kleineren Kneipen mit kleinerem Umsatz findet meistens
eine gleiche Überzahlung statt . Lsie wandern vielfach
wie größere Betriebe als Spekulationsobjekt von einer
Hand in die andere . Der Besitzer muß an allen Aus¬
gaben sparen und am meisten ist das , mit Unterstützung
der schlechten Sitte des planlosen Trinkgeldgebens , in
den letzten Jahrzehnten bei der Bezahlung der Ange¬
stellten geschehen. Heute sind wir nun so weit, datz ein
Gast sich kaum noch getraut , kein Trinkgeld zu geben

läßt sich, wenn die Vorführung innerhalb angemessener
Grenzen sich hält , wenigstens nicht unbedingt verwerfen.

„M ü s i k ins D o x f !" Diese Losung war in der
letzten Zeit von Volksfreunden besonders nachdrücklich
erhoben. Gelegentlich der diesjährigen Berliner Haupt¬
versammlung des „Deutschen Vereins für ländliche
Wohkfahrts- und Hcimatpflcgc" waren ein paar schlesische
Svrsmusikanten ausgetreten . Der Butzbacher Fcstaus-
ichutz setzte die Reihe fort , indem er zu einem Preis-
mnsizieren auf der Handharuwnika , der sogenannten
„Knutsche", aufsorderte und damit erneut zur Pflege
dieses Zweiges der Dorfmusik beitragen wollte. In der¬
selben Richtung lagen andere Darbietungen aus dem
musikalischen dörsttchenLeben. Vorführungen von Spielen
und Reigen , gemeinsamen . Spinnstubenauf-
führungcn  mit Gesang nnd Tanz , die einen sehr
guten Einblick gaben in ein Gebiet des Landlebens,
das mehr als andere der direkten Beobachtung entzogen
ist. Auf den -Festplätzen außerhalb der Festhalle herrschte
ein Treiben , das sich von dem bei Kirmessen, Krieger-
unö Sängerfesten üblichen in keiner Weise unterschied,
also nichts charakteristisch „Heimatliches" hatte.

Damit kommen wir auf den Punkt , der uns an dem
diesjährigen Fest das Charakteristische zu sein scheint:
Das vollständige Verschwinden des ori¬
ginalen FLstcharakters i m a l l g c m einen
I a h r m arktstrubcl.  Wer z. B . am zweiten Fcst-
tagnachmittag als Uneingeweihter die Festplätzc besuchte,
konnte meinen , ans irgend einer Kirmes , einem Schntzcn-
vder Süngcrscst zu weilen . Es war überall durchweg
dieselbe Aufmachung: der obligate Tanzboden in der
Mitte , Karussell, Schießbuden, Schlachtenvanoramm

55 . Jahrgang.

und daß die meisten Gastwirtsangestellten allein auf
dieses angewiesen sind, weil sie von ihrem Arbeitgeber
überhaupt nicht bezahlt werden. Viele müssen diesem
bekanntlich von ihren Trinkgeldern noch was draus- ,
zahlen, für Ergänzung des zerbrochenen Geschirrs,
Reinigung des Lokals, Streichhölzer usw. sorgen. I n
Berlin gibt es etiva 6000 Kellnerinnen
ohne Gehalt.  Ähnliche Verhältnisse herrschen in
den meisten größeren deutschen Städten ; nur die Zahl
ändert sich, nicht das System.

Erst wenn man diese Zustände und ihre Begleit¬
erscheinungen kennt, wird man die Mittel richtig etu-
schätzen können, mit denen man heute Gäste anzulocken
versucht. Da es aus ethischen' und sozialpolitischen
Gründen nicht gleichgültig ist, wenn ein großer Teil
unseres Volkes„Erholung " und Zerstreuung in Kneipen
und auf Tanzboden sucht, so ist es notwendig , diese
Kneipen-Reklame nicht ohne Widerspruch zu lassen. Von
den grotcskeir Formen , die sie angenommen hat , zeugen
die nachstehenden, nur aus einer deutschen Großstadt .an¬
geführten Beispiele. Eiii Tanzwirt sucht tu umfang¬
reichen Anzeigen der Tagesblättck seine Gäste durch
„große "öffentliche Parade -Ballmusik mit großer Desserl-
Biskuit -Polonäse und freiem Tanz " anzulocken. Ein
airderer verspricht: „Eine tolle Nacht der Pariser Lebe¬
welt" mit „pompösem Knalleffekt" und „großartiger
Festpolonäse". Eine weitere Anzeige kündigt an : „Feinen
Ball mit neuesten pompösen Überraschungen und „groß¬
artige Festpolonäse, einen humoristischen Osterspazier¬
gang darstellend". Sämtlichen Teilnehmern wird „ein
großes Osterei, in den: sich ein herrliches, sehr wertvolles
Taschenmesser befindet, gratis " versprochen, mit dem
Zusatz: „Nur Kunstprodukte werden verteilt !" Ein
augenscheinlich exotisch veranlagter Wirt ruft alle Welt
auf zu „einem feinen Ball mit großartiger Festpolonase
und afrikanischem Palmweinfest , mit Umzug beim
Häuptling der Massiv". Sämtlichen Teilnehmern wirs
„ein modernes afrikanisches Kostüm nach dein neuesten
Schnitt " in Aussicht gestellt, auch sollen „die neuesten
ans Sansibar eingetroffenen afrikanischen Geschenke"
verteilt werden ; alles umsonst. In einer anderen An¬
zeige sucht der Wirt Gäste durch eine „große Fastnachls-
Eierplinzen -Polonäse ", „alles nach amerikanischem
Rhythmus ", anzulocken. Sein .Konkurrent verspricht
neben der gewöhnlichen „pompösen Polonäse " ein
„Götterfest mit Umzug, bei dem sämtliche Teilnehmer
aus zarter Hand die herrlichsten, sehr wertvollen An¬
denken gratis " erhalten . Gleichzeitig lädt er für den
folgenden Tag zu einer „tollen Nacht in Paris " mit
großem Maskenball ein. Alles ist in dieser Art Reklame
„pompös ", „feenhaft ", „großartig ", der „anspruchs¬
vollen feinen Welt entsprechend". Nur vor den Jahr¬
marktsbuden hört mun ähnlichen Wortschwall. An den
Jahrmarkt erinnert auch die Reklame eines anoercn
Wirtes , der zur Anlockung der Gäste einen Haifisch
ausstellt und neben ihm eine Million Mark in silbernen
Fünfmarkstückcn aus Pappe . Ein Wirt , der dem Be¬
dürfnis der Zeit entgegenkommt, verspricht den neuesten
Modetanz gratis zu lehren und so fort im ewigen Wech¬
sel der Reklanre. Im Anzeigenteil eines Berliner Blattes
wurden vor einiger Zeit selbst „Reklamegäste für ein
neu zu eröffnendes besseres Restauranr gegerr Der-

Würfcl - und Glücksbuden und alle diese leider allzu
selbstverständlichen Minderwertigkeiten heutiger Volks¬
belustigung . Was hat das aber ans einem Heimatfest
zu suchen? Oder kommt es auch bei diesen Festen im
letzten Grunde nur darauf an , einen mehr oder weniger
stichhaltigen Grund zu. finden, um mal wieder ein Fest
zu feiern ? Als hätten wir deren nicht schon gerade
genug ! Würden uns die Hcimatvereine , anstatt uns
von diesem Fluch zu erlösen, nur noch tiefer in den Zer-
streuungs - und Vergnügungsstrudel hineinziehen , so
wäre ihnen der erbittertste Kampf bis aufs Messer an-
zusagcn.

Und es ist mir angesichts des diesjährigen Butzbachei
Festes tatsächlich schon jetzt fraglich geworden , ob man
dieser Art der Heimatpflcge  überhaupt noch
seine Unterstützung leihen soll. Man hat sich die Sache
doch offenbar etwas zu einfach und zu leicht gemacht und
gedacht, und ohne viel Federlesens das Festprogramm,
das mit seinen Festjnngfranen , Festzügen, Festreden,
Volksspielen, und anderen Bestandteilen ja jedem nor¬
malen Deutschen von Jugend ans in Fleisch und Blut
steckt, auch auf die Heimatfeste übertragen , indem man
einfach nur noch eine Portion „Heimatliches" hinzutat
und die Bauern bewog, sich zum höheren Gaudium der
Bürger mit dem, was bei ihnen an Tracht, Sitte und
Brauch nach in Ehren steht, zu prostituieren . (Was wir
den Bauern , die sich zum Schauspielern zu gut halten
sollten, durchaus verdenken. Und das um so mehr, als
in ihre  n Kreisen ein Bedürfnis für derartige Festivi¬
täten , für eine geräuschvolle, fast rcklamenhastc Aus¬
stellung ihrer Tracht und Sitte gar nicht vorhanden ist.
Die Red.) Das war denn ein schnell zubcreitctcs , über-
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gütung " gesucht. Das war kein Scherz, sondern es
handelte sich dabei, nach einer aus Gastwirtskreisen er¬
teilten Auskunft , uin würdig aussehendc, vornehm oder
doch gut gekleidete Personen , die sich mit Speise und
Trank an die Tische zu setzen haben, um den Eindruck
zu erwecken, als sei das Restaurant von der guten Ge¬
sellschaft rege besucht.

Man sieht aus diesen Beispielen, daß sich die
Kneipen-Reklame über die fesche Kellnerin , die Animier-
stunst in verhängten Lokalen mit roter Laterne , über den
dicksten und den dünnsten Kellner der Welt, den Zwerg -,
Riesen- und afrikanischen Kellner, die Hebe von hoher
Herkunft und andere Lockvögel hinaus entivickelt hat.
Die alten Tricks sind noch beibehalten , aber sie ziehen
nicht mehr so recht. Sftebsame Wirte suchen daher nach
Neuem, verstehen sich deni modernen Geschmack mit
kolonialen „Palmweinfesten ", „Pariser tollen Nächten"
und „pompösen Knalleffekten" nach „amerikanischem
Rhythmus " anzupassen. Wenn einst auch das nicht mehr
zieht, wird man um gröbere Mittel nicht verlegen sein.

Diese ganze Entwickelung richtet sich gegen die DolkS-
wohlfahrt , auch rein wirtschaftlich betrachtet. Je skrupel¬
loser diese Art Reklcune wird , um so mehr hat der
Menschenfreund Veranlassung , auf die bedenklichen
Seiten des Kneipenlebens und der Tanzbodengesellig¬
keit hinzuweisen. e.

PoLMschr UvrrstchL»
Zionistische Sozialdemokraten.

Eine seltsame Verquickung stellt die „Zionistisch-
sozialistische Arbeiterpartei " dar . Zionist und Sozial¬
demokrat, wie reimt sich das zusammen ? In Rußland,
Galizien und Amerika umfaßt sie nach der Angabe ihres
-leitenden Komitees 24 000 Mitglieder . Es besteht aber
-auch eine „Westeuropäische Liga " der Partei . Die Par¬
tei hat um Vertretung im Internationalen sozialistischen
Bureau und um Zulassung zum Internationalen
Sozialistenkongreß gebeten. Es hieß nun im letzten
Berichte des Internationalen sozialistischen Bureaus,
daß die Partei als Lösung der „besonderen jüdischen
Frage " die Kolonisation Palästinas durch die Juden
propagiere . Das Verlangen der Zionisten wurde vom
Bureau den russischen Genossen zur Erledigung über¬
wiesen, vielleicht weil man ihren Sozialismus als nicht
ganz zweifelsohne betrachtete. Die westeuropäische
Liga erklärt jedoch gegenüber dem Berichte : daß sie aus
den sozialistischen Grundsätzen fuße, die Vergesell¬
schaftung der Produktionsmittel als das Ziel des poli¬
tischen und ökonomischen Klassenkampfs anerkenne;
ferner daß sie „die Eroberung der polittschen Macht als
das Mittel betrachte, das kapitalistische Regime und die
Klassenherrschaft der Bourgeoisie endgültig zu beseiti¬
gen ". Endlich, „daß die Lösung der Judenfrage durch
die Kolonisation Palästinas mit den Zielen der
Zionistisch-sozialistischen Arbeiterpartei nichts gemein¬
sam hat . Diese, als Partei des jüdischen Proletariats,
welche gemeinsam mit dem allweltlichen Proletariat für
die Verwirklichung des sozialistischen Ideals kämpft,
stellt sich vielmehr zu ihrem Ziele die Schaffung eines
autonomen Zentrums für die jiidische Emigration ". Es
braucht also nicht gerade Palästina zu sein. Bemerkens¬
wert ist jedenfalls , daß diese erste ausgesprochen natio¬
nale Sozialistenpartei gleich den Bogen überspannt , in¬
dem sie eine Nation , die als solche längst zu existieren
aufgehört hat , zu galvanisieren unternimmt . Daß der¬
artige halbphantastischc Partcigebilde heute Tausende
von opferwilligen Anhängern finden , ist ein Zeichen der
-Unruhe und des nervösen politischen Suchcns unserer
Zeit.

all laut angepriesenes Mittel , dem Landvolk seine
Heimatliebe zu erhalten und zu stärken. Daß unter den
Mitteln zu diesem Zweck nicht ernste Kleinarbeit an der
Bevölkerung unmittelbar , sondern ein paar fidelc Feste
vornanstehen , wäre lächerlich, wenn cs nicht zugleich so
toötraurig  wäre . Todtraurig — weil cs einem immer
'wieder beweist, daß man für die Pflege des Hcimatsinnes
nur dann Mithilfe findet, wenn man den ganzen wider¬
lichen Tamtam unserer Volksfeste mit in Kauf nimmt.

Man wird es hoffentlich bald auch in weiteren Krei¬
sen erkennen : diese Art der Heimatpslege ist
eine Gefahr für Heimat und Volkstum.
(Glücklicherweise werden die Landlcute selbst bald nicht
mehr mittun . Die Red.) Ich frage mich wenigstens ver¬
geblich, welchen positiven Erfvlg man von ihr erwartet?
Denn hier wird dvch das Volkstum mit seinen edlen,
originalen Erzeugnissen herabgcwürdigt zu einem Mittel
der Unterhaltung für das p. t. Publikum . Das kann
aber auf keinen Fall gut tun , wenn man Güter , die man
pflegen und in der Wertschätzung heben will, erst selbst
ent wertet und herabsetzt. Ganz abgesehen davon, daß
die überkindlich-naive Idee , mit ein paar Festivitäten
könne man ernste, erfolgreiche. Arbeit leisten, nur in
einem fcstcscligen deutschen Gemüt entstehen konnte.

Wie die Festveraustaltcr und -teilnchmcr selbst die
ideellen Güter , die sic pflegen wollen, .einschätzen, dafür
liefern sic in ihrer Unüberlegtheit Beispiele genug. Die
Butzbacher Schulkinder führten unter Leitung ihrer
Lehrer Neigen und Gesänge auf — in Hüttenberger
Tracht . „Reizend, entzückend, süß!" Und der Grund für
diese Maskerade ? „Es ist ja ein Trachtenfest." Darum er¬
scheinen die städtischen (selbstverständlich !) Fesrsnng-
frauer: auch nicht, wie sonst üblich, in modernen weißen
Kleidern , sondern gleichfalls in Tracht . Unendlich stilvoll
und von entzückender Wirkung ! Und doch hat man stets
die unausgesprochene Frage aus den Lippen : „Ist denn
hier Fastnacht?" Was soll denn sonst diese alberne Mas¬
kerade? Dem Bauer seine Tracht lieb machen? Den
charaktervoller ! Bauer  wird ein tiefer , echter
und ehrlicher Zorn fassen, und er wird ausspucken vor
diesem windigen Volk, das ihm selbst in Flötcntönen was
vorsingt von der Schönheit und Echtheit und dem künst¬
lerischen Eindruck der Volkstracht, und das doch selbst

WieMMerrer TKIdlatL«
Die englischen Liberalen und die Lords.

n. London,  17. Juni.
Der englischeMinisterpräsident Campbell-Bannerman

wird , wie amtlich bekannt gegeben ist, im Unterhause
eine Resolution einbringen , wonach, um dem Willen des
Volkes, wie er durch die von ihm gewählten Vertreter
zunr Ausdruck kommt, Nachdruck zu verleihen, die Macht
des anderen Hauses , vom ELou8e of Commons ange¬
nommene Gesetze zu verändern oder zu verwerfen , so
eingeschränkt werden soll, daß die schließliche Entschei¬
dung den Commons Vorbehalten bleibt . Eine solche
Resolution kann natürlich erst dann einen Einfluß auf
das parlamentarische Verfahren ausüben , wenn sie in
eine Bill umgewandelt ist und in dieser Gestalt nicht
allein die Billigung der Commons , sondern auch die
der Lords und der Krone findet . Wenn aber auch die
Schwierigkeiten für eine Überwindung der Etgen-
wollerei des Oberhauses vorläufig unübersteigbar er¬
scheinen, so wohnt dem Vorgehen der Regierung doch
eine weitreichende unmittelbare poliftsche Bedeuiung
inne , da sie sich dadurch den Weg zum Erfolge bei den
nächsten Wahlen ebnet. Der Sinn der vorgeschlagenen
Änderung scheint darin zu liegen, daß den Lords ge¬
stattet bleibt , Amendements zu einer von der anderen
Kammer geplanten Maßnahme vorzuschlagen, aber den
Commons die Macht gegeben wird , solche Zusatzan¬
träge zurückzuweisen, ohne deshalb das Gesetz selbst
aufheben zu brauchen. In einer in Plymouth ge¬
haltenen Rede hat sich Eampbell -Bannerman unzwei¬
deutig über den Grundsatz ausgelassen, auf dem die vor-
geschlagenc Verfassungsänderung beruht . Die beldcu
Häuser sollen nicht etwa in ihren Befugnissen gleich-
gesetzt werden, sondern „das letzte Wort " soll immer dem
Unterhausc Vorbehalten sein. „Das englische Volk muß
Herr im eigenen Hause werden", erklärte der Minister¬
präsident bei der derselben Gelegenheit . In der Haupt¬
sache haben cs die Liberalen offenbar darauf abgesehen,
die nächste Wahlkanipagnc langer Hand vorzubereiten.
Sic können dann alle Schuld au dem Nichtcinhalteu
ihrer Versprechungen aus das Oberhaus abwälzen . Für
die nächste Zukunft hat der Kampf gegen die Lords keine
praktische Bedeutung . Sie werden sich in ihrer Position
zu behaupten wissen.

DeWtsches Peich»
* Ara Studt . Ein Mann nach dem Herzen des

Herrn Studt ist der Ortsschuliuspcktor Pastor Löwen¬
traut in Eulo bei Forst -Lausitz. Der 3. Lehrer ist dort
mit einem Gehalt von 800 M . angestellt. Daß derselbe
infolge der allgemeinen Teuerung mit diesem Gehalt
schwer auskommt * läßt sich sehr leicht denken. Der Lehrer
beantragte daher bei der Gemeinde, ihm eine Teuerungs¬
zulage zu gewähren . Die Gemeinde erkannte das Ge¬
such als berechtigt an und bewilligte 100 M . dafür.
Der Gemeindevorsteher zahlte auch bald als 1. Rare
25 M . aus . Als jedoch der Pastor Löwcutraut dies
hörte , begab er sich sofort zum Gemeindevorsteher und
verbot die weitere Auszahlung der restlichen 75 M . Auf
die Frage , wie er zu dem Verbot käme, da der Pastor
ihm, dem Gemeindevorsteher, doch nichts zu verbieten
habe, trat der Herr Pastor als Vorgesetzter aus. Der
Gemeindevorsteher sagte aber dem Pastor Löwentraul,
daß er den Pastor nicht als Vorgesetzten anerkenne,
und daß er ihm auch nichts zu sagen hätte . Pastor
Löwcutraut wandte sich jetzt an die Regierung mit dem
Ersuchen, dem Lehrer die Annahme der 75 M . zu unter¬
sagen. In bet Tat verbot die Regierung auch die An¬
nahme der 75 M . dem Lehrer ! Herr Pastor Löwen¬
traut hat seinen Willen durchgesctzt, der Lehrer kann
jetzt sehen, wie er durchkommt ohne die 75 M . Dem
Herrn Pastor scheint unbekannt zu sein, daß in der Stadt

keine >rspur von Achtung, geschweige denn Ehrfurcht hat
vor dem Volkstum , sondern cs skrupellos benützt zu
einem lustigen Fastnachtsulk, und dabei noch heuchlerisch
genug ist, mit ernster Miene zu versichern, man wolle ja
nur das Volkstum pflegen!

Ich habe schon im vorigen Jahre Anlaß genommen,
vor „Trachtenfesten" speziell zu warnen . Ich bin durch
das diesjährige Bützbachcr Fest zu der Überzeugung ge¬
kommen, daß öaS jetzt fast die notwendigste Arbeit ist, die
getan werden kann. Man bringe zu ihrer Verteidigung
vor , was man wolle, und cs wird nichts die Bedenken
widerlegen können, daß wir es hier mit einem überaus
gefährlichen Symptom zu tun haben. Ist daS heutige
Volkstum nicht mehr lebensfähig , — daß man sich ernst
darum bemüht, die Gründe zu erforschen, um ihm viel¬
leicht neue Lebcnsbedingungcn zu erschließen, und daß
mau sich noch immer ernster darum bemühe, wäre sehr
zu wünschen. Will mau diesen Weg aber nicht gehen,
dann lasse man das Volkstum in Ruhe sterben. Es mit
allerlei kü n st l i chc n Mitteln  zu ein paar grotesken
Zuckungen zu bringen zum Gaudium des wohllöblichcn
Publikums , ist doch für einen ernsten Menschen zu wider¬
wärtig und abstoßend.

Karl Spieß-  Bottcnhorn.

Auü Aunlk UNS Jeden.
lüb . Hacckel-Vortrag . Jena,  18 . Juni . Gestern

hielt Ernst Haeckel in  dem reichlich 2000 Personen
fassenden Saale des Jenaer Volkshauses einen Vortrag
über das Men scheu Problem und die H e r ren¬
tiere  von L i n n v. Obgleich Haeckel seine in der Ber¬
liner Singakademie 1905 gehaltenen Vorträge als sein
endgültig letztes Auftreten angekündigt hatte , entschloß
er sich durch die Angriffe im preußischen Hcrrenhausc
zur nochmaligen öffentlichen Kennzeichnung seiner
wissenschaftlichen Stellungnahme . Der Ertrag des durch
reiches Anschauungsmaterial unterstützten Vortrages
war zugunsten des kürzlich gegründeten Phylogenetischen
Museums bestimmt. Haeckel schilderte die allgemein be¬
kannten Grundlinien der Entwickelungslehre und ver¬
weilte dann länger bei den Primaten in anatomischer,
palaeontologischcr, cmbryologischer Hinsicht. Die Ent-
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Forst Spinnereiarbeiter im After von 16 Jahren 800
Mark und mehr verdienen . Dabei brauchen diese kerne
langjährige und kostspielige Lehrzeit durchzumachen,
sondern nach 8 bis 14 Tagen verdienen die Arbeiter
schon 13 bis 14 Mark pro Woche. Es ist schließlich an¬
genehmer und lohnender , in Forst als Fadenanleger
tätig zu sein, als in Preußen unter geistlicher Aufsicht
die Jugend zu erziehen. Durch solche Mittelchen trägt
der Pastor nicht zur Steuerung des Lehrermangels bei.

* Los von der konservativ-liberalen Paarung ! Auf
diesen Grund ton ist eine Resolution gestimmt, die vom
Freisinnigen Verein Iserlohn  nach einem Vortrage
des Parteisekretärs Kuhle (Hagen) unter lebhafter Zu¬
stimmung der Versa mm ln ngst eilneh irrer beschlossen
wurde . Die Resolution , die dem Vorstand der Fraktion
der Freisinnigen Volkspartcr übersandt werden soll, hat
folgenden Wortlaut : „Die Generalversammlung des
Freisinnigen Vereins Iserlohn beschließt, an die Leitung
der Freisinnigen Volkspariei das dringende Ersuchen zu
richten: die parlamentarische Vertretung der Partei möge
angesichts der neuesten politischen Vorgänge mit allem
Nachdruck dahin wirken , daß die Wählerschaft Klarheit
bekommt über den Weg, rvelchcn die Freisinnige Vvlks-
partei in Zukunft gehen will . Wir verkennen keines¬
wegs die verantwortliche Stellung , welche der Partei im
neuen Reichstage zugesallen ist, aber über dieser Ver¬
antwortlichkeit darf das viel Wichtigere nicht vergessen
werden : Die Klarheit über das Ziel . Mit Schlag.
Worten wie „nationaler B l o ck" und „kon¬
servativ - liberale Paarung"  können wir tn
der Wählerschaft keinen Hund hinter dem Ofen hervor¬
locken, im Gegenteil werden unsere Wähler dadurch uu-
sicher. Wir zweifeln nicht, daß unsere Abgeordneten mit
uns einer Ansicht sind, aber wir halten cs für dringend
notwendig , daß angesichts der sich immer verderblicher
bemerkbar machenden Wirkungen der allgemeinen und
Verkchrspolitik diese Ansicht mehr als bisher im neuen
Reichstag zum Ausdruck kommt. Verschiedentlichha: die
Stellungnahme unserer Partei im Reichstage wie im
Landtage sehr befremdet,  weil sie angekränkelt
war von der konservaftv-liberalen Paarung , die unter
ihrem inneren Widerspruch z u s a m rne n -
brechen  muß , sobald eine Vorlage von entscheidender
Wichtigkeit den Reichstag beschäftigen wird . Unsere
Wähler wünschen offenes Visier, und rvenn die konser¬
vativ -liberale Paarung das nicht zuläßt , dann rufen sie:
Los von dieser Paarung !" — Dies ist vorläufig
nur eine vereinzelte Stimme : wir sind aber überzeug :,
daß sie diejenige Stimmung wicdergibß die in weite  n
Kreisen der entschieden Liberalen besteht. Die Ansicht ist
ja auch zu berechtigt,  daß , wenn bei der Bülormchen
Blockpolitik der Freisinn allein die Kosten zu tragen har
und über den Löffel barbiert Werder: soll — wo s i n >,
denn die Konzessionen an den Liberalismus bisher ? __
daß dann die entschieden Liberalen besser  tun , sich
wieder ans chre eigenen Füße zr: stellen. Bis jetzt hat ' ja
nur der entschiedene Liberalismus Konzessionen gemacht

Die Pflichten des Gcrichtsvorsiycnden. Einer:
bemerkenswerten Erlaß des österreichischen
Jüstizministers I>i-. Klein vom April 1907 teilt in e
„Deutsche  I u r i st c nz  e i t u n g" mit . Veranlaßt
durch einige größere Strafverhandlungen , in denen via
Leitung der Verhandlung nicht ohne Grund in der
Öffentlichkeit einer herben Kritik unterzogen worden
war , erinnert der Minister an die Pflichte, : eines Gc-
richtsvorsitzenden. Er macht daraus aufmerksam, dast
cs mit der: Pflichten des Vorsitzenden als Richter und
Verhandlungsleiter im W i d e r s p r u ch stehe, wenn
der Vorsitzende mit einer v o r g es aßte  n Mei  n u u -
in die Verhandlung Eintreten und den Angeklagten be¬
reits als überführt behandeln würde, wenn menschliche
Schwächen des Beschuldigter: und Verirrungen , die' mit
der Tat selbst in keinem Zusammenhänge stehen, in ge-

stehung öcs Menschen durch Verschmelzung der elterlichen
Zellen, das damit zusammenhängende Vercrbungs-
Problem, die biogenetischen Fragen , wie die des Seelen¬
lebens , hie dualistischer, yic monistischer Auffassung, biC
detcn den weiteren Gegenstand des über eine Srund-
währenden Vortrags . Zurr: Schluß beklagte Exzellen-
Haeckel, daß namentlich die maßgebenden Kreise Berlin?
für biologische Fragen eine rückständige Verschlossenheit
zeigen: an einer preußischen Universität wäre es Heut¬
zutage noch ganz unmöglich, zu einem gebildeten Publi¬
kum über derartig wichtige Fragen so offen zu sprechen
wie hier in Jena : auch ein Teil seiner Fachgenosiftn
empfinde das : im engeren wissenschaftlicher: Kreise be¬
kennen sie sich einmütig zr: den Tatsachen der Entwickc-
luirgslchre , nach außer: hin, dem gebildeten Publikum
gegenüber müsse die Lehre aber immer noch als ein
Mysterium behandelt werden. Möge Jena die Freistatt
nicht nur der Erforschung, sondern auch der freimütigen
Bckennung der Wahrheit bleiben . Einen eigenartigen
Eindruck machte einem Teile der aus allen Bevolkc-
rungsschichten sich zusammensetzenöen Zuhörerschaft der
tosende Beifall , welcher einer kritischen Erwähnung des
Ministers Studt und einem das preußische Herrenhan-
betreffenden drastischen Vergleiche folgte.

* Ein Rivale Carusos . Wie die englischen Blätter
berichten, hat Caruso einen Rivalen in dem jungen
Hvrace Potts erhalten , der bisher als Straßenbahn
schafsner seinen Dienst tat . Er sang in einem Konzert
zum Besten seiner Berufsgenossen , als eine hervor¬
ragende Musikerin , Lady Milncs Gaskcll, die dieienr
Konzert beiwohnte, von der Schönheit seiner Stimme fn
überrascht war , daß sie mit ihm sprach, und als sie hörte
daß er keinerlei musikalische Ausbildung genossen hütt^'
dafür zu sorgen unternahm . Auf ihre Verwendung
prüfte der , Gesanglehrer Bcigel in London die Stimme
des jungen Mannes , und auch er war von ihren Quali¬
täten so begeistert, daß er ihn drei Jahre umsonst zu ln.
tcrrichten versprach, falls andere während .dieser Zeit
den Lebensunterhalt sorgen wollten. Lady Milnes fan *.
auch einige Kunstfreunde , die eine größere Geldsumme
zur Verfügung stellten, und jetzt studiert der junge Dtann
in London die Gesangskunst. Auch die Kritiker , die
gehört Haben, sind nun der glänzenden Zukunft PottZ
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suchter Weise hervorgekehrt, dessen Antworten mit
ironischen oder m i ß g ü n st i g e n Bemer¬
kungen  begleitet oder gegen ihn auffahr endund
r a u h Verfahren würde. Der Vorsitzende dürfe nicht
der Versuchung unterliegen, seinen Scharfsinn, seine Ge¬
wandtheit, fetnort Witz im Lichte der Öffentlichkeit
glänzen zu lassen und die Sensationslust zu fördern.
Den Vorsitzenden wurde die tunlichste Schon u n g
des Privat - und Familienlebens  Der
Zeugen und Angeklagten zur Pflicht gemacht. Man
darf wohl, ohne im Publikum auf irgendwelchen
Widerstand zu stoßen, behaupten, daß dieser österreichische
Erlaß auch innerhalb unserer Grenzen sehr dringend zur
N a cha h m u n g zu empfehlen ist. . Von unnötiger
Schärfe, Grobhert, ironischen Bemerkungen, mit denen
auch ohne Not — gewiß mögen sie auch oft berechtigt
sein — die Angeklagten behandelt werden, konnte auch
bei uns schon manches liebe Mal berichtet werden.

Heer und Flotte.
Eine neue Krankenträgerordnung hat der Kaiser

genehmigt, die soeben zur Verausgabung gelangt ist.
Die Hauptaufgaben des Krankenträgerdienstessind das
Fortschaffen der Verwundeten vom Gefechtsfelde, ferner
Handleistungcn auf dem Verbandsplätzeund unter Um¬
ständen auch bei der weiteren Rückbeförderung der Ver¬
wundeten und Kranken, endlich die erste Hilfe in be¬
stimmten Notfällen. Der Krankenträgerdienstwird von
Krankenträgern, die unter dem Schutz der Genfer Kon¬
vention stehen und ausschließlich im Krankentrügerdienst
verwendet werden, wahrgenommen und von HilfS-
krankenträgern — Soldaten aus der Front .̂ Musikeru
und Hilfsmusikern — , die nicht unter dem Schutze des
Genfer Abkommens stehen und auch nur vorübergehend
zum Kranrcnträgerdienst herangezogen werden. Sie
legen auch nur im gegebenen Falle eine rote Binde
um den linken Oberarm an, während die Krankenträger
die Neutralitätsbinde (Weiße Binde mit den:
roten Genfer Kreuz) dauernd tragen. . Die Kranken¬
trägerordnung enthält vortreffliche Hinweise für dir
erste Hilfe bei Verletzungen, Unfällen usw. und erscheint
daher auch für freiwillige Sanitätskolonnen , Feuer¬
wehren, Turn- und Sportvereine äußerst wertvoll;
mancher praktische Fingerzeig wird hierbei vielen Nutzen
stiftew Aus der Vorschrift geht hervor, daß für die
Fürsorge der Verwundeten und Kranken im Kriege das
denkbar Mögliche vorgesehen ist.

Automobile bei großen Manövern. Die diesjähri-
aen großen italienischen  Manöver , die tu der Zeit
dom 26, August bis 6. September in den Gegenden
zwischen der Dora Baltea und dem Ticino, von Domo-
dossista bis Jvrca und Novara nattfinden, erregen be¬
sonderes Interesse durch die Mitwirkung von A'.rro-
mobilen jeder Art. Der günstige Erfolg, den die Probe
mit freiwilligen Automobilisten bei den Manövern im
Jahre 1905 aufwies , hat den Großen Generalstao ver¬
anlaßt, bei verschiedenenitalienischen Automobilklubs
anzufragen, wieviele ihrer Mitglieder als A u t o -
m o b i l o s f i z i e r e teilzunehmen wünschen, woraus
sich mehr als 100 meldeten. — Außer den Automobilen
werden zu den Manövern auch Motorräder zugelassen:
der italienische Motorklub wurde mit der Anstellung
der nötigen Radfahrer beauftragt.

Deutsche Kolonie« .
Über die Verabfolgung von geistigen Getränken au

die farbigen Angehörigen der Schutztruppe und Polizei¬
truppe in Kamerun hat der stellvertretendeGouverneur
Gleim unter dem 21. März eine Verordnung ertasten.
Danach ist die Verabfolgung von Spirituosen an die
kezcichneten Personen nur gegen Vorzeigung einer
schriftlichen Erlaubnis eines weißen Vorgesetzten gc<
stattet.

überzeugt . Der einzige, der noch einige Zweifel daran
hat, ist der junge Manu selbst, der nicht recht an das
„Gold in seiner Kehle" glauben will und seinen Posten
>mr zögernd und unter großen Bedenken aufgcgcben hat.

* Von den Hochschule«. Das Bonner Fcudalkorps
Worussra"  erhielt vom Kaiser zu seinem 80. Stif¬
tungsfest folgendes Telegramm : „Mit wärmsten Dank
für daS treue Gedenken beim 80jährigen Stiftungsfest
entbiete ich allen dort vereinigten Bonner Preußen
meinen herzlichen Gruß . In dankbarer Erinnerung an
die schöne Bonner Zeit im Kreise der Kommilitonen
nehme ich innigsten Anteil an der Jubelfeier , der ich zu
meinem lebhaften Bedauern nicht, wie beabsichtigt, per¬
sönlich beiwohnen kann. Ern kräftiges Wachsen, Blühen
and Gedeihen meinem alten Korps ! Hoch das schwarz-
weiß-schmarze Band!" Der Kronprinz sandte folgendes
Telegramm : „Ich bedauere aufrichtigst, daß es mir nicht
möglich war , das Stiftungsfest mitfeiern zu könne:!.
Dankbar gedenke ich der schönen BonnerZeiten und grüße
herzlich st ' daS Korps und seine Alten Herren . Vivat,
crescat, floreat Borussia !"

* Ein Ausweg . Über die Unfälle, die das „Auto¬
mobil-Neunen " im Taunus begleiteten , drückte der Her¬
zog von Natibor beim Festbankett sein Bedauern mit den
Worten aus , daß beim Holzspalten Späne
Hicficn müßte  n. Obwohl die nützliche Arbeit des
Holzspaltens sich nicht gut mit einer sportlichen Kraft¬
probe vergleichen läßt , seien der Ausführung Seiner
Hoheit doch nachstehende Worte, die einen Ausweg Vor¬
schlägen, gewidmet:

Es sprach der Herzog Natibor:
Das Nennen war vorzüglich! —
Die Ritter vom Benzin -Motor
Sind heuer sehr vergnüglich,
Sic zeigten es einmal der Welt:
Die Macht zu allem gibt — daZ Geld!

Wir haben Geld  und sitzen sein
In unsrem stink'gen Kasten,
„dion ölet '" soll die Losung sein —
Wen kümmern and'rcr Lasten?
Wen kümmert 's , wenn gar bitterlich
Das arme Volk beschweret sich? ---
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Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Juni.
Wiesbadener Nenbauten.

Nachdem wir unseren Lesern eine ganze Reihe
moderner Bad - und Geschäftshäuser im Bilde vorgeführt
und in ihrer Ausstattung beschrieben haben, wollen wir
heute eine moderne Doppelvtlla,  jede zum

hier der vorherrschende Gedanke. Das Haus Rieöer-
bergstraße 1 enthält im Erdgeschoß Salon , WoHnzimmer,
Eßzimmer und Küche nebst Erker uitd großer , vom
Wohnzimmer aus zugänglicher Holzveranda , im 1. Ober¬
geschoß drei Schlafzimmer , ein Kinder - oder Schrank-

! zi'mmer und ein Badezimmer , im Dachgeschoß zwei
Fremdenzimmer , die Mädcheukammeru und Waschküche,
darüber großen Trockenboden. Im Souterrain befinden
sich noch zwei Zimmer , als Garten - oder Frühstücks-
zimmer, evtl , als Bureauräume zu verwenden , ferner
ein Raum für Zentralheizung , sowie die nötigen Keller.
Die Billa RieLerberigstraße 3 ist ähnlich eingerichtet.
Beide Nenbauten machen dem ausführenüen Architekten«
einem junge « Wiesbadener ans altansüssiger Familie,
alle Ehre!

UlleinSewohnen eingerichtet, folgen lassen und erläutern.
Wir glauben dies nm so mehr tun zu sollen, als gerade
Wiesbaden als Garten - und Billenstadt ein Interesse an
der Errichtung moderner und geschmackvoller Villen
haben dürste . Zudem ist der alte Wunsch, ein eigenes
Heim mit angrenzendem Gärtchen mit seiner Familie
allein bewohnen zu können, im deutschen Volke wieder
lebhaft erwacht.

Die Seiden genannten Villen , an Ser neu erschlossenen
Riederbergstraße , direkt an der Emserstratze, gelegen,
wurden von den Herren Louis und Leonhard Hader¬
sto ck durch den Architekten Herrn Wilhelm W e y g a n d i
erbaut . Mit den roten Sauüstetngewänden , dem hellen
Besenwurf , den verschieferten Erkern und Giebeln und
den blau verzierten Windfedern und Dachüberhängen
machen sie schon von weitem einen freundlichen und an¬
heimelnden Eindruck. Der Architekt Hai bei Verwendung
von nur echten Materialien jegliche Essekthascherei, jeg¬
liche billige Ornamentik vermieden . Ebenso gediegen
und geschmackvoll ist die Ausstattung im Innern . Die
Schaffung Heller, lustiger Wohn- und Schlaf räume war

Und daß es manches Unglück gab, —
Selbst Tote  sind geblieben-
Da sorg' man für ein Ehrengrab
Und laß sich nicht betrüben!
Wo Holz man fällt , fliegt mancher

Span,
So sehe ich die Sache an ! —
(Der Chor der Automobilisten fällt jubelnd ein.)

Ein Span bist Mensch du, den zum Spaß
Mau ab und zu verkleinert,
Zumal du nicht von edler Raß ',
Und nicht, wie wir , verfeinert.
Wer heißt dich kreuzen unser 'n Weg?
Das Volk hat ja — den Bürger  st eg!  —

Wir aber , Teufel Sapperment!
Wir sind 'mal drauf versessen,
Daß unser Auto fauchend rennt
Zum Kilometerfressen.
Und wir bestehen drauf fortan:
Uns ist der Weg, u n s ist die Bahn!

Und drum bleibt künftig hübsch zu Haus
In eurer dumpfen Stube!
Dann hört ihr Lärm nicht und Gebraus,
Und wir — erspar 'n die Hupe! —
Ihr bleibt zu Hans , wir bitten sehr,
D a n n g i b t c s a u chk c i n U u g l ü ck ur e h r ! —A. H.

Theater und Literatur.
Ein neues Schauspiel vvn Artur Schnitzle r, „Ein

Märchen", wirb zu Beginn der nächsten Spielzeit im
Wiener Bürger -Theater seine Uraufführung erleben.

Charles Lceocqs  50jähriges Theaterjubiläum
wurde im Pariser GaitS-Theatcr gefeiert. Zur Erinne¬
rung an den ersten Bühnensieg , den Lecoeq im Jahre
>867 mit der einaktigen Oper „Docteur Miracle " errang,
wurde „Mamsell Angot" aufgeführt . Bor Beginn des
dritten Aufzuges hob sich der Vorhang unter den Klängen
ber Marseillaise und inmitten der Darsteller stand der
78 jährige Meister und nahm die Dankcsworte des Fest¬
komitees und der diesjährigen Pariser „Marktkönigin"
entgegen. Er empfing die silberne, kunstvoll gravierte

— Der Kaiser und sein Patenkind . Der Kaiser ließ
bei seiner jüngsten Anwesenheit in Hamburg eines seiner
Patenkinöer , den 13jährigen Sohn des Steinhauers
Wilhelm Münch, zu sich auf die „Hohenzollern" befehlen.
Als die in Eimsbüttel ansässigen Eltern des Knaben
hörten , daß der Kaiser demnächst nach Hamburg komme,
hatten sie ein Schreiben an das Zivilkabinett mit der
Bitte gerichtet, der Monarch möge sein Patenkirrd
empfangen. Der Knabe erhielt denn auch in Begleitung
seines älteren Bruders Zutritt au Bord der Kaiserjacht.
Dort ließ ihm der Kaiser Mittagessen geben und beim
Abschied zwei neue Zehnmarkstücke mit seinem Bildnis
überreichen.

— Wiesbadens jüngste Wohltätigkertsanstalt . Wer
in diesen schönen Sommertagen einen Ausflug in unsere
herrlichen Tanuuswälder macht und die Straße zwischen
Niedernhausen und Idstein , sei es per Bahn , zu Fntz
oder zu Wagen passiert, der wird den stattlichen Bau
bewundern , der sich dicht am Waldrand an der Chaussee
nach Oberseelbach erhebt. Es ist das Wiesbadener
Ferienheim , in dem sich seit dem Eröffnungstag am
8. Juni eine fröhliche Kinderschaar tummelt . Als an
jenem Sonntag die Ehrengäste das Haus verlassen hatten,
da bezogen die Kleinen , 80 an der Zahl , zu deren Heil
edle Wohltäter dieses Werk geschaffen hatten , die neuen

Gedenkmünze und bat die ihn Ehrenden , den „Dank in
seinen Tränen " zu lesen. Das Publikum brach in stür¬
mischen Beifall aus.

Bildende Kunst nnd Musik.
Das nächste Kaiserpreis -Wettsingen sollte nach einer

turzlichen Meldung angeblich erst im Jahre 1909 stattfin-
den. Auf eine seitens eines Männergesang -Vereins
an den Kultus  m i n i st e r deshalb gerichteten An¬
frage ist jetzt aber die Antwort erteilt worden , „daß über
Ort und Zeit des nächsten Gesangwettstreites deutscher
Männergesang -Vereine um Leu von Seiner Majestät dem
Kaiser und König gestifteten Wanderpreis noch keine
endgültige Bestimmung getroffen ist."

In Paris hat sich ein Komitee gebildet, das die Er¬
richtung eines Denkmals für Leconte de Lisle
in Saint P̂anl auf der Insel Rsunion , wo er geboren ist,
betreiben will. Dem Komitee gehören die hervorragend¬
sten Mitglieder der französischen Schriftstcllerwelt an;
Vorsitzender ist Leon Dicrx , der Landsmann des Dich¬
ters . Das Komitee wendet sich soeben in einem Aufruf
an das größere Publikum , um die nötigen Mittel zu er¬
halten.

Aus London wird berichtet: Bei C h r i st i e fand am
Freitag eine der wichtigsten Bilderauktionen dieser
Saison statt, bei der besonders alte englische Meister sehr
hohe Preise erzielten . Den höchsten Preis brachte ein
Franenportrait von Raevurn mit 141 900 M.; für einen
Gainsborongh , eine Landschaft mit Rindern , für die im
Jahre 1887 9128M. gezahlt worden waren , schnellten die
Angebote bis 122 880 M. hinauf , «inen Rekordpreis . Ein
Herrcnportrait von Gainsborongh erzielte 42 000 M., ein
Portrait von Reynolds denselben Preis . Ern kleines
Interieur mit Figuren von Jan Steen brachte 34 400 M.,
ein Bild von Ostadc „Ein Alchimist in seinem Laborato¬
rium ", 27 950 M.

Wiffenschast und Technik.
Der „Voss. Ztg ." zufolge wird aller Vor .ruLsicht nach

Professor Dr. v. L c y ü e n am 1. Oktober von der Leitung
der ersten chirurgischen Klinik der Berliner U n i v e r s i-
t ä t zurücktreten, dem Institut für K r e b s s v r schu n g
aber noch weiterhin vorstehcn.
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Räume , in denen ihnen während eines Monats alles
das geboten werden soll, was sie während des ganzen
Jahres entbehren und was ihnen doch so not tut . Aus
trüben häuslichen Verhältnissen , oft gerade erst von
schwerer Krankheit aufgestanden, schlecht genährt und
schlecht gepflegt, sollen sic dort in einfacher, aber nach
ärztlicher Vorschrift geregelter Körperpflege Kraft und
Widerstandsfähigkeit erlangen . Gerade bei diesen, haupt¬
sächlich durch mangelnde Pflege reduzierten Organismen
hat ein derartiges Loslösen — und sei es auch nur für
kurze Zeit — von den häuslichen Verhältnissen eine
ganz überraschende Wirkung . Vier Wochen gesunde
kräftige Nahrung bewirkt in den meisten Fällen eine
bedeutende Gewichts- und Kräftezunahme und die Ge¬
wöhnung an Ordnung und Reinlichkeit übt einen Ein¬
fluß anä,]  der vielleicht für das ganze Leben nachwirkt.
Wie empfänglich die jungen Gemüter gerade dafür sind,
zeigte die Begeisterung , mit der sic am Abend des Ein¬
zuges die sauberen , frisch gedeckten Bettchen in dem luf¬
tigen Schlafsaal anstaunten . Es war ein rührender An¬
blick, wie sie das weiße Kissen streichelten und voll Ent¬
zücken fragten , ob sic wirklich darauf schlafen dürften.
Und mit musterhafter Ordnung folgen sie der Disziplin,
freudig helfen die größeren Mädchen ihren kleinen Heim¬
schwesterchen, und schon sieht man nach dieser kurzen
Spanne Zeit so manches verkümmerte Pflänzchen sich
erholen und aufblühen . Was Wunder , daß von allen
Seiten , besonders von solchen, die einen Einblick in die
Lebensvcrhältnisse der unteren Volksklassen haben, wie
Arzte, Lehrer und Armenpfleger , die Anmeldungen von
Kindern , denen man eine solche Wohltat angedeihen
lassen möchte, in immer größerer Zahl einlaufen . In
dem hiesigen Bureau in der Steingasse steht man vor
der traurigen Aufgabe, immer wieder „Nein" sagen zu
müssen, oder nur auf die Hoffnung Hinweisen zu können,
daß noch recht reichliche Beiträge eingehen. Noch fehlt
eine bedeutende Summe , um nur die dringendsten Fälle
zu berücksichtigen. Aber der Verein hofft, daß sich, wie
alljährlich, auch in diesem Sommer noch recht zahlreiche
Wohltäter finden werden, die, ehe sie selbst die Er¬
holungsreise antreten , der armen , so sehr erholungs¬
bedürftigen Schulkinder gedenken. Beiträge werden in
der Zentralsammelstelle Bankkommandite O. Lack ner
u. Ko., Kaiser Friedrich -Platz, sowie im Verlag dieses
Dlattes dankbar entgegengenommen.

. — Kirchliches. Die größere Vertretung der evan¬
gelischen Marktkirchen gemein de  tritt heute
nachmittag 5 Uhr in der Marktkirche zu einer Sitzung
zusammen. Die Tagesordnung ist dieselbe wie für den
17. Juni , an welchem Tage eine beschlußfähige Vcrtreter-
zahl nicht zustande kam.

— Deutscher Privatbeankten -Berei «. Am 16. und
17. Juni er . tagte in Gotha  die Hauptversammlung
des Deutschen Privatbeamten -Vereins , der seinen Sitz
in Magdeburg hat . Die Versammlung war zahlreich
von Vertretern aus allen Gauen des Deutschen Reiches
beschickt und nahm folgende Resolution an : „Die in
Gotha tagende, aus allen Gauen Deutschlands von Ver¬
tretern aller Berufsarten und Verufsstellungen des
privatwirtschaftlichen Erwerbslebens zahlreich beschickte
Hauptversammlung des Deutschen Privatbeamten -Vcr-
eins erklärt sich für baldige Einführung einer staatlichen
Pensions - und Hinterbliebencn -Versorgung für Privat-
beamte. Die Hauptversammlung setzt in dankbarer
Anerkennung des durch die staatliche Denkschrift ge¬
botenen Materials in die Staatsregierung das ver¬
trauensvolle Erwarten , daß sich auch für die Privat¬
beamten eine Sicherung der Zukunft in den gebotenen
Grenzen durch staatliche Maßnahmen ermöglichen laßt.
Sie erblickt auch in einer staatlichen Regelung der Pen¬
sions- und Hinterbliebenen -Bersorgung für Privatbe¬
amte eine bedeutsame Förderung des Hauptprogramms
des Deutschen Privatbeamten -Vereins , sowie einen
Ansporn für die Privatbeamten zu einer kräftigen wei¬
teren Betätigung der zur Erlangung einer angemessenen
und ausreichenden Sicherstellung nach wie vor unbe¬
dingt notwendigen Selbsthilfe und beauftragt die Haupt¬
verwaltung , mitzuarbeiten an einer baldigen und klaren
Lösung des Problems ." Herr Geh. Oberregierungsrat
Dr . Hoffmann sprach namens des Ministeriums für
Handel und Gewerbe, indem er die Stellungnahme der
Königlich Preußischen Staatsregierung zu der Frage
der staatlichen Pensions - und Hinterbliebenen -Ver-
sichernng für Privatbeamte kennzeichnete und den vom
Deutschen Privatbeamten -Verein vertretenen Stand¬
punkt , den im privatwirtschaftlichen Erwerbsleben an-
gestellten Personen trotz der wohl zu erwartenden staat¬
lichen Regelung der Pensions - und Rclikteirversorgung
für die Privatbeamten nach wie vor die Selbsthilfe gegen
die Gefahren der Zukunft dringend ans Herz zu legen,
voll und ganz billigte . Die eigentlichen Verhandlungen,
die in der Hauptsache geschäftliche Gegenstände betrafen,
verliefen äußerst anregend und in gleicher Weise auch
die anläßlich der Hauptversammlung getroffen geselligen
Veranstaltungen . Der Deutsche Privatbeamten -Verein
zählt zurzeit über 22 000 Mitglieder und verfügt über
ein Gesamtvermögen von zirka 12  Millionen Mark . Der
Verein besitzt umfangreiche Wohlfahrtseinrichtungen,
Unterstütznngsfonds ufw. und Versicherungsinstitute
(Peirstonskasse, Witwenkaffe, Begräbniskasse und Kran¬
kenkasse.)

— Verbotene Kopstvaschmittel. Der Regierungs¬
präsident hat mit Zustimmung des Bezirksausschusses
für den Regierungsbezirk Wiesbaden die Verwendung
von Petroläther , Benzin , Naphtha und ähnlichen leichten
Kopfwafferstoffen zum Kopfwäschen in Friseurgeschäften
verboten . Zuwiderhandlungen werden , soweit nach ge¬
setzlichen Vorschriften nicht härtere Strafen verwirkt
sind, mit Geldstrafe bis zu 60 M ., im Uuvermögensfalle
mit verhältnismäßiger Haft bestraft. Diese Verordnung
ist am 1. Mai 1907 in Kraft getreten.

— Strafrechtliche Verantwortung des Arbeitgebers
für Verwendung der Jnvalidenmarkeu . Ein Stuktateur-
meister hatte einen Arbeiter bei sich beschäftigt, der ihm
trotz Drohung mit Entlassung die Jnvalidenkarte nicht
vorlegte , so daß der Meister die von den abgezogenen
Lohnbeträgen angeschafften Jnvalidenmarkeu nicht ver¬

wenden konnte. Weiter wendete sich der Meister um
Beschaffung einer Jnvalidenkarte für seinen Arbeiter
an die Polizeibehörde und stellte derselben, als sie diesem
Ersuchen nicht nachkam, die für die abgezogenen Lohn-
bcträgc angeschafften Jnvalidenmarkeu zur Verfügung,
um nachzuweisen, daß er seine gesetzliche Pflicht nach
Möglichkeit erfüllt habe. Die Polizeibehörde aber ver-
aulatzte, daß gegen ihn auf Grund des § 142 des
Zuva lidenversi cherungs-Gesetzes, der denjenigen mit
Strafe bedroht, der Lohnbeträge in Abzug bringt , ohne
sie zum Zwecke der Versicherung zu verwenden , Anklage
erhoben wurde . Die Anklage ist rechtlich damit be¬
gründet , daß weder die Anschaffung der Marken , noch
das Beiseitelcgeu derselben eine Verwendung zum
Zwecke der Versicherung darstelle, daß diese Verrvenüung
vielmehr nur durch Einklcben in die Karte geschehen
könne. Ob es dem Meister aber möglich war , dieses
Kleben vorzunehmen , darüber läßt sich die Anklage nicht
aus . Mit dieser Anklage hatte aber die Polizeibehörde
kein Glück, denn sowohl von dem Schöffengericht- als
auch von der Strafkammer in der Berufungsinstanz
erfolgte Freisprechung des Angeklagten, weil derselbe die
faktische Möglichkeit nicht besaß, die Marken durch Ein-
klcben in die Karte zu verwenden . Auch das Obcrlauöcs-
gericht, das in dieser selbstverständlichen Sache von der
Staatsanwaltschaft in der Revistonsinstauz angeruseu
wurde , um die polizeiliche Definition in bezug auf Ver¬
wendung von Jnvalidenmarkeu zu bestätigen, ließ dem
gefunden Menschenverstand sein Recht und entschied wie
die Vorinstanzen , bezw. verwarf die eingelegte Revision.
Es führte aus , daß die Revision übersehe, daß der An¬
geklagte, soweit dies in seiner Möglichkeit lag, die dem
Arbeiter abgezogenen Lohnbetrüge auch zu Zwecken der
Versicherung oerwcudet habe. Nach den Motiven des
Jnvalidenversicheruugsgesetzes könne eine Bestrafung
wegen Übertretung gegen dasselbe nur statifinden, wenn
es sich dabei um böswillige Absicht oder grobe Fahrlässig¬
keit handele.

— Neue Postanstaltcn wurden errichtet im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden : 1. Postagenturen in Endbach
(Kreis Biedenkopf), Geroldstein (Taunus ), Hohenstein
(Nassau), Willmenrod (Westerwald) und Wissenbach
(Dillkreis ): 2. Posthilfsstellen in Dillhausen und in
Auringen . In Eckelshausen, Erbach (Taunus ), Langen¬
bach (Oberlahnkreis ), Oberselters und Weisenbach wur¬
den Telegraphenbetriebsstellen mit öffentlichen Fern¬
sprechstellen eingerichtet. Die Ortschaften Dolphsmühlc,
Felscntormühle , Herrenmühle , Gies -hübeler Hof und
Stützelmühlc werden am 1. Juli von der Postanstalt
Langcnschwalbach abgczweigt und erhalten ihre Bestel¬
lung von Hohenstein aus.

— Das Automobil gewinnt in gewerblichen Be¬
trieben immer mehr Verwendung . Jetzt hat auch der
Schweine-Metzger und Feinwurstler Konrad Heiter
in der RHeinstraßc einen solchen Selbstfahrer in den
Dienst seines umfangreichen Geschäfts gestellt. Derselbe
ist von gefälliger Form und hauptsächlich für Kunüen-
beüienung bestimmt.

— Umgefahre« wurde gestern nachmittag IB/r Uhr
Ecke der Rhein - und Schwalbacherstraße von einem Rad¬
fahrer ein Knabe von 5 Jahren , und zwar derart , daß
er starke Hautabschürfungen erlitt und sich drei Zähne
ansfiel . Der Radfahrer jagte davon, ohne sich um das
Kind zu bekümmern . Dasselbe wurde von Passanten
in die elterliche Wohnung nach der Karlstraße verbracht.

— Blumenkorso. Die zur Verteilung gelangten Er-
innernngsfähnchensind von der Vietorschen Kunstanstalt her¬
gestellt worden;^ es fiel angenehm auf, daß dieselben nicht
nach veralteter Schablone, sondern in moderner Stilart aus¬
geführt waren.

— Kleine Notizen. Heute abend 8 Uhr findet im Hotel
Nassau und Krone inBiebrich  das erste große Militär-
kon 3 e r t statt. _ _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Konservatorium für Musik (Direktor

Michaelis). Der am vergangenen Dienstag veranstaltete
60. Vortragsabend gab den Schülern der Mittel- und Ober¬
klasse Gelegenheit, sich im öffentlichen Vorspiel zu üben und
von ihren Fortschritten Zeugnis abzulegen. Eröffnet wurde
der Abend mit Haydns 6 -äur -Trio, dem sich eine Reihe
Klavier-, Violin- und Gesangsvorträge anschloß. Von den
Darbietungen sind als besonders lobenswert hervorzüheben
das von Fräulein Maria Hirsch  und Frau Luise Lang
(Gesangsklasse des Herrn V e l d ka m p) vorgetragene Duett:„Die lustigen Weiber" von Nicolai. Beide Stimmen
schmiegten sich bei reiner Intonation und deutlicher Aus¬
sprache zu einem vortrefflichen Ensemble ineinander, bei dem
auch das Dramatische und Humoristische entsprechend zur Gel¬
tung kam. Als ausgezeichnete Violinspielerin bekundete sich
wiederum Fräulein Vera v. Röder  durch den Vortrag van
Sarasates „Zigeunerweisen", die sie nicht nur technisch voll¬
kommen beherrschte, sondern gleichsam improvisierend dem
Hörer darbot. Schuberts „Ave-Maria " für Orchester beschloß
den in allen Teilen wohlgelungenen Abend. Das Publikum
spendete allen Vortragenden reichsten Beifall.

-s

* Kurhaus. Heute Donnerstag ist der Kurkapclle ein
freier Tag gegönnt, nichtsdestoweniger dürften aber die um

und 8'/?- Uhr im Abonnement stattfindenden beiden
Doppel - Militär - Konzerte  eine große Anziehung
ausüben, zumal Herr Kapellmeister Gottschalk sowohl wie der
Dirigent der Kapelle des Hessischen Garde-Äragoner-Regi-
ments, Herr Kapellmeister Schulz, besonders interessante
Programme ausgestellt/ haben und während des Abcnd-
konzertes die Leuchtfontäne in Erscheinung treten wird. Die
Kurhauskarten sind beim Eintritt vorzuzeigen. Preis der
Tageskarte 1 M. Bei ungünstiger Witterung finden die
Doppelkonzerte in der Wandelhalle und dem großen Konzcrt-
saale statt. _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Eine Naßwäscherei hat die Neuwäscherci mit elek¬

trischem Betrieb Knobloch, Moritzstraße 90 hier, cingcführt.
Diese Neuerung, die sich in anderen Großstädten bei allen
Hausfrauen großer Beliebtheit erfreut, dürfte auch hier all¬
gemeinen Anklang finden, da zu dem verhältnismäßig billigen
Preis von 6 M. per Zentner und 3 M. per % Zentner Wäsche,
trocken gewogen, gewaschen wird. Hierdurch werden jeder
Hausfrau alle Scherereien mit der Wäsche zu Hause erspart.

Vereins -Nachrichten.
* Dem „Klub Edelweiß"  wurde bei Gelegenheit

seines 15. Stiftungsfestes von den Frauen und Jungfrauen
eine schön ausgeführte Fahnenschleifegestiftet. Außerdem
wurde dem Klub noch eine Fahnenichlcife von dem Frank¬
furter Klub „Fidelitas" auf dem Festplatze überreicht. Beide
Schleifen sind in dem Schaufenster des Herrn Neuster, Kirch-
gasse, Ecke Faulbrunnenstraße, auf einige Tage ausgestell't.

Nnssauischc Nachrichten.
General-Versammlung des „Nass. Bauernvereins".
^ i. Limburg  a . d. L., 18. Juni.
Im Hilffchen Saale hielt am Sonntag der „Nass,

Bauernverein"  seine Generalversammlung!
Dem Jahresbericht ist zu entnehmen, daß der Hauptvorstand
z. Z. aus den Herren Baron v. Graocrg-Niedcrlahnstein
Präßdent , Pfarrer _Ludwig-Niedcrlahnstein, Vizepräsident'
Abg. Dr. Dahlem-Niederlahnstein, Vereinsjustitiar, Bürgen)
Meister Schmitt-Elz, Pfr . Dr. Luschüerger-Wirges, Bürger¬
meister Wagner-Lmter und Bürgermeister Hild-Driendork
besteht. , Die Einnahmen und Ausgaben im Jahre 1906 be¬
ziffern sich auf rund 29 000 M.; der Gesamtumsatz veiräot

000 M. Die Mitgliederzahl hat sich in den h-ff
stehenden und in 37 ncugcgründctenOrtsverbänden um rund
500 vermehrt. Die Mitglieder und Ortsverbände sind nach
der im Berichtsjahre üurchgeführtcn Neuorganisation bi
folgenden 9 Kreisvcrbändcn gegliedert: 1. Ilnterwestcrwald
2.  Oberwestcrwald, 3. Westerburg, 4. Dill-Biedenkopf, 5. ^ini'
burg-Oüerlahn-Usingen, 6. Unterlahn, 7. St . GoarSbam'en.
Rheingau, 8. Höchst-Wi.esbaden-Untertaunus, 9. Frarckfürt-
Obertapnus. Die neue Organisation wurde fortgesetzt durch
die Gründung der Haupt-Bezugs- und Absatzgcnosicnfchgsj
des Remstonsverbandesder angeschlossencn Genossenschaften'
der Abteilung für landwirtschaftliche Maschinen und die Vor!
vereitungen zur Gründung eines Milchverwertungsverbantẑs
Nach Vorträgen, welche der Vereinspräsident Herr Baron
v. Graberg und der Generalsekretär Herr Kirchun über
Hcmdelsvertrag mit Nordamerika und die Abänderung des
§ 833 des BGB., sowie die' Änderung der neuen Unfö'bver-
hutungsvorschriftcn der hessen.nassäuischcn landwir-ichas».
Achen Berufsgenoffenschaft hielten, wurden drei Resolu-
trone»  einstimmig angenommen. In der ersten Resolution
spricht die Generalversammlung die Erwartung aus , daß 8ie
Rcichsregierungbeim Abschlüsse eines .HändelSvertrages » i«
H-ss,.?̂ ^ MGten -Staaten von Nordamerika nicht unter die
Zollmtze unseres Vertrags herabgeht, eventuell bittet si- .....

des Reichstags. ' In der zweiten Resolution
richtet dre Generalversammlung an die Reichsregierung h,)?
dringende Ersuchen, dem Reichstage alsbald einen Gclchent-
wurf wieder vorzulegen, wonach der § 833 des BGB öaff!
Eicht des Tierhalters ) folgenden Zusatz erhält : Die Ersaü.
Pflicht tritt nicht ein, wenn der Tierhalter bei der Hallnno
des Tieres die im Verkehr erforderliche Sorgfalt beobachtet
hat oder wenn der Schaden auch bei Anwendung dieser s 0ynj
wlt crtlftanben sein würde. Zugleich ersucht die Gencralvcr
sammlung Len deutschen Reichstag, .einem solchen Gescsent-
wurf ferne Zustimmung erteilen zu wollen. Die dritte Reso-
ffff'on will eine Änderung der Unfallverhütungsvokfchrift-ff
hinsichtlich des Gebrauchs der Futterschneidmäschincn uiitHandbetrieb. Endlich wurde einer Anregung Dr.
Folge gegeben und beschlossen, den Vereinspräsidenten ff,' piff
auftragen, eine R e so I u t i o n g e q e n d cn A u t om o b i lff
unfug  beim Verband deutscher Bauernvereine zutragen. u

, y-  Smlnenbcrg , 19. Juni . In der gestrigen
Sitzung  ö e S G e in e i n d e u o r sta n d c s itancken
folgende Gegenstände zur Beratung . Das Gesuch her
Frau Therese Fürstcheu in Wiesbaden , als Allcinerbin
der Therese Welche! Witwe , um teilweise Herausgabe
der für den Ausbau der Bingcrtstraße gestellten Kaution
wurde genehmigt und die Kaution bis auf 350 M . her-
ansgcgeben . Das Gesuch eines Villcnbesitzers um Sper¬
rung 5er Eintrachtstraße wurde abgelehnt , da bereits
vor mehreren Monaten die Straße für den Fuhrwerks '-
verkehr freigegeben worden ist. Der Schuhmacher Peter
Reinemer in Sonncnberg hat um Ankauf einer jni
Distrikt „Kirchgarten" belegenen, der Gemeinde gehöri¬
gen Feldmcgfläche nachgesncht. Das Gesuch wurde vor¬
läufig abgeichnt , da die Gemeinde nicht in der Lage jft"
den fraglichen Feldweg zu veräußern , bevor die flucht¬
linienplanmäßig projektierte Ersatzstratze dem Verkehr
übergeben ist. Zu der von dem Landwirt Ehr . Winter¬
meyer hier nachgesuchten Erlaubnis um Tieferlegunq
des Trottoirs der Talstraße vor der Einfahrt zu seiner
Hofraite Talstraße 10  soll der Wcgemeister Senske in
Wiesbaden gutachtlich gehört werden . Dem Pächter des
Karussellplatzes wurde zur Bezahlung der zweiten Rate
Platzgeld für den Karusscllplatz während der Kirchwcjhe
Ausstand bis 1. Juli gewährt . Bei Nichteinhaltung
dieser Frist soll die erste Rate verfallen sein und die
Neuverpachtung sofort erfolgen . Für die Eingehung
einer Diebstaylsversicherung für Barbestände und Wert¬
papiere der Bürgermeisterei und Gemeindckaffc wurden
der Gemeindevertretung zur Bewilligung alljährlich
50 M . empfohlen. Der WäschereibesitzerW. Schuster hier
hat die Verlängerung der Gasleitung in der Bnrgstratze
bis zu seinem Besitztum beantragt . Die Verlängerung
soll erfolgen , wenn Herr Schuster sich verpflichtet, fü^
64 laufende Meter den erforderlichen Beitrag zu leisten
Der Magistratssekretär Karl Jekel II . in Sonnenberg
hat um Erteilung der unbeschränkten Schankwirtschafts¬
konzession für das Haus Langgassc 5 nachgesucht. Die
Bedürfnisfrage wurde bejaht , Bedenken aus § 33 der
Reichsgewerbeovdnung liegen nicht vor , das Lokal ist
den polizeilichen Anforderungen entsprechend projektiert
Das Gesuch des E. Stcinle in Rambach, betreffend Ge¬
nehmigung zur Ansiedelung resp. Freig,rbe der Feld¬
wege im Distrikt „Abrahamsrod " (Rabengrund ) zwecks
Errichtung eines besseren Kaffee - Restaurants
mit  F r e m d e n p e n f i o n wurde der Gemeindever¬
tretung zur Genehmigung empfohlen. — Die Eheleu/e
Maurermeister Heinrich Seel gen  und Schreiner-
meister Christian F i l l in Sonnenberg verkauiten
an die Eheleute Wilhelm Kilian  in Sonnenberg
Distrikt „Kirchgarten" einen Bauplatz , die Nut-
110 Mark.

= Schierstem, 18. Juni . In der gestrigen Sitzung
der Gemeindevertretung  wurden die Arbeiten -ur
Pflasterung der Bürgersteige in der Wilhelmstraßean Herrn
Kriegeskothc für 726.45 M. vergeben. — Dem Gesuch 3cr
Anwohner der Adlerstraße um Kanalisierung dieser Straß»
soll entsprochen werden. Die Petenten haben sich bereit er¬
klärt. ihre Häuser sofort und auf ihre Kosten an den Hgiipt-
kanal anzuschlicßcn. —Die Herren Link und Dadischeck hgpffff
eine Bcsckwerdeschrift Ivegcn des verzögerten Ausbaues dor
Ludwigstraße beim Landratsamt cingcrcicht. Die Straßon-
baubeiträge sind seit Jahren bezahlt: sie verlangen nun ' anck
die Verzinsung dieser brach gelegenen Gelder. Die yz.
meindevertretung beschloß einstimmig, die Vergütung de«
Zinsverlnstes zwar abzulehnen, dagegen das Trottoir ans
Leiden Seiten der Mainzcrstraßc und an einer Seite iw
Ludwigstraße und die Fahrbahn noch vor Herbst d. I . frrt -a
znstcllen. — Es wurde beschlossen, 30 000  M . zu Zwecken dff-
Erweiterungsbaues der Schule bei der Firma Hasenpi»̂
u. Ko. in Wiesbaden gegen 4proz. Verzinsung und lr> ro ,r
Amortisation auizunehmen. — Herrn Polizekdiener Srctrt
grabe werden 100 M. als Entschädigung für llmzugskostenzugesprochen. - a

u. Langcnschwalbach, 18. Juni . Die Arbeiter Krotz
Müller  wurden bei Born  von einem Gewitter  über
rascht und von einem Blitzstrahl getroffen . Krotz
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war sofort tot ; Müller , der schwer verletzt war und erst nach
einigen stunden das Bewußtsein erlangte , kroch auf Händen
und Füßen nach Born , um Hilfe für seinen Kollegen zu holen.

si . Aus Nassau, 18. Juni . Die Königliche Regierung
macht bekannt, daß in der König!. Turnichrer -Bildungsan-
stalt in Berlin zu Anfang Januar 1908 wiederum ein fechs-
monatiger Kursus  zur Ausbildung von T u r n l e h.r c r n
eröffnet wird . Es wird beabsichtigt, 20 Bewerber mehr als
in den letzten Jahren einzubcrufen . Anmeldungen sind bis
zum 1. Juli d. I . durch die Herren Krcisschulinspektörcn an
die Königliche Regierung cinzureichen. Die Bedingungen,
die für die Teilnehmer an dem Kursus maßgebend sind, wer- .
den den Lehrern , die an dem Kursus teilzunehmen beabsich- •
lägen, auf Ansuchen van der Regierung mitgeteilt werden.

-r- Aus dem obere» Schwarzbachtal/ 17. Juni . In
V o cke n h a u s c n wurde eine Postagentur errichtet und
vorgestern eröffnet. Mit der Verwaltung derselben wurde
Herr Jagdaufseher a. D. Horn beauftragt. — Tie Wald-
jagü in Ob er j o sb -ach pachtete ein Herr aus Frank¬
furt zum Preise von 950 M., die Feldjagd bleibt in den
Händen der Gemeindsbürger. Für beide Jagden zusam-
uren waren der Gemeinde schon 3000M. geboten worden.
— Die Gemeinde Nieder  n ha  n s e n gibt der Eisen-
baHmverwaltuug das von ihr nicht gebrauchte Leitungs¬
wasser ab und erhält für den Kubikmeter 15 Pf. Das
Wasser dient zur Speisung der Lokomotiven und eignet
sich ganz vorzüglich dazu, weil es keinen Kesselstein an-
setzl wie das Main - und Lahnwasser. Tie Beträge, welche
die Gemeinde Niedernhausen für das Wasser erhält, sind
verhältnismäßig ganz bedeutende. — Die Zahl der in
Niedernhausen jetzt schon anwesenden K u r g ä ste ist eine
ganz beträchtliche. Ein Herr aus Wiesbaden kaufte in
der Nähe des Kurhauses „Herrnwald" im Walde von
der Gemeinde einen Bauplatz, um daraus ein Kurhaus
zu errichten. — Die K er n obstb ä um c in manchen
Dörfern der hiesigen Gegend haben reiche Früchte ange-
setztj namentlich in den Dörfern, die auf der Höhe liegen,
z. B . Engenhahn. Hier sind es wieder die widerstands¬
fähigeren Sorten , die viel Obst bringen, z. B. „Ber¬
liner ", „Schafuascn" »sw. Die Zwetschenbäume haben
in diesem Jahre fast gar keinen Ansatz von Früchten,
auch die Heidelbeeren bringen keinen Ertrag. - Die
Heu f e ric n in den meisten Schulen der hiesigen
Gegend beginnen am 24. und dauern bis zum 30. Juni.
__ Die H e u ernte  beginnt in der hiesigen Gegend in
den nächsten Tagen.

KL . Aus dem Amt Idstein, 17. Juni . Tie In s e t-
ten plage  ist in diesem Jahre ganz besonders groß.
In einigen Eichen- und Buchenbeständen zeigt sich außer
der Raupe des E >chc n w i ckl e r s auch die des G r o ß-
tzopfs  und die Mischbestände werden von den Raupen
der fito n n e verwüstet. Die Obstbäume haben hauptsäch¬
lich unter den Raupen der G e s p i u stm o t >e. zu leiden.
Vor ungefähr 4 Jahren trat das Insekt in größerer An¬
zahl zuerst an Schlehdornhecken auf. findet aber jetzt auch
Geschmack an anderem Futter. Die Bekämpfung des
Insekts ist so lange erfolglos , als man nicht in den
Hecken, den Brutnestern, den Anfang macht. — An Birn
und Apfelbäumen zeigen sich heuer auch die Raupen des
Goldafters.  Da sich die Raupen des Nachts in ein
Gespinst zurückziehen, empfiehlt es sich, früh am Tage,
wenn cs noch kalt ist, die Gespinste mit einer Raupen-
fackel zu sengen. -- Die größte Schuld an der reichlichen
Vermehrung der Insekten tragen nach meinen Beobach¬
tungen die Obstzüchter selbst, die zwar Klebgürtel und

i'irinac anlcgen, öle un brauchbarenNinge
nicht verbrennen, sondern in irgend eine Ecke werfen.
So sorgen sie dem Schädling für gute Wohnung.

Egenroth , 18. Juni . Hier wurde die Dienstmagd Anna
NNa g n e. r v 0 m Blitz e getroffe  n.
Mädchen wurde sehr schwer verletzt.

g. Höchst a. M.. 18. Juni . Wie cs -heißt , ist
Schülern der Vorschule des hiesigen Gymnasiums me Ge
nia starre  ausgcbrochen und bereits heute tut Knabe daran
gestorben

Das 21jährige

unter den

n i ck st a r r e ausgebrochen

„N. Höchst a. M., 18. Juni . Mit Hilfe unserer Polizei,
aotana es qcstern einem Kriminalbeamten aus Ludwigshajen,
8-n Fabrikarbeiter Treu t e l f e ft z u n e h m c n . welcher
im dringenden Verdacht steht, in Ludwigshasen s. R den
Sck u tzm a n n Kolb getötet  z u h a b e n o rcutcl hielt
stck schon einige Tage mit einer von ihrem Manne getrennt
lebenden Frau und dem ebenfalls wegen Körperverletzung
steckbrieflich verfolgten Arbeiter Kern  e.r aus Ludwigs-
iafen im Nieder Wäldchen auf . — Der fliahrrge Sohn oc»
Werkmeisters Gau ist an Genickstarre  crkran . t.- -----
Must erungspflichtigc Burschen Haben sich gestern hier grobe
Ausschreitungen  zuschulden kommen lassen. Als die
Volizci cinschritt , wurde der betreffende Beamte bc,ch:mptt
und tätlich angegriffen , so daß die jungen Leute festgenommen
werden mußten . — Das hiesige städtische Krankenhaus
besteht demnächst 50 Fahre . — Die hiesigen Sozialdemokraten
verteilen eben hier ein Flugblatt und fordern zum Aus¬
tritt aus der Kirche  aus . Gleichzeitig wird ein Vor¬
trag eines -freireligiösen Predigers angekündigt . — Dem
Polizeibeamten Fanbcl in llntcrliederbach ist cs gelungen,
die drei rohen Burschen festzustellen, welche ein Linden¬
bäumchen  an der Königsteinerstraße böswilligerweise ab¬
gebrochen  haben.

Ir. Diez, 18. Juni . Ein Kadett  der Anstalt Oranten»
ft e i n machte einen Selbstmordversnch.  Man fand
ihn in einem Raum , in dem er sich eingeschlossen hatte , mit
zwei Stichwunden im Halse. Der junge Mensch wurde ins
»azarctt gebracht, wo er schwer krank darniederliegt . Man
nimmt an, daß er durch Angst vor Strafe zu der Tat veran¬
laßt worden ist.

n Lorch a. Rh., 19. Juni . Der Fremdenverkehr
im Wisvcrtale  ist dieses Jahr im Verhältnis zu den
früheren Fähren ein sehr starker. . Das romantische Tal wird
immer mehr schätzen gelernt . Mit dem 1. Juli d. I . fährt
der Postwagen durch das Wispertal nach Gerolstein und die
benachbarten Mühlen . Es können alsdann Touristen bis zu
20 Kilometer Entfernung Fahrgelegenheit haben. — Die
hiesige Spar - und Darlehnskasse  macht sehr gute
Fortschritte . Mit aller Gewissenhaftigkeit und Rührigkeit
wird die Ordnung wieder hergcstellt. Viele Nsucmmeldnngen
von Mitgliedern sind in letzter Zeit erfolgt . — Der Stand
der Weinberge  in hiesiger Gemarkung ist ein vorzüg¬
licher ; besonders bei Riesling ist der Behang gut.

h. Ems , 19. Juni . Gestern hatten wir den Besuch des
Vereins deutscher Ingenieure,  der gegenwärtig
in CT ' enz tagt , Unter Führung des Herrn Ingenieurs
Schcrrer jun . besichtigten die mittels Sondcrzugcs nach¬
mittags 314 Uhr hier eingetroffenen Herren die Neuquelle
und die fiskalischen Kläreinrichtungen . Abends fand zu
Ehren der Gäste Beleuchtung der Kuranlagen ^statt . Heute
werden die Ingenieure das Emscr Blei - und silbcrwerk be¬
sichtigen.

I. Sinn u. d. Dill, 18. Juni. Unser großes Dorf, das
bis dahin der 2. Pfarrei in Herbarn zugeteilt war , wird zum
1. August zur selbständigen Pfarrei  erhoben
fstarrer und Kreisschulinspektor Enke  aus dem benach-arten S chö n b a ch wurde die neue Stelle übertragen . Herr

Enke war nahezu 23 Jahre Pfarrer in Schönbach und seit
1895 auch Kreisschulinspektor dieses Bezirks.

5. Hadamar, 18. Juni. Die für den 28. Juni hier an¬
gesagte R o s e n a u s st e l l u n g ist auf den 29. Juni ver¬
legt worden.

v . Westerburg, 18. Juni . Am Dienstag , den 25. Juni
dieses Jahres , nachmittags von 2 Uhr ab, an der Gemarkungs-
grenze Hergenroth -Westerburg beginnend , findet die end¬
gültige landespolizeiliche Abnahme der Eisen-
b a h n st r e cke Westerburg - Renne  r o d statt - Der
hierzu bestimmte Eisenbahnzug wird überall da halten , wo
Interessenten (und wenn es auch nur einer ist !) zur An¬
bringung von Wünschen und Beschwerden sich an der Bahn¬
strecke ausgestellt haben.

Aus der Umgebung.
r -i. Coblonz, 19. Juni . Gestern war der Güterschrauben-

dampser „Egan Nr . 10" auf der Bergfahrt begriffen . In
der Nähe der -Königsbach schaukelte das etwa zwei Jahre alte
Mädchen des Kapitäns aus einem Seile , bekam hierbei dar
Übergewicht und stürzte In den hochgehenden Rhein . DerVorfall wurde von dem Steuermann bemerkt, dieser sprang
in die Fluten , um das Kind zu retten . Der Wackere e r -
t r a nk jedoch mit de  m K i n d e.

in. Boppard , 18. Juni . An der Genickstarre  starb
hier das 6 Jahre alte Töchterchen des Orgelbauers Gerhardt.
Das ist in der hiesigen Gegend schon der zweite Todesfall in¬
folge dieser Krankheit.

in. Binge«, 18. Juni . Der Beigeordnete Kärl Gehn er  Ir
ist - hier im Alter von 63 Jahren heute vormittag ge¬
storben.  Der Verstorbene war eine in der Öffentlichkeit
stehende Persönlichkeit , Inhaber verschiedener Ehrenämter
und in weiten Kreisen bekannt und beliebt.

AKder-Uachrichten.
— Bad Mergentheim , 18. Juni . Die drei Neubauten

unseres Bades , welche während des Winters entstanden sind,
wurden nunmehr dem Betriebe übergeben, so daß die Bade¬
direktion in der Lage ist, eine weit größere Anzahl Gäste
uiite-rzubringen . Alle drei Neubauten : „Restaurant Waldeck",
„Milchkuranstalt " und „Parkhaus ", wurden eingerichtet von
der Firma Gustav S chu p p Nachfolger, Inhaber Fritz Mahr,
in Wiesbaden.

GrrichtssKal.
W i c sb a b c ncr Schw u r g e r i ch t.

Konkursverbrechen«sw.
Die gestrige Verhandlung wider den Schmiedemeister

und Fuhrunternehmer Philipp Valentin Lang II . von
Schierstein endete mit der Verurteilung des Angeklagten
nur wegen Beiseiteschassungvon Bermögensstückenzu
6 Monaten E -"strgnis.

Notznchtsversuch.
Heute erscheint hinter den Schranken der aus der

Untersuchungshaft vorgeftthrtc 36 Jahre alte verwitwete,
einmal wegen Beleidigung mit 1 Woche Gefängnis vor¬
bestrafte Taglöhner Ludwig Mihm ans Dotzheim, wel¬
chem zwei Rotzuchtsvcrsuche schuld gegeben werden. Er
soll zunächst im Jahre 1900 oder 1901 einer 15 Jahre
alten, dann während der Nacht zum 18. oder 19. De¬
zember p. I . einer zweiten, 17 Jahre alten Stieftochter
Gewalt anzutun versucht haben. Die heutige Verhand¬
lung spielt fidj unter Ausschluß der Öffentlichkeit ab.

Wiesbadener  S t r a f Ea nt m c r.
Freigesprochen.

Der Dachdecker Karl Fraund von B i e r stad t, der¬
zeit hier in Wiesbaden wohnend, hatte im Jahre 1908
einen Neubau geleitet, den der Gastwirt Hcutz in Bicr-
stastt, ein entfernter Verwandter seiner Frau, errichtete.
Dabei waren u. a. zwei eiserne Schachtdeckel'zu beschaf¬
fen, deren Besorgung F. für 6 M., die ihm zu diesem
Bchnfe ausgefolgt wurden, übernahm. Er beschaffte sie
jedoch nicht, und wurde wegen Betrugs zur Verant¬
wortung gezogen. Er selbst behauptet, die 6 M. seien
ihm als Entschädigung für seine Arbeitsleistung gegeben
worden, und erzielt heute auch seine Freisprechung, weil
er tatsächlich Schachtöeckel, wie die benötigten, gekauft
hatte.

* Eine streitige Strafrechtsfragc. Mit einer streitigen
Rechtsfrage hatte sich-die Strafkammer in Elberfeld zu
beschäftigen. Auf der Wuppertaler Eisenindustrie in
Barmen sind ein Tag- und ein Nachtwächter angestellt.
Beide liefern den auf dem Werke beschäftigten Arbeitern
nach Begehr Flaschenbier. Jeder von ihnen hat eine
verschließbare Kiste, worin er daS Bier kühlt und auf-
bewahrt. Eines Abends spät öffnete der Nachtwächter
mit einem Nachschlüssel die Kiste des Tagwächtcrs und
nahm heimlich zwei Flaschen heraus. Das hatte jemand
gesehen, K. wurde angczcigt und wegen schweren Dieb¬
stahls vor die Strafkammer gestellt. Die Tarbestands-
mcrkmalc des schweren Diebstahls waren durch die An¬
wendung des falschen Schlüssels, d. b. eine Schlüssels,
der nicht zur Öffnung des Schlosses bestimmt war, ge¬
geben. Die geringste zulässige Strafe für schweren

-Diebstahl beträgt nach dem Strafgesetzbuch drei Monate
Gefängnis . Andererseits bestimmt§ 870 des Strafgesetz¬
buchs: „Wer Rahrnngs- oder Gcnußmittel von unbc-
dentenkdem Werte oder in geringen Mengen zum als¬
baldigen Verbrauche entwendet, wird mit Geldstrafe bis
zil 150 M. oder mit Haft bestraft." Die Frage ist nun,
ob § 870 auch ans Fälle schweren Diebstahls anwendbar
ist. Die Strafkammer verneinte die Frage und ver¬
urteilte den Angeklagten- zu drei Monaten Gefängnis,
empfahl ihm aber die Einreichung eines Gnadengesuches
mit dem Versprechen, daß der Gerichtshof es unter¬
stützen wolle. Im Gesetze selbst ist nicht ausgesprochen,
daß § 870 bei erschwerenden Umständen seine Anwend¬
barkeit verliere.

Sport.
* Die zukünftige Äntomobilrennbahn. Dem „Verl.

L.-A." zufolge dürste der Plan einer deutschen Auto¬
mobilrennbahn a.!S gesichert  zu betrachten sein. Der
Geheime Kommerzienrat Fritz v. Friedländer, der mit
dem Kaiser die Angelegenheit mehrfach besprochen har,
teilte mit, daß er in den nächsten Tagen mit dem

M i n i stc r d e S Inner  n eine Konferenz in der An¬
gelegenheit haben werde. Es dürfte dann eine Kom-i
Mission gebildet werden . Außer der Lüneburger,
Heide  sind noch die Eifelg egend  und die Um¬
gebung von Fürsten wa ld  e in Vorschlag gebracht.
Man erwartet, daß die Städtz, in deren Rühe die Renn¬
strecke erbaut wird, an der Deckung der Kosten sich be¬
teiligen  werden . (?) Die Finanzierung des Unter¬
nehmens bleibt späteren Erwägungen Vorbehalten.

* Mittelrheinisches Schützenfest. Die Festordnung für
das vom 7. diö 14. Juli in Krankenthal  in der Pfalz
stattfindende 22. Verbandsschießen des Bad . Landesschützen-
vereins , deV Mittelrheinischen und des Pfalz . Schützenbundes
ist nunmehr wie folgt festgesetzt: sonntag , den 30. Juni,
lVorfeier ). Nachm. ! Uhr : Probebankett in der Festhalle mit
Tafelmusik ; nachm. 814 Uhr : Proüe -Konkurrenzschicßen, so¬
dann allgemeines . Schießen mit aus die. Hälfte herabgesetzten
Einsätzen und Rückvergütungen, entsprechend den . Bestim¬
mungen der Schießordnung . Samstag , den 6. Juli . Nach¬
mittags : Empfang und Begrüßung der ankommenben Schützen
am Bahnhof ; Eröffnung des Festes. Sonntag , den 7. Juli.
Morgens 6 Uhr : Weckruf und Empfang der antommcnden
Schützen am Bahnhof ; vorm. 11 Uhr : Aufstellung des Fest¬
zuges in den Straßen am Bahnhof ; 11 Vs Uhr : Abmarsch des
Festzuges durch die Straßen der Stadt nach dem Festplatzep
nachm. 1 Uhr : Großes Festbankett in der Festhalle ; 414 Uhr:
Beginn des KonknrrcNzschießens um die zehn ersten Becher
in Feld und Stand ; hieraus Beginn des allgemeinen
Schießens ; abends 8, Uhr : Schluß des Schießens und Ver¬
teilung der ausgeschossenen Becher am Gabentempcl . Diens¬
tag, den 9. Juli . norm. 10 Uhr : Verbands -Schützentag des
Badischen Landesschützenvereins, des Mittelrheinischen und
des Pfalz . Schützenbundrs im Brauhauskeller . Mittwoch, den
10. Juli . Nachm. 6 Uhr : Großer Luftballon -Aufstieg mit
Fallschirmabsturz . Sonntag , den 14. Juli , nachm. 4̂ Uhr : ,
Feierliche Verteilung der ersten zehn Preise auf jeder Scherbe
am Gabentempel . Montag , den 15. Juli . Allgemeines Volks¬
fest. — An sämtlichen Festtagen , insbesondere auch am Mon¬
tag, Mittwoch, Donnerstag , Freitag und Samstag , findet
Schießen statt , und zwar von morgens '7 Uhr bis mittags
121h Uhr und nachmittags von 211 Uhr bis abends 8 Uhr,
außerdem Frühschoppenkonzerte, Festbankette, Konzerte von
Militärkapelle », Gesangvereinen niw.

* Der heimliche Bock. So mancher Jäger klagt jetzt:
„Mein ganzes Revier ist wie anSgestorben. Der Winter hat
furchtbar gehaust, eS ist fast kein einziger Bock mehr da !'
Wohl Hai der gestrenge Herr Winter aufgeräumt unter
i, nferm Rehwild , doch so sehr schlimm ist es in unferm
Taunus nicht. Es muß hier rühmlich konstatiert werden, daß
der größere Teil unserer Jäger sich als brave Heger erwiesen
hat, indem durch Anlegen von Flitterplätzen der Not vorge¬
beugt wurde . Durch Konstitution oder Krankheit mögen
schwächere Stücke zugrunde gegangen oder dem Raubzeug zum
Opfer gefallen sein. Nein , cö sind keine Böcke zu sehen, weil
sie instinktiv ahnen , daß ihre schlimme Zeit gekommen ist und
es ihnen an den Kragen geht, und darum werdest sie heim¬
lich. Kein Wunder auch, wenn sie „ahnungsvoll " werden . So
mancher Schuß , weitn alles ringsum ruhig ist, so manche
Kugel bringen sie zur Erkenntnis . Wenn sie vor dem Auf¬
gange der Jagd noch so vertrant und überall anzutreffen
inaren , eS ist jetzt gerade, als ob sie beu Jagdkalender studiert
hätten . Es nützt deswegen jetzt gar nichts, sich auf dem
Wechsel anzusetzen, aus dem einfachen Grunde , weil ihn der
Bock, besonders der kapitale, gar nicht ciiihält oder erst nach
Scheiden des Büchsenlichtes erscheint. Wohl hält er aber den
gleichen Standort bei, und darum gilt es, diesen „auszu-
machen". Eine Pirsche zu den hierzu sonst nicht geeigneten
Tageszeiten führt dann meistens zum Erfolg . Hierzu sind
die spätere» Morgenstunden und die Mittagszeit zu
ci'ipfehlcn. Der heimliche Bock bevorzugt jetzt die im Wald-
ir> cru liegenden Schläge und Kulturen , die man aber nicht
allzuviel beunruhigen soll, sonst merkt der Kapitale Unrat
lind ist dann erst recht nicht vor die Büchse zu kriegen. Am
meisten hat man noch Aussicht auf Erfolg nach Rcgenwetter,
wenn der Heimlichkeitskrämer der Sonne nachzieht» oder auch
während deck Regenwettcrs , wo er sich gern auf niederen
Kulturen nmhertreibt . DaS „Zndrückcn" führt Wohl oft zum
Ziel , doch mutz dies in äußerst geschickter Weise geschehen. Ist
der Treiber — es dürfen nie mehr kein —, nnge' chickt, dann
vergrämt man sich den Bock so, daß man ihn oft jahrelang
nicht mehr zu Gesicht bekommt. Dieselbe . Gefahr besteht bei
dem Gebrauch des GeschreiblatlcrS . Also Geduld jetzt und
beu Mut und — die Ausdauer nicht verlieren!

Kleine Chronik.
Alter Veteran. Der älteste der noch lebenden, vor¬

mals königlich hannoverschenOffiziere, Oberst Ludolf
v. Jacobi , feiert am 21, Juni in Hildesheim seinen 90.
Geburtstag. Nach .1866 trat Oberst v. Jacobi in den
Ruhestand und damit in den Verband des preußischen
Heeres über: er ist also jetzt preußischer Oberst a. D.
Oberst v. Jacobi ist bei seinen 90 Jahren noch erstaun¬
lich rüstig. _

Der angeblich wiedergefnndeue Johann Orth ist in
der Person eines Barons Ott festgestellt worden, der in
Argentinien wohnt. Freunde haben sich einfach einen
Spaß gemacht, um den Pariser „Figaro" irrezusühreu.

Durch die Braut . Der RechtsamnaItsgc-hilso Durst,
der mit 14 000 M. Lurchgegangen war, konnte durch die
Unvorsichtigkeitseiner Braut, eines Eölner Mädchens,
das sich in seiner Gesellschaft befindet, ergriffen werden.
Es sandte von Len verschiedensten Plätzen, die das Paar
aussuchte, Ansichtskartenan Freundinnen, und brachte
so die Polizei auf die Spur des Flüchtlings. Dorst führte
von den unterschlagenen 14 00» M. nur noch 580 M.
bei sich.

Ein schwerer Unglttcksfall ereignete sich bei Salcsche
im Kreise Groß-Strelitz. Zwei Schulknaben badeten im
dortigen Dominialtcich und versanken an einer tiefen
Stelle . Zwei andere Knaben, die zur Rettung der Er¬
trinkenden herbei eilten, fanden gleichfalls den Tod.

Licbes-Tragödie. Der Bürgermeister Biganv von
Davesko in Italien , ein 28jähriger junger Mann, be¬
gegnete vor der Stadt einer jungen Dame, der Tochter
eines bekannten Mailänder Malers Prado, um deren
Hand cr vergebens angehalten hatte. Bei dem Anblick
der Geliebten geriet Vigano außer sich. Er zog einen
gievoloer und erschoß erst die Dame und dann sich selbst.

Furchtbare Rache. Ein junger Bauer aus Eatan-
zaro überraschte seine bildschöne junge Frau im Tcte-a-
tctc mit einem Gutsherrn. Er metzelte die Ungetreue in
einer selbst in Süditalien unerhört grausamen Weise
nieder. Bei der Toten wurden nicht weniger als 44
Dolchstiche festgestcllt.

Beim Wildern erschoß der Förster aus Kaschow in
Pommern einen 30jährigen Landwirt. Als der Förster
morgens zwischen3 und 4 Uhr im Kaschvwer Forst einen
Pirschgang machte, stieß er auf einen Wilderer, der auf
seinen Anruf, stillzustehen und das Gewehr auf die Erde
zu legen, davonlicf. Kurz vor einer dichten Tannen-
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fchoiMng twäjm der Wilderer , statt auf den wiederholter:
Hailtruf des Försters zu achten, das Gewehr hoch und
pichte auf Len Förster in Anschlag zu kommen. Der Be¬
amte kam ihm jedoch zuvor . Die Kugel ging dem Wilderer
durch den Kopf und tötete ihn auf der Stelle . Er hatte
einen Karabiner , in dem noch fünf Patronen steckten.

Ei» Klopfgeist. In Stettin wurde ein Spediteur in
den letzten Tagen öfter von einem klopfenden Geräusch
an der Tür aus dem Schlaf geschreckt. Hausbewohner
glaubten an Klopfgeister. Man war schließlich über die
„Klopfgeister" so in Aufregung geraten , daß man zu
allerlei Mitteln griff , um die entfesselten Geister zu
bannen . Endlich kam man der ilrsache des Geräusches
ans die Spur . Das 16jährige Dienstmädchen, von dem
die Geister „zitiert " wurden , mutzte sich sofort eine
andere Stellung suchen, womit die Klopfgeister ebenfalls
ihren Auszug aus dem Hause Hielten.

Nach Unterschlagungvon 174 00G Rubel ist derHaupt-
kaffierer Daniel Ruczinsky von der großen Zucker¬
fabrik „Heiwan" in Kiew flüchtig geworden : er wird
von den russischen Behörden steckbrieflich verfolgt . N .,
der sich nach DeutschlaUd gewandt haben soll, spricht nur
Russisch, Polnisch und etwas Französisch. Auf seine Er¬
greifung ist eine Belohnung von 5> Prozent der noch
Der ihm vorfrndlichcn Summe in Aussicht gestellt.

Ertrunken. Wie dem „Morgenblaüet" zu Chriftianta
aus Lom gemeldet wiüd, kenterte auf dem Ottafluß eine
Fähre , auf der sich sieben Personen und sieben Rinder
bestunden. Vier Personen ertranken.

Im Tauerutnnuel fand laut Privat -Telegramm
bei den Sprengarbeiten ein Wassereinbruch von 40
Sekuuüenliier Stärke
picht unterbrochen.

statt. Die Sprengarbeiten sind

Zetzt§ Nachrichten.
wb. Berlin , 19. Juni . Aus S üd w e sta s r i ka

wird gemeldet: Reiter Wilhelm Franz,  geb . 21. Juli
1883 zu Klein -Pritz , Kreis Parchim, früher beim Grena-
dierregimeni Nr . 6, ist am 13. Juni im Lazarett
Arninuis an Herzschwäche nach Malaria und Typhus
!verstorben.

wb. Kopenhagen , 19. Juni . Der K ö n i g und die
Königin  sind heute vormittag hier wieder eingc-
trpssen.

wb. Paris , 19. Juni . Wie „Matur " meldet, wird
Millerand  am Freitag die Regierung über die all¬
gemeine Politik interpellieren.

wb. Madrid , 19. Juni . „Heralüo " meldet, daß der
Wortlaut des englisch-spamscheu und des frauzösisch-
spanischen Abkommens  zu gleicher Zeit in Spanien,
'Frankreich und England veröffentlicht werden wirb,
^nachdem es in den Parlamenten in Madrid , Paris und
^London verlesen sein wird.

wb. Ko«stanti»vpel, 19. Juni . Die Einnahmen der
Türkischen Tabak-Regie-Gesellschast betrugen im Mar
1907 21 600 000 Piaster gegen 21300 000 Piaster im gleichen
'Zeitraum des Vorjahres.

*
wb. Mindelherm , 19. Juni . Heule früh 5 Uhr ist der

Güterzug mit Personenbeförderung Nr . 2161 bei der
Einfahrt in die Station Mindelherm entgleist,  wobei
der Gepäckwagen, ein Personenwagen und sechs Güter¬
wagen ziemlich erheblich beschädigt wurden . Ein
Reisender namens Frankel aus Frankfurt a. M . wurde
gleicht verletzt. Der Verkehr wird durch Umparkiercn
iaufrechterhalten. Ursache der Entgleisung ist vermutlich
das Herabfallen einer Bremsstange von einem Güter¬
wagen und die dadurch vcranlatztc Beschädigung der
Eiwsahrtsweichc.

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Lanüwirtschaftsrates vom ll . vis 17. Juni 1907.
Nach dem amerikanischen Monatsberichte , der die vorher laut
ßewordenen Klagen nicht in vollem Umfange bestätigt hat, er-
icheinen die Ernteaussichten doch weniger ungünstig , als bis¬
her angenommen worden war , zumal der zu erwartende
Mindcrertrag wenigstens teilweise durch größere Restbestände
aus der vorigen Ernte ausgeglichen weröcn kann. In den
europäischen Bedarfsländern und in Rußland , wo dies nicht
her Fall ist, finden die Preise in der mangelhaften Ver¬
sorgung eme kräftige Stütze , so daß sich der Einfluß
günstigerer Witterung hier weniger fühlbar macht. Daraus
fft es auch zurückzusuhren, daß die europäischen Märkte im
Gegensatz zu Nordamerika zuletzt keine wesentlichen Preis-
.rückgänge zu verzeichnen hatten . Zwar war die Marktlage
auch in Deutschland anfangs dem Druck guten Wetters unter¬
worfen , indes gab sich zu den gewichenen Preisen und durch
das neuerliche Eingreifen Norürußlands und Skandinaviens
angeregt , bald wieder mehr Kauflust kund, der aber nur ge¬
ringes Angebot vom Jnlande und hohe Forderungen für aus¬
ländische Ware gegenüberstanden . Dadurch war auch für den
flnfangs schwach veranlagten Berliner Markt die Anregung
zu einer neuerlichen Befestigung geboten, die namentlich für
Roggen zuerst eine kräftige Erholung , später bei reger Be¬
teiligung am Geschäft ein scharfes Anziehen der Preise ver-
.anlatzte. Weizen schloß sich der Bewegung gleichfalls mit,
wenn auch geringeren Preisbesserungen an . Dagegen blieb
das Mehlgeschäft von der freundlicheren Stimmung für das
Rohprodukt nahezu unberührt . Aus dem Hafermarkte ver¬
folgten die Lieferungspreisc in Übereinstimmung mii der
entgegenkommenderen Haltung des Inlandes anfangs auch
noch eine rückläufige Preistendenz , indes ist auch in diesem
^Artikel in den letzten Tagen eine festere Stimmung unver-
stenribar. Das Maisgeschäft wird andauernd durch die unbc-
lfriedigende Beschaffenheit der Ankünfte behindert ; völlig ein-
',wandZ freie Ware ist kaum zu beschaffen und wird daher hoch
bezahlt . Die neuerdings erhöhten Forderungen für Ab¬ladung finden infolge der erwähnten Qualitätsbedcnkeu
wenig Beachtung. Es stellten sich die Getrcidcpreise am
letzten Markttage in Mark Pro 1000 Kilogramm je nach
Qualität , wobei das Mehr (+ ) bezw. Weniger (—) gegen¬
über der Vorwoche in Klammern ll beigesügt ist, wie folgt:
Königsberg : Weizen 213 (—), Roggen 202% (— 1%) , Hafer
191 (—) , Danzig : Weizen 209 l— 3) , Roggen 198 ('— 6) ,
Hafer 196 (+ 4), Stettin : Weizen 210 (—), Roggen 200
'■(— 4) , Hafer 187 (— 3), Posen : Weizen 217 (— 3) , Roggen
193 (- 6), Hafer 186 f— 4) , Breslau : Weizen 211 (- 31,
Roggen 193 (~ 7), Hafer 185 (— 61, Berlin : Weizen uub
Roggen ohne Angebot, Hafer 207 (+ . 2), Magdeburg : Weizen

_ Wiesbadener TagdiatL»
207 (— 2), Roggen 200 f— 2), Hafer 200 (— 2) , Halle:
Merzen 200 (— 10), Roggen 200 (— 3), Hafer 200 (—) ,
Leipzig : Weizen 207 (— 5), Roggen 202 (— 4) , Hafer 205

2), Rostock: Weizen 206 (—) , Roggen 202 (— 4), Hafer
198 (+ 2), Hamburg : Weizen 206% (— 6% ), Roggen 205
L ~~ ^08 (-7 - ) , Hannover : Weizen 205 i— 5 ) ,
RsMen 2Ü0 (— 6), Hafer 200 (.— 6) , Braunschweig : Weizen
E -, (—  1 ) , Roggen 203 (— 2), Hafer 205 (— 2), Düssel-
Ijorr . SBetaen 206 (— 4), Roggen —, Hafer —, Köln : Weizeni11 fc"1%)»Roggen 207%(_ 2V,), Hafer 8421/, (-- S1/»),
Frankfurt a . M.: Weizen 21P/ , (-- 2%) , Roggen 202%
— 2%), Hafer 207% (— 2Vs), Mannheim : Weizen 210

^ Zogaen 200 (— 4), Hafer 200 (— %) , Stuttgart:
Weizen 220 !- h Roggen 207% (_ ), Hafer 205 (—), Stratz-
Burs : Weizen 220 (- ■), Roggen 205 (—), Hafer —, München:
Merzen 225 (—), Roggen 200 (— 3) , Hafer 203 (—) . Welt-

ZffSen Berlin Juli 204 (+ 1.25) , September
195.25 (+ 1.25) » ubapeft Oktober 176.30 (+ 3.40), Paris
Zum 205.70 (— 0 90), Liverpool Juli 153.50 (~ 6.10), New

9^ COr- CToeA60,*- Roggen : Berlin Juli 204
IW (S 1 8*60 (+ 2J^ * '̂ afcr:  Berlin Juli
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
<Buf smar mi

* Wie ein Bericht über die Darbietungen der Franl-
lurtsr Oper  während der letzten Spielzeit vom Ab. Juli
1906 bis lo . Juni 1907 besagt, wurden insgesamt 747 ver¬
schiedene Werke zur Aufführung gebracht ; nenn  für Frank-
!» sr'̂ wtandlg neue Opern und Operetten wurden dem
Publikum geboten, ferner zwei neue Balletts . Außerdem
gelangten fünf  Werke zur Neueinstudierung lebenso ein

ss" d der setbsiverstandlich nie vom Repertoire ver¬
schwindende „Tannhauser " wurde mit neuer Ausstattung
Men , Vergleicht man mit diesem Ergebnis , welches für die
Rührigkeit der /eranksurter Theaterverwaltung ein glänzen-
das Zeugnis <wlegt , das Resultat , welches unsere mit ' fast un¬
beschrankten Mitteln arbeitende Hosbühne in gleicher Be¬
ziehung gezeitigt hat, so stehe ich nicht an, dieses Resultat
ein du r cha u s uns u fr i e d e n st e l l e n d e s zu. nennen.
Da d r̂ genaue Bericht noch nicht vorliegt , so kann ich nur aus
dem Gedächtnisse urteilen : ich glaube aber nicht fehlzugehen,
wenn ich dre Gesamtzahl der zur Ausführung gebrachten ver¬
schiedenen Werke auf höchstens zwei Drittel der Frankfurter
...cistungcn taxiere . An Neuausführungen stehen zwei  hier

Uarö ' 0?Dif "Salome ") gegenüber c I f tri
,ymntfurt ! Auch die Neueinstudierungen werden wahrschein¬
lich hinter der bormen Zahl zurückbleiben! Zur Zeit des

t, 3? u 'S 1! c§ .5 ?j re  gegeben , in welchen Frankfurt
in der Oper 11 Neuauffuhrungen brachte, Wiesbaden keine
einzige. Selbst , dqs Mainzer Stadttheatcr hat in den letzten
mhren - an Regsamkeit unsere Hosbühnen sehr übertroffen.

stellen sei obiger Vergleich zur Beherzigung
und Nutzanwendung warm empfohlen.

Ein Theaterfreund.
. Am 12. d. M. brachte das „Tagblatt " eine Notiz

„uniere Eiche,  deren Einsender meinte , es seien in
dlL,em .̂ ahre so viele verheerende Raupen da, weil die
Vogel , verwohnt durch die Fütterung,  zu träge ae-
wordcn seien, um Mücken, ispinnen und Raupen zu' ihrer
.Währung zu fangen . Diese Notiz kann doch wohl nicht ernst
genommen ,werden, denn wo sollten die lieben Tierchen derlei
Insekten linden , wenn die ganze ?wtur in den Banden des
Winters , gewoben aus Eis und «schvee , erstarrt danieder-
itcgr. .—iEse Notiz tat uns sehr leid, da die Gedankenlosen
unter oen schon ,o wenig mitleidsvollen Wiesbadenern durch
nt . IN ihrem Mangel an Mitgefühl bestärkt werden . ( Unter
ihnen ragt wie ein Leuchturm in der Finsternis der Tier-
Ichutzverein empor.) Wir waren fünfmal im Winter hier in
Wiesüaoen , aber nur ein einzigesmal , und zwar im ver¬
gangenen Winter , haben wir gesehen, daß des öfteren für b^
hungernden Vogel vor einem Fenster eine Mahlzeit bereit
gehalten wurde . Ist es nicht eine der »nschuldigsten Freuden,
den leidenden Vögeln ln ihrer Rot zu helfen ? Vor unser
ü'mster kamen un vergangenen Winter außer den nimmer-
satten Sperlingen Buchfinken, kleine reizende Meisen, die
ttets w hübsch reinlich ausiehen , als hätten sie soeben ihre
Toilette beendet, und die vor allen lieben Amseln. Jetzt
ffvtct uns eine Amsel im nahen Baume ihr Dankeslied .^ ^

* Z stm A,u t o mobil un  f u g. Also der Neid ist es,
der gemeine Neid der Besitzlosen, der dem Automobil , diesem
„Wunderwerk de? menschlichen Geistes", die Sympathien der
Masse raubtDer  Neid aus die Glücklichen, die sich ein
Vehikel zum Herumraien leisten können und vielleicht auch
aus die Bevorzugten , welche von reichen Gönnern zu solchem
Vergnrigcn manchmal eingeladen werden . So meint
wenigstens ein hiesiges Blatt Sollte Prinz Schöncich-Caro-
lath und andere von bloßem Neid getrieben im Reichstag ihre
Meinung zu die,er Sache ausgesprochen haben ? Das werden
nicht viele glauben . Ebensowenig, daß die bayrischen
Pfarrer mit ihren L>chulk,ndern mit freudigen Zurufen die
Rcnnsahrer begrüßen wurden , wenn sie deren Annehmlich-
tciten so häufig genwtzen dürften , wie die Main - und
Taunusorte . Nein , die brutale Nichtachtung der Sicherheit
von Person und Eigentum der gewöhnlichen Bürger und
Steuerzahler bringt deren Blut in Wallung ! Die dahin¬
rasende Maschine ist ihm gegenüber im Besitz der rohen Ge¬
walt : niemand , auch kein -Schutzmann oder Gendarm kann
sich ihr in den Weg stellen und die durch große Nachsicht der
Behörden gestattete winzig klein angebrachte, oft verschmierte
und bestaubte Nummer mit Sicherheit feststellcn, wenn, wie
so oft der Gentleman -Automobilist der Verantwortung für
aiigerichtetcs Unheil sich durch,die Flucht entzieht . Persön-
. wes Erkennen ist ia ohnehin durch die groteske Maskerade,
rn der die Autler und namentlich Autlerinnen sich so wohl
gefallen , unmöglich gemacht. Druck erzeugt stets Gegendruck
und so ist cs nicht zu verwundern , wenn der Gewalt vier und
da einmal mit Gewalt ^ oder Tücke begegnet wird I
weitesten Kreisen nimmt das Empfinden immer mehr über-
hand, daß weder von seiten der Gesetzgeber noch der aus-
mhrenden Organe der Gesetze hier Schutz zu erwarten ist
D -c Folge davon wird sein, daß die angesammelte Erbitte!
rilna der Maßen durch das Ventil für allen Unmut und
Groll , dre Wahlen , sich in gewaltigem Stimmenzuwachs kür
die den Regierenden unliebsamsten Kandidaten trotz aller
Arbeit der Ordnungspartcicn Luft machen wird . Viäeont
consulex ! Civis*

Briefkasten.
I - W. Laut Droschkentarif ist zu zahlen für eine Fährt

innerhalb der Stadt und Landhäuser nach dem Nerotal Süd¬
westfeite bis einschließlich Haus Nr . 20 bei 1 bis 2 Personen
80 Pf . (Einspänner ) resp. 1 M. (Zweispänner ) , bei 3 bis
4 Personen desgleichen 1 IN. resp. 1 M . 20 Pf.

Stammtisch Restauration Stcruhardt . Wie wir von
unterrichteter Seite erfahren , ist die Anregung zur Grün¬
dung der „Wiesbadener Sängervereinigung " von dem
Mannergesangverein „Union " anläßlich dessen 40. Stiftungs¬
festes ausgegangen . Die ersten Besprechungen darüber sollen
in der „Burg Nassau stattgefunden haben.

Abonnent in Westfalen . Ohne nähere Bezeichnung der
Genannten , insbesondere der Art ihres Geschäftsbetriebes,lasten sich die Adressen nicht ermitteln.

L. P . Ob einer unserer Leser eine sog. „Ohrenbatterie"
aus London bezogen hat, ist uns nicht bekannt. Sollte es aber
oer Fall sein, so wird derselbe Ivohl gern uns seinen Namen
und ferne Wohnung Mitteilen.

C. K. 37. Nordseebäder sind Kuxhaven, Helgoland, Büsum.
Wyk auf pahr , Westerland aus Sylt , Wangeroog, Spiekeroog,
Langeoog, Iiorderncy , Juist , Borkum usw. In den meisten

dieser Orte finden sich auch billigere Gelegenheiten »u
längerem Aufenthalt . Wohl überall bestehen dort Verkehrs-
hureaus , die weitere Auskunft geben.
__ E- R. In dem fraglichen Falle ist auch eine private
StraßenLahngesellschaft für den entstandenen Schaden ex-
sstzpflichtig. _ _ _

Handelsteil.
ßeicbsbaak -Ausweis. Die Kräftigung, chs die zweite lurü-

woche der Bank gebracht hat , ist wiederum gegenüber dem
vorjährigen Ausweis picht ausreichend. Das Wechselporte¬
feuille hatte ün Vorjahr um 29.03 Millionen Mark zugenommen,
diesmal zeigt es eine Abnahme um 9.30 Millionen Mark. In
früheren Jahren bildete übrigens um die gleiche Zeit eine Ver¬
ringerung des Wechselbestandes die Regel. Der Lombard, der
im Vorjahr unverändert geblieben war, ist diesmal um 14.77
Millionen Mark stärker geworden, was auf die Vorbereitungen
für den Semesterwechsel zurückgeführt wird. Der Efiekten-
bestand, dem im vorigen Jahr durch Überweisung von Schatz¬
anweisungen 30 Millionen Mark zugeflossen waren, zeigt dies¬
mal eine Verringerung um 7.25 Millionen Mark. Insgesamt
haben die Anlagekonten, Wechsel, Lombard und Effekten dies¬
mal um 1.77 Millionen Mark abgenommen, während sie sich
im Vorjahr um 59.96 Millionen Mark erhöhten . Die Zunahme
der Depositen ist stark hinter der vorjährigen zurückgeblieben.
Im Vorjahr betrugen sie 104.47 Millionen, diesmal stellte sich
die Verringerung der Depositen auf 23 Millionen Mark. Der
Metallbestand ist nur um 7.42 Millionen Mark gestiegen ; im
Vorjahr betrug seine Zunahme 25.02 Millionen Mark. Er bleibt
jetzt um 69 Millionen Mark hinter der vorjährigen Höhe zu¬
rück. Die Notenreserve ist um 34.57 Millionen Mark auf
166.71 Millionen Mark gestiegen, während sie im Vorjahr um
46.23 Millionen Mark auf 282.13 Millionen Mark angewachsen
war. Der Status der Bank erscheint demnach noch immer
sehr wenig gckräftigt, so daß die Bank nach der Auffassung
der „F. Z.“ gegenüber den zu erwartenden Ansprüchen des
Semesterwechseis nur schlecht gerüstet erscheint. Diese An¬
forderungen haben im Vorjahr die Bank wieder mit 282.07
Millionen Mark und vor 2 Jahren mit 98.93 Millionen Mark
in die Notensteuer gebracht. Es steht zu befürchten , daß die
Bank diesmal die Notengrenze noch weit starker als im Vor¬
jahr überschreiten wird.

Von der Berliner Börse. Obwohl der Markt total ge¬
schäftslos ist, ist die Grundtendenz fest, weil die russischen
Werte fest blieben infolge der Meldung aus Rußland , wonach
dort vollkommene Ruhe herrsche . Im weiteren Verlauf der
Börsenzeit, verstimmte der neuerliche Rückgang der Eisen¬
preise und der anhaltende Geldbedarf, obgleich gehofft wird
daß der Privatdiskont eine Ermäßigung erfahre . Die an¬
dauernde Geschäftsstüle wirkte lähmend und Eisenaktien
gingen zum Teil zurück , zum Teil waren sie erholt , wie Phönix,
die von 196.90 auf 197.60 stiegen ; auch Rheinische Stahlwerke
konnten etwas avancieren . Fest hielten sich Rombacher ; Har-
pener waren anziehend . Von Schiffahrtsaktien gingen 'Nord¬
deutscher Loyd bis 115 und Hamburger Paketfahrt bis 108 •',5
zurück. Für Banken war einige Vorliebe zu bemerken-
Handelsanteile waren bevorzugt und schlossen 149.40. L)ejPrivatdiskont notierte 4% Proz.

Preußische Staatscisenbahnen und Kohlensyndikat,
stimmt verlautet , daJB die preußische Staatseisenbahnverwal-
tung ihren Kohlenbedarf für 1907/08 bei dem Rheinisch-West¬
fälischen Kohlensyndikat eingedeckt und dabei einen um etwa
22 Millionen Mark höheren Betrag bezahlen muß al? bei der
letzten Vergebung, die vor einigen Jahren erfolgte. Damals
hat der Minister den Kohlenbedarf gleich auf mehrere Jahre im
Voraus bestellt und infolge dessen zu einem ermäßigten Preise
erhalten . Diesmal ist dem Minister der Vorbehalt gemacht
worden, daß eventuell auch ein etwas geringeres Quantum be¬zogen werden kann.

Bayrische BodenktedivaustaH Wüizburg . Die Vertreter der
Ansbacher Gruppe in dem Prozeß gegen die Bayrische Boden
Kreditanstalt haben nun dem Gericht mitgeteilt, daß sie die
ihnen von diesem auferlegte Sicherheitskaution von 1 Millj on
Mark nicht leisten werden. Neuer Verhandlungstermin in aut
den 27. d. M. anberaumt.

Versand des Stahlwerksverbands im Monat Mai. Diese
stellte sich wie folgt: In Tonnen : Halbzeug 1905: 169 539, ign« 1"
158 947 und 1907: 130 363; in Eisenbahnmaterial in lortc,
152 159, 1906: 179 190, 1907: 183 916; in Formeisen l <v£
171952, 1906: 184 434, und 1907: 175 028. Der Maiversand
der Werke wurde durch Betriebsstörungen , Arbeiterschwierijr
keiten und vor allem durch den empfindlichen Wagenmano-ti
erheblich beeinträchtigt . " ®ei

Zur industriellen Lage. Jüngst wurde mitgeteilt, daß die
Mathildenhütte, Aktiengesellschaft in Harzburg, nur eurenHochofen im Betrieb hat und dies werde als ein ungünstiges
Zeichen gedeutet. Die Verwaltung erklärt nun , daß dies nicht
als ein schlechtes Zeichen aufgefaßt werden könne, da sie ihm 1
großen Hochofen, Ofen I, in Betrieb habe, den sie nicht in
Verbindung mit den anderen kleinen Öfen betreiben körm
Außerdem leistet dieser große Ofen ebensoviel wie die beid t'
kleinen. — Der Aktiengesellschaft Rolandshütte in Weiden»,
bei Siegen ist die Roheisenkonjunktur sehr zustatten gekommen
Vor 2 Jahren ist die Dividende bis auf 2 Proz. gesunken vo
1 Jahr hat sich ein kleiner Nettoüberschuß von 23 000 M ° r
geben, der zur Stärkung der Reserven benutzt wurde und
mal dürfte eine Dividende nicht unter 10 Proz. zur Verteiiurf'
kommen. — Der Kupferpreis wurde unterm 17. d. M. von orl
auf 253 M. pro 100 Kilogramm reduziert . ‘

Kleine Fiaanzclironik. Der Vertrag für das Vorschur
geschält für die türkische Regierung in Höhe von SOO 000 Lst
türk, ist vom Finanzminister und den Vertretern der Deutsch ;5‘
Bank nunmehr unterzeichnet und der Betrag durch Scheck-11
ausgezahlt worden. — Unter der Firma Industriewerke , Akti-TS
gesellschaft Bühlerthal , wurde in Mannheim eine neue
schaft gegründet, die für 300 000 M. die Kredelsche Kunstmühl
erwarb und die Verarbeitung von Sägespänen, sowie de-i* r
trieb der Weizen- und Roggenmühle aufnimmt . — Die rw e~dp.nde der Archimedes. Aktiemresell̂ cbaff fiir Sts,ni_ VI~dende der Archimedes, Aktiengesellschaft für Stahl- und E"
Industrie in Berlin, wird auf etwa 11 Proz. (i. V. 7V-. Proz* 5611'
schätzt . — Die Mechanische Weberei Zittau beantrag 1812 Prnz . niviYlfmdfc im Vrmnltr c e

ge-

Geschäftliche«
Die Lieferung von lO Sliick Stauntoii -Schadispiclen für die Svi -r

säle des neuen Kurhauses zu Wiesbaden wurde Herrn Börner Fv Dl
P.H.Vrriüch), Splclwarcnh.Puppenlönig. Kran zpl. 1h er.übeff^

Dre MoNgrn-Airsskrde irrirfaßt 14 Seiten^
_ unb die Verla gsbeilage „Der Roman".

Leitung: 53. Schulte vom Brühl. ~ ~~

das
, _ t w  ^

Vermischtes und Goricktssaal: H. Diefenbach ) >ür die Anzeigenund Rekta
* . , H- Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden. ^
2>ruc. und Verlag der L. Schellend er gschen Hos-Buchdru2erei in Wiesbaden.
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» » v . 1900 kb. 05 »
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3. . Egypt . garantirte &

ln o/0

4-/2 Japan. Anl. S. II » 91 .00
4. . do . von 1905 * S 5 .510
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 87 .XQ
5. . » cons . äuß . cjQstf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jt 92.
3.. » cons .inn .5Ö00rPes.

5..
» » 5250r »

Tamaul.(25j.mex .Z.) *
68.
©3 .50

4. . V.St.Amer.Cs .77r Doll. —

.Meckl.-Schw .C. 90/94»
Sächsische Rente »

Ji/̂ i Waldeck-Pyrm. abg . »
Wiirtt.v.1875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » »
» » 1888 u. 1889 »
» &1893 »
» * 1894 »
> * 1895 *
d » 1900 »
* * 1903 »
» » 1S96 *

S-/r
3Vr
Zr/2
-l/2
zr/2
zr/2
SV*
SV2
*1/2

100 .4 0
100 .25

92 .80
93.
81 .50

83 .80

33 .10
93 .10
93 .10

)193 .10

93 .10
93 .30
33 .30

6. .
3. .
H/2»1/2
4.
5.
Z.
4.
4.

b) Ausländische.
I. Europäische

Belgische Reute Fr.
Bern. St.-An!.v.1395 »
Bosn. u. Herzeg . 95 Kr.

» u. Her3t.02uk.19l3 »
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902M
Franzos. Rente Fr.
Oaliz . I-and.-A.stfr. Kr.

Piopination
l «/Jo Griech . E.-ILstfr.90Fr.
l *U

4
rt»oi

3»/a
3V2
3. .
4
4V5
41/5
4
4.
4.
4.
41/2
3.
3
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3«/io
31/2
3.
41/2

100 .
86 .

100 .20
98.
97 .30
95 .50

Mon.-Anl . v. 87
> » 87 2500r»

Hollfind. A11I. v. 96 li.fl.
Ital. Rente i . O. Le

> » 10,000
> » 1000-4000 »
» * stfr . i. O. »
» * i. G. »
» » 30,000 *
» amrt. v.SOS.III,IV»
» Kirchgiit.Obl.abg.*
» SOOÖr »

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Nsrvv. Anl. v 1894 Jb

» cv . » v. 8820/100»
Öst. Goldrente ö .fl. G.

> Silberrente ö . f!.
» Papierreute »
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
. , »1. 5./U .»
» Staats-Rente 2000r»
„ » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. A
» uuif. 1902S.I410
, > » S. III
» » »S.III(S.)

Rum. aniort.Rte.1903
> v .81,88,92,93abg.
» amort. Rfe. lÄTO
-> » » 1891
» !nn. Rte. (1/689) Lei
» äuss. Rte. (1/889)
» amort. » v. 1894.//
» » » » 1896 »
» » » - 1898 »
, » » » 1905 -

Russ. Cons . von 1880 »
» Gold-A. » 1369 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. lllstf .91 *
» Goldanl.Em.II90 »
» » . 21190 »
» » » IV 90 »
. . -»VI94 »
, 8t.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Conv . A. v.96stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 * »

St.-A. v. 1905 stfr. *

49 . 30
S9.

31/21 Schwed . v. 80 (abg .)
31/2
3»/2
V/2

4.
4.
31/2
4.
4.
1.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4.

1886
1890

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr,

Serb. amort. v. 1895M
Span. v. 1882(abg .) Pes
Türk.-Egypt.-Trb. £

» priv. stfr. v.9Q J6
» cons . » v. 1890
» (Adininistr.) 1903
* con . unif .v.1903 Fr.
* Anl. von 1905 A

l/ne . Gold-R. 2025r »
»° » 1012,50r *
» Staats-Rente Kr.
» » lO.OOOr
» St.-R.v.l 897 stf.
» Eis. Tor Gold * A
» Grundtl . v. 89 »Öfl
» » 500r »

87.
93 .70
85 .40
83 .05
93 .60
92 .80

75 .25

03 .70

II . Außereuropäische.

5.
5.
41/2
41/2
4
4-/2
4'/2|
6. .!
5. .1
4-/25:;l
3»/2]

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes.
» » * 500 *
» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i. G. 90ü
» innere von 1888 Jt
» äuss.G.-Anl.1888 £
» » » v. 1897.//

Ghile Gold-Anl. v. 89 »
do. v. 06Int .-8ch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1698 *

CubaSt.-A. 04 stf.i.O. J6
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

SS.
99.
94 .20

64 .80

87 .30
100 .80
100 .25

96 .15
101 .

100 .25
100 .25

SS.

85.
98 .60
99 .35

©7.

97 .40

» ©.
66 40

11 .26
3910
LS .10
91 .50
88 .90

37 .60
86 .60

79 .80
72 .60

7~2 .60
72 .60

74 .30

65 .50

90 .40
56 .50
92 SO
95 . 20

»7 .50
78 .60
74.
96 .50

3n/io
3V2
31/2
31/2
3>/3
3.
3V2
31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3'/2
31/2
3'/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2:
ZI/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
3>/2
31/2
31/3
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3«/2
3. .
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4.
4.
4.
3J/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
31/3
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3'/2
31/2
31/2
4. .
31/:
3V2
31/2
4.
4.
4.
31/2
3,
4>/2
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3V2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3‘/2
3 -/2
31/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
31/2
31/2
4
31/2
4.

kn a0
100 .

95  40
92 .60
92 .60
92 .60
89 .GO
34.
94 .SO
94 .20

94 .20
93 .50
S4 .*S0
92 .80
91.

98 .70

92 .60
95 .10

01 .50
92.

99 .20

Provinzial - u. Commima !-
Zi. Obligationen.
«. .1 Rhcinpr .Ausg. 20,21 J(
33/<l do. » 22U. 23 .

do. » 30 »
do. 10,12-16,24-27,20»
do. Ausg . 19uk. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do .» » 18 *
do. » 9, 11 u. 14 *

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»
do. Lit. R (abg.) »
do. » Sv . 1886  »
do. » T » 1891 »
do. » U »93,99 *
do. » V » 1896 »
do. » W» 1893 »
do. Str.-B. » 1399 »
do. v. 1901 Abt. I »
do. > » A.II,III v
do. » 1903 . »
do. v . Bockenheim »

Augsb . v.!901uk.b.08»Baa.-B.v. 98 leb. ab03 »
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b.06 »

do. » 1898 »
do . v . 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadt abg. v. 79 »
do. v. 1888u. 1894 »
do. conv .v.91 L.H. »
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07»
do. v. 05 »ab!910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84abg . »
do. von 1383 »
do. v. 98 kb. ab02 »
do. » 03 uk. b. 08 *

Fuldav.OIS.fufc.b.06 » 100.
do. von 1904 •

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.l896 kb.ab 01 » 91 .20
do. »1397 » » 02 *
do. * 03 uk. b. 08 » 91 .2
do. » 05 uk.b. 5910

Heidelberg von 190! * 99.
do . > 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b.1911» 9 2.

Kaisersl. v.97 uk. b.03
Karlsruhev.02uk.b.07

do. v. 1903 » »08
do » 1886 » 87,90
do. » 1889 » 8C.
do. » 1896
do. » 1897 » 87

Kassel (abg .) » 91 .
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899 » 99 ,

do . von 1901 »
do. v. 1886 11.87 »
do . » 1905 »

Limburg (abg.) *
Ludwigsh . v. 1896 »

do. » 1903uk. b. 08*
Magdeburg von 1891» loi.Mainzv.99 kb.ab 1904
do. v. 1900 uk.b.1910
do. (abg.) 1878u. 83 * 91 .80
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886 u. 88 »
do. (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do. * 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901 »
1888 »

- 1895
* 1898
» 1904
1900/01
1903
1904
1902

do.
do.
do.
do.

München v.

Nauheim v.
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 1902 »
do. » 1904 »

do . » 1903 »
Offen buch »

do. von 1877 »
do. » 1879 »
do. » 1900 »
do . v. !B91/92abg.»
do . von 1893 »
do. » 1902 *
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk.b.06 »
do. » 83(abg .)u.05 »

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do. » 1899 »

Ulm, abgest . »
do. v. 05uk . b. 1910 »

Wiesbaden v. 1900/01*
do . v.1903 11k.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 *
1902 S -II »
1903S.I»II*

Worms von 1901 »
do. » 1887/89 »
do . » 1396 »
do. » 1903 ->

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück, uk.b.1910»

99 .60
92 .60

95 .60
98 .60

35.

91 .EO
98 .25

XOO.

100 . 10

100 .
100 .20

99 .40
09 .20

SS.

3 -/2
41/2
41/2
41/2
4- /2
4. .
4. .
31/2
3. .
4. .
4. .
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/a
6.
4>/2i

Amsterdam li . fl.
Buk. v . 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do. » 1895 4050r *
do. » 1898 -

Christiania von 1894 *
Kopenhagen v. 1901»

do. von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com. (Gold) »

do. > (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest . Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Bucn.-Air. 1892 Pc .'100.

do . v. 1888 L

»S.
90 .60
81 .50

98 .40

SL.
98 .10
©5 .50

Div . VoUbtz . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In m
6. . W/alA. Etsäss. Bankges- 151 .50
5-/2 6V2IBadische Bank R- 135 .75
4-/2 41/5 B .f . ind . U.S. A-D..I« SO.
3.  . 0. . 3ayr. Bk., M., abg. -»

5. . » r'. Handel u.IncJ.» 10S .6O
6. . > Bod.-C..-A.,W . » 135.
805. 805 » Handelsbank s.fl. 15 <v.ö0

1295 1295 » Hyp. u.Wechs . »
Berg-u. Metall-Bk. .-//

129.
127 .50

9. . 9. . ßeiT. Handelst;. > 1S6 .40
4-/2 5-/2 * Hyp .-B. L. A. »
4-/2 5-/2 » * Lit. B » 108.
7. . 6. . Sreslatter D.-Bk. » 107 .50
6-/2 6V* Comtn. u. Disc .-B. » 113 .80
8. . 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 127.
3. . 8. . 127 .50

12. . 12. . DeutscheB . S.I-VII » 220.
11. . » Asiat. B.Taels 14-6 50
8. . 5. . . Eff. u. W. Thl. 106 .20
7. . 7. . » Hypot .-Bk. * 172 .40
6. . 6. » Ver.-Bank Jb 121 .30
9. . 9. . Diskonto-Ges . » 167 .40
8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 137 .50
6. . 6 » Bank ver. * 104 .50

7. Eisenbahn-R.-ßk . » 120.
9. . Frankfurter Bank » ISS.

Q . Q do. H.-Bk. » 201 .50
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 153 .90

Goth aerG.-G.-B.Thl. 14 :7 50
4'/2 4Vi Mitteid.Bdkr., Gr. J& 89 . 50
6V* do. Cr.-Bank » 115 .80
7. . Natlbk. f. Dtschl . » 119.
5Vj 6. . Nürnberger Bank * 114.

10. . do . Vereinsb . » 208 .40
A3217(1Oest.-Ungar . Bk. Kr. 126.

Oest. Land erb. » 103 '.
do . Cred.-A. ö .f!. 203.

Pfalz. Bank Jl IOO.
9. . 0. do . Hypot .-Bk. » 187 .50
7-/2 Preuss . B.-C.-r- Thl.
5. do. Hyp .-A.-B. Jb 1X1.
(J15 Reichsbank » 154 .20

Rhein. Credit.-B. » 137.
9. 0 do. Hypot .-Bk. » .187.

Schaaffh. Bankver. » 134 .80
Südd. Bk., Mannh. » 111 .50
do. Boden kr.-B. » 173 .50

Schwarzb. Myp.-B. »
Schvvarzw. Blc.-V. »

113.
96.

Württbg.Banlcanst. » 81 .40
do. Laudesbank » 101 .20
do. Notenb . s. Fi
do. Vereinsbk . > 141 .70

6. o! Wiirzb. Volksb . Jb1 -

Nicht voübczahlte
Vorl.ltzt . Bank -Aktien. la »ft.

8. . |Banque Ottom. Fr. | 189 .50

Aktien u . Oblis ' nt . Deutscher
Divid. Kolouiai -Ges

Vorl.Uz1t.
Ostafr. Eisenb .-Oes.
| (Beil .)Anth . gar. J6

In o/a.

j 9 2.

Div. Bergwerks -AMenu

Aktien Industrieller Unter-
Divid . nehtnungen,

Voll . Ltzt.
22. . 26
10..
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
6. .
3. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6.
7.
5.

13.
6.

10.
6.
9. .
8
7. .
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9.

10.
3'/2
7.
7.
9.
4.
9.
51/2
6V2
9.
0. .
9.
7. .

35.
10.
10.
20.

12. .
28. .
n
6. .

14. .
8.

15.
6. .

11 ..
14. .
41/2

12. .
7. .

12. .
12V*
7.

15.
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

20.

10 . .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12»/*
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8.

10.
71/2

30.

10
12 . .
30.
4. .

20  .
22 '.

8.
12-/-.
9'/*

11.

7.
10.
5.

10.
5-/r
7.

10.
5.

10.
20.
10 ..
0.

25.

12.
25.
10.
6.

14.
10. .
16.

23.
4-/2

12.
7.

AIum.Neuh.(50<>/o)Fr
Aschffbg .Buntpap .Jb ^r g‘

In 1/s
221 .

Masch.-Pap. » 1
Bad. Zckf. Wagh. fl. j111 -
BaugSüdd.Immob. A'
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Scltöfferh .-ßgb .»
»HenmngerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Lövvenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh. Act. *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
5 Union ( Trier) »
» Werger *

Broiuef . Schlenk **
Cent. Heidelb . »

F. Karlst. *
Lotlir. Metz »

Cham. ti.Th.-W.A. »
Client.A. C. Guano*

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb .Braub. »
»D.Gold-,S1.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »» » Griesh . EI. »
» Farbw. Höchst »
* » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Werke Albert *
» Ult.-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Hoinb.v.d.M. »
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schlickert »
» Sieni. u. Hals. »
» Siemens , Betr. *
» Tel.-G. Dtsch A. *
Feitnnecltanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Holzvet k.-Ind.(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Ktmstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masclt. A.f Kley er »

» Badenia. Wh. *
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. *
» Gar»tn. Deutz *
> Gritzn ., DurL v
» Karlsruher jv
» Moenus »
, Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankentb.*
* Witten. St. *

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallOeb.Bing.N . »
Ölfab. Ver. D. *

281 30
22S.
232.
139.
193 .50
14 L.
14C.
154 60

133.
32.

244.
168.
1Q6.
106.
107 .50
121 .

225.

100 .50
130.
148.
3 27 .50
124.
100.
HO.
462 .80
133 .50
470.
177 .60
231 .50
423 .75

87.
310.
377 .50
158 .50
200 .
146 .50
194.
112 .
115 .75
114.
165.
103 .76
162 .50
107 .50
118.
163.
101 .
133.
137.
320.
176.
166.
304.

197.
36 S
165.

iO. . !Photoer . G. Stgl .n.
12V*
6. .

15. .
9. .

12.

\0.
16. .
7-/2
7. .

25. .

Pinself ., V. Nnih.
Prz. Stg. Wesse! »
Pressli.,Spirit, abg. ,
Pulver!., Pf» St.I. *
Schuhf. Vr. rraiik . »
do. Frankf.,Herz*

Schuhst. V. Fulda » ,-Glasind. Siemens » 335.
Spinn. Tric., Bes. * !127.

> Westd . Jute » I 95.
Zellstoff-F. Waldh . * |S23 .50

209 .50
208 .50
225.

81 . 50
182 .90
300 .20

88.
204.
125 .60
147.
285.

95 .50
212 .
17 0 .50
165.
128.
145.

Vorl.Ltzt.
12.
6.

12.
3.

14.
0.

11.
9.

11.
10.
15.

12.
10 .
12.

15. . Hoch. Bit. u. O. S
3. . Buderus Eiscr.w. 0

22. . Conc. Bergb.-O. *
10. . Dectsch -Luxembsr. f
14. . Esch weiler Bergw. »
10. . Eriedrichsh. Brgb. t>
11. . Oelsenkirchen » »
11. . Harpener Bergb. 0
14. . Hibernia Bergw. ?>

110.. Kalivv. Aschersl . *>
15. . do. Westereg . *

do. do . P.-A. *
ö. . Oberschi . Eis.-In. 0

Riebedc. Montan *
.12 . . V.Kön.-Ii.t .'H.ThJf.
|15. . Östr. Alp. M. ö . fS.

!ri *■%
228 .EO
110 .70

175 .90
SSO.
162.
190 .60
201 .

209.
209 .60
101 .60
109.

234.

zt
4. . Russ. Selo. v. 97 stf. g . Jb
4. . do . Südwest stfr. g. »
4. . Ryüsan-Uralsk stf. g . >
4. . do . do. v. 97 stfr. »
4. . Wladikawkas stfr. g . »
*. . do. v. 185Suk. 09.
5. . Anatolisdie i. G. Ji
41/2!Port . E.-ö . v. 891. Rg. »
3. . Salonilc-Monastir » {
4. . Türk. Bagd.-B. S. I » |5. . Tehuantepec rckz.1914» 1

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft Rossleben j 10 .400

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche»

Vorl Ltzt. In 0/0
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 221.
CV* 6Va Pfalz. Maxb. s. « . 138 .40
5. . 5. , do. Nordb . » 131 . 25
3. . 4-/2 Allg. D. Kleiuh. Jt
73/4 73/4 do. Lok.-11.Str.-B.» 1-46 .10
73/4 8. . Berlinergr . Str.-B. » 185.
4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. ? 102 .40
6. . 6V* Danzig E!. Str.-B. v 129.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges . 0 111 .30
6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 124 .90

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack. * 130 .10
7-/218-/2 Nordd . Llovd » 115 .7 c

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 114 .50
5. . 5>/3 Böhm. Nordb . »

126/7 I3»7]2i Buschtehr. Lit. A. »
12V* 13. . do . Lit. B. » 261.
1-3>20l ‘»l» Czäkatli-Agram » 25,60
5. . 5. . d3 >! P
5. . 5 . . Fiiiifkirchen-Barcg» 106 .50
52/5 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr. 142 .60
0. . 0. . do. Sb. (Loinb.) » 27 .90
41/4 5V. do. Nordw . ö.fl.
4. . 51/4 do . Lit. B. *
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 95.
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 112.
1. . 1. . Raab Öd.-Eben furt» 31 .30
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6«/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

's . . 6. . Baltim. u. Ohio Doü.| 92 .10
6. . 7. . Peuiisylv . R. R. Doll. 119 .50
5. . 6. . Äuatol . E.-B. Jb 113 .50
6 . . 6% Prince Henri Fr. 130 .50
9. . 9Va|GrazerTramv/ayö. fl. 175.

Pr.-Obligat . v. Tran sp .-Aust.
Zf . a ) Cent « che . In % •

4. .1 Pfälzische .-4 S0 .30
31/2 do.
3Va| do . (convert .)

D. Kleinl>. ab]

91 .80
91 .80

4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleiuh. abg . Jt
Allg .Loc.- u.Str.-B.v.9S»
Bad. A.-C-. f. Schi fff. »
Cassel er Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. \ «
D. Eisenb . G. S. I u. Ili »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 * » 07*
Sildd. Eisenbahn »

98 .60
100 .40

S8 .VO
98 .50

101 .70

90 60

b) ÄtsalSntBnch ®.
e. . Bölnn. Nord stf. i. O. JS

do. do. stf. i . O. » 96 .70
d. . do . Wstb. stfr.i.S. ö .fl.

do. do . » i. S. »
4. . do . do. » in G. .# 100 .30
4. . do. do . von 1895 Kr.
t . . Donau-Dampf.82stf.G. Jb
4. . do . do . 36 » i.G. » 96 .60
4. . Elisabethb. Stpfl, i. G. »4. . do . stfr. in Gold »
4. . Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl. 97 .70
5.. Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. * 97 .50
4. . Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Kscli. O. 89 stf. i. S. ö .fl.
«. . do. v. 89 * i . G. M
4. . do . v. 9! » i. G. »
ft. . Lemb.Czni .J.slpfl.$. ö.fl.
i .. do. do . stfr. i. S. »
i.  . MÜhr. Orb. von 95 Kr. 97 .50
4. . do . Schl es. Centr. » 97 .30
4. . öst . I.okb. stf. i. G. Jk —•
4. . do. do. stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 * 104,75
3-/2 do. do. conv . v. 74 »
Z>/- do. do. v. 1903 Lit.C. * 90 .50
S. . do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. IC 3 .50
Z-/2 do. Nwb . conv .L.A. Kr. 83 .80
3-/- do . do. v. 1903L. A. . 90 .30
3. . do . do. L.ß. slfr.S.ö .fl. 103 .50
3-/2 do. do. conv . L.ß. Kr. 88.
3-/2 de . do . v.1993L.B. » SO.
5. . do. Süd(Lcmb.)sf. i.G. Jb 103 .80
4. .
2*/io do. do. Fr.

do. E. v. 1871 i. G. » 62 .70
5. . do. Stsb.73/74sf .i.O. .4 106 .60
5. . do. Br. R. 72sf . i. G.Thl.
«. do. Stsb. v.83 stf. i.G. Jk 97 .50
3. . do . I.-VIII.Eni.stf.O. Fr.
3. . do. IX. Ein. stf. i. G. » 83 .00
3.. do. v. 1885 stf. i. O. »
3. . do. (Eg. N.) stf. i . G. »
3. ■ do. v. 1895 stf. i. Cr. M 76 .70
4. . Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl. 37 .» S
S. . Prag-Dux . stf. i. G. Ji 77 .60
3. . do . v. 1896 stfr. i. G. » 78.
3. . R. Öd. Eb. stf. i. O.  » 74 .30
3. . do. v. 91 stf. i. G. »
3. . do . V. 97 stf. i. O. . 71 .40
4. . Reich enb.-Pard.sf.S. ö.fl.

Rudolfb. stf. i . S. » 87 .40
4. . do . Salzkg. stf. i. G. Jb 98.
s . . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl. 109.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2VÜ Ital.stg . E.B. S. A-E. Le

—
4. do. Mittelm. stf. i.G. -»

24/IC Livorno Lit. C, Du . D/2 » 71 .2S
4. Sardin.Sec . str. g . Iu. II * 101 .4©
4. Sicilian. v. 89 stf. i . G. » 101 .10
4. do. v. 91 » i . G. »

2Vir Süd.-Ital. S. A.-H . * 66 .30
4. Toscauische Central » 112 .50
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 101,90
5. do. v. 1880 Le 101 .60
3V Gotthardbahn Fr. 95 .50
31/2 Jura-Bern-Luzern gar. *
3Va Jura-Simplon v. 98 gar. » 96 .50
4. Schweiz -Centr. v. 1880» 102 .20
4Vs Iwang.-Dombr. stf. g. —
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar. *
4. do. Chark. 89 » » s
4. Mosk.-Jar.-A. 97stf . g . » 73 .70
4. do. Wind. Rb.v. 97 » 72 .70
4. do. do . v. 98 stfr. » 72 .25
4. do. Wor. v. 95 stf. g. »
3. Gr. Rtiss. E.-B.-G. stf. » 76 .30

Ir* c/o
73 .25

72,30
76.

101.se
87 .80
64 .10

I00 .7S

Zf.
7>/2
4. .
3»/2
4.
4.
31/2
4.
3-/2
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V:
3V:
4.
3V:
4. ,
4. ,
4.
4.
4.
4.

4.
4.
4.
3V
4. ,
31/2)

4.
4.
JV*
t.  .
4. .
4. .
4. .
3-/2
S-/2
4
3-/2
4.
V/2
4.
4.
4. .
5. .
4.
SV«
V/1
3-/2
3-/2
3‘/2
8-/2
».
5.
4.
5-/2
SV;
4. .
4. ,
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
31/2
4
SV*
4. .
V/2

r.  KypoUieketi -Banken. Diverse Obligatios
Allg . R.-A., Stllttor. Jl 05,50 Zf.
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7» IOO, 4. . Armat. u. Masch., fl . M
do. do. » 93 .10 4. . Aschaffb.ßunip . Hyp. »
do. B.-C. V. Nürnb.» ICO. 4. . Bank für industr. L7. *
do . do. S.21uk .l91Ö» IOO. 4. . do . f. Orient. Eisenb . •
do . do. Ser. 16 tt. 19 » 4. . Brauerei Binding H. »
do. H.-B. S.6uk.!912» 100 .60 4. . do . Frkf. Essigh . »
do. do. Ser. I u. 15 » 93. 4. . do . Nicolay Han. »
do. Hyp .- u.W.-Bk. » IOO. 4. . do . Mainzer Br. *
do. do. (unverL) » 100 . 4'/* do. Rhein ., Alteb. *
do. do. » 93. 4V2 do. do .Mainz.r.103 *
do . do. (unverl.)* 93 .20 41/2 do. Storch Speyer »
do.Bd.-C.-AWzbg .» 93 .10 4. . do . Werger *
do. do . S. 9 u, 10 » ft. . do . Oertge Worms *
do. do. S. 11,12,14»
do . do. Ser. 1,3 -6 »

fi. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »

do . do. »2  » 4. . Buderus Eisenwerk »
Berl. Hypb .abg . 80<Vo» 97 .75 4. . Cementw. Heidelbg . »

do. » 800/0» 4-/2 Ch. B A.- u. Sodaf. »
D. Gr.-Cr. Gotha S.6 » 98 .30 4Vr Blei- u.Silb.-H., Brb. »

do . Ser. 7 » 98 .30 41/2 Fabr Griesheim ES. »
do. » 9 u. 9a » ©8 .40 41/2 Farbwerke Höchst »
do. S.10,I0aitk.lQ13» 09 .40 41/2 Chem. Ind. Mannh. »
do. » 12, 12a » 1914» 99 .40 4. . do , Kalle &Co. H. *
do . » 13 unk. 1915 » 99 .80 4. . Concord. Bergb., H. *
do. Ser. 3 u. 4 » 1 QO. 5. . Dortmunder Union »
do . » 5 » 94. S. . Esb -B. FrankfM . *

D. Hyp .-6 . Berl. S.10 » 98 .20 V/2 do. do. »
do. do. do. » 99 .50 41/2 Eisenb.-Renten-Bk. *

Eis. B. u. C.-C. v. 86 » IOO. 4. . do . do . *
do. Com.-Obl. v. 88 » 97. 1V2 El. Accumulat., Boese »

!Fr. Hyp .-B. Ser. H » 93 .90 4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 *
do . do. S.20ttk.l915 » 100 . 4. . do , Serie I-1V »
do. do. S. 16 u. 17 » 99 .60 5. . F.l.Dtscli . Uel .erseeg . »
do. do. Ser. 18 » 4-/2 G. f. elektr. U. Berlin -»
do. do . Ser. 12,13 » 93 .80 4-/2 do. Frankf. a. M. »

2 do . do . Ser . 19 » 93 .00 2-/2 do. Helios »
2 da.  C .-Ob .S . luk .l910» 94. 2-/4 do. do . »
. do . Hyp .-Cr.*V. »
. do . do . S. 31u. 34 »

98 .80 2. . do. do , rckz, 102  -98 .80 4-/2 El.Werk Homb.v .d.H. »
. do . do. Ser.40 u.41» 99 .30 4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
. do, do. S.43uk.l913» 99 .30 4. . do. do . do . »
. do . do. Ser. 46 » SS .3S 4-/2 do. Lichtu. Kr.Berlin »
. do . do . S.47uk.l915» 39 .80 4-/2 do. Lief.-Ges., Berl. »♦ do . do. S.44uk.l913» 96 .60 4-/2 do. Schlickert »
2 do . do . S. 28—-30 » 93 .80 4. .
2 do . do . » 45 » 93 .80 4-/2 do. Betr. A.-O. Siem. »
. Hnmbg. H. S. 141-340. 90 . 70 4. . do . Telegr . D.Atlant. ». do .S.341-400uk.l910» 99. 4. . do . Cont. Nürnberg ». do. S. 401-470 * 1913« 89 .20 4-/2 do. Werke Berlin »
2 do . Ser . 1-190 » 92. b.. do. do . do . »
2 do . > 301-510 . 92. 4-/2 Emaillir. Annweiler »
2 do .S.3n -330uk,1913» 93. 4V> do. u. Stanzw. Ullr. »
. do. uk. 1916 » IOO. 4. . Frankfurter Hof Hypt. »
. Mein. Hyp .-B. Ser. 2 » 99. 41/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
. do . do. Ser. 6 u. 7 » 09. 4. . Harpener Benrb.-Hypt.». rlo. do. 5.8uh,ION » 4-/2 Gew .Rossleb .rückz.102»
. do. do. S.9 » 1914 . 9S .L0 4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . »2 do . do . kb . ab 05» 93 .20 4-/2 Mannh. Lagerh .-Ges . »
2] do . unkb . b. 1907 » 03 .20 4.  . Oelfabr. Verein Dtsch. »
2 do . Ser . 10 » 93 .80 Seilindust. Wolff Hyp. »

Ver. Speier .ZiegelwK. ». M. B.-C.-Hyp .(Or.)2 » 98 .50 4-/2
. do. Ser. 3 » 98 .75 4-/2 do. do . do. »

2 do . imk . b. 1906 »
09.
93 .20

4-/2 Zellst .Waldliof Mannh.»

do. do.
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17*

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-O. v. 90 »
do. v. 99 uk. b.09 »
do . v. Ol uk. b.1910 »
do. » 06 » » 1916*
do . von 1836 »
do. » 1896 »
do . Comrn. v. 1901 »
do . do. » 1906 »

Pr. Hyp .-A.-B. 800/0 »
do . auf 80%abg. »
do . v. 04uk . b.I9l3 »

Pr. Pfdbr.-B. Ser.l8
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. Com

22
» 25
> 27
» 7.3
» 26
» 17
» 24

3
do. Kleiuh. S. I

Rhein . H.-B. kb.ab02 .
do. uk. b. 1907 »
do. » » 1912 »

do . » » 1914 »
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »

do. Ser. 7 u. 7a »
do. » 811. 8a »

10 »
2 u. 4 »

6uk .b.08 »
Südd.B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C. K.,Cölit S. 8 »

do. do. S. 4 »
Wftrtt. FL-B.Em.b.92 »

do.
do.
do.

98 .60
08 .66
92 .20
66 -70
98 .70
98 .80
90 .50
92 .20
92 .10

100 .50
Öl.
98 .40
91.
99 .25
ÖS .70
99 .25
55.
00 .75
96.
56.
9Ö.SQ
93 .30
93 .50
93 .80
OSLO
98 .50
99 .75
92 20
92 .76
38 .30
08 .30
98 .50
Ö9.S0
93 .50
93 .20
93 .10
93 .10

XOO.
93 .30
97 .60
93 .60

4.

4.
3-/2

3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/:
Z-/2
4.
3-/2
3V2
3V*
3-/2
3-/2
3.

taatlich od. provlnria ’-garant.
Hess .Ld .-H .-B. S. 12-13

uk. 1013 A
dö. S.14-15uk.I5i4
CtO.
do.
do.
do.
do.
do.

Ser. 1- 5
» 6—S verl.
»9-11 uk.1915

Com. Ser. 5-6
do. » 7-8
do. » 1u. 2

do , Ser.3verl.kdb.
do. 5 . 4 vl. uk. 1915

Nass . L.-B. L.Qu . R
do . Lit. J

F, G, H, K,L
M, N, P
S
T
O

do.
do.
do.
do.
do.

leo .io
100 .40

9 3.50
93 .50
93 .60

100 . 10
93 .50
93 . 50
93 .50
93 .60

95
96.
96.
95.
95 .60
00 .

zt.Am er Jk. Eisenb .-Boneo.
Centr. Pacif . I Ref. M.

Cbic-Milw. St.P .,P .D,
do. do . do.
do . do.

Nortli .Pac. Prior Lien
do. do . Gen . Lien

San Fr. u. Nrth.P.I A4.
South. P.ic . S. B. I M.

do. do. I. Mtge.
WesternN .-Y.u.Peiis.

do . Gen .M.-B. tt.C.
do Iricome-Bonsd

94.

102 .50
108 .10

99 .30

89 .40
89 .30
sa .fcfc

27 .25

In o/fc
54.

93 .50
99.

102
101 .30
103 .60»

97 .20
05 .50
9930

101 .50
98.
99 .30

102 .50
102 .50
102 .30
101 .30

99 .20

99 .
96.

101 .10
99.
94 .

S7 .S0

SS.
66 .80
67.

102 .50
100.

SS.
99 .30

103 .50
100.

95.
101 .

IOO.
100.

39 .70
100 .50

101 .25
102 .
IOO.
100 .30
102 .50
101 .80

90 .80
101 . 80

Badische Prämien Tlilr.
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung 8 . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do. do . II. »

In %-
158 .00

124 .05

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h.fl. 100 .00
V/2 Köln-Mindener Thlr. 12i2,20
3-/2 Lübecker von 1863 »
?-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . » 63 .50
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. XLS.
1. . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 150 .10
3. . Oldenburger Thlr. 12 -L.S0
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 335.
S. . do . v. 1866a. Kr. » 230.
2V* Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl. 108 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mit,

Ansb.-Gunzenh. fl. 7
Augsburger fl. 7 30.
Braunschweiger Thlr. 20 154.
Finländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45 72 .20

do. » 10
Meininger s . fl. 7 31.
Neuchatel Fr. 10
Oesterr. v. 1864 ö. fl . IOO44 JL.

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100 378 .50
Pappenlieim Gräfi.s . fl. 7 33.
Salm-Rcifl.G. ö .fl. *10CM. 135 .80
Türkiache Fr. 400 136.— Ung . Staatsl. D. fl. 100 328.— Venetianer Le 30 —

Oeidsorten. Brief. Geld.
Engl. Soverciff. p. St. 520.4r3 20 .39
10 Francs -8t. » 16 .2G 16 .24
Oesterr. fl. S St. > 16 .20
do. Kr. 20 St. » 17. 16 .90

Gold-Dollarsp . Doll. 4 .19 4 .18V2
Neue Russ.Imp. p.St. 215.
Gold al marco p. Ko. 2800 2790
Ganz f. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 94. 92.
Amerikan. Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .17 Vl

Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 .13

Belg . Noten p. lOOFr. tu .ae SX.10
Engl . Noten p. 11.str. 20 .44V2 20 .131/5
Frz. Noten p. 100 Fr. 81 .35 81 25
Holl . Noten p. 100 fl. 169 .40 X69 .30
Ital. Noten p. 100 Le,
Oest.-U. N. p. IOOKr. 35 .05 34 .90
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.100R. 81 .30 i 31 .20

Schweiz . N. p, 100 Fr. 31 .45 81 .35
* Kapital u. Zinsen 1. Gold.

Reichsbank-Diskonto 51/20/0 Wechsel.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage SA
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

do . • • • • • •

Kurze Sicht.
. . . fl. 100 169 .40
. . . Fr. 100 31.
. . Lire 100 01 .30
. . . Lstr. 1 20 .44
. . . Ps. IOO
. . . D. 100
. . . Fr. 100 81 .3 &V2
. . . Fr. 100 81 .25
. . 8 -R. 100
. . . Kr. 100
. . . Kr. 100 84 .70
, . Kr. nt. S. —

In Mark.
21/2—3 Monate.
— 5%
— 50/0
— 50/a
— 40/0
— 50/0

— 31/20/0
— 4V2%
— 8 "/a

— 4Va0/0
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Neuer Gepäck-Tarif! — Sei« Freigepäck mehr!

Besonders leicht.
5 ® %

Creivichts-
Bi ^ ercn *.

bieten jetzt wegen ihres geringen Gewichts
Echte

Rohr platten-Koffer.
Besonders leicht.

5 © % ;
ftewiclif *-

SSiäFereiiis.

Elegant . — Unverwüstlich.
Durch meine rechtzeitigen Abschlüsse offeriere noch zu alten Preisen, ohne Aufschlag,

billiges « wie überall a
Hohe Form

2 Einsätze und zusammenlegbares Fach.

niedere Form

lang
cm 85
„ 90
„ 95

100
„ 105
„ HO

breit
51
55
55
58
58
58

hoch
51
55
55
60
60
60

Bügel Schloss
1
2
2
2

Mark
9 « .
8 » —
88—
» « .—

3 « 3-
11 ®. —

Schiffs - oder Kabinen -Koffer,
1 Einsatz , alle 32 cm hoch.

1 Einsatz und zusammenlegbares Fach. lang breit Bügel Schloss Mark
lang breit hoch Bügel Schloss Mark cm 75 49 2 1 50 .—

cm 70
_ 75

45
47

35
38

2
2

1
1

53-
5Sr- ,, 80 49 2 1 53_

„ 80 49 40 2 1 «3_ IG00 51 2 j 1 58 . —
, 85 49 40 2 1 «8 .— „ 90 51 4 t 2 63_
. 90 51 43 4 2 96_ „ 95 51 4 o «8_
„ 95
„ 100

51
55

43
47

4
4

2
2

82—
99 .- „ 100 51

Gi
4 2 94-

„ 105 55 47 4 2 SS6_ „ 105 5 2 86 .—
. HO 55 47 4 2 102_ „ 110 51 5 2 80 .—

Alle Koffer sind bester Qualität , sie haben blanke Stahlrahmen , bestes Cablefutter, sind an den Kanten mit
Hornleder eingenäbt und mit prima Schlössern versehen. Garantie für Ja Material und Arbeit.

Versand nach ausserhalb franko . nj»

«3ofiattti ferd. führet:, 26  iüheimstrasse2s.i
4 £ Grösstes Spezialhaus fiir Koffer, Reise-Artikel und feine Lederwaren. ?82t )?

Süisen - fteste,
gestickte , sind wieder einige Hundert zu haben von 11k . 3 .50 bis 1k . 8 . —:
worunter prachtvolle Sachen , weiss , farbig und schwär *.

W. Kussmaut, Kheinstrasse 85.
Bad Brückenau Eisenbahnlinie Elm -Gemünden j

Lokalbahn ab Jossa.
B£ gl . Bayer . Mineralbad . Saison 3 . Mai Bis September.

Seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl - und Moorbad.
Wamarva -p ftnalla hervorragend heilkräftig bei barn-
* * Gl . lidl Ju\ jL  Siüllo saurer Diathese, bei Gicht, Nieren-,

Stein-, Gries- und Blasenleiden.
Stab Iqiielic erprobt gegen Blutarmut , Frauen - u. Nervenkrankheiten.
Sinn Berger Quelle bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen

des Rachens, Kehlkopfes etc. — Berühmte Spezialärzte.
Prächtige , waldreiche Umgebung. Vorzügliche Kapelle. Reunions.

Kg!. Kurhaus
Neues modernes Hotel
mit weiteren 9 im kgl. Kurpark
gelegenen, vorzüglich ausgestat¬
teten Logierhiiusern. Elektrische
Beleuchtung. Vorzügliche Ver¬
pflegung. Pension. — Sehr solide

Preise.
Prospekte gratis durch Verwaltung des Mgl . Mineralbadcs Brückenau. F 118

E . Knan § &  Co.
(Inh. Hermann Kubasch)

Tel . 3579 Langgasse 16 Gegr . 1824
empfiehlt zu zivile «! IPreSseia sein

Spezialinstitut fiir Augengläser , optischer itntlmedian . Instrumente.

Brotliefernog.
Die Lieferung unseres Bedarfes an Brot, feines Schwarz- od. Roggen¬

brot, von 4000- 5000 Laib a 2 Kilo per Jahr, soll im Submisstonswege
öffentlich vergeben werden.

Verschlosfene Offerten sind bis znn » 22 . v. Mts . auf dem Bureau,
Bleickstraße1, in den Geschästsstundcneinznreichen und erfolgt deren Eröffnung
an diesem Tage, vormittags nm 11 Uhr , in Gegenwart der etwa erschienenen
Submittenten . . . . . ,

Die Lieferungsbedingungen können vormrttags von 8—12 AHr auf
dem Bureau kingesehen werden. . F 204

Wiesbaden, den 15. Juni 1907.
Der Vorstand des Arme« -Vcretns. E. V.

Schreiber.

Gartenfrcimde
laden wir zum Besuche unserer

Rosen-Ausstellung,
welche vom 18. bis 26. Juni inrl. in
unserer Gärtnerei , Parkstraste 45,
stattfindet, sowie zur Besichtigung unserer
Kulturen und Anlagen ergebenst ein.

A . Weber &  Cie . ,
Hoflieferanten,

Kuiist- u. Handclsgärtnerei.
P. 8. Sonntagnachmittag von 1 Uhr

ab geschlossen. 856

WefftHal
l ! !

Mosel -Sprndel,
das vornehmste, gesundesteu. wohl¬
schmeckendste Mineralwasser. Er¬
hältlich in alte « dies. Geschäften,
Hotels und Restaurants . 7501

General-Vertreter:
Karl Nicodemus, Adolfsallee 28.

100 Tömristen-
>«. Tennis -Anzüge, englische Ware
(Gelegenheitskauf!, in allen Gross n,
früher 25—40 Mk.. jetzt 15—20 W «.
Schwalbacherstr. 10. 1 St .. Alkes.

Getrocknete
Kau » neu

per Pfund 75 Pf., 10 Pfund 7.— Mk.
Alleinvertretung.

Versand nach auswärts.
E. Dittrieh.^ SSSSKr,..

Fernsprecher 1962.
Jeden vormittag frische Erd¬

beeren Nettclbeckstr. 11, Hochpart. r.

General-Vertreter uns Alleinvertrieb für Wiesbaden unv
Umgegend:

Tra -ugfotfc 2£fnn 9 Moritzstraße 33 .

Extra billigt pi e
gewähre ich zweffs vonständiger Räumung für nur kürze Zeit auf
sämtliche am Lager habenden

Möbel, Potstcrwaren und Betten,
sowie

kmichl. Zimmer- u. Kuchen-Einrichtungen.
Da der langjährige Ruf meines Geschäfts und weitgehende Garantie fiir

nur bestgearbeitcte Jabrikaw bürgen, so bietet dieses Aüsnahme -Slngevot ganz
besonders zur Anschaffung von

Braut-Ausstattungen
die denkbar günstigste Gelegenheit.

W iro|t MjNlNMMM in3 Gazen. "Vr
deren Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet ist.

Eigene Polsterwerkstättc. Telephon 3870.
xM- Beachten Sie genau meine Irrma!

UG8̂Ä. fflarx MacliF.
Gegründet 1872. 822

Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Lüisenstratze.

Qagdgewdhrq
und Luxuswaffen:Doppelflinten
u.Drillingoininodernsc.Konstruk-
tionen (üalmlos, Ejektor ), Birsch-

I buchsen,renomm.Suhleru .Lütticher
H Fabrikate geg. bequeme monatliche

1Teilzahlungen
Ebenso Orig. F. N. Browningflinten u. Pistolen , amerfk.
Repetierwaffen, Teschings, Revolver, Scheibenbüchsen nnd Zimmer- I

| stutzen , Dekor.-Waffen, Hirschfänger etc. Höchst« Garantien für Aua- |
führung und ßchussleistung. BäÄlo & FREUND in Breslau II.

Vl) fji ?62H.;ir at'r, u. trat. Oft6rt7ba'reTtwm7

Pas Gkhemis der eilten ftffljjin!
In diesen Tagen wird straßenweise in allen Haushaltungen W . Schmriher «,

Sancen -Wnrfel gratis verteilt, um alle Hausfrauen mit dieser unschätzbaren
Neuheit bekannt zu machen, durch welche die Herstellung gehaltvoller, kräftiger,
wo Ischmcckeiider Saucen zu allen gebratenen Fleischspeisen, zu Gulasch, zu Pfeper-
fleisch, Rouladen, sowie z» allen Arten Wild und Geflügel so sehr vereinfacht
wird, daß tatsächlich jedem Kinde die Zubereitung einer schönfarbigen. sämigen,
in jeder Beziehung prachtvollen Sauce gelingen muh. „ Versuch macht kl»rg «-,
deshalb sei allen denkenden Hausfrauen dringend enipfohlen. mit der Grarisprode
unter genauer Beachtung der einfachen Gebrauchsanweisung einen Versuch zu
machen. Wer dieselbe nicht beachtet, schädigt sich selbst. Verlangen Sie [,ci
Ihrem Kaufmann:

M. Schweißers Saueen-Wiirfei
für 10 Pf . Zn haben in allen einschlägigen Geschäften. für 10 Pf.

General-Depot n. Engros-Vertricb : Albert Straus . & Comp .. Frank¬
furt a. Main . Vertr. für Wiesbaden. Mainz u. ilmgeb. : thnr
Mainz, Kaiscr-Wilhelm-Ring 72._

GertrudiS'Snttmett,
Tafel- und Gesundheits-Mineralwasser

von vorzüglichem Wohlgeschmack und hoher Bekömmlichkeit.
Prämiiert auf allen beschickten Ausstellungen.

Von medizinischen Sachverständigen empfohlenes Mineralwasser
Getfrudiskruntten'Sfmonaden:

Apfelperle, Apfelsinenkrone, Zitron und Himbeer sind von vorzüg¬
licher Qualität und stehen infolge ihrer hervorragenden Güte
konkurrenzlos da. Iler feine, absolut eigenartig kräftige Wohlge¬
schmack, verbunden mit prickelnder Frische und Reinheit, die un¬
übertroffene Wohlbekömmlichkeit und unbegrenzte Haltbarkeit ver¬
leihen den Gertrudisbrunnen-Limonaden allgemeine Wertschätzung

und machen dieselben zu einem Labsal für jeden Durstigen. °
kenpral -Vertrieb für Wiesbaden und I mgebun » ;

WiSh . Hohmann üachfoigsi ’ , Wiesbaden,
Telephon No. 564. Sedanstrasse 3.

Fürstlich Solms-Bramifcls’sc.he Bniniiciiverwultiing, Biskircliena Lab
wie neu wird Zeder

•** vorrätig in Pak. zu 45 u. 2 . Pfa . h.j
W .Madienliebner . lStog.Möbus , E . » recl . er Inh BBern ». llis » k„
Otto IJlie , Stich . Seyb , W . Bl. Blirk , F . W . Müller , Drog. Min 0r '



Todes -Arrxsrge.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung

daß mein lieber Mann und guter Vater,

Herr Wilhelm War),
gestern mittag 5 Uhr von seinem langen , schweren Leiden durch den
ftod erlöst wurde.

Frau Caroline Man , Wwe.
Zinn May.

Wiesbaden , 19. Juni 1907.

Im Sinne des Verstorbenen findet die Einäscherung im Krematorium
i« Mains am Freitag , den 21. Juni , nachmittags 5 Uhr, statt.

Blumknspcndcn dankend abgelchnt . 861

ToLes-Anzeige,
Heute vormittag 12 Uhr rechchftd nach kurzem Kranksein

mein lieber Bruder,

im Alter von 61 Jahren.
Der trauernde Bruder

Angrrft Stark.
Wiesbaden , 19. Juni 1907.

Kranzspenden
dankend abgelehnt.

Die Feuerbestattung findet in Main ; statt.

werden im Sinne dc§ Verstorbenen
7868

Nr.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. MeÄÄ « r Tagblstt.

Donnerstag,

20 » Juni 1907.
5» . Jahrgang.

gis_5o% Rabatt Gänzlicher Ausverkauf wegen Geschäftsanfgabe eis so°/° stgdutt.

in Lrillrmlen , tzolck- u . Tildsnvarsu.
FOlel . IL . Kild . ULlL ' SH.

i-KNW 38863. Fritz Lehmann , Juwelier, Langgasse3.
Möbeltransporte von

Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Yerpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art
Passagfiergsit,

Wa ^ onladtingen,
Zollabfertigung,

Lastfuhrwerk.
Billettverkauf der

Holland-America-Linie.
Eigene Bager - und ITinladelialle mit Geleiseanschluss

auf dem Westbahnhofe.
massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolf Strasse 1, an der Rheinstrasse, neben der

Nassauischen Landesbank.

Speäitidns-tolkhaft Wiesbaden
Li . in . >«. BE.

13® " Teleplion S73.
Bureau Kheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .-Adr . „Prompt “.

nn
glebr

prächtigen
Glanz.

üas Isestelrillsn-Deppelglas
für Ferme imcä Nähe «̂ a

Zu bejie/jen durefj alle optischen Sesdiaße
in sämtlichen gangbaren Schärfen bei den

officiellen Lagerhaltern :
Ser Im : 2) Örffel , JKofoptili. , "Unter den Linden

C>d . Jffesster , opt. Onst ., &riedrichstr . 1*311*9,
Lad ^n 20  u. Leipzigerstr . 113. Seite Jtfauerstr.

G. Stichler , Optiker, y?., 3>otsdamerstr . 131.
JDresdetl : Sruno Nestel , Schiossstr. s, jeauptstv.  r.

Sssetl: <7 . § . 3 sing , <&nh . : Jl . Leonard,
-- 6pt . Spec . €Jnst.
Frankfurt *•!J <t .: Schlesicky - Ströhlein , Optisch9
-- - Anstalt , JCaiserplatz 11.
Jfö/n : Gart fpichotl , Gpt.~oculist .Jlnst ., ^ Cohestr.1*8H60.

£eipzig : G.J {.JfCeder,Onstit .fürGptiku .Physik , JrTarkiU.

JtTünohen : Jfic .& uchner , Jiofoptiker , <?vauenplatz 10.
g (einvich Jlaih , Ji . 3 . JCof~6ptiker ß

plesidenzstr . 21.
Wiesbaden : G.Jfaaus $ Go., Gpt.Institut , Langgasseie.

Prospekte gratis durch obige Seschäfte. F73

Kurz und gut! Für die Hälfte
des Katalogpreises , seihst bei Einzelbezug , liefern wir
Ihnen Alles , dadurch kosten F’ahrriider Mk. 57.60, Freilauf
3 Mk. mehr . Multiplexräder 6 Jahre Schrift, !. Garantie.
Luftschlauch 2.50, 2.75, 3.75, Laufdeeken 3.90, 4,25, 4.75.
Schriftliche Garantie . Sattel 1.60. Fusspumpeu 80 Pf.

Konusse , Achsen etc . zu jedem System , staunend billie '. Prachtkatalog
gratis und portofrei . Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf ge¬
bucht , Hoher , leichter Nebenverdienst . , F 80

F 'a .lirra .d - Jri 'iSiistrie . WSerlin BltA . Gitschinerstrasse 15.

57 Mk.

1 Drehstrom - Gleichstrom «Umformer (mit Transformator,
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , 1 Älulast-
Widerstaud und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen . *

K. Schellenberg 'sche Hofbnchdrirrkerei,
Wiesbaden.

Vertreter.

Fste. ToiIette-üSumen-Af>fa 11-.Sei1e
per Pfd . SO—1.50.

Toilette- n. Glyceriii-Atifall-Seife
per Pfd . 50 - 70 Pf . 660

la Stearinliehte, feinste qnaiität,
tadelloser Brand , nicht tropfend.

Adalb. Gärtner, sir . L3«

Iraikiiliiütr-
Ailsverkaiis.

Der Ausverkauf erstklassiger
lKrabdcnkniäler Karlstrafie 39 zn
Gel vst fostenprersen findet wegen
Räumung des Lagers nur noch
kurze Zeit statt . 738
Wiesb . Marmor - u. Bau-

mat .-Judustrie
M.  J . Betz
(Aua . Oesterliua Nacht .)

Telephon 509. " Karlstr . 39.

WiesijaileflBr
II

Ml SarglalirR
von 858

Brnst Müller,
Waüufersirasse 3.

Tel . 5 3 ®. , TTel . SSO.
Großes Lager aller Arten

Holz- ii. Metallsärge.
0ee me ir2»e st » t tarn g «■is

in allen Krematorien.
Lieferant des Beamten - Vereins

Uebernahme
von Leichentransporten.

Streng ; reelle Bereise.

Wie verhüten wir das
VW '( J Verblühen der Frauen ?“
Aufklärungsschriften gratis von der Begründerin der modernen Toiletsenkunst,

Frau Eli *. flSoclc , SU  Idisnnarckriiig 33.
Alle Artikel und . Uratiiirhriften zu haben bei den Firmen ",

5 . Stoss , Taunusstr . I , A . Marlienlieimer , Adler -Drogerie,
Bisniarcbrtiig 1 , Friseur Tettenborn , für . Murgstrasse 8.

Spezialitäten:

fix -lFix beseitigt unt . Garantie JFSÖiItdl und JillAllIlZplll,
Sommersprossenwasser u. Criime , unschädlich — lOOfaeh bewährt,

Aqua llivinn gestaltet Büste straff,
Haarncg beseitigt unsern Haarwuchs , und vieles Andere mehr.

Alle Artikel sind absolut unschädlich , garantiert wirksam . 786g

Physikalische Heilanstalt

Adolfibad,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 46.

Straßenbahnhaltestelle Ecke Kirehgasse.

Wasser- u. Lichtheilverfahren.
"Wannen -, Dampf -, Heißluft -,

Holilensäure -, sowie sänratl.
Medizinalbäder.

£»esii -lttsiia ’ni ]>3'bäder.

Elektrische Voll - mul Teil-
C.  tiiiiliclitbäder.

Bogenlicht - Bestrahlung.
llecliselstrombäder.

Hand- und Yibrationsmassage. 7866

Oelteri ’ains!
Kapitalisten bietet sicli (fwelegenlieat zaar BSeteilügrviii«

»m  erstklassigem JPe.*PoIei 83nn- fi-nteriiAhincn Sie  tK « lixien.
g-egyriindet iimid} geleitet von ĝ uter deutsdicr iSaiakseite«
uüüfiFerten . amt er LS .L an «lei « 'V' rL̂ !i»S. - ^' er "8zsN»

Eine bedeutende

Margarine -Fabrik
sucht für Wiesbaden und Ulngebnng einen äutzerst tüch¬
tigen repräseutablen Vertreter , der bei der einschlägige»
Kundschaft nachweislich gut eingeführt ist »nd Erfolge
zu erzielen versteht . Es werden vorzügliche Fabrikate
geliefert und hohe Provisionen gezahlt . Offerten unter
Ik. P . 1594 all Ifaasenstein & Vogler A .-G., Köln
erbeten . fso

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

vom einfachsten bis zum aller¬
feinsten Genre . K4

S.BluwMk Co,
Kirehgasse 39/41.
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Weistiiche Uersonen.

Kilialistin
I . Witten-Zigarrcn -Gesch. aes.

berg, Ba hnhofstraße 20._
Perfekte Verkäuferin

für Putz, im Einrichten von Kitten
bewandert , per 1. Juli oder später
gesucht. Offerten mit Gehaltsanspr .,
Photographie U. Zeugniss. u. U. 583
an den Tagbl .-Verlaa. _

s Tüchtige Ladnerin
ür Konditorei und Cafö gesucht
"ikolasstraße 12.

Rock- und Tnillenarbeitcrinnen
auf dauernd verl . Taunusst ra ße 36.
T. Taillen -, sow. Anarbeiterinnen

für nur in ein feineres Geschäft sof.
gesucht Fra nkcnstraßc 1, 2 St.

Zuarbeiterinnen verlangt
Dame nschne ider cO Taunusstraße 36.

Tüchtige Nockarbeiterinnen
sof. jfi. s. Häfncr gasse i3 , 1._

Mädchen z. Handnähen gesucht
Langgasse 49, Kors ettacschäft._ _

Ein junges Nähmädchen,
welches etwas m. d. Maschine nähen
kann, für dauernd gesucht. Karl
-Fischbach, Kirckacisse 4g. _

Braves Lebrmädchen,
welches Lust zum Kleiderinachen hat,
gesucht Philip psbcrgstraß e 15, P . r .

Büfettfräulein,
nettes , gesucht.
Biebrich.

Beck, Kaiserhof,

Köchin.
Zum 1. oder 15. Juli wird eine
tüchtige __fleißige, gut empfohlene
Köchin für die bürgerliche Küche gc-
ifucfit. Must gut kochen können und
das Eininachen der Früchte verstehen.
Im Hause wird gewaschen und ge¬
plättet . Lohn 30 Ml . Au melden
nachm, v. 2—4 Uhr bei v. Brehmann,
Dambachta l 31.

Jüng . feinbürg . Köchin gesucht.
A. mld. v. 2—4Va Mainz er str. 6. 7865

Ern einfaches Fräulein,
welches gut bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht, wird
in kleinen Hausbalt (2  Personen)
a. 1. Juli gesucht. Off . u . G. 41 an
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. ' 7863

Best. Alleinmädch., d. koch. k„
gea. boh. Lohn in kl. Fam . z. 1. Juli
gesucht Neuberg 2,  2 St.
Fleiß , sanb. Alleinmädch. v. 1. Juli

‘drechtstraste 16, Parterre.
Jnnges saub. Hausmädch. ges.

Jacob  Ulr ich, Friedri chstraste AI ._
Ein fleißiges , gut empf. Mädchen,

welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , wird bis
zum 1. August gesucht. Weil ich
zirka , vom 1. Juli bis 1. August
verreise, suche ich setzt schon. Frau
Buch, Alexandrastraße 8. _
Williges Mädchen f. baust . Arbeit

gesucht̂ Sedanplah 7, Part . links.
Tücht. Dienstmädchen f. kl. Hansh.

z. 1. .J uli aes. Rhein str. 36, G. P . r.
Mädchen find . st. pr . St . b. a. Bch.

ju. g, Lohn. Frau Andreas , Stellcn-Dermittlerin , Seda nstra ße 1.
Tücht. Alleiniiiädchcn f. kl. Hausb.

sofort  gesucht Rüdeshcimerstr . 3,  P.
Tüchtiges junges Mädchen

für den Haushalt rür gleich oder sp.
gesucht Scharnhorststratze 40, Part.

Erfahrenes gesetztes Mädchen.
f. Küche u. Haus gegen g. Lohn ges.
Nur zu m. nach 6 Uhr Rheinstr . 20, 1.

Weibliche Uersouon.

Hotclbuchhalterin für erstes Haus
(Jahresstellung) sucht Zentr . -Bnrea»
Frau Lina Wallrabenftein , Stelleu-
vcrmittlerin, Langgassc Lt, 1. Tel. 2555.

Perfekte
Wüslhlseislljreiittlil
auf einige Zeit zur Aushilfe
gesucht Bureau Adelhcidstr. 28,
Parterre.

Jüngere tüchtigeBerkänseriN
per sofort gesucht. Earl F . Müller,
Schokoladcnhaus, Lauggasse 8.

Rockarbeiterinuen,
Taillenarbeiteriuneu,

Zuarbeiterimren
per sofort auf dauernd verlangt.

Wilhelmstr. 36. H . Steitt.

WUGW
Tücht. Küchenmädch. p. 1. Juli ges.

Falstaff , Moritzstraße 16.
Fleiß . Mädchen für Küche

u. Hausarb . gegen hohen Lohn ges.
Albrechtftraste 31, Part erre.

Tüchtiges Mädchen,
w. etwas kochen kann, per 1. Juli ge-
su cht Moritzstra ße 43, 2 S t._

Braves saub. Küchenmädchen ges.
Hotel  Vier Jahreszeiten.

Zuverlässiges Mädchen
zu Kindern u. I. Hausarbeit gesucht.
Näheres Kaiser -Friedrich -Ring 38, P.

Jüngeres sauberes Mädchen
f. kl. Hausbalt m. 1 Kind z. 1. Juli
gesu cht. Näh. Albrechtftraste 39, P.

Erfahrenes Mädchen ob. Frau
für bürgerlichen Haushalt sofort ge¬
sucht. Otto Lilie , Moritzstr. 12, 2.

Sauberes Dienstmädchen
per sof. ob., 1̂ .gesucht Kirchg. 47, 2 r.

Tücht. braves Dienstmädchen
u. ein Mädchen f. ein paar Stunden
tägl. sos. ges. Bismarckring 9, 2 l.

Junges Alleinmädchen
für kl. Haushalt ges. Vorzust. vorm.
b. 2 ii . ab  b§.__©(§ier ftcin erftr . 11, 2 r.

Jüngeres Mädchen
gesucht, Rhcingauerstr .̂ ,18, Bäckerei.

Eins . Mttdch. v. Lande f. Hausarb.
gesucht Hellmundstraße 54, Part . _

Eins , tücht) Mädchen sof. gesucht.
Schmidt , DoLbeimcrstrastc 36._

Gewandtes Mädchen
gesucht Adelheidstraße 1b, 1._

Mädchen,
welches bürg , kochen kann u. in jed.
Hausarbeit bewandert ist, sofort ges.
Hellmundstraste  41 , Laden._

Gesucht
wird ein junges Mädchen für leichte
Stelle , das zu waschen versteht. Näh.
Alwinenstraste_ 12, Vormittags.

Fleißiges besteres Mädchen
zu 2 Kindern , 3 u. 5 I ., ges. Dir.
Ködder mann , Oranicnstraste 40, 1.

Ordentl . Dienstmädchen
sofort  gesucht Rbeinstraßc 24, 1.

Ordentl . Dienstmädchen
bei hohem Lohn zum 1. Juli ge¬
sucht Rheinstraste 24, Part ._ _

Suche für m. lindert . Hausbalt
für Ende Juli oder 1. August ein
braves Mädchen, welches kocht und
etwas Hausarbeit übern . Zweit¬
mädchen vorhanden . Näheres im
Tagbl .-Berlag . Mz

Tüchtiges Älleinmädchen
für kleinen Haushalt zum 1. Juli
ges. Bender , Wcistenburgstraste 6, 1.

Tücht. Mädchen in kl. Haushalt
bei autcm Lohn zum 1. Juli gesucht.
Näheres Arstdtktraste 6»  Part , li nks.

Ges. f. 1. Juki v. eins . leid. Dame
ein in Küche u. Hausarb . erfahrenes
braves Mädchen. Näh. Rheinstr . 63,
Vormittags od. ab en ds nach  7 Uhr.
Gesucht Älleinmädchen. d. koch, k.,

in kl. Haushalt Schlichterstr . 17, 3.
Mädchen für Küche u. Hausarb.

gesucht Arndtstraße 8^ Part . , rechts.
Junges Mädchen für kl. HauSüalt

gesucht Kle iststraste 1, 3 St . links.
Älleinmädchen

gesucht Wallufcrstrastc 6, Par t , l.
Zuverlässiges Mädchen,

welches kochen kann und in allen
Hausarbeiten erf . ist, auf 1. Juli
ges. Luisen straste 19, 3, bei Doerr.

Suche sofort
anständ . tücht. Mädchen für Küche u.
'Hausarbeit . Porkstraße 2, Part,_

Sauberes kräftiges Mädchen
für Hausarbeit bei hohem Lohn auf
1. Jul i ges. Dotzbcimerstr. 57, 1 l.

Tüchtiges Älleinmädchen
p. 1. J uli gesucht Karlstra ste 42, P .

Krankheitshalber
ein sauberes gut empfohlenes Zweit¬
mädchen sofort gesucht. Vorzustellen
4—C Uhr Beethovenstraße 17._

Ein fleißiges Mädchen
zum 1. Juli in Fremdenpension ges.
Billa Sanitas , Niedernhausen i. T.

E l>I!fCfttOH EckeW'llb-lmsn̂n.
Nhciustr.. suckt noch gute Taillen «,
Rock- und Znarbeiterinnen . 7796

Gesucht
eine bessere Haushälterin in feines
HerrschaftShaus nach außerhalb, ferner
Zimmer- und Küchenhaushälterinnen
in Hotels, Fräulein zur Stütze in
Hotels, Pensionen und Privatü .; eine
gute Köchin und Hausmädchen nach
England , eine gro' e Anz. Köchinnen
in Hotels. Rcsiaurants , Pensionen und
Herrschastsbäuser45—109 Ml , Kaffee-
köchinnen, Beiköchinnen, kalte Mamsells.
Kochkehrfrl., Kinderpstcgerinncn, Kindcr-
fräulein . erste irnd zweite Stubcnmädck.,
A-mmerniädch. in Hotels ». Pensionen,
Büfett ' rl .. Servirrfrl ., Hausmädch. in
Hotels «. Privalh .. gr. Anz. Alleinmädch..
25 —MO Mk. , eine en lisch« Nurse
zu Kursrcmden, eine Vcrkäuffrin in
Konditorei. Herdmädchen, Küchenmädch.,
Waschmädck. in Hotel (höchst. Gehalt).

Internationales
Zentral -Piaciernngs -Busra ;»WlililOeMki«,

Erft . Burc .nt am Plaste für kämt !.
Hotel - rn ' d Herrschaftspersonal.

Langgnsse 24 , Tel . 2555.
Frau Lina Wnllrabcnstcin,

Stellenvermittlerin.

Hausmädchen
zur Mithilfe im Weißzeug gesucht.
Hotel Schwarzer Bock._

Sauberes Mädchen für Pension
sofort gesucht Geisbergstraße 28.

Ein älteres Mädchen oder Frau
für die Hausarbeit einer kleinen
Familie gesucht Eleonore nstr. 1, P.

Aushilfsmädche»
für sofo rt gesucht Biebricherstr . 9.

Ein junges einfaches Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht
nach der Sommerfrische „Villa
Tannusblick ", Station Chausseehaus
l>. Wiesbaden . Näheres daselbst oder
Luisenstraste 12, 2. Telephon 3455.

Ein ordentl . Mädchen gesucht.
Näh. Biebrich, Kaiserplatz 4, 1 St,_

Suche z. 1. Juli f. herrsch. Billa
am Rhein ein br . perf . Hausmädch.
Fr . P . Kriens , Biebrich a/Rh ., Rhein-
gaustr . 12. Bei Borstell. Fahrt verg.

Zum 1. Juli
wird für einen grüß. Privathaushalt
ein tüchtiges saub. Mädchen, das gut
bürgert , kochenk. u . Hausarb . übern .,
ges. Biebrich, Wiesbadener Allee 69.

Suche sof. anst. tücht. Mädchen.
Roos, Restaur . zum Gambrinus,
Erbenheini, Wies badener straste.

Tücht. Alleinmädch. lt. au Sw. ges.
Näb.  Huthan dlung __Bahnhofstr aße 6.

Durchaus perfekte Büglerin
für einige Tage der Woche gesucht
S charnh orststraste 22, 2 r.

Perfekte Büglerin
gesucht Aarstraste 19, Hth. links.

Tüchtige Büglerin
gesucht Nero berg-R eft aurant.

Büglerin
gesucht Ner ostraße 23, Hth. 1.

Sofort gesucht
eine tüchtige Büglerin ins Haus,
eine Beiköchin, einen dritten Haus-
bursch en. Rhein -Hotels

Mädchen kann das Bügeln
gründ lich erlernen Nerostr . 23, H. 1.

Gut empfoblene Waschfrau
gesucht Adelheidstraste 11, Part.

14- bis 16-jähr . Kindermädchen
zum 1. Juli v. 8—7 Uhr ges. Meld.
9—3 Uhr  Ncudorferstr aste 6, 1._

Eine ältere Person
nachm, z. Ausb . f. Wäsche u. Kleider
gesticht Fanlbrunnenstraße 12, 1 r.
Jg . Mädchen tagsüb . f. kl. Hausb.

gesu cht Luxemburgplatz 4, Part , lks.
Fleißiges Mädchen oder Frau

sucht tagsüber sof. Frau Dr . Jacckle,
Dambachtal 14, Gartenhaus Part.

Jung , sauberes Mädchen
tagsüber für Haushalt und Laden
ge sucht He rdcrstrastc 6.

Junges Mädchen
nachm, für Hausarb . u. zu 1 Kinde
gesucht Hlü chcrstraste 9,^1 St . rechts.

Eine saubere Monatsfrau
gesucht. I . Herrchen, Röderstraste 41.

Monatsfrau
gesu cht Weberg asse 44, 1. _

Eine junge saubere Mvnatsfrau
f. morn . 3 u. nachm. 2 Std . gesucht.
Frau Bü cher, Röderstraste 41._

Tüchtige Monatsfrau
wird  aesucht Barkstraste 6, 2.

Monats - oder Stundenfrau
sof ort gesucht Geisbergstraste 28._
Ein ordentliches Monatsmädchen

gesucht Bismarckring 10, 1.

Putzfrau auf 2 Stunden täglich
sofort  ge sucht Nik olasstratze. _19,_Jß,

Jemand zum Brötchentragcn
gesucht Albrechtftraste 37._

Ordentl . Laufmädchen gesucht.
Dk. Schmit t , ^i. ^Hcss. Lu dwigsbabnh.

Flaschenspülerin
sucht F . Thormann , Riehlstraste 23.

Gesunde Schenkamme
sof. gesucht Rheinstraste 24, P art.

Unabhängige einfache Person,
die im Hotel schlafen muß , «n die
Klosetts ges. Neroberg -Restaurant.

MLmrifchv Nersonen.
Zur Aushilfe gesucht

z. Beitr . der Bücher in amerrk. dopp.
Buchs, bewand. Persönlichkeit. Schr.
Offerten unter N. 538 an den
Tagbl .-Be rlag erbeten . _

Jg . Tapezier für Matratzen,
der auch Möbel transportiert , ges.
Menbogengasse 9,̂ Möbclgeschäf t.

Selbständiger Gärtner
mit guten Zeugnissen gesücht. Näh.
im Ta gbl.-Berlag . No

Ein Schuhmacher gesucht
f. Herren - u . Damenarbeit (Jahrcs-
stelle). Herm annstraße 2, P.  _

Schuhmacher
gesucht Dotzheimerftraste 28. _

Schuhmacher, w. etwas mitmacht,
gesucht Bleichstraße 23, 1.

Schuhmacher erhalten
helleri Sitzpla tz Seer obenstraste 25, G.

Erstklassiger Tagschireider
findet dauernde Beschäftigung.

Fr . Baumann.
Lehrjungen für Bäckerei

gesucht Nikolasstraste 12.
Ein junger Hausbursche

sof. gesucht Saalgasse 38, Gies e.
Jünger saub. Hausburfche

auf gleich gesucht. Konditorei
Taunusstraste 34.

für Butter - u. Eiergeschäft auf gl.
gef. Kost u. Logis ev. im Hause.
Gut . Lohn. Wa kramstr . 5, Bender.

Jüngerer HauSbursche _
sofo rt gesucht Spiegelgasse 1, 1. Et .

Ordentl , HauSbursche gesucht.
I . Rapp  Nachf ., Goldgasse 2._

Ein HauSbursche,
18—19 Jahre alt , welcher schon in
Pension oder Restaurant gearbeitet
bat , bei festem Gehalt gesucht.
Hotel Im verial.

Ordentlicher Junge
von 14—16 Jahren , zum 24. Juni
gesucht La nggasse 27, Hof links . *

Laufjunge gesucht
Mau ritiusstraße 1, Papierladen ._

15—1tz-jähriger Hausburs che,
der abends Kegel aufsetzt, gesucht.
Wcstendhof, Schwalbacherstraße 32.

FiWKignram.

Junge fleißige Monatsfrau
od. -Mädchen ges. von V-9—11 Uhr
vorm. Adelheidstraste 33, Part ._

Monatsmädchen ober -Frau
kür 2 Stunden vormittags gesucht
Platterstr aste 42, Laden ._ _

Unabhängige Frau
z. Milchfahren m. Handkarren ges.
R. Faust , Schwalbacherstraße 23. _

Monatsmädchen
gesu cht Nerostraste 30, 2. _ _

Für kleinen ruhigen Haushalt
wird ein Monatsmädchen f. dauernd
gesucht Neuberg 14.

Jüngere gewandte 'Verkäuferin
sucht Parfstnierie Altstätter , Ecke
Lang - und Wcberggsse ._

Suche Heirschnftsköch., Zimgfcr, bcss.
Haus- ». Alleinw. b. h. L Fr , Elise Lang,
Stcllcnv er mittler in,_ Friedncbstr. 14, 2-

^ChriftL. Heim,
Herderstr . HL P . , sucht sof. n. l . Juli,
sowie später Pensions- u. Herriwasts-
köchinneil, Kinderfränl., best. K.-Mäoch.,
Alle!,,-. Haus-,Ziiumcr - n, Kiichcnniädch.,
Mane.tsfr . für hier und Mainz . Worms.
Bingen, Frankcnthal, Weplnr u, f. w.
k". r . StcKeuveriniit'er._
"Nette »'Mädchen zu zwei Personen ges.,
25—39 Mk. Lohn. Fra » Anna Müller,
<gtcHcnt»frmittlcrin, Webergasse 49, 1.

Weibliche Uerssnrn.
Ein Kinderfräulein , 19 I . alt.

seit 5 Jahren bei Kindern , s. gleiche
St . am Rhein zum 1. Juli . Off.
unter A.  213 an den Tagbl .-Berlag .

Sauberes Mädchen
w. a. 1. Juli St . als angch. Ladnerin
in einer Bäckerei u. Konditorei . Off.
u. K.  538 an den Tagbl .-Berlag .

Haushälterin sucht Stelle
bei einz. Dame od. Herrn . Näheres
Westendstraste 10, Mtb . 2 links.

Geb. Fräulein sucht z. 1. Juli
oder später Stellung zur Stütze od.
selbständigen Führung eines Haus¬
halts . Offerten an M. Bödeker,
Schnepfcn thal Nr . 58.  _

Perfekte Herrschaftsköchin,
best. Haus - u . Kindermädch. s. Stell,
durch Frau Elise Lang , Stcllenvcr-
mittlerin , Friedrichstr . 14. T. 2363.

Gebildetes Fräulein,
welches kochen kann, wünscht die
feinere Küche zu erlernen . Offerten
uiiter D. 537 an den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Köchin sucht sos. Aushilfe.
Friedri chstraste 14, 2.

Ein tüchtiges Mädchen)
welches kochen kann u. in aller Hans-
arbeit erfahren ist, sucht auf 1. Juli
passende Stelle . Näheres Lehrstr . 3.
Part ., von  4 bis __6 Uhr._ _

Besseres Fräulein
sucht Stelle bei einz. Herrn oder zur
Pflege einer kranken Dame . Off.
unter F . 537 an den Tagbl .-Berlaa.

Mädchen sucht Stellung
in kl. besserem Hause als Zwcitmdch.
od. Alleinmädch. Ludwigstr . 6,^ 1_ I.

Ein 16-jKhr. will, braves Mädchen
sucht Stelle zu Kindern . , Zu er-
fragen Webergasse 58, 2 li nks._

Junges Mädchen, ~
w, noch nicht gedient hat , sucht Stz
in bcss. Herrschastshaus od. zu 1 bis
2 Kindern . Offerten unter W. 90
postla ger nd Berliner Hof.

Junge Frau sucht Steve
bei leidender Dame od. Herrn , tut
a. leichte Hausarb . Wcllritzstr. 47, 4.

18iähr . Mädchen sucht Stellung
bei kl. Kinde oder zu einz. Dame.
Dotzheimerstraste 57, Mtb . 2 r.

Mädchen sucht Aushilfe . ‘
Mädchenhcim, Mainzerstraße 14.

Angeb. Büglerin sucht Beschäft.
Näb. Albrechtftraste 30, Part.
Mädchen s. morgens MonatSstelle?

Gneisenaustraße _ 4, Frontsp . Enks.
Saubere Frau snckit Mo na isst . *

Karlstra ste, 28, Mittelb . Dach linl §.
Eine Frau s. MnnatSst . f. morn ."

Walramstrastc 37, Hintcrh ., j . jaA.
I . Frau ohne Kind. f. MonatsstO

Faulbrun nenstraße 10, 3. St,
Tüchtiges Mädchen

sucht n. einige Tage Besch., Waschen
u . Putzen. Römerberg ^ 30,Jl St.

Frau sucht Wasch- u. Pu übe Gut ff/
Z ieten ring 3, Hi nterh . Part ^ lincks.

Eine Frau sucht Kunden
sWaschen). Oranienstr . 15, H. i r_

Männliche Personen.
Bauführer (Architekt),

selbständ. u . gewissenhast, s, Beschäft.
Off , u. L. 523 an den Tagbl .-Berlaa.

Junger Mann sucht Befckiäst.
in Schreibarb ., gl. w, Art . Offerten
Aelenc nstraste 15, 1 St ._ _

Ordentl . fl . Mann , gel. Gärtner,
verh., sucht söf. oder spät. Stell , al«
Hausverw ., Magaz .. Hausdiener od.
sonst. Vertrauensposten . Offert , uut
R. 533 an den Tag bl.-Berlag.

Wegen Aufgabe
nieiner Pension suche für meinen
Diener , welchen ich bestens em-
vfchlen kann, anderweitig Stellung.
Bester Eintritt 15. Juli . Zu jeder
weit . Alisk. gerne ber. Fr . L. Werner.
Gartenstr . 3 u . Amsclberg 4^

Herrschaftsdiener , prima Zeugn .,
Hausdiener f. Hotel 1. Ranges s. sos.
Stetig . Hellmundstratzc 44, 1, Maria
Hofborr , Stelle ndermitllcrtxt.

Diener , kath., 25 Jahre,
sucht, da jetzige .Herrschaft verreist,
z. 1. Juli Stellung , am liebst, b. kath.
Herrschaft . Photogravbie u. Zeugn.
sieben zu Diensten . Off . u . A. B . 'G
voMaa. Ber li ner Hof Wiesbaden.

Suche Stelle als Bahnpsrtier
od. Diener in Pens . Prima Zeugn.
Soll . u. franz . Sprachkcnnknisse. R
Arbeitsnach weis Rathaus.

Tüchtiger Krankenpfleger
sucht sofort Stellung . Derselbe
übernimmt Tag - und Nachtwachen
Off,  u . G. 534 cm den Tagbl .-Ler lan'

Wer g. j. M. Nebenverdienst
nach 6 libr abends ? Offerten er.
beten unter H. hauptpostlagcrnd.

Tüchtige gcwistcnstnjte
Bflegerin,

kräftige große Person, zu leidender Dame
dauernd in einfachen Hausbalt gesucht.
Gehalt (0 Mk. monatlich. Offerten sub
8'. an  den Tagbl.-Verl aa. _ _

BAegeriUncn
sucht di.' Landcs-Hell- >!. Pssege-Ansialt
Eichberg , Station Hattenheim im
R!e.ngau, für sofort und später. Nn-
geüble werden auch angenonniien.
Aniaiigsgehall bei freier Station 30 ' Mk..
rasch steig' « ' bis 459 Mk., freie Dimst-
kl' iwna . 'Nach K--iähriger Di ' nO/it
600 Mk. Dienstprämie, »ach 12-jähriger
400 Mk. Meldungen mit LebmSlaiis.
Altersangobe »nd Äbschriftcn der Zeug¬
nisse au die Direktion. 2?80

W Lunlrche Mer fonen.
Hotelbrtüihallcr - WH

für erstkl. Haus in Wiesbaden (ZabreS-
stellnngl gesucht. Zentral - Bureau
Frau Lina Wallraveitstem , Ste !le>'-
verinittleriu. Langgassc 24,1. Tel. 2555.

AuNiSuee !!-
AkstNlfiielrre

für unsere alt cingcsnhrte Fanrilien-
zeitschrift an allen Plätzen Deutschlands
gegen hohe Provision F80

gesucht.
Bon  H .,us z » HauS , Leipzig ._

ßüGsndliliiküMiftkSe
für leicht absetzbare Werke gegen hohe
Provision ss80

gesucht.
Acreiuigte Bert aas - »i . Nctsebuch-

handlmtüen G . m . V» H«,
_Leipzig ._
Tüchtige Eisendreher
it. Maschmenschlosser

bei ho Nein Lohne für säuernde
Slrteit gefricht.

Wieddadencr
Staniol - und Metavkapsel -Fabrik
_l nch, Anrstraße_8._ _
' DrdeNtLlchcr Jrmge
Von l4—ll>Za r n. zum 24. Juni gesucht.
Langgasse 27, Hof links. *

Pers.Buchhalter,
allererste, selbständige Kraft, welcher
dem Bureau vorsteheu und eventuell
die Kaffe üvernehmen soll, p. sofort
oder später von erster hiesiger Firma
gesucht. Bedingung: verheiratet . Ab,
sch ln st perfekt « . prima Zeugnsssx
über längere Praxis . Stellung jft
angenehm u . dauernd . Ausf. 'Off
mit Zeiignisabschr., Phoiogr . u. Gchal,s-
anlpr. erb. u. 530 ah den Tagbl -
Verlag. Diskretion ziigesickert.

Weibliche Urrsonrn.

dur Repräsentation und Küh,ij  rnug des HauShaltS, tv» pjl
Frau fehlt, sncht geb. Dame , Wwe
32 Z.. passenden M' iiktiügSkrcls
Herbst, evcnt. früher, I » Zeugn. O«
unter lt®. 53 ? an den iEcigbl“i -erlag

Wänniiche Personen.

Kleistiger Mann,
verheiratet, sucht Stelle als Eiiikaisicr-.
Buieaudiciicr oder dcigl. Beste Rxssl
renzen. Kauiion vorvende», Offerten
unter ««. oilTaabl.-Haupt-Agcnt».
WithelinstraßcÜ. " 7^
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1 ZimMsr.
Adlerstraße 47 1 Zim , K. u . K. z. b.
Adlerstraße 51, 1, .st. u. K. v. Ju6.
Kirchqasie 54 Msl-W. a. r . .L.,Näh . &
Steingasse 20, P ., 1 Z, Küche u. K.

2  Zimurer.
Gustav-Adolfstraße 5, Part ., eine

Mansarden -Wohnung , 2 Zimmer
und Küche sofort zu ver miet en.

Kirchgasie 24, Seitenbau , kl. Front-
sprtzwohnung, 2 Zimmer u. Küche,
zu Perm . Näh, nn Nähmasch.-Lad.

.Werststraße 3. IHtb, sch. 2-ZIlW. mit
gr . Miche sof. zu am. Näh, das.

Oranienstraße 51. H, 2 Z. ml Balkl
u. Z. 1. 7.  o. sp. M Bur, , H. P . ,2082

Römerberg 16 2 Z , K. u. Kell. z. vnu
Ẑ ZlMmer n. Küche. Dachwohnung,

mit Glasabschluß , sof. zu verm.
Näh . Ellenbogengasse 15, 1. 2022

3 Zimmer.
Drei Zimmer u. Küche, 1 St .,

860 M. ~
für

1. Juli , 1 Dachwohn. 18 M.
zu verm . Näh. Dambachtal 2, 2.

Ẑ Zimmer u. Küche, Dachwohnung,
mit Glasabschluß , sofort zu verm.
Näh . Ellenbogengafse 1b, 1. 2021

4 Zimmer.
Herderstraße5 ist eine 4-Zim.-Wohn.

mit 2 Bälk., 3. Et ., zu verm . Näh.
Rheinstraße 95, Part . 1632

Billa Jdstetncrstraße 6 4- ob. 5-Z.-
Wohn . per 1. Juli od. sväter zu
verm. Näh. Kaiser-Fr.-R. 36, 3.

Oranienstraße 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.
Balk . p. 1. Ott , zu v. N.  La d. 1843

Oluerstraße3, Part ., schöne4-Zimmer-
Wohnung , 2.  Et ., sof. z. verm. 2026

V Irnrnrer.
Kriedrichstraße4 ist die erste Etage,

mit großem Balkan , 7 großen herr¬
schaftlichen Zimmern , groß. Bade¬
zimmer mit Badeofen , Speise¬
kammer , Gas , elektrischem Licht,
nebst reichlichem Zubehör , passend
für Arzt , da erstes Kurviertel,
auf 1. Oktober, eventuell früher,
zu vermieten . - . 2037

Kaiser -Kriedrick-Ring 54 el. 7-Z.-W,
1 St ., z. v. N. Goethestr. 1, 1. 1826

Läden und Geschäftsräume.
Kirchgasie 24 e. kl. Werkst, z. 1. Juli

zu vm. N. im Nähma schincn-Lad.
Leere Räume,

für Bureau - oder Lagcrzwecke ge¬
eignet . im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck̂ Kontor . *

Möblierte Woimnngrrr.
Oranienstraße 42, 2, mbl. 3—4-Z.-

Wohn. m. Balk. u. Küche zu vm.

Möblierte Zimmer, Mansarden
ete.

Adclheidstraße 6, 2, möbl. Zim. zu
vermieten . Pre is 15 Mk. 7841

Abelbeiüstraße 9, bffMinter , Schlstl
Adelheidstraßc 15, 1,  z . b.
Adelsteidsträße 10, 1, eieg. mbl. Wohn-
^Salon u. Vchlafzim. zum 1.̂ Juli.
Adelheidstraße 46, G. 2^l , mbl. Zim,
Adlerstraße 35 sch. mbl. Zim. zu vm.
Äblerstraßc 35̂ f. rl . A. sch. s. Schlst.
Ädolfstraße 5, 2, gut mobil Zimmer.
Albrechtstraße6 ) Htlu 2i_m._giin ._fr.
Albrechtstraße 10, H. 1ff sch. mbl. Z.
ÄlüreÄts.' ratze_2Z,_2,_mbl. Zim . z. v.
Albrechtstraße 30, P , sch, mbl, Zim.
Älbrechtsträße 30, 2 r., möbl. Zim.
Alb rech turn ste 31,1 , Zim . m. Pens.
Bahnhofstraße 18, 2, hell. frdl . mbl.

Zimmer m. Kaffee an _l Herrn.
Bertramstratze 2, P , möbl. £}._ zu v.
Bleichstroße 14, G. 1 r., e. St. Schlst.
Bleichstraße 39, 1 CcTj . Mann f. LI
Blücherstratze 18, 2 h , mbl. Ms. z. v.
Kl. Burgstraße 1, 1 r ., gut möbliert.

Zimm er an  K urgast zu vermiet en.
Da mbachtal 4, P,  eins , kl. m. Zim.
Dotzbeimerstraße 44, Hth . P . l., Schl.
Dotzheimerstratze 72, H. D , l^ mbl- Z.
Eleonorenstraße 10, 2 _L, sch. mbl. Z.
Ellenbogongassc 2, 3 1 , mbl. Z.  z . vl
Wtvillerstraße 3, L >. 2, f. 1—2 St . L.
Eltvillerstraße 18, Hl̂ P . r , mbl . ZI
Jaulüru !inenstr . 4, l , e. r . A. Schlst,
Krankenstraße 1, 1 rl , sch, mbl. Zim.
Kr anken straße 3, 1, m. gf. an l—2 2.
Krank enstraß e 3 erh. s. L. K.  u . L.
Krankenstraß e 9, P.  r „ sch, m. ~g irrt.
Kran ken straße 21, 2 L , Tch. g . u . 'S7T5I
Kranken straße 23,̂ 1 X., fr . ntB iCTUn t.
Kriedrichstraße 14» S . 2 l .,^sch. ,m.,Zl
Gerichtsstraße l'»,1 l ., möbl. Zim . z. vl
Gneisenäustraße 10, P . l.. sch. m. Z.
Helenenstraße 1», 4 r. , mö bl. Zim . s.
Helenen straße 2, 1 l., schön möbl.

Zi mm er sof. oder_ später zu verm.
Holencnstratze 26, 2, m . Z. m. g. Ps.

Hellmundstraße 27, H. ^ r„ sch._ L. b.
Hellmund straße 45, 3 l ., sch, m. Zim.
Hellmundstraße 54 ,̂ 4, möbl. Mans.
Hellmundstraße 56, 2 r , möbl. Zim.
Herderstraße 6, Mt b., Ms. ai_r._Arü.
Herderstraße 22, 3 ^ .,_g._mbl. Z. z. v.
Herm annstraße 19».1. r „ sch. m. Z. b.
Herman nstraße 21, 3, sch. Ms. u . &
Herm ann stratze 26, 2 r ., sch. Log. fr.
Hirschgraben_ 5 möbl._ Zim ., 2 Betten.
Hirschgraben 10, 2 ü , b. Schläfst, fr.
Jalmstraße 25, 2 ~L, möbl. Zimmer.
Karlftratzc 29, 1, fern möbl. Zimmer

mit guter Pension zu vermieten ._
Karlstraße 37, 2 L, elcg. mbl. Wohn¬
en . Schlasz., sev, au ch einz., preisw.
Kcllerstraße3,2 r.. sch. möbl. Zim,
Kirchgasie 4, 1, schön möbl. Zimm er.
Kirchgasie 36, St L. 2,  f . AffK. u. Loa,
Kirchgafse 49, 3 r ., möbl . Zim . z. v.
stehrstraße 27 m. Mans . Näh. 1 St.l* |*y 4m* y . - - , - — -
Loisenst ra ße 6, Stb . P -, m. Z. 7837
Lu is enstraße 16 m. Z. zu  vermieten!
Mauergasie 19, 3̂,^irdl, _ mbl. Z. bi lü
Mauritiusstr aße 3.  2 _r „ schön m. 3,
MoriWräße 1» 1- Et ., Ecke Rheinstr .,

2 gut möbl. Zimme r sofort z. vnr.
Moritzstraße 10» 1. schön möblierte

Zimmer mit guter P ension.
Morivstratze 11. 1. m. Z. m7'o7 a. PI
Moritzstraße 47, 1 L, möbl. Z. zu v.
Nerostraße 3, 2. Etage , am Kochbrst

möbl. Zimm er sofort  zu verm^
Nerostraße 3» 3, m. Z. MH . Wirtsch.
Nerostraße 39 mäbl ._ Z., _ W. 3 Mk.
Neugasie 18/20. 8 II,  gu t m Ll. Zim.
Oranienstraße % im 1. Stock, schön

möbl. Zimmer  mit Pension zu vm.
Oranienstraße 35, Htb. I r ., m. Z.
Riehlstraße st, 2 l., ein auch zwei gut

möbl. Zimmer billig  z u verm ieten.
Riehlstra ße 6, 2 l„ mobl. Mä nsl sof.
Riehlstrahe 21» 1 r., groß, gut möbl.

Zim. miî Schreibtisch zu verm.
Rieblstraße 22, 3^1.. zwei fein möbl.

Zrm. m. sep. Eingang , am Karser-
^ Friedrich^Ring ^ zî vermieten . ^
Römerberg 7, 1 L, ein schön möbl.

Zim . mit sep. Eingang an ernen
anständ . Herrn zu vermieten.

Römerberg Ist möbl. Z. a . %. u . SS.
Saalgasse 12 möbl.  Mans . zu verm.
Schacht stratze 25, 1, schön möbl. Zim.
Schierster»erstraße 3, 3, sch. in. W.

Derrenz. ! u . Gchlarmm. zu verm.
Schulberg fst 27fr . m. Z. m. u. o. P.
Schul berg 87P - l-. frd7 nnZ ., 18 Mk.
Schulbera 8. 777m7Zrm . zu verm.
Schwalbäch ersträße 5, 1,..mbl. Z. z. v.
Schwalbacherstraße_7, 1,_mbl. Ms.»Z,
Schwälbächersträße 10, 2, nahe Rhein-

straße , gut möblierte Zimmer zu v.

Schwälbächerst räße 11» 1, 2 m. Msd.
Sedans traße 7, H. 2 FTKost , u. Lag,
Seerobenstraße Ist, Gth ., b. Kuhn, s.

best. saub . Arb . sch. 2 . m. u. o^ K,
Taunusstr . 5,,Gl r . PI , sch-
Taunusst raße 31,' Frtsp .,_ einf . m._Z,
Walluferstraße 9, A!h- i , m. Z- sren
Walramstr _12, 1. m. Z. a. G.-Frl . b,
Walram straßeZl . 2 r ., Log. an Arb,
Webcrgasse 54, 2 r., möbl. Zim . z. v.
iMbchigasse_58̂ P, ._ erh. ,M . K.̂ u. L.
Wei'lftraße 18. P .». eleg. möbl, Zim,
Weilstra tze 19 schön möbl. Zimmer.
Wcllritzstratze 21, Hth. 1, findet saübl

Arbeiter  billiges Logis, _ _ _
Westendstraße 3, 2 St . rechts, möbl.
_Zimmer zu. vermie ten. __
Westendstraße 3, 3, 1 o . 2 nt . Zim.
Wörthstraße 1, 2 r ., schön mbl. Zim.

sof. oder 1. Juli zu vermieten ._
Wörthstratze_8, i , m. Z„ 1—2 B.
Wörthstr aße  20 , 2, m. 33,= u^ Schtz
Norkstraße ll » Bar t . HTm öSl. Mans,
Zie tenring 1» H.  P - r ., e. A. K. u. L.
Schön möbl. Zimmer abzugeben

Rheinstraße 72, Pa rterre.

Zwei Wohnungen gesucht
auf 1, Okt. von ic 2, ev. auch 2 und
3 Zim- u. Zub., im selben Hause von
sehr ruh ., pünktl . Mietern . Neues
Haus u. Süds , bevorz. Augeb. mit
Preis u.  V . 537 an den Tagbl ^ Verl,

3-Zlmmer -Wohnung
per Oktober bis 600 Mk. zu m. ges.
Off . u._L. 635 an den ,Tagbl .-Berlag.

Fräulein aus guter Familie findet
ein freundl . möbl. Zimmer , nach
der Straße , Nähe des Bahnhofes,
bei ruhiger Familie . Itäheres im
Tagbl .-Berl ag. _ _ _ Ms

In einer Villa am Walde finden
Damen möbl. Zimmer mit oder
ahne Penston . Adresse zu erfragen
im TagbL-Verlag . Ms

itxcvs  Zimmeurrnd Men ardrn str.
Kriedrich straße 30, 1. 1 gr. I. Z. zu  v.
Kirchgasie 24 1 kl. lOZimmer zu vm.

Näh, im Nähma schi nenladen.  _
Luisenstraße 43, 2 l ., arl unmöLl.

Mans . an weibl. Person per sof.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelner
Worte nn Text durch fette Schrift ist mistarthaft.

3-Zimmer -Wohnuna
von ält . Ehepaar auf 1. Ort . in der
Ätühc des Marktes ges. Off . m. Preis
unter G. 532 an den Tagbl .-Verlag.

OsfizierSwitwe mit Töchterchen
sucht zum 1. Oktober eine ger. 3—4-
Zimmcrwohnung in Villa oder bess.
Lause . Off . Adelheidstraße 67, P . I.

Suche
ungem Z-Zim ^33ohn., wo Llstermiete
gestattet . Pünktl . Mietezabler . Off.
unter O. 538 an Len Tagbl .-Perlag.

Eine für Wäscherei geeignete
4-Zimmer -Wohnung per 1. Oktober
zu mieten gesucht. Offerten unter
Z. 588 an den Tagbl .-Ve rlag.

Kinderl . Eh-p-, Beamter , sucht
Etage von 4-—5 Z., Küche, Mans . z.
1. od. 15. Nov. Angeb. mit Preisang.
unter L. M. 982 postlagernd Elber-
feld-Sonnbo rn erbetem_ _ .

Gesucht
zum 1. Oktober eure 7-Zlwmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör in
Villa oder rühiaem Hause . Ôfferten
mit genauer Angabe des Preises
und der Lage unter II. 538 an den
Tagbl .-Verläg.

Eine Kremden-Pension
von einer Umsicht, u. energ . Dame
zu mieten gesucht. Gesl, Offerten
unter  N . 635 an den Tagbl .-Berlag.

Suche auf längere Zeit
1 Zimmer mit 2 ' Betten und Koch¬
gelegenheit, Part . od. 1 Treppe , nahe
der Elektrischen Bahn . Offerten an
M. Sin ger, Michelsberg 5._

JahreSmieter suchen
z. 15. Sevt .. ev. 1. Okt, 8 mbl. Zim,
Salon , Wohn- u. Schlafzimmer , illll.
Bed, Gasbel , mtl . Preis 80—85 5Du
Off , u. H. K. 100 hau ptpostlagernd.

Modistin „ .
s. hübsch möbl. Wohn- u . Schlaszun,
bei bess. Leuten , mögt. Part , nicht
üb. 50 Mk. Off . u. A. 41 Tagbl .-
Haup t-Ag, Wi lhel mstraß e 6._ 7846

Beamter sucht zum 1. Juli
2 möbl. Zim . in gutem Hause für
dauernd . Angebote mit Preisangabe
unter D . 536 an den Tagbl .-Perlag.

5 Zimmer -.

Cine eleg . Z-IiNMeMShllMg,
neu bergerichtct. mit all. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten

Kricdrim straße 46 , 2.
gTtcfl . Zimmer re. in per sofort

od. später f. M . 2000 zu verm. Anfr.
Ullt. 2». » :r « an den Tagbl .-Berlag.
Läden «nd Geschäftsräume.

Leere Räume.
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Haufe Langgaffe 28 monatwcisc
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,
im Drnck.-Kontor. *

Möblierte Woquuugeu.

JSepnroteW»tz«, Ä ;Ä".
Bedicrrurrg , frei gew. Nheindahnstr. 2,
1 Er, vis-a-vis Hauptpost.
Nlät-iierts Zimmer, Maufardenete.

Zwei elegant möblierte Zimmer
mit großem Balkon, 1. Etage, ge¬
sunde. ruhige Lage, in Villa mit
Garten, zu verm. Kapellcnstr. 40,1.

Sep. Wohn- n. Schlafzim. sofort
zu vermiete« Luisenplatz 2, B.

Weveraasse 58 frdl. , gut möbl. Z.
vi». a« verm. NLtz. K. Mocka.

Eleg. möbl. Wohn« u« Säilafz. b.
geb. all einst. D. Wörthstr. 7, 2.

Möbliert öd. unNöAicrt
k. best. Herr b. ruh. Kam. im
SLrviertel 2 schöne proste Zim.

Bad tt . Balkon s. dauernd
erh. Näh. i. Tagvl .-Bcrl. Mf

In dirsL Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervvrheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattriaft.

Schön möbl. Zimmer frei »,
a. s. Daucrmieter , m. od. ohne B
Moritzstraße ^ 21, 1, Beeth oven-P_
Kür dauernd Wohn- u„ Schläfzim.

mit Pens , 100 Mk. pro Monat , zu
verm. Billa  Carolus , Nerotal 5.

Besserer Herr
findet sehr angenehnies Heim bei ge-
bild. Damen . N. i. Tägbl .-Berl . Lp

Engiisli lady5 .*!™.™;
moderate terms witli2'erman lady. Please
addr. L». Tagbl -Verlag.

fttvt  Dimmer «nd Me n 'arde » rtr.

Leere ZiMwer
^ 80—70 Mk. mtl., in Villa b. Kurhaus,
sof. zu verm. Adr. im Togbh-Verl. Uo

Part . od. 1. Sto <?» per t . Oktober
a. e. vor» kinderlosriik Ehepaar
gcsrrcht. Offerten unter D. SS8
an  den Taavl .-Verlag

Eine befferc Barterre -rVohnnng»
5 Zimmer und ©arten, oder Haus mit
Garten zum Alleinbewohnen für sofort
oder später zu kaufen oder zu mieten
gesucht. Offerten unter V. L4t » an
ü». Frem,  Mainz . F 45

3 ®e! Hiöüüerte
mit Kucke von älterer, ruhiger Dame
illähe Taunusstraße gesucht. Bürgerliche
Preise. Oft. mit Preis u. W . .73 7
an beit Tagbl .-Berlag.

WM. 3iHi!Her gesyU
2 große ober 3 kleinere, ab 2. Juli auf
4 Wochen za, im Kurviertel oder in
Straße mit Gärten, mit oder ohne
Pension. Offerten unter SB. ■41
Tagbl.-Haupt-Ag, Wilhelmstr.6. 7551

Jü

Emsorstraste 20 , Part , schön möbl-
Zimnier frei, billigst.

Billa Noseugattm,
Rosenstr. 10. Vorzügl. Kurlagc. Zim.frei.

»Immermannstraste8, 2, möbl.
^ Zimmer mit Pens, billig u. gut.

Geld-« dZmmsbillen-Mrkt der WiesdsdeMr LsgÄlatts.
> . —- Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

amwwaiias

5—6000 Mark
Baukapital gesucht. Näheres im
Taabl .-Verlag . Rt

20—25,060 Mark "
2. Hypothek zu 5V-V° gesucht. Off.
unter V. 527 an den Tagbl .-Be rlag.
—25 —30,060  Mark
auf prima 2. Hypothek gesircht. Off.
unter M . 534 an den Tagbl .-Berlag.

31,006 Mk, nach 45,000 Mk,
an 1. Stelle 150 Proz . der Laxes aus
Billengrundstück, 1. Kurtage hier , z.
1. Oktober gssucht. Ernsthl Offerten
unter T . 538 an den Tagbl .-Berlag.

Immodilien -Aerkäufe.
Haus

mit Butter - it. Eiergeschäft, kl. An¬
zahlung , zu 45,000 Mk. zu verkaufen.
Off . u . S . 536 an den Tagbl .-Vcrl.

Mittlere , gut ausgesührte Billa.
8 Zim , reicht. Garten , in best. Villen-
straße deS Außenbezirks , , günstigste
Höhenlage, V« Tt . v. Stabtinnern , zu
34,500 Mk. gelegenheitsw . bill. z. vk.
Angeb, u.  N . 534 a. d. Tagbl .-Verl.

2 hübsche Villen,
Nähe Dietenmühle , je 55,000 Mk.
allcräuß . Off. D. 525 Tagbl .-Verl.

Krankheitshalber
sof. ein schönes Haus mit Stallung,
Remise und sonstigem Zubehör , in
der Gustav-Adolfstr, zu verkaufen.
Breis 55,000 Mk. Hypotheken stehen
aut . Anzahlung 3000 Mk. Off . u.
R. 586 an den Tagbl .-Berlag.

Etagenhaus , 4-Zim .-Wohn.»
nordw. Stadtteil , ges. Lage, Vor - u.
Hintergart , alles vermietet , gute
Kapitalanlage , Hyp. zu niedr . Zinsf.
auf Jahre fest, weg. anderw , Untern,
preisw . zu verk. Sclbstrefl . erh. Aus¬
kunft u. N. 530 a. d. Tagbl .-Berlag.

Ein zweistöckigesWohnhaus
init schöner Waschküche, großem Hof¬
raum . ist preiswert zu verkaufen.
Näh. im Tagbl .-Berlag . Nh

Bauplatz
mit genehm. Plänen , Bankkapital u.edent. Baugeld , zu verkaufen . Off.
unter Z. 585 an den Tagbl .-Berlag.

Hotel mit 65 Zimmern , .vollständig eingerichtet , gutgehend,
Anzahl. 30,000 Mk, für 270,000 Mk.
weaen Zurückzieb. vom Geschäft sof.
zu verkaufen . Offerten von Selüst-
reflektanten unter Chiffre L. 539 an
den T agbl.-Berlag erbeten ._ ,

Baumstück im Aukamm,
'A Morgen , zu verkaufen . Offerten
erb. u . S . 538 an bat Tagbl .-Verl,

IMmobttien-Kanfgrsnche.

Kapttalien -Angrbotr.

"lo ^ öpööfii
Privatgrld per In « nn erster
Stelle ansztrlciften . Näheres

Sensal
Ttselyetvstratze ti. 7847

Betriebt knpitnl von 10,000 Mk. an
aufwärts . Aussuhrl . Anfragen erbittet
L . W. LLk»--k». Gern (Rcuß 60).

Knprtalisn-Gesnche.

Kostenloser NaLjweis
für An - « nd Ablagen vn » Hyvo-
tncren -Kapital » Zessionen u . tstach-

läsie erb Uten Reflektanten bei
B5*»tr~ Kenningcr,

Wiesbaden, Moritzstraße 51, Part.

MMW Mk.
1. Hyp., ~>°lo Zinsen auf Baugrund stück,
in einem Jahr fällig, zu zedieren gesucht.
Gefl. Off. v.  M . SS » (i. d. Tagbl.-Berl.

Wünsche mit meinen »Obligo
ßüA Mk Hppoihck von

JJl  l » prima Ziuszghler
zu zediere »» mit 10NnchLnf ;.
Gefl. Offerien unter V. SD 2 an dcn
Tagbl.-Verlag

&  Mk . 8000 2. Hypothek nach J?
.h  blos za. 43 "/» erste Landes-

i' nrik» mit Tilgrrrrg zu 8 " <>
Ar  u . ganz vz. Obs. u pa. Zinsz. ges. A
" «».. Adolf >r . 3. 7784 TI

ftepitd ! Mk . 30,000
für erste Hypothek aus neins, schön ge¬
legenes Wöhnh,uS mit Garten in bester
Lage baldigst gesnot. Offerten unter
«r. L . Aktenn i/W . postlag. erbeten.

Hans ^
zu kaufen gesucht. Ang. d. Rentabl.
und der Anzahlung . Offerten unter
S . 527 an den Tagbl .-Berlag.

Mk.
nls Hypothek auf «riiten i»>der Stadt
liegendes Woher - n . Geschäftshaus
zu 5 '/•> für sofort oder später gesucht.
Feidger . Tore Mk . 800,000 , Branö-
tare Äik. 238,000.

,Hsevorragc»»d sichere Slulagc!
Näheres d. Usfcel. Weber-
gassc 16, 1. Fernspr . 2188.
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Prima Kapitalanlagen.
51,000 Mk. zur 1. Stelle auf ein

Etagenhaus mit drei 6-Zimmerwohu.
per 1. Juli gesucht. Feldgericht!. Taxe
98,000 Mk. Es wird ein Zinsfuß von
4*/i % zugestanden. Ferner gesucht eine
2. Hypothek von 22,000 Mk.
Bleichstratze . Feldgerichtliche Taxe
98,000 Mk. Es geht eine erststcllige
Beleihung von 58,000 Mk. voraus . Als
Zinsfuß werden 5 °/o zugestanden. Geld¬
geber erfahren Nähres in der Geschäfts¬
stelle des Haus - u . Grundbesitzer-
Vereins , Luisenfiratze 19. F 897

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung Zu erklären, daß wir nurdirekte Offertbriefe, nicht aber solche von
Vermittlerii befördern. Der Verlag

IurmobiUrN 'Nerkäufc.

Mm und MgenWuser.
GesUBWuser

und GruudßNe
stets zu verkaufen durch

Wohultngsuachwcis -Burean
Mon <&  Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Schönes ueues Haus,
Torfahrt . Lagerräume, große Werkstätte,
günstig zu verkauseu oder auf schulden¬
freies Grundstück zu vertauschen. Off.
unter il*. SS ® an den Tagbl .-Verlag.

Tfrilla . mit 9 Zimmern und prächtig angelegtem Garten
wegen Wegzugs sehr preiswmt zu verkaufen.

J * Weier , Immobilien -Agentur , TannnaatrassK S8.

Herrfchaftl . Etaacnhans
mit 5- u. S-Zim.-Wohn., htibsch. Garten,
ohne Hinterhaus, in vornehmer Lage,
gut rentabel, bei maß. Anzaiil. preisw.
zu verk. Anfr. v. Selbstkäufern erbitte
unter £ . SS4 an den Tagbl.-Verlag.

Haus
mit Weinrestaurant u. großem Garten,
auch als Bauplatz zu benutzen, sehr
günstig zu verkaufen oder auf kleines
Etagenhaus oder schuldenfreies Grund¬
stück hier oder auswärts zu vertauschen.
Off, u. M . sa ® an den Tagbl .-Verlag.

©EfüläftsiiausMiMklmfen
mit schönem Laden , für jedes Ge¬
schäft geeignet, beste Lage hier, für
125/ )00 Mk . und kleiner Anzahlung.
Offerten erbeten unter Kt. 538 an
den Tagbl .-Verlag.

Weingeschäft,
musterhaft eingerichtet, mit guter, treuer
Kundschaft, ist krankheitshalber mit .Haus
und Hof unter sehr günstigen Zahlungs¬
bedingungen preiswert zu verkaufen.
Kosten!. Äusk. bei Eüse ESeaminger,
Wiesbaden, Moritzstraße 51, Part.

I Hildastrasse . I
zum Alleinbewohnen *

zu verkaufen. 4
Meier , Immobilien -Agentur , TTaisiiü .sstra ' ise 38 . #

Billa
mit Stall u * gr . Garten , Kur läge»
spottv . zu verk. Off. unt . « . srr«
an den Tagdl .-Dcrlag erbeten.

“ Eine Billa
Wilhelmineustratze 54 we en Ge¬
schäftsaufgabe zu verk. Schönste
Lage Ncrotal . Sluzusehen von
mittags 4 bis 7 Ahr.

Pellsnns-Billa,
24 Zimmer, Zentralheizung re.,
vis-a-vis dem neuen Kurhaus,
sofort zu verkaufen. Näheres
Sonncnbergerstraße 9.

Reizende Billa,
mit allem Komfort der Neuzeit ausge¬
stattet, 14 schöne Räume, herrlicher
Karten , in unmittelbarer Nähe des
Kurhauses , zum billigen Preise von
90,000 Mk. zu verkaufen. Eignet sich
zur Fremden - Pension . Gest. Off.
unter W . 531 an den Tagbl .-Verlag.

© ©räisiiifgge ¥ r!IIa

Die Billa
Möhriagstratze 13

mit Garten, zusammen1> ar 06 qm
groß, ist wegen «tcrbesalls sofort zu
verkaufen. Nach fragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat 89 -. * Ifuerti . Adelhcid-
straße 2t . F 241

» » *••* # ♦ «>«♦♦ ♦♦ ♦
O ♦
❖ In entzückender Lage am

Rhein
% ist ein beinah 100 Jahre in einer #

Familie gebliebener
HerrensitzI Merrensiiz |

H» mit abwechslungsreichen Anlagen <&
als Park , Zier- u. Obst-Gärten , ♦

£ Weinbergen, Feld und Wiesen, £
^ arrondiert etwa ^
% 90,000 qm, zu verkanten. Z
| J . Meirr , Agentur , 4
<z> TanntistitriiKiie 38 . 4
❖ ♦

Hotel - Restaurant!
Wirtschaft!
Badhaus l

zu verkaufen.
Jnlins Allstadt,

Schierstcinerstr. 13.

Mainz.
Hotel mit Restaurant, prima Lage,

mit Inventar sehr preiswert zu ver¬
kaufen. Günstigste Gelegenheit . Ver¬
mittler vervete « . Offerten unter
w . 5 -3 8 cm den Tagbl.-Verlag.

AlUlnkMeMilbe
unt . H . 49 an die Tagbl .-Hanpt-Agent.
Wilhclmstraße 6. 7864

SlusftugSort . Besitztum , 1 Btrq.
groß , sch. Saal u . Wirtsr .» nahe
Wicsb. get. (5 St . Wein, 200 H. Bier
5000 Fl . Wasser, 30 M. Zig.), Umst. h.'
günst. IN. 10,000 Mk. Anzahl, zu verk»
8". Biebrich a. Rh .

Schuldenfreie rentable
Handelsmühle

am Rhein verkaufe billigst. Tausche
auch gegen Villa oder Haus hier oder
Umgegend. Off. von Sclbstreflektanten
unter ®. 53 9 an den Tagbl .-Verlag.mmMmnmmmmmamauummmi*

Bauterrain,
200 Ruten groß, sofort ganz be¬
baubar , ist zu verkaufen, eventl.
zu vertausche » geg. Etagenhaus
od. Gärtnercil. in der Umgebung
Wiesbadens. Off. unt. JF. 530
an den Tagbl .-Verlag.

Bad Nauheim.
Verkaufe oder vertausche mein in Ober.

Mörlen belcgenes Grundstück, Spekula¬
tions-Objekt da die Bahn passiert und
wertvolles Material vorhanden. Kosten¬
lose Auskunft b. Elise Henninger,
Moritzstraße 51, Part.

Immo biUrn-Kaufs - suche.

Hotel -Restaurcrnt
oder Wirtschaft

zu kaufen oder zu pachten gesucht(Fach¬
mann). Offerten unter K . 538 QtJ
den Tagbl .-Verlag ._

!Grundstücke!
zu kaufen gesucht.

Julia « Allstadt,
Schiersteinerstraße 13*

Klemer Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

’-v**

Kolonialwarrn -Geschäft
nebst Obst-, Gemüse- u . Flaschenbier-
Handlung , in prima Lage, wegzugsh.
sehr billig zu verkaufen . Offerten u.
>88. 534  an den Tagbl .-Verlag ._ __

Kolonialwaren -Ges chäfft
mit Obst-, Gemüse und Flaschenbier,
ganz oder geteilt krankheitshalber zu
verkaufen . Offerten unter G. 519
gn den Tag bl.-Verlag . _

Wegzugshalüer
Butter - u. Eiergeschäft , ev. m. Haus
billig zu verkaufen . Offerten unter
jP . 537 a n den T agbl .-Verlag ._ ,
i Biergeschäft für 600 Mk. zu verk.
^Näh. im Tagbl .-Verlag ._ s-b

Rassereine ja. schott. Schäferhunde
>(v. vräm . Stammbaum ) spottbill. zu
verkl -Rau , Sedanstraße 7, 1. Stock.

Sch. j. schott. Schäferhunde , r . R .,
з. v . I . Laux , Schiorsteinerlandstr . 20.

Erstklass. Jagdhündin , kurzhaar ., *
schöner Körperbau , aroßart . Vorsteh.
и. Apporteur , noch nicht gedeckt,
wegen Aufgabe der Jagd zu verk.
Goeth estraße 5, Part ._

Kleiner wachsamer Hund
Willig zu verk. Adelheidstraße 33.

3 junge Kriegshnnbe
(mit prima Stammbaum ) zu verk.
Nörkstraße 10, im ^Laden ._ _

Junger Rehpinscher
zu ve rkaufen Blücherstraße ^4, 1._

Junger f. wachsamer Hund
lbill zu verk. Feldstraße 28.

Dachshündin , schwarzr., rasier .,
7 Mon . alt , stubenr ., sehr wachsam u.
anhängl ., sch. Begleithund , weil über-
>AähI. i. Zwing ., preisw . zu verk. Näh.
Dotzheim,  Wiesbadenerstraße 41, 1.

Ein schöner Hahn
IKreuz . Plymouth Roch u. deutsches
Haushubn ), 1 Enterich , 2- bezw. 1-j.,
zur Zucht geeignet , zu verk. Anzus.
lägst v. 2—3 Uhr Frankfurterst r . 31.

Achteckige indische Shawlc
-bill.  zu verk. Westendstraße 36.

Mehrere duft . Sommerkleider
bill. zu verk. Bism arckring 24, P . r.

Hochelegante gest. Leinenrobe
ff. gr . Fig . b. z. 0. Brsm arckr. 24, P . r.

Sehr eleg. s. neue Damcnkleider
sehr bill. zu vk. Kl. Webe rga sse 9, 1.

Fußfr . Taffetkleid , Moire,
Nr . 42, zu verkaufen Wilhelmshöhe 3,
von 10 bis 1 Uhr._

Weg. vorger. Sais . s. Sommcrhüte
'■ft.  Selbst kpr. abz. Ge is bergstr. 16,1 l.

Eleg. roter Hut , neu,
bill . zu verk. Bismärck ring 14, 1 I.

2 Fenster grüne Gardinen,
12 Eßz.-Stühle (Eichen, grün Leder),
gebraucht,  zirche rk. T aunu sstr . 11, 3.

G. schw. Piano
zu verk, St eingasse 11,  Hth . 1 St ._
! Eine g. Geige zu Verkäufen.
Näheres Luisenplatz 2, Part ._

Nußb.-pol. Schlafzim .-Garnitur,
Trumeau m. gr . Spiegel , Kommode,
Vertiko, Tisch usw., zu verkaufen
Elis abeth enstraße 8, Part ._

Weg. Verkleinerung des Haush.
'sind 5 Betten , 1 Vertiko, Tische,
Stühle u . versch. Andere billig zu
verk. Jahn stra ße 6, 2tzst ._
Gut erb. Betten , Waschkommoden,

Nachttische, Bücher-, Silber -, Kleider-
u. Küchenschr., Ottomane , Sofa,
Dos -a-dos, Sess., Tische, Stühle,
-Spieg., Bild ., Tepp., Lust., G.-Schl-,
-Schreibt.. Sekr . b. Adattsallee 6, H.P.

2 hochh. Betten w. Mang , an R.
bill. zu verkaufen Goethestr. 24, P . I.

Ballst. Bett , Vettst. mit Svr .-R.
zu^ verk. Herinannstraße 19, i^ St .̂ l.
2 eis. Bettst . m. Strohs , tt. 3t. Mtr.

f. bill. z. vk. Jäqerstr ., Ecke Waldstr.
Mehrere Sessel, Bett , Waschfaß." '

Abwaschblech, Blumen , prachtvolle
Edelt . etc,  z . verk. Schl ichterstrl 7, 2.

Vertiko, Waschkom., Kleiderschr,.
Nachtschr., Schreibt .. Tische, Handw.
spottbillig Adlerstraße 49, 2.  Hth . P.

Schreibsekretär , Schreibtische,
Kinder -Schrcibp ., Waschkom., Nacht¬
tische, m. u. 0. Marm ., Betten , einz.
Roßhaarmatr ^ Auszieht , m. 6 Pl„
2 Spanische Wände für Balkon,
Tische und Stühle billig abzugeben.
Thüring Nachf., Gneisenaustratze 4,
nahe der Plüchers chule.
1- u. 2-tür . Kleider - u. Küchenschr.,

Herren -Schreibt ., Sofa , Ottomane m.
Decke, Spiegel , Bilder , Tische, Hänge¬
lampen , Flurtoilette , Nachtt., Stühle
umzug shalb er zu ve rk. Roonstr . lch,P^

Wegzuasbalber billig zu verk. :
pol. u . lack. Tische, Eisschr., Treppen¬
leiter , Ehaisel ., kompl. Schlz.-Einr .,
Eich., Büch.-Et ., So fa Or anienstr . 12.

Ausziehtisch, Eichen,
zu verk. Kaiser -Fr .-Ring 54, 8 St.

"24 Wirtsstühle,
Messerpubmaschinc, runde u . Viereck.
Tische, Vorrats - u. Küchenschranke,
Persona l-Betten Adolfsallee 6, H. P.

Großer Sälonspiegel,
Kleider - u. Küchenschr., Eisschrank,
Weinschrank, kl. Glassch-r ., Ottomane,
Betten , Tische, Roßh.-Matr ., Kopier¬
presse, Herd, Dez.-Wage, kl. Theke,
Lüst.. Nachtt. bill. Hellmundstr . 28, P.

Reisekoffer "
kaufen Sie am billigsten, da eigne
Anfertigung , Schiller platz 1.

Reisckofscr,
f. gr. neuer Koffer , 2 Einsätze, im
Auftr.  bill . zu vk. S chiller pl atz 1.

Gcbr . Hand -Nähmaschine
u. photogr. Apparat , 9x12 , billig zu
verkau fen St iftstraße 10, JL._

John sche Dampf -Waschmaschine
Nr . 4, f. Wäscherei pass., billig zu
verk. Rambach, Wies badenerstr . 25,

Waschmaschine neuester Art
billig zu verk. Heklmundst raße 56, P.

W asch ml ttq e. Fli cgenf chraük,
Kleiderschrank, Sofa , großer Gold¬
spiegel, große Stehlampen , Stühle
usw. wegen Umzugs billig zu ver¬
kaufen^Ncugafse 15, 2. Et ._

N. Dalli -Eifen , 2sitz. Sportw .,
Kinderstühlchen, Holz - Kinderbettst .,
Lieaew. 0. Verd., a. m. Stühlch . z.
Einst ., Soxhlet -App., Alles bill., zu
verk. Hartingstraße 8,, 3, v. 11̂ -12.

" Nkkumrilatoren,
Dvnamo , 20 Volt , u. Schwungrad
billig  zu verk. Zictenring 3, L ^lks.

Theten , Wagen, Eisschrank
u. 7 Wir tstische bill. F rankenstr . 9.

Ladcnanfsatz
billig zu verkaufen . H. Theis,
Moritzstraße  4 . _

Rollschntzwand
w. bill. abgegeben Klciststr. 16, P . l.

2 Stauberter , kmnpl., fast neu,
umzugsh . billig 311 verlaufen . Näh.
b. Mühlmichek, Dotzheimerstraße^ ll.

Neuer Reitfattel preiswert
zu verk. Näheres Moritzstraße 66, 1.

2 neue clcg. Mylord , 1' Viktoria
u . 1 neuer Landauer prw. Hümmel,
Wagenbauer , Blücherplatz 3. Gebr.
Wagen werden ffn Tausch genommen.

Gut erhaltener Handwagen
preisw . 2. verk. Maucrgaffe 3/5 . Lad.

Geschäftswagen, gecig. s. Metzger,
Flaschenbiergesch., u. 1 Landauer
preisw . zu verk. Adelheidstr . 44, Part.

Ztvei gut erhaltene Federrollcn,
1 ernsp. Leiterwagen u. 1 Halbver-
de ck bist, zu verk. Schlachthausstr . 9.
F. n. Kinderwagen , z. Lĝ . u. Sitz .,

bill. zu verkauf en St sin gafse 11, 2 l.
Gut erhaltener Kinderwagen

u. Sportwagen mit Gurrtmirerfen b.
zu verkaufen Erbacherstr. 6, Hth. 2.

1 Sitz- u. Liegewagen, 1 Gasherd,
1 Kohlenbadeafen , 2 gr . Zink-Badew.
zu verk. Kl. S chwalbacherstraße 4._

Gut erfi. Sitz- u. Liegewagen
billig zu verkaufen  Dorkstratze 32, 2.

Fast ganz neuer Kinderwagen
zu verk aufen Seerobenstraße -_7,̂ 1_L
Doppelsitz. Sportwagen , tt. g. erh.,

zu verk. Westendstraße 24, La den.
Gut erlü weißer Sportwagen

m. Berd. b.  z . vff. Neudorferstr . 4, 2.
«tut erhaltener Sportwagen

(8  Mt .) zu Verl.  Jahnstraße 19, 2 I.
Ein Motorrad , gut erhalten,

für 150 Mk. zu verkaufen Schloß¬
straße 19,^Bicbricĥ __ _

Einige gebr. Damenräder
billig zu verk. .Hell mundstraße 33.

Tandem
billig zu  verk . .Hellmundstraße 33.

Germania -Fahrrad,
Torpedo-Freilauf , tadellos erhalten,
zu -verkaufen Damba chtal 1._

Fahrrad,
sehr wenig gebraucht, gute Marke,
billig bei  Herz , Fried richstraße 25.
Wegen Anlage von Zentralheizung

sind mehrere gute eiserne Regulier¬
öfen und ein sehr guter Korridor-
Dauerbrandofen zu verkaufen . Näh.
NelemannstraßchZ ._

Kohlen-Bndeoffen, ganz v. Kupfer,"
bill. zu vk. S cerobenstr . 31, V. P . r.

Elektr . Beleuchtungskörper,
Möbel, Teppiche etc. wegzugshalber
billig abzugeben. Anzusehen von 11
bis 12 Uhr Less ingstraße 20.^ 7829

Balkon- und Gartenrnöbel,
noch neu , billig zu verk. Friedrich¬
straße^ 48,̂ Hth.) Schrcincrwcrkstatt .̂
Zwei gut erh. Fenster m. Rolläden

billig zu verk. Zldelh eidstraße 55.
Lattenzaun,

zirka 75 lfd. Meter , zu verkaufen
Dreiweidenstraße ^6, Baubureau . _

Für Restaur . schöne Efcnwände.
Dotzheimerstraße 46, Hth. 1 links.

Kaufe gcbr. Piano billig.
Off , in.  Pr . Zint . 6̂ D . postla gernd.

Gebrauchte Möbel,
ganze Wohnungseinrichtungen kauft
W.  Lang , Fricdrichstraße 14, 2. _

Gut erhaltener Kleidcrschrank,
Rußv ., zu kaufen gesucht. Offerten
unter B. 538 an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Eck- od. Fähnenschild
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis u.  I . 533 an den Tag bl.-Vcr l.

1—2 Hobelbänke,
mit ob. ohne Werkzeug zu kauf. ges.
Off . u . L. 587 an den Tagbl .-Vcrl.

Mainzerstr . 68  gr . Obst- tt. Zierg.
zu verp. R. Emserstr . 57, P ., 9— 12.

Weißenburgstraße 8
ist der eingezäunte Bauplatz auf un¬
bestimmte - Zeit als Lagerplatz od. z.
Aufstellen von Wagen billig zu ver¬
pachten. Näh. Steingasse 19.

cvttilt
englischen Unterricht ? Offerten unt.

589  an ben Ta gbl.-Verlag.
Gepr . Lehrerin , l. i. Ausl , gew.,

untere . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.
Bill . P reise._ Rheinstraße 52, Stb . 1.

Gründl . Frificr -llnterricht
wird billig erteilt Nörkstraße 18, 3,
nachmittags von 4-—6 Uhr.

Verloren Montag
ein Medaillon (ovale Form ), worin
Damenbild u. Haar . Gegen gute Be-
lohnung abzugeb. Al brechtstr. 14, 2.

Schmale goldene Perlenürosche
verloren . Gegen Belohnung abzu-
geben Hotel  Belgische r Hof._

Ein kl. goldener Ring gesunden.
Abzuh. Pagcnstecherstraße 3, 3.

Gutbürgerl . Mittags - «. Abendtisch
empfiehlt Rhcinstraße 52, 1.

Bayrisch-pfälzische Küche.
Es können noch einige Damen und
Herren am Mittags - u. Abendtisch
teilnehmen , auch über die Straße.
Karlstraße 39, Parte r re lin ks._

Rout . Kaufmann sucht
in seiner freien Zeit sich noch mit
Buchtübr ., 'event. fremder Korrespond.
zu beschäftigen. Off . n . V. 40 an
Lagbl .-H.-Ag., Wilhelm straße 6. 7825

Bettelt , Sofas und dergl.
w. billig u. dauerhaft aufgepolstert.
Jos.  Bache , Polsterer , Römerber g 23.

Tapezieren L Rolle 30 Pfg.
Polstemnöbel w. gut u. bill. ausgearb.
Näh . Bertramstraße 9, Hth. 2 links.

Während der Üebergangszeit
der Saison fertigt tücht. Damen¬
schneider Kostüme, Schneiderkleider
u. Jacketts zu ungew. bill. Preisen.
Gefl . Off, u. M. 539 Tagbl .-Verlag .

Perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an außer dem
Hause. Gra benstraße 34, 2._

Schneiderin
sucht noch einige best. Kunden in u.
anß . d. Hause . Frankenstr . 24, 1 l.

Akademisch geprüfte Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Hau se. Ma rktp latz 5, Obsthan dlung .

Tüchtige Weißzcugnäherin
empfiehlt sich zum Ausbess. u. Neu-
anscrt . von Wasche, färb . Hemden v.
50 P f. an . Roonstraße 22, Hth. 1.

Perfekte Büglerin
s. n . ein. Pr .-Kund . Adlerstr . 51. 1 r.

Bügelwäsche wird angenoinmen
Pbili vvsbergst raße 14. 2 li nks. __

Wäsche znm Bügeln
wird an gen. Karlstraße 34, Vdh. P.

Wasch- u. Plättanstalt Kirsten,
Clarenthalerstraße 3, übern . Wäsche
z. Wasch., Bleich., Bügeln . Spezialit . :
H.-Wäsche. Kleider , Blusen , Gardin .-
Spcmnetci . Gelegcüh . zum Mangeln.

Stärkwäsche zum Bügeln
wird angenommen Museumstr. 4 . 4.

Naßwäsche, trocken gewog.,
p. 7i 3fr . 6 Mk., p. V- Ztr . 3 Mk ..
liefert tadell . sauber Nenwäscherei
Knoblo ch, Mor itz str. 10.  Tel . 2331.
"Wäsche zum Fein - u. Glanzbügeln"
w. gut bes. Wcstendstr. 20, Mtb . 3

Wäsche "— —1
wird aufs Land angen ., gebleicht n.
pünktlich besorgt. Zu erfr . Lanq-gaffe 7, Handsch uhgc schäft.

Wasche zum Waschen u. Bügeln "
w. angen . Riehlstrape 23, Hth) 2 j.
ÜGeübtc Friseuse n. n. Datncn "^ n1^
Kar lstraße 39, 2. Etage . ; n
Friseuse nimmt noch Damen nnl"

Dotzhe imerstraße 62, Hth. 8 re chts.
Friseuse nimmt noch Damen an,"

im Abo nneme nt.  Helenenstr . 15. 1.
Friseuse nimmt noch ~ ~

einige  Kunden an . Neugasse 3, 2 r_
Friseuse sucht Kunden! " -

Albrechtstraße 46, 1 l inks. _
Friseuse nimmt noch Daindn and^

Hochstätte 16.

Zu einem risikoloscn Unternehmen
wird ein Kapitalist mit mindestens
15 bis 20 Mille gesucht. Gefl . Offs
nur von Selbstgebern unter I.
an den Tagbl .-Verlag ._

Bis 10,000 Mark
wünsche mich an gutem , gcwinnbr
Geschäft oder Unternehmen zu j,e‘
teiligen . Off . von Selbstreflektanten
unter F . 538 an den Ta gbl.-Vcrlog

Kunstsinnige Dame
kann sich angenehme Existenz schaffen
durch Uebernahme eines gut cinge-
führten Geschäfts für mod. Gescheut-
artikel u. Ansichtsk. Erf . ca. 5000 (Oft
Off , erb, an Fr . Ditt ri ch, Markt str ' g.

Gut eingcführte Vertretungen
der Lebensmittelbranche sind gegen
mäßige Vergütung abzutreten . Off
unter H. postl. Bismarckrlng.

100 Mark ^
sofort zu leihen gesucht. Rückzahlungnach Uebercinkunft . Offerten untr?
M . 538 an den Tag bl.-Verlag .

Ehepaar bittet edeldenk. Dame
aber Herrn um Darlehen v. 250 Ml
Pünktliche Rückzahlung. Offerten ' >,
E . 539 an den Tagbl .-Verla g.

Privat -Mittagstisch ~~
sucht Dame . Ausführliche Offerte«
mit Preisangabe unter F . 539 -r«
den Ta gbl.-Verlag ._ _
Frl . sucht Frisiermodell f. llff chtz,"

Off , u. T . 587 an den Tagbl .-Vert
Heirat.

Einfaches tüchtiges Mädchen, katb
25 Jahre , Waise , ohne Vermögen'
wünscht, da es ihm an Herrcu -Rtzl
kanntschaft fehlt , mit gut kathoi'
besserem Herrn in Verbindung
treten , zwecks Heirat . Witwer niit
1 bis 2 Kindern nicht ausgeschlossen
Herren , welche geneigt sind, sich ei«friedliches Heim zu gründen , möa ««
ihre Adr. nebst Photogr ., w. wiener
zurückgeschickt wird , unt . M . 587
Tagbl .-Verlag niederlegen . Strengste
->rs,bivieaen heit  zugesichert . ^

Zwei bessere junge Fräulein"
suchen die Bekanntschaft mit h.,ss
Herren zwecks Heirat . Jg . lindertWitwer nicht ausgeschlossen.
u. 642  M . K. L. hauptpostlagernd



Nr . 281. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Wiesbadener Tagdlatt. Donnerstag, 20 . Juni 1907* Seite 13.

RlWÄMltz,
6-jährig, kräftig, Garantie für gesetzliche
Fehler , steht zum Verkauf Sonnen-
bcrgerstraße 33, Stall. _ 7661E Wk-fetticra1
g bill. abzugcben Sonnenbcrgcrstr. 46. W

"Große Gelegenheit!
Nur elegante bessere Herren-, Damen-

und Kinder-Stiefel kauft man zu sehr
billigen Preisen Nengaffe 22 , 1 S t.

OelgemAde
außerordentlich billig

Aaunusstr . 40, nahe der Röderstr.
Reinhard Doerr.

InÄM -TWu. Preise.
Heute und morgen von 10 an:Gemäwe-Berkmif

Tanlittsftr . 47.
Mctergr .Gemälde st. Mk. 20 jetzt»Mk.18
Kl. hochm. „ „ „ 10 „ k „ 6
Kl. S chweiz. „ „ „ 3 „ k 2

Garantie Handmalerei.
Nur  47 Taunnsstr . 47 , Hof Part.

Ein großer Postenalter echter
Silber -Ware»

wird zu jedem annehmbaren Preise ab^
gegeben. Total - Ausverkauf wegen
Geschäftsauflösung.

F 1. Sjelimasju . Langgasse 8.
Meyers . .

KonversoLimls-LegkM,
6.  Auflage , fast neu, 17 Bände , äußerst
billig abzugebcn.

ISsi- D. Fr iedcichstr. 2b, Seitenb.^
Melles Mhelgeschäft.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
sämtlichen Kasten - u . Polstcrmöveln.
Eigene Schreinerei und Tapezicrer-
Werkstätte . Nur erstklassige Ware
unter weitgehenderGarantie und den
günftigsii Zahlungsbedingungen.

Autoia Maurer*
Möbelschreinerei»

Sedan platz 7, Haltestelle der  Elektr.

Seltenes Kmkmnk!
vaton -Möbel , Ebenholz geschnitzt,
prachtst. (Tisch, Trumeau. 6 Stühle,
! Sofas ), wegen Verkleinerung des Haus-
,altes zu verkaufe ». Näh. Frankfurt
n M . . Reuterwe g 40 , 8. 111
EisschräuLe

Lnd-Kanf hau s , Mor itzstraße 15.

W die WkTLW
i v erka ufen Neugasse 82 » 1 St . _
Wegen Aufgabe des Ladens ver¬

eise Kaiserkoffer , Schrssskosfer
ottbillig. Goldgasi e 21 , Laden.
Cm Atz neuer HalörMer

billig zu verkaufen bei
S'ai -1 iiieirff !, Webergasse 36.

Juvaliden-Dreirad,
zum Selbstsahren, sowie Krankenwagen,
gut erh., zu verkaufen . Frankfurt
j,. Nt. » Hnmboldtstr . 64 , P . t>' 80

Klee ii. «im  lÄSÄ
verkaufen. Näheres Rheinstraße 44, P.

Für Kultlbinder, KvüiMlker.
Eine größere Anzahl Pressspäne

(Glanzdeckel), gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Langgasse 27, im Hof links. *

Ei « HNNd Auchtz 'am
liebsten schottischer Schäferhund (Hündin).
Offerten bitte unter «2. Berliner Hof
postlagernd. _ _

Au - u . Verkauf v. Antiquitäten
aller Art Goldgafse 13. i . iiitig,

üurFrau Stummer,
Kl . Weberg -asse 9 , 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchste » Preise f. guterh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Go!d, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

Wichtig für Herrschaften
KM- und Kurgäste.

Frau«Mint,
empfiehlt sich zum Ankauf von gut er-
halt.Herrrn-u.Damenkl.,Schuden, Möbel,
Gold, Silber , g. Nach!, k.  Postk . genügt.
Zahle, wie bekannt, nach dem Wert,

Sehr guten Preis zahlt
§r»Luftig. Goldgasie 15,f.Herren-,amen- und Kinder-Garderoben. Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten.

Wegen Ersparnis
der hohen Ladenmiele bin ich im Stande,
den höchsten Preis zu zahlen für gelr.
Herren- und Damenkleider. ganze Nach!.

8 . Luftig , ftöbenstr . 9.
N. Schiffer,

zahlt die höchsten Preise für getr. Herren-
u. Damenkleider, Militürsachen, Schuhe,
Gold und Silbe r. Po stkar te genü gt.

Die besten Preise zahlt imuier noch
Fr. flMdiiann,
Gold, Silb er, Brillant en tt. Antiauität-

MWkl}\\ kaufen gechcht.
Für Penstonseinricht . werden

eine grützere Partie Schlafzimmer»
Wobnz .» Salons in gediegener
Ausführung » sebr gut erhallen»
geaen var billigst angek. Ost. n»

.4. 2 HL an d. Tagvl .-Bl.
Gesucht einige gebrauchte

DaMemättel»
Zu melden beim Hotelier Hotel Falstaff.
Telephon Äo. 2440.

Bitte Kusschueiden!
Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen re. kauft
u. holt p. ab E . Sij »jter , Ornnienstr. 51.

Ich komme feiert!
Eisen. Papier . Metall rr. kauft u. holt
pünktl. ab Leb. Stil!, Blücherstr. 6, Ai. 1.

Neuverpachtg . aus 18 —24 F . ^
In Prov . Hannover , Bahnst , u.

nahe gr. Garnisonstadt , mit höh.
Schulen » einschl. Jagde.

2 Rittrrgt .» 1550 Mrg . »
gr. Slranntwein -Brennerei»

best. Rnbeudd . , gt . Wiesen , Schloff
mit 22 Z .» gt. Geb., reich!, leb. u. tot.
Jnv . re.,

Pachtpr . 18.000 M . n.
event. geteilt - zu verpachten.

Nähere Ausk. ert. unter Fol . L-S?»«»
W ilhclin SSSeraniBag- & Co . ,
Dessau . (Mga.5987) F 126

English Lessons.
Mauergasse 17, 2.

Miss tarne.

Französisch.
CnsM. Ilaliemfch.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz School,

_ Lnisenstraffe 7.
Französin (diplom.l erteilt grdl.

Untere. u.Konv. Beste Res.  Weilstr. 1a, 1.
Wassauiscfie

Handelsschule
für Damen u. Herren,

Atlellteidstrasse 10 , P.
Erstes und vornehmstes Institut

am Platze.
Eintritt jeder - eit.
. . . Prospekte frei . --

Leiter:

Jacques Gadomsky,
_ staatlich gepr üft.

Akademische»
Zuschneide - Unterricht

erteilt Fachmann in sämtlicher Damen-
und Kinderqarderobe nach Wiener,
englischem und Pariser Schnitt . Fach¬
gemäße Ausbildung sür erste Zuschneider.
Direktricen und bessere Damen. Auf¬
nahme jede Woche. Abend- und Extra-
Kurie. Schnitte genau nach Maß zu
reellen Preisen. Büsten in allen Größen
nach Maß zu Fabrikpreisen. $1*. Blies,

Herrngartenstraße 18.

Zur Uebtruahm « tt. Ordnung
geschäftl. Verwickelungen, Herbeiführung
außergerichtl. Vergleiche zw. Vermeidung
des Konkurses, cv. unter Beschaffung von
Barmitteln , Einziehung zweifelt). Forde¬
rungen rc., empfiehlt sick>tücht. erfahrener
Kaufmann, Christ. Beste Referenzen zu
Diensten. Streng reell. Honorar mäßig.
Besprechung kostenlos. Offerten unter
A. s «M» nn den Tagbl .-Verlag . _

U. stellMWh.
Llrbeiten »Vervielfältigungen aller
Art » Slbschr . von Eramc -iarbeitc -rr,
Bühncnftüiken » Dichtung .» Zeug » .
liefert korrekt und billigst das 7818

MnlltzMknlchrejk-InWnl
LMeMratze IS- 1

(früher Friedrichstr . 5 ).
Besondere Diktierzimmer.

Telephon 3270 . _
Ahschr:ftsn

* m. 'Schreibmaschine
schnell,sauber,billig.

Holl. Hinke , Kirchg. 30, 2. Tel. 3375.

Mn Ms. Ofensetzer.
wohnt jetzt Adclheidstrusjc 81 , früher
Karlstraße 16.

KsilNoistor emvs.sich im Ausdessern,
AujUllllll , Reinigen und Bügeln.

W. Butzbach , Seerobenstr. 11. Mib . 3.
Woschlimpildmi DSf

besorgt billig Frau ESertlsa Bender,
Hellmundsiraffe 45,
Russische„Ä

10- 6 Uhr, Goldaaffe 21, 1, Ecke Langg.

Massage
wird von beffcrer Dame , f . einige
Zeit im Orte , in und außer dem
Hause ausgeführt . Gest. Osfertcn
tt. SS » a. d. Tagbl .-rterlag.
Maniküre

Ta unusstraffe 28 , 1.

d. j. D„ cleg.
Ausf., 10—5.

KerilyNte iüjrenoloöüt und
^ritljmoifliitin,

ausgcbildet 1893»
Schülerin des berühmten

Prof . Smitli (New-Aork).
Täglich von morgens 10 Uhr
bis abends 9 Uhr für Damen

zu sprechen.
Heleuenstraffe 12, 1. Ges. g-sch.

Viele Da nkanerk. hoher Persönlichkeiten.
Phrenologin

_Lang gaste 5, im Vorderbans.
Phrenologin

Hclcncnstraßc9, Vdhs. 2 St . r._

Memlosf). Ccittrinaim,
berühmtesterder Gegenwart, deutet Ver¬
gangenheit und Zukunft schriftlich nach
astrologischen Berechnungen »ntcr^ An¬
gabe des Geburtsjahres und Tages.
Sprechzeit von 9 bis 9 Uhr sür Damen
und Herren.

Nürnberg » Karolinenstr. 58, 2.

Stiller Teilhaber will sich an einem
gewinnbringenden Unternehmen mit
20—25,000’Mark beteiligen. Offerten
unter 5S3 an den Tagbl .-Verlag.Teilhabor
(event. Käufer) sofort gesucht von ers.
Fachmann f.

DhftkuLtureu
(2h- ha Gelände). Pflanzenmaterial auf
za. 6 Alorgen Baumsch. sorgsältig
vorbereitet. Fachkenntmssen. ers. Off.
unter »«. 53 . _ an den Ta gbl.-Vcrlag.

Hoher Berdienst.
Erstkl. deutsche LcbcntVersicherung sucht

für Wi-sbaden und Umgegend tüAtigc»
Akqnisitenr gegen hohe Provision.
Herren, die über gute Beziehrnzen ver¬
fügen. wollen sich melden. Offerten u.

i»d. s » an
Haaaenstein &  5 « i’ ! er.

Ein bei der Bückerkundschaft gut einges.
Berireter

ff " lohnenden Artikel sofort gesucht.
Ofst u. A.  aas an den Tagb!.-Perlag.

beschafft diskret n. direkt
y.  Kapital , a. Ratearilck-M zalil̂ . iiaiiaweislicli

A Efüher , Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 82, P. r.

« © MI
an jedermann in jed. Höhe zu 4, 5 und
6 Prozent Zinsen. Feh verlange keine
AuStunftsspescn. Näh. joli . Stsaiu,
München 438 , Pündterpl . 8. P76

Darlehen
gegen Abschluß v. LebenSverstch. oder
gegen Bürgschaft werden streng reell ge¬
währt. Slnfragen erb. u. $•  638S an
Maasenstein &  Voller A . -*w.,
Frauksttrt a M ._ _ F 0̂

Slnaehende , talentvolle

Künstlerei«
(Scbauspiklerin) sucht kt. Kapital z.
w. Studium . Off. unter F". IZ. I».
SIS : an Rudolf Moste . Frank-
fur-t a. M . (K. geh.2068/6.) F 126

\ ftTtf} f diskret v. f. Hand
zu leihen gesucht.

Rückzahl, nach Uebcreinkunft. Offerten
unter s» . 539 an den Tagbl .-Verlag.

1000  Mk . !SÄ “ ;
günstigen Bedingungen gesucht. Offerten
unter Ci. 53 » an den Tagbl. -Verlag.

Iauenleidey.
Menstruationsstörungcn, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterlcibsorganc be¬
handelt ärznei- und operationslos
nttseler , Wiesbaden, Emserstraße 2,
Sprechst.: von 11—12 und 3—5 Uhr.

Frauenleiden
bch. schn, u, diskr. ers. Heb. Off. unter
A. 2 «»8 an den Togbt -Verlag.

Das goldene
Buch «her Die Ehe

Mk. 1.20, grat . 1 Buch z. Totlawen
A.  tfiiüntlier . Versandhaus , Frank»
surt a M . <8.  G .), Börneitr. 22. _ _

Damen best -.""es wend. s. in
all. diskr. Fraueuau .ub-gend. a. zuverläff.,
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
A.  931 an den Tagbl .- Verlag._

©MC Mffl*
Off. erb, iw . 1 8 h auptpostlagernd.

Geblltzeie nette Dame,
hier fremd , sucht gieicheu Slnschlutz
an einen ültereu gutsituiert . Herrn
behufs Heirat . Offerten « ntcr
14 . SS » int den Taabl . -Vert ag.

Heirat . .
Wirklich reelle Anfrage.

Welche kath. Eltern wünschten ihr
Fr !. Tochter a» einen Millionär ver¬
heiratet ? sliobler, ehrenhafter Charakter.
Dame soll repräsentobel gebildet sein.
Anfragen zur gegenseitigen Besprechung
unter R2r.  1 . » 6J. 5SJ an den Tagbl.-
Vcrlag. Ehrcnwörtlichc, äußerste Ver-
schwiegenheil. Vermilt er verbeten.

§eirßl5!ic?nd).
Ei » disting . verm » Herr, große

statt, . Erscheiitnng , wünscht auf
diese»! Wege , frei von jedem Bor-
«rteil , mit eitler reichen Datue,
welcher häusliches tsilüÄ und ein
cc->t deutsches Familienleve « über
alles geht, in Korrespondenz nt
treten , wenn auch vorläufig
anonym . Damen ( Witwen nicht
ausgeschlosten ), welche diesem
hochetnsien Gesuch Intcreffe eut»
aegcnvringer !, werden gebeten»
Briese unter m.  an den
Tagbl .-Berlag zu senden. SlNcr-
diskreteste Siehandlung von beiden
Seiten selbstverständlich . _

Junger in teil. Herr,
von angenehmem Aeußcren , zirka
30 Fahre , wünscht die Bckannt-
sd,aft einer hübschen jungen Dame
oder Witwe niit Vermögen , zwecks
baldiger Heirat . Junge Damen
mit gutem Charakter belieben
Offerten mit Photographie unter
I . 585 an den Tagbl .-Verlag ein¬
zusenden.

Um der Bciit ntrüiii.
Dr. Ortweiler.

Sprechst. 3—4'/- Uhr.

Das beste Rad der Gegenwart ! 1
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Teilzahlung. » ’LÄ
8—10 Mk., Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile/spottbillig.
Katalog gratis u. franco. > Jemtrosch L Ca.,

Charloitenburf. «5 , Schloßstraße 16.

Gruppeufteine»
sogen. Woldziersteinc, im Waggon und
irt einzelnen Fuhrtn zu beziehen durch

Berits Jims , Grabstemgeschäft.
Platterstraste 138. 794

Stchtnng. ^
DomicrStag von 8 —12 Mir wird

prima Rindfleisch 60 u. 66 Psg .,
»,ri ma Lchweinesteisch 56 , 60 und
78 Psg . » prima Kalbfleisch 75 n.
80 Pf . ansgehatieu.

Hel cnenftrasik 24, Laden.

Haar¬
schneide¬
maschine!!

Mk. 4. 5, 6.50,
7.50,

unter Garantie,
sowie sämtliche
^tsfUnmrcn

cmpf. billigst

Paul Ullridi,
Wiesbaden,

Sirchgaffe 34.
1. Spezial-

Gcsäiäst
Solinger Stahl¬

waren.
Sch leisen und
Reparaturen

gut und billig

Pol . u. lack. .Holz- n . Polster-Möbel.
Gz. Slnsstotlungen.

Spcz. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzengnissc.

A. -Leicher Wwe . ,
Adclheidstrase 46. Kein Laden.

Staumend billiger
GelegeNheitskaus!

1 Posten cleg. Iliitcrtaillcn 0. 36 Pf.
an . 1 Posten Damenstrümpsc von 26 Pf.
an, 10 Mir . Hemdenspitzen 1b Pf.,
10 Mtr . Langettc 45 Pf., 10 Mir . Rock-
spitze. sehr daüerh., 7ö Pst . za. 500 ) Mtr.
Stickereien und Einsätze, darunter sehr
aparte Muster, Mtr . von 9 Pst an,
1 Posten einzelner Must-r , sowie
trüb gewordene Damenbemdcn, Bcin-
kleiderj elegante Röcke. Tisch- und Bett¬
wäsche bis 30 °/o unter Preis , 1 Posten
Erbstüll -Gardineu, Stores . Bettdecken,
Scheibcn-Garvinen und Vitraaen . um
zu räumen, zu sed. annehmbaren Preise.

Wäschefabrik
F-aulbruttttcnsträsteS,Ladeir.

Wirksamste :) Kräftigungs - Mittel0.'5
bei allgemeiner Nerven- und vor- ^
zeitiger Männsrschwäclievon Uni-
versirätsprof . u. Aerzt,. emptoblen. ce

Flakons ä 5 und 10 Mk.
Neue Virisanol-Broschüro gratis , en

in Apotheken erhältlich. ^
Chem. Fabrik  F.r. Unner, Feil in NW.  7. Z

/  In Wiesbaden:
Vi3itoris »- .4 « otlseelie , ltheinstr . 41.

Badewannen , eist, cmaill. u. v. Zink,
beste Fabrikate, OZaötachcr»ausprobierte
Sparsyst ., empf. billigst Heinr . Krause,
Hclcncnstiaße -9, an der Well ritzstrabe.

Lager in amfiriOclniiien.
Aufträsre nach Mass. ^ i

Büerisa « SticB &doroii , Or. Bur ^str . 4«

Fahrräder At
O. G. schon für Ä

Lanfdecken 2.9{\  3 .75, 5 Mk.
Schläuche 2.80, 2.75, 3.50.
Nähmascli. 2/ , 36, 44 Mk.
Motorrad ., Motorwagen billig.

1^ | S^lioSs ^ Fahrradwerke,

Msderne IchlMmmer
in verschiedenen Holzarten

sofort spottbillig zu verkaufen

MSbel - Lcrger
Glücherplatz 3.

Kartoffeln Kumpf 30 Pf.
Schwalbacherstrosie 71.

J»sa Vollmilch Schoppen 10 Pf.
Ouerseldstrastc 7, Eckladcn.

.Plakate:
Zu vermieten

oder zu verkaufen.

Qln mail

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Sdiellenberg 'sciieQ
Langg. 27. > Hofbnchdruckerei.
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Hotel Adler Badhans.
Gaertner , Reut .. Berlin. — Hicke-

“thier, Kfm., Berlin. — Müller, Geh.
Finazizfat, m. Fr ., Berlin.

Hotel zum neuen Adler.
Fröhlich, Dir., Eppstein . — Endrich,

Reut ., Schwalbach. — Klane , Gutsbes.,
Tn. Fr ., Cletzen . — Zschernitz , Gutsbes .,
m . Fr, , Cletzen. — Naumann. Baumstr .,
m. Fr, , Borna. — Bolm, Rent,., mit,
Fr ., Hannover . —• Riffelmacher, mit
Frau , Bamberg. — May, Kfm., Cam-
,berg.

Astoria - Hotel.
v. d. Straaten , Fr . Rent ., Baris. —

Oortweyen, Fr! Rent ., Paris . —
.Reinecke, Frl ., Gusswitz.

Bayrischer Hof.
Beysiegel, Kfm, Frankfurt . — Salo-

monis, Kfm, Berlin. — Rosenkranz,
Frl , Frankfurt.

Hotel Bender.
Ohloff, Lehrer , Nöschenrode. —

Ulrich , Frl , Gera. — Ulrich, Tierarzt,
Gera. — Herold, Fr . Rent , Weimar . —
Beizer, Fr , Frankfurt.

Hotel Berg.
Haertl , Fr . Leut, m. Kindern und

Bed., Freising. — Boeder. Amt.sger.-
Bekretär, m. Fr , Lauterburg . — Thi-
mann, Fr . Gutsbes, Zechin. Heiners,
m. Fr , Gandersheim. — Gerber, Kfm,
m Farn, Krefeld. — Stein, m. Frau.
Stuttgart . — Bertel. Industrieller, Riga.

Pistor , Kfm, Bielefeld.
Hotel Bingel.

Macht, m. Fr , Gr.-Brembach.
Schwarzer Bock,

Keimer, Dom.Rentmeister , Reckling¬
hausen. — Thomas, Hot.elbes, Köln. —
Neumann. Kfm, Berlin. — Becker,
Kfm , Idar . — Weyer, Fr . Geheimrat
Br , Strassburg. — Stübner . Fabrikbes,
Altenburg. — Herzog. Kfm, Neugers-
dorf. — lausen . Frl , Dresden. —
Hackradt , Frl , Hamburg. -. Krischor,
Kfm., Düsseldorf. — Blankenstein, Fr.
Geh. Baurat, Berlin.

Zwei Böcke.
Gerk, Fr , Fechenheim. — Ewald, Fr,

Fechenheim. — Knaud . Oberförster,
Ostheim. — Reichold, Fr . Fabrikant,Ichenhausen.

Hotel Borussia.
Frhr . v. Wangenheim, Hauptmann,Itzehoe.

Goldener Brunnen.
König, Fr . Rent , Magdeburg. —

Rehramm. Fr . Rent ., Magdeburg. —
Oliven, Fr . Rent , Berlin. — Leonhard,
Fr ., Eberbach. — Gebhard, Fr,
Eppingen. Schmits, Barmen.
Optelaak, Unternehmer, m. Familie,
Bergeborbeck. — Geier, Frl, Frank¬
furt . — Salomon, Fr, Berlin. - Engel¬
mann. Frl . Rent , Amsterdam. —
Hasselberg, Fabrikant , H .-Münden.
Horsthemke . Stadtrat , Oberhausen. -
Kalomon, Kfm, Königsberg. Tetzner,
Frl , Grosspriesen. — Wasser , Kfm.,
m . Fr , Krotachin.

iffir' i
UM

Knchbrunuen. 7.30 Uhr : Morgen¬
musik.

Kurhaus . 12  Uhr : Promenade-
Konzert an der Wilhelmstraße.
Nachm. 4.80 Uhr : Militar -DoppeD
konzert. Abends 3.30 Uhr : Mili-
tär -Doppelkonzert,

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Hossmanns Erzählungen.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Herthas Hochzeit.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Tausen d und eine. Nacht.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 20. Juni.

150. Vorstellung.
Bei aufgehobenemAbonnement.

Ksffmamrs GrMhlmrgen.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules
Barbier . Musik von Jacgues Offenbich.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedl

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Olympia 1
Giulietta . . . . Frl . Hans.Antonia !
Niklaus . . Frau Schröder-KaminSky.
Hoffmaun . . . . Herr Hemel.
Spalanzani . . . Herr Engelmaun.
Nathaniel . . . . Herr Frederich.
Hertmann . . . . Herr Schuh.
Crespel . Herr Adam.
Cochenille 1
Vitichinaccio! . . . Herr Henke.
Franz I
Coppelms 1
Dapertnttol . . . . Herr Müller.
Mirakel J
Luther . . . . . . Herr Wutschel.
Schlemihl . . . . Herr Stricbeck.
Eine Stimme . . . Frl . Müller.
Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzsche.

Nach dem 1. u. 2. Akt finden längere
Pausen statt

Anfang 7 Uhr. — Ende INsi Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 21. Juni . 100. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement. Die
Jüdin von Toledo.

Samstag , den 22. Juni : AbonnementA :
Der eingebildete Kranke. Die Ver¬

blödung bei der Laterne. Die Hand.Sonntaa . den 28. Juni : Undine.

Hotel Burghof.
Reinecke, Assessor, Kirehberg. —

Peters , Dir, Köln. — Ochsenfeld, Kfm.,
Siegen. — Funke, Frankfurt . — West¬
hoff, Direktor , Köln, — Ullmann,
Kfm, Bendprf. — Herz, Kfm, Köln.
— Steinhäuser, Kfm, Essen.

Hotel Ckristmann.
Brakender, Frl , Bielefeld. — Pfeifer,

Wolfershausen. — Steiner, Frl , Mün¬
chen. — Limbach, Ing, Mannheim. —
Rocks, Mainz.
Hotel u . Badhaus Coutiueutal,

Gayler, Kfm, Heidelberg. — Koch,
Apotheker, Trier . — Sacki, Dr,München.

Hotel Dahlheim.
Stephen. Kfm, m. Fr , Köln. —

Möller, Hamburg.
Darms lädier Hof.

Warnsted , Architekt , Berlin. —
Nies, Rent , St . Louis. —Müller, Kfm,
New kork . — Steiner, Kfm, Hamburg.

Hotel Eiuhoru.
Stegmüller. Kfm, Bensheim. —

Metzger, Kfm., Mainz. — Blum. Kfm,
Frankfurt . — von Beche, Kfm, Elber¬
feld. — Maul, Kfm, Ludwigshafen. —
Steinhauf, Kfm, Elberfeld. — Reitz,
Weingutsbcs, m. Fr, Boppard.
Heinz, Kaplan, Boppard. — Freund,
Kfm, Berlin. — Döring. Berlin. —
Ernst , Kfm,, m. Sohn, Essen.

Englischer Hof.
Wittlich . Fr , Marburg. — Devrves,

Kfm, m. Fr , Rotterdam . — Skeet,
Kfm, m. Fr , London. — Friedländer,
Frl , Berlin. — Aron, Frl , Berlin. —
Erlanger, Dir, m. Fr , Moskau. —

Hotel Erbprinz.
Pauli, Fabrikant , Schlüchtern. —

Schumann, Frl , Eberswalde. — Kohl¬
mann, Kfm, m. Fr , Kassel. — Schel-
linger, Oberpostassistent, m. Fr , Frei¬
burg.

Europäischer Eof.
Grabowsky, Kfm, Köln. — Engel,

Kfm, in. Fr , Düsseldorf. — Falke,
Apotheker Dr, Gelnhausen. — Peters'
Fr , Berlin.

Frankfurter Hof.
Gronewaldt, Kfm, Hamburg. —

Gronewa.ldt , Stadtverordn , Berlin. —
Mehlieh, Kfm, Gr.-Lichterfelde.

Friedrichshof.
Jung , Frl ., Bonn. — Schüler, Frl,

Bonn. — Seeger, Nürnberg. — Bub,
Fabrikant , Nürnberg . — Hammacher,
Fabrikant , Solingen.

Hotel Fuhr.
Fischer, Frl , Wittenberg . - Koch,

Bergwerksvorst, Magdeburg.— Stünkel,
Prokurist , m. Fr , Hannover. — Fohr’
Zeitz. — Mahn, Dortmund. — Hobbie!
Kfm, m. Fr , Elberfeld. — Meucher,Kfm, in. Fr , Dortmund. — Schür
mann, Fr , Schalke. — Alter , Kfm, m.
Farn, Peterswaldau .-— Wiessner, Kfm,
m. Fr , Liegnitz. — Caesar, Frl , Ober¬stem.

Fremdera «¥ei ®z:elcfiiisls«

Reftdenx -Thealsv.
Direktion: Dr. pnil . H.

Donnerstag , den 20. Juni.
Dutzeudkarten und Fünfzigerkartengültig
gegen Nachzahlung auf Loge und einer
Sperrsitz 1 Mk, 2. Sverrsitz 50 Pfg,

Balkon 25 Pfg.
Viertes Gastspiel C. W. Büller.

Kkrthrrs Hochzeit.
Lustspiel in 4 Akten von Mar Bernstein.

Spielleitung : Theo Tachauer.
Personen:

Kommerzienrat Heyden Theo Tachauer.
Hertha,s f . Else Noarman.Paul , l » Uwe.
Rosenthal . . . .
Präsident von Brock¬

dorff .
Ingenieur Lutz . .
Journalist Ziegler .
FrünliinLöning . erste

Vorsitzende des Ver¬
eins „Liberias"

Fräulein Hesse, zweite
Vorsitzende des Ver¬
eins „Liberias"

Fräulein Schesier,
8. Vorsitzende des
Vereins . Liberias" Lydia' Herting.

Fräulein Dr. Braut,
Bibliothekarin des
Vereins „Libcrtas" Margot Bi choff.

Herr StnniGner . . Max ' Ludwig.
Frau Sckmidtner . Klara Krause.
Prost Gicsenhagen R. M ltner-Schönau.
Kandidat Mcnnleiu . Fiiedr . Degener.
Frau Pfannschmidt . Sone Schenk.
Witwe Fremcl . . Minna Aqtc.
Faniny Dienstmädchen

bei Heyden . . . Steffi Sandori.
1. Dame.sMitg!. d. V. Helene LcideniuS.
2. Dame,j Liberias Alice Harden.

Zeit : Gegenwart. Orl : Süddeutsche
Provinzialhauptstadt. Das Stück spielt

an 4 aufeinanderfolgendenTagen.
* * * Rosenthal: Earl»William Buller

^ls Gast. ~
Nach dem 1. und 2. Akte finden

grössere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag , den 2l . Juni . Tutzend-
kartcn gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Im bauten Rock.

HeinzHetebrügge.
* * *

Neinhold Hager.
Rudolf Berta!
Albert Köhler.

Helene Rosncr.

Nosel van Born.

Ncsidenz-Thcater.

Fremdcnlogc .
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . .
Nnmer. Balkon

M P,
2 i50
2 —

1 50

Eins-chejgrfiMjt-
BreijcJ| Prciic

M | ,Ä
51 —
4 !—

3 —

2 | —
50!| II —

Ji.
76

76

Kuranstalt XHetennrühle.
Bendel-, Fr , Saratow. — Anny, Frl.

Lehrerin , Saratow.
Grüner Wald.

Komiker , Fabrik , m. Fr , New York.
— Peiter , Kfm, Augsburg. — Stein-
kauler. Fr , Degenbach. — Koester,
Kfm, München. — Remy, Kfm, Köln.
— Braun, Frl , Leipzig. — Herz, Kfm,
Mülhausep. -—Graebner, Kfm, Berlin.
— Ostwald, Kfm, Zürich. — Rutt-
mann, Kfm, Frankfurt . — Silbermann,
Kfm, Berlin. — Necker, Kfm, Berlin.
— Huppe, Dr , m. Fr , Berlin. — Hose¬
mann, Kfm, Görlitz. — Kaltenhauer,
Kfm, Essen. — Leppelt, Kfm, Essen.
— Meyer, Kfm, Hannover. —>■Necker,
Kfm, Düsseldorf. — Levy, Kfm,
Kassel. — Willems, Fr , Elberfeld. —
Gross, Dir, Nürnberg . — Meyer, Kfm,
Frankfurt . — Krämer , Kfm, Godes¬
berg. — Abraham, Kfm, Frankfurt . —
Gvse, Kfm, Frankfurt . — Hausschild,
Kfm, Halle. — Treu, Kfm.. Blanken¬
berg. -- Hellwald, Kfm, m. Fr , Berlin.
— Oelschlager, Kfm, Aachen. —
Fischer, Fr , Berlin. — Scheller. Frau,
Berlin. — Langsdorf, m. T.. Friedberg
i- II . — Mahlen, Kfm, Brüssel. —
Hoppe. Kfm., in. Fr , Düsseldorf. —
-Toungleson. Johannesburg . — Spitz,
Kfm,, Berlin. — Schild, Kfm, Düssel¬
dorf. — Lühr , Kfm, Berlin.— Hosenau,
Kfm, Görlitz.

Hotel Hahn.
Wichelmann, Kfm, Hamburg. —

Vetter , Hamburg. — Hinst , Kfm,
Hamburg. — Dittineyer, Frl , Würz¬
burg. — Angele, Frl , Schwerin. —
Rauschkolb, Fr , Monsheim.

Hamburger Hof,
Werckmeister. Fr . Rent , Hamburg.

— Werckmeister, Frl . Rent , Hamburg.
Hotel Happel.

Merckel, Kfm, Danzig. — Krieger,
Kfm, Koblenz. — Schmitz, Kfm,
Magdeburg. — Schmitt, Kfm, m. Frau,
Köln. — Porzig, Rent , Meerane. —
Strabel. Kfm, Elberfeld.

Hotel Prinz Heinrich.
Förtseh, Pfr , m. X, Diespeck.

Hotel Hohenzollern.
Raynel, Frl , London. — Hamilton,

m. Fr , London. — Klett.. Frl , Stutt¬
gart . — Kindler, Architekt , Stuttgart.
— Whitlock, m. Fr , New York. —
Heeke, Frl , Charlottenburg . —■ Jes-
serich. Fr . Rent , Charlottenburg.

W ei sses üoss.
Weissenfels, Frl , Witten . — Krüger,

Fr , Berlin. — Schulze-Berge, König!
Forstassessor, Neuwied. — Hollenberg,
Fr , Solingen. — Hagemann, mit Frau,Uelzen.

Knssischer Hof.
Graupner, Frl , Reichenbach. —

Popp, Fabrikbes, Rei.chenbach. —
Cahn, Fr . Rent , Rixdorf. — Köster,Frl , Düsseldorf.

Hotel Rose_
Rose, Fr , Chicago. — Ussher, Fr,

m, Bed, Northwich -Oheshire. — Schön¬
rock, Berlin. — Little , 2 Fr! , Chicago.
— Little , Fr , Chicago. — Mc.Käy Me.
Mähern, Fr , Pittsburgh . — Mc.Käy,
2 Fr! , Pittsburgh . — Mc.Käy, Frau,
Pittsburgh . — Bauer, Senator, Han¬
nover. — Framm, Stadtdir , Hannover.
— Wolff, Stadt . Oberbaurat , Hannover.
— Gautier , m. Fr , London. — Ander¬
son, Fr! , Newcastle on Tyne. —
Keiffenheim, Fr , Newcastle on Tyne.
— Müller-Kraut , Fabrik , Schaffhausen.
— van den Bosch, Frl , Haag. —
Mansel, Fr ! , Northwich Cheshire. —
Schleifensand, Schruchow. — Ter
Maten, Dr. med, m. Fam, Amsterdam.
— Hägenbach, Fr . Dr , Höchst. —
Schloss, Fr , San Francisco. — von
Willebrand, Freiherr , Helsingfors. _—Dürr , General u. Flügelad.jut . Sr. Kgl.
Hoheit des Grossherzogs von Baden,
Karlsruhe . — Ziegler, m. Fr, Köln. —
Cave, Fr! , Nizza. — Walford, Fr! , m.
Bed, Nizza. — Fichenor, Frl , Newark.
— Hamilton, 2 Fr! , Newark. — Rein-
holtz, Stadtrat , m. Fr , Stolp. — Graf
Bylandt, Offizier, Bonn. — Polin, mit
Fr .. Paris . — Romat, m. Fr , Köln. —
Stollwerck, Generalkonsul, m. Fam u.
Bed, Köln. — Hablo, m. Fam, Dallas.
— Knops, Kommerzienrat, mit Frau,
Aachen.

Hotel Royal.
Werner , Fr , Warschau.

Seliützentcf.
Starke, Fr , Uetersen . — Mollberg,

Direktor, Greiz. — Kahl, Kfm, Berlin.
— Wöller, Kfm, Essen.

Scbweimsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Günther , Kfm, Reichenbach. —
Deiseler, Hauptm , Darmstadt, —
Bergengrün, Leut , Darmstadt . —
Lydow, Hauptm, Darmstadt . — Habe¬
recht, Fabrikant , m. Fr , Berlin.^ —
Friede, Kfm, m. Fr , Wetzlar . — Voss¬
heurick, Kfm, Bielefeld.

Sendig -Eden - Hotel.
Breslauer, Fr , m. Bed, Leipzig. —

Halberstam, 2 Fr! , Leipzig. — Fink,
Bankier, Frankfurt.

Spiegel.
Thiele, Fabrikant , m. T, Neusalz. —

Abramowitsch, Fr , m. T, Warschau. —
Bresske, Rent , Berlin. — Heimendahl,
Fr! , Krefeld.

Taunus - Hotel.
Koller, Kfm, Düsseldorf. — Leven,

Kfm, Sonneberg. — Petzold , Direktor,
m. Fr , Berlin. — Holm, Kfm, Düssel¬
dorf. — Gnitzau, Kfm, Lübeck. —
Besson, Stud ., Paris . — Holzinger, Geh.
Ministerial-Sekretär , m. T, Oldenburg.
— Holzinger, Prof. Dr, m. T, Han¬
nover. — Schmitz, Dir, m. Familie,
Köln. — Klotz, Ing, m. Fr , Krefeld.
— Ellison, Fr! , Liverpool. — Ellison,
Rent , m. Fr , Liverpool. — Färber,

Fabrikant , Dresden. — Hoppe, Kfm,
m. Fr , Minden. — Ouehinsky, Ingen,
m. Fr , Kiew. — Ouehinsky, Fr!
Rent , Kiew. — Kaufmann, Kfm.
Bruchsal. — Malfait, Rent ., Lille. —
CISvier, Rentner , Lille. — Delgrange
Rentner , Lille. — Natalice, Rentnej -’
Lille. — Bartrand , Kfm, m. Tochter
Neumünster . — Wagner, Fr! Rentner’
Hannover. — Burgemeister, Ingen, m!
Fr , Haarlem. — Schmöter, Dr. med,
m. Fr, Stassfurt . — Phateria , Kfm .'
Bombay. — Brenner , Kfm, mit Frau’
Köln. — von Werner, Rentner , m. Fr .’
Ludwigsburg. — Ziethen, Offizier, Metz!
— Otten, Fabrik , Norden. — Baer
Stadtrat , m. T, Bruchsal. —1 Klose’
Dir, Solingen. — Förster , Kfm, Ham!
bürg. — Baron von Hornstein , Rent.
München. — de Bensley, Kfm, m. Fr .’
Rotterdam . — Moucht, Rent , London!
— Olkanley, Kfm, London. — Evers!
Kfm, Darmstadt . — Wagner, Fabrik .’
m. Fam, Hannover. — Baetge, Guts!
bes, Eisleben. — Baetge, Fr . Rentner,
Eisleben. — Rohrmedde, Frl . Rentner’
Altona. — Hansen, Rent , Altona, —
Klecke, Kfm., m. Fr , Offenbach. _
Meyer, Kfm, m. Fr , Düsseldorf. _
Bader, Kfm, Dresden. — Beer, Rent,
Brüssel. — Bergmann, Kfm, Berlin!
— Wassmannsdorf, Gutsbes, Brüssel.
— Baumann, Fabrik , in. Fam, Luby.
— Kipper, Ingen, m. Fr , Breslau. _
Dickmann, Kfm, m. Fr , Berlin. —

' Kühler , Chemiker Dr, Berlin. — Küp¬
per, Kfm, m. Fr , Berlin.

Hotel Union.
Langer. Fr , Kim . — Kehl, Kfm,

m. Fr , Frankfurt . — Ziller, Frl,
Bielefeld. — Schmidt, Lehrer , Strürn.
— Höring, Kfm, m. Fr , Halle . _
Wirtz , Kfm, in. Fr , Krefeld. — Krem¬
nitz, Kfm, Magdeburg. —- Grünwald,
Kfm, Montabaur. — Tonke, Kfm, TO!
Fr , Finsterwalde . — Hirsh, Frankfurt.
— Schumann, Kfm, Leipzig. _
Zscheyge, Chemiker, Köln. — Scholz
Kfm, Köln. — Still, Kfm, Köln. —!
Christ, Kfm, m. Fr , Neustadt.

Victoria -Hotel u . Badhaus.
von Waldthausen , Düsseldorf. _

Sturms, 2 Frl , Haag. — Sturms . m .
Fr , Haag. — Kissling, m. Automobil!,
Zürich. — Martini , Dir, m. Frau!
Gothenburg. — Brauns, Ingen, m. Fr,
Hannover. — Frese, Fr , Elberfeld . —
Kunz, Fr , Elberfeld. — Groebler, Berg¬
rat , m. Fr , Salzdetfurt . — Canetha,
Fr . Geh. Rat Dr, Köln. — Freytag.Fr . Staatsanw. Dr, Elberfeld. A_
Powell, Fr , S.-Wales. — Griffiths , Frl,
S.-Wales. X Glendrichs, Referendar,
Köln. — von Blum. Hannover . —
von Schaden, Fr , Hannover . — vaa
den Berken, Fr , Haspe. — Falkenrotli,
Fr , m. Bed, Hagen. — Theobald. Frl,London. — Lemke, Leut, Karlsruhe.
Hollmann, Kfm, Flberfeld. — Holl,
mann, Berlin. — Heyden, Fr , m. T,
Oldenburg. — Davis, 2 Damen, London.

MaltzMa -TheirreT.
Operctten-Saison.

Donnerstag, 20. Juni, abends 8 Uhr:
Tansend und eine Nacht.

Operette in l Vorspiel und 2 Akten
von Leo Stein und Carl Lindau. Musik
von Johann Strauß . Bearbeitet von

Ernst Reiterer.
Leiter der Vorstellung: Dir . H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister Dr. Ottzcnn.
Personen:

Fürst Suleiman Ben i
Akbar . ; Eduard Rosen.

Mossu, Fischer . . !
(Von einem Darsteller gespielt.)

Eddin Abu Hassarak,
Obcrzercmonien-
meisteru. Privatsek¬
retär des Fürsten . Hanns Gcmcier.

Mahniud Ncrin,Groß¬
vezier . Hubert Portz.

Der KaimakamẐ L '
kZSBakbuk,

Hador,
Nashar , 3,5.
Samiuat, ^2
Ormuz. ein Magier .
Leila. seine Nichte .
Wally, Eddins Frau
Neruda
Zaire.
Zoraide, Harem?-
Fatme. damen
Zuleiina,
Annahar,
Fiolv , Orient-Stutzer
Innim , Hareinshüter
Kioisim, Diener bei

Ormuz . . . . Georg Becker.
Gefolge dê Fürsten, Würdenträger,Odalisken, Sklaven und Sklavinnen.

Hanns Adolf.
Bruno Wal"ow.
Erich Walers.
Georg ailerander.
Emil Kioczak.
Paul Schnltzc.
Hanna Ŝimon.
Betty « zalok.
Sophie Stabella.
Esmcr. Castella.
Elli Schumann.
Annie Boese.
Hanni R' imcrs.
Jenny Knoke.
Else Miiggc.
Carl Berger.

Freitag . 2! Juni : Tausend und eine
Nacht.

Samstag . 22. Juni : Die lustig- W'twe.
Sonntag , 28. Juni : Tausend und eine

Nacht.

Moteoni >Ipgi >»!»e K,-r.vacht «n,sen
der Ftation Wjeslurden.

13 Anui ' 1 U£it ' 2 ,U,r J II!,r )» »» '
1». vUtit . j„iorg . jnadjm . ! abds . ~ ‘ut '

Barometer^) | 754.8! 752.o! 750.9:752.0
Thermom. Ca 12.5! 213 17.0j 17.0
Dnnstsp. mm! 8.8' 7.9, 10.8 9.2
Re! Fcuchtig-! ! j

feit ("Io)  82 12 ! 75 63.3
Windri 'sinng N. 8 !SW . 2 S . 1 ^—
Niederschlags- ,! I \

höhe (mm) — ! — I — I —
Höchste Temperatur 21.8.
Niedrigste Temperatur 9.0.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, den 20. Juni.

Morgens 7( - Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Yoort.
1. Choral: „Aus meines Herzens

Grunde“.
2. Ouvertüre „Rouslane

et Ludmilla“ - ■ - Ginka.
3. Finale aus „Aviole“ . E. Bach.
4. Ueher den Wellen,

Walzer . Rosas.
5. Ochsen-Menueri . . Jos . Haydn.
6. Ein Abend in Toledo,

Serenade und Tanz . Schmeling.
7. Matrosen-Marsch . . F. v. Blon.

Doppel-Mi!itär-Konzerte
der Kapelle des Füsilier-Reets , v. Gevs-
dorff (Kurhess.) Ar. 80, unter Leitung
des Kapellmeisters Herrn E. Gottschalk,
und der Kapelle des Großh. Hess.
Drag.-Reg. (Garde-Drag.-Reg. Nr. 23),
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn

Schulz.
Nachmittags i 'h Uhr:

Programm des Regiments v. Gersdorff:
Gralsrittermavscli n.d.
Musikdrama„Parsifal“ Wagner.
Prolog a. d. O. „Der
Baj zzo“ . Leoncavallo.
Phantasie aus der Oper
„Der Prophet “ . . . Meyerbeer.
Kasino-Walzer aus der
Revue „Der Teufel
lacht dazu“ . . . . Holländer.
Ouvertüre z. O. „Tel! " Rossini.
Hccbalmers Diand’l,
Quartett mit 2 Solo¬
trompeten . . . . Koschat.

HerrenWoll u.Ballhaus.
Potpourri a. d. O. „Die
lustige Witwe“ . . Lehar.
Spanischer Marsch . Gilinj.
Programm des Garde-Hrag.-Bgts.
Treu deutsch, Marsch
Ouvertüre zur Oper
„Orpheus i. d. Unter-
welt“ .
Introduktion u. Chor
der Friedensboten aus
der Oper „Rienzi“ .
Goldne Perlen, Kon¬
zert-Polka f. 2 Pistons

Herren: Wollgast u
Grosse Phantasie aus
der Oper „Cavalleria-
Rusticana“ . . . .
Berceirse de Jccelyn .
Filii litas, Potpourrie.
Eile nella jpresse
(Ewige Wonne) Valse

Teike.

Offenbach.

Wagner,

nd Knuth.

Mascagni.
Godiird.
Reckling.
Gannfe.

Ab-nds S'h Uhr;
Programm des Regts. von Gersdorff:
1. Phantasie a. d.O. „Der

fliegende Holländer“ R. Wagner,
2. Romanze a. d. Oper

„Mignon“ . . . . Thomas.
3. Donauweibchen,Walzer Strauß.
4. Ouvertüre zur Oper

„Oberon“ . C.M.v.Webej
5. Edelweiß von Semme¬

ring, Phantasie für
Trompete-Solo . . . Hoch.

Herr Weil.
6. Slavische Rhapsodie Friedemanu
7. Töff, Töff, eine Auio-

mobil-Fahrt durch das
lustige Berlin . . - Morena.

8. Die Gersdorffer Füsi¬
liere, Marsch . . . Gottschalk.
Programm des Garde-Drag.-Reg.:

1. Hohenzollern - Rnhm,
Maisch . Unrath.

2. Ouvertüre zur Oper
„Si r’ötais roi“ . . . Adam.

3. Czardas a. d. O. „Der
Geist des Wojewoden“ Grossmann

1. Grosse Phantasie aus
der Orer „Tr»viata“ Verdi.

5. D vertissement a. dem
Vorspiel „Das Rhein¬
gold“ . Wagner.

6. Vilja-Lied ans der
Operette „Die lustige
Witwe . Lehar.

7. Vermischte Nach¬
richten . Potpourri . Reckling

8. Tscherkessischer
Zapfenstreich . . . Nachts.
Während des Abend - Konzertes

Leuchtfo! täne . Die Kurhau-karten sind
beim Eintritt vorzuzeigen. Tageskarten
1 Mk. Bei ungeeigneter Witterung
finden die Doppelkonzerte im gr ssen
Konzerfsaale und in der Wandelhalle
statt.

Hotel Nonnenhof . 7<5S
Kirohgasse 15, Ecke Luissnstr.

Allabendlich von 8 Uhr an:
Bionzert des beliebten >.Rhein.
Künstler - Ensembles
üiischarilt , (Salon-Sextett).
Sonntags vorm. v. 1112 Uhr ab:

B,'' riiliss ’lioji (:en -Si «masert.

Rcichshallen-Tlicater , Stiftstratzc ig.
Spezialitäten - Vorstellung. Aniano

8 Uhr abends . 3
Kaiser - Panorarna . Nbeinstrahc 37
Diese Woche: Serie 1: Die Schwei/

Serie 2 : Siam . ä'
Ausmättige Tsioirlen.

Fnankfnnten Sladttsieater.
Schnuspi elhans. Donnerstag:
Rabennemeiin. — Freitag:
Rabensteinerin.

Di-
Die
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TÔ 3

C- p " 3 3 - re
® ÄÖS 3 0 «

3 -
■g :
■—- «

3  K

- ■ e <3
" ,re>3 H&  re 3

3 to»
- et ®

re
3531 ,

«re A
Z 3 , sty to —»TO ~ *CO

ty to
ö TO pp
,Ö PP TO

o
R ^Zp,^

3 LTOÖS

TOR-R R TO
ö DOto; O : 5D

ER 77 - TOCT? e-
TO-ö R ö r :

er *-4 3 -to- Z : R"TO TO zt . o R
re to o 3  o S,

to to „ .__ ,

■sllfl®
re — C3 ~ 2 re
re 3 ^ 22

,ö®
pp*ty —toto -tr
3s TO O SR 7». SS

*: 3s 1

Bs 3 ^3 *R

o ty*

-, o re g

c to ^ g

* t £ E ; et'
3  re 2 ;
y to ;

o > R *'*“■' -
TO CO

y

y

«0 © 'K
«3s

O:
cCR

•co erto
2 . co
TO- g

- Ro
: pp <83
t y R

y o
y o

u g ;
ps Ö >'

zg -i

2 .,ey;
R PS :

03 R ps
,co

TOÖ 1'

<pR y *-». pp
44 do  o co

R TO
co er

R TO to
y ^
ty TO «
o ö * to
.3 , re —•

re 3 3 g to »«
3 3 -to g o
^ 3  o , 2 ^ '" 3

3 XX» £ ,

3  b8 to 3
t — — —-to re" re
«" = 0  to 3  to
O ■3  re .3 to re

gl » 3 re

re scl toG
to 3  g 2 ' g,

.®'« 3 2 :3
et
L" 3

D -S

»5 _

2  F 3 ’
;

<5>; »

, «3t

et
re et o"

ls f :

Pis;
R o

<- ». y
ty '«**+*es
to <R er
3 8 2

3  ft S,

-3 , — -ts,
3 8  —
a, a>

< re

©

3

5I

.3

3 8 2.
O re (3

3
—-2 , 2
to g*

■D' 5
E ©

13 , >3 2,
to  co 3 •— 3 - re

<3,
J re- g

» ” | '
«50ja „

© re «
3 ; C» 2,
re -2 to3
— «=s «So

Zta -re re, « W g ©
« ALZ 8S « °
@ «5oZ- gS - ~ Z©
TO ^ 3 - COy rR5
.2 , y ^ to * ^ to
to r  2 . o es rr CQ .. »

Sh ^
2 - CD R , » « y O

• <" ä -
re*

.0
.- "vBs Pi Do ^

L ZZ ) TO« , 3 E
a;

? TO § 3  re

>s,A'
es

PS TO
z ty
5gr n
; ^2  7.

" TO 2 '
<2 3  E
KB Z
Do O CO

R RS * -
t/S ' ZE re» -

■re» ^ ^ W«
•» , 7 Ö «re» 3s TO TO
" y 3 ^ R

re-*' rz> ^ TO
R 05 w 2 - v H 5 ps —
R “R 5 to do  tsyös R 2 4 . 2 ? M

TO r~\ ^ «-» TO re»*^
I- tr• <“»

» —' g
2 L E « >3

re 2  g

g re-3
3

«So

2  CS9-3 ; ö
CO Ö TO O

3

3 3  -TO MO
R Do «

,3h 4P co - •
o R to ,gs

_ TO_©S

rer?
’ o

© -0 8 80
35  3 -to 3 -3
g et «so 2

z § to©z _
M o- 3 ^?C» '« 3Ä

, to 3

to Z ©

y ty td <
to to Zd ;
R DO <3 -

2 . R R <
R o R *

’@ =Vto ~ reto  TP ö 77 TO
44 4> 7S3R ._

1 y y erf *y y y »y y j

PS: PS
R 3sco
y »=z;

0  Z co *f
Ö3<

3  g « :

3vö"0 ^ -0
er to

- 3  t
:c ^ p

R C2 - . <■* to '- ' pR r
PR (0)cO R ff *-

333 § § Zz Zftof
to ^ gz -SF

3;
r>ös —' 4̂

R O

:. r -R ' d (? r■* TO TO R Z5*

ö
co R ©Tgfre Zre- to 3  re

3  BEB ® ®
g ro 2 # ©:2-reg-to- g D

s : gg
4?»Z

r  y r

2

WZö yL "§ ZTOö ^ Ö Ö " TO 3 pP

E © 8 re AZ29ZZ
g 3 3 s s 3 2 .WZ

M‘3 ""|5f. s i ? 38
DTtre, ps R ^ S d ^ 4 £3 -er ns F
3  to - re 8 3  SCrS ' 2 . 8 ° 3 3 «32  et 3 0 . 53  re ^ 3, - kto , re 3

| | i
Ea,

< y-

1 TO^ R

O
ö R

R ; R y zm
TOjR <4 -3
DO7 ? o

o
» co

' c-Ä?
. »7D 7R Ö p . ö , R 44 R y tötoct3 re re - <gtore.

re. 8 © g2

-Sg'
yR N .

^ TR»ö TO
et 3 3 3

— Ei ® '8,®
©S « » tS : *
Bz Bz 33

3, re to “ * O - roto t y re '—' » «so
' ^

3 re Ctg.
j re »3  ct
P R Q J- . <7 y ^

to " y r  TO- er »TO*TO ,-2 -re TO fr> -
y do  s / o > 7
8 « ' (o ) g re
»ffe Ire to

Z § to 3 ® " "(- 5̂ g » TO TOCH

g R
, i to VT)

«0CJ9 [ g- re jn 3 3 ^ , 3 et 3 ,R 77  ZP sS ? _ Rgco O Do
TO5 £4 3 @ TO DO T Rts3 -^
— 3  toe g ® gteS

3 3 »Sn 2 O fflW
n e - - <5 - re n 2 rt n »Sn
3 3  gr . re re - oj , 3 3 ® tog«

8

— ty
r- 3 -Zg .2

to' g Eg 3  Z % 3  Z
. ft ) ' “ « 3,3 , toro o - 3 3 kre e !-*-

3  ZL - re 8 - to 2 . 3 to <g3 : to Sjre*-» Zr? S .- »- .rp , er - tr p.
3 3S : «ftÖ « £  aSS to ._ _,e-h , ps y to _»

3 3 2 3 5S to 3  -

«ZS ' s
3 3

2i § «

re

g 3
2  g
3  g o

3 “ Sv  z
Z « <3S

DO

Ö3 C. Ö
TO O

- y pro

S 'O
y R :
p : y «
A y .'

. o .

6)

; 3s DOl Ö Cr? '
’ 3 : 3s

R , o ::
O R TO*17

y
TO•

>sts
c Sf8 ag ^ re ^ :
3 etlf 3' ^ aStaVS .

».» y O CO R B TO RR ^ RR vi
2 . " o tyR y . r

ÖS R VQ 3 R O TO DO o l
o TO vH TO TO eR -p o R R —» tr '

R - To O 4k TO - j
§ . DO Z4,CO _ w44*SP* ö ° to- (79  ps ^ Rer
“ " © faaSS to ^ rererto ^ --
to 'To *to  OS ' ?c P t/R toT 5 . n4 p4 ^ ss ;^ ?
R y <£4 B R 44 to «-4 ^ to ^"S  n . HüLR
o r to *— n4 R ZI «td y 2 3  R B to

tRTO - TS 'R ’ « » O S - h°
w

G 5 ^ lo

3 ^e. r o
R S :3 O
c DO g

re 2 - tsZg “ S 2

DU TOB *,'ch
y

3
o

- O:

O
__ . . ^ 3  D00  er
3sBs R ^ B (̂ r "S

ö3 TO TOCO
^Z -27

-to to 3
s TO y R

3 "SSf gTO ^ gr , f)

3
tot re (5 ) 3 , B

3 -g © ot 3

rro B
B - 3
Ia>. DO -

-P Ri
R y TO.:re Bs „ _

- „I™ 3 |BtoBg | ^ to|to ch ^er " —►< SB to-  o < to  y to r *~ <y, , «—> _ », —. tos TO- .» to  77 öS R R to.  eo ro to,
R 3 ’-4* 0  R 2 R * 2 R Bra es 2  R - -- 44 p- 2 PS R R ÖS R t R TO- TO Ri uto to P3 TO R to*; R 7. R w CT R

« R ' R CQ

Ö 3 y
3 yR B R y

Bs'
o -

2 y

B:^oP ' c w y to  ps to -" ps - nr r to *B R 5

^ w-^*3 ß Bsy | J ^
! o : —4 TO- zz OS(H 2 R y W

^ R R to to  CO j244 ^ —4 0  R . Rr ro-, rre re» -y 0 »̂ <7» -- ( Q . TO 3 i| TO
- - 3 to 3 re - . jg »H - -

3  e : tot

sltol

y - TO

5J '£

y
y R

P , —S O - DO »» «—• *re -
ä ' ^ OcöR -pf* 5 Dq  fes - r - T ? «

DO

£3 ee.

y

ps y ©
^ ••- o
Cto - reg ,

?k to- <g
ET- 2 eo pp- 44
- 2 . R

L B

«B
3 -«SO

3 « >—2 're «
toe

«gto

g ® z— 3 3

WE.
, c S>

8 3
Z to

«A

3 '
g.

3 .C3
»(tQ — to

2
et 3 •

:B € »

B.s
: p—dd



S'erlag Langgaffe 27.
Fernsprecher Nr . 2653.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abendS.
23,000 Abonnenten.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgaffe 27. ohne Bringer-
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Posianstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
stratze 6 und die 145 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Anuahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittag

2 Tagesausgabcu. Haupt-Mgentur Wilhelrnstr. 6.
Fcrnsprrchcr Sir . 967.

Ruszrit von 8 Uhr morgens bis 8 U!>r abcndS,

"iuzcioen -Breis für dir Zeile ' 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeiismarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 2>>Pfg. in davon abweichender SatzauSführnng,. jrIoie für alle übrigen lokalen

Für die Aufnahme fhäter eingereichler Anzeigen in die nächsterscheine»de Ausgabe wird leine Gewähr übernommen.

Nr . 282. Wiesbaden,  Donnerstag , 2V. Juni ING?. 55 . Jahrgang.

Kbenö -Kusgsde.
1. Wkertt.

Reise-Abonnements
auf das

„MeMöemr TagdLaü"
können käglirlr begonnen inerden und kosten ivochonklich
bei freier Zustellung ins kjaus

vlllh©rt£ix nt DeutsäjlM linö Orflemitz-UWrn 60 Vsg.
.. imAMM . 60

Bestellungen beliebe man genaue wobimngsadressebeizufügeu.
Dev Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Eine üffyioft Erklärung zur Affäre.
Dunkle Gerüchte.

L. Berlin , 20. Juni.
Die „Cöln. Ztg ." hat gestern an der Spitze ihres

Blattes eine sonderbare Erklärung zur Kamarrlla-
Affäre gebracht. Wir gehören nicht zu denen, dre
überall Offiziöse wittern , halten aber diese. Vcröffcnl-
lichung doch für offiziös. Las rheinische Blatt erklärte:
Es sei behauptet worden, der Graf Kuno Moltke habe
sich die Ungnade des Kaisers besonders dadurch zuge¬
zogen, daß er . so lange Zeit verstreichen ließ, ehe er
sich gegen die Vorwürfe Hardens verteidigte , Nun gehe
aber aus der Zuschrift Hardens an die „Berliner Zeitung
am Mittag " hervor , das; Graf Moltke schon im Dezember
eine Aufklärung über den Sinn der beiden Artikel der
„Zukunft " von Harden verlangt und erhalten habe.
Dadurch werde jene Behauptung widerlegt . Alan fragt
sich, welchem Zwecke diese Veröffentlichung in der
„Cöln . Ztg ." drent. Gewiß nicht dem, den Grafen
Moltke schlechthin zu entlasten . Dann müßte man den
Grafen schon selbst hinter der Veröffentlichung suchen,
und das ist ausgeschlossen. Das offiziöse Entresilcl
kann nur besagen : Gegen den Vorwurf der Perversion
hatte sich der Graf sofort verteidigt , dieser Angriff schied
aus : seine Ungnade hat also andere Gründe , nämlich
politische. Die öffentliche Meinung wäre demnach hin¬
sichtlich der Gründe des Kaisers für das Fallenlassen
der Herren irre gegangen ; während es tatsächlich poli¬
tische waren , iiahnl sie sittliche an . Am weitesten wor¬
auf ' dem falschen Wege die „Mili .-Pol . Korr ." gegangen,
die sckwn zu melden wußte , mehrere Rechtsanwälte
hätten es abgelehnt , den Grafen Moltke zu vertreten,
weil feine Lache aussichtslos sei. Man bedenke: Der
Graf behauptet seine Nichtschuld, die verschiedenen
Rechtsanwälte kennen, und zwar unabhängig von¬
einander , so viele ihn belastende Tatsachen, das; sie seine
Sache für aussichtslos halten ! Und nun erfahren wir:
Der Urheber der Artikel will sie gar nicht im Sinne
des Vorwurfes strafbarer Handlungen anfgefatzt wissen.
Aber auch von höherer Srelle wird erklärt , daß dieser
Vorwurf ausscheide. Die höhere Stelle dürste der
Reichskanzler sein. Hat er eine derartige Erklärung im
eigenen Interesse für notwendig gehalten ? Denn plötz¬
lich kommen wieder von verschiedenen Leiten Beeidun¬
gen, die feine Stellung gegenwärtig nicht ganz d c -
festigt  erscheinen lassen.

Die rätselhaften Besprechungen zwischen „Ver¬
tretern der maßgebenden Parteien " und „leitenden
Kreisen " über einen Nachfolger für Studt sollen trotz
des scharfen Dementis , das dem „Lokal-Anzeiger" für-
feine Mitteilung zuteil geworden ist, doch keine völlige
Erfindung sein. Man nennt den Namen eines dem
Reichskanzler nicht freundlich gesinnten Ministers in
Verbindung mit der Angelegenheit oder als Teilnehmer
an einer derartigen Besprechung. Nun ist bemerkens-
wert , daß gerade gleichzeitig die verblüffende Meldung
in die Welt hinausposaunt wurde , als Nachfolger des
Grafen Pofadowsky, der Staatssekretäre Nieberding
und v. Stengel seien die nationalliberalen bezw. frei¬
sinnigen Parlamentarier v. Hehl, Dr . Junck und
Kaempf ausersehen . Diese in geradezu grotesker Form
auftretende Mitteilung erblickte das Licht der Welt be¬
kanntlich in der „Germania ". Es ist schwer anzunehmen,
daß der Urheber der Nachricht und die Redaktion der
„Germania " selbst an die Wahrheit der Nachricht ge¬
glaubt hätten . Näher liegt wohl anzunehmcn , daß durch
sie die Liberalen als Ministerstürzer und als Bcdroher
des königlichen Ministerernennungsrcchts angeschwärzt
werden sollten. Wie nun , wenn damit zugleich der Plan
verbunden gewesen wäre , deni in viel bescheidenere Form
gekleideten Vorschlag eines Nachfolgers für Studt eine
Folie zu geben? Den dreisten Liberalen sollten die
grtigen Konservativen und Klerikalen gegenübergestellt

werden, die es viel eher verdienen, daß man bei eineni
Ministerwechsel ihre Wünsche berücksichtigt. Es ist eben
die Eigentümlichkeit der gegenwärtigen Situation:
Während oben Dinge Vorgehen, die man vorläufig nicht
durchschauen kann, benutzen andererseits verschiedene
Leute die Verworrenheit , um für sichGeschäste zu machen;
politische natürlich . In solchen Momenten wird es ge¬
übtesten Politikern schwer, die Motive und Zwecke der
verschiedenen Zeitungsartikel zu durchschauen. Es ist
aber so viel klar, daß es sich vor allein um eineu ver¬
einigten konservativ - klerikalen Vorstoß
gegen den Reichskanzler  handelt.

Der neueste Hofskandn!.
II . F. Berlin , 19. Juni.

Der neue Hofskandal hat sich keineswegs auf die so¬
genannte Hofkamarilla beschränkt, sondern viel weitere
Kreise gezogen. Von bestunrerrichteker Seite wird uns
mitgeteikt: Der Reichskanzler Fürst v.  Bülow habe es
sehr bedauert , daß einer seiner tüchtigsten und begabtesten
Beamten , gewissermaßen seine rechte Hand, der Geh.
Legationsrat und uortragcnbc Rat im Auswärtigen Amt,
außerordentlicher Gesandter und Minister Paul von
Below -Schlatau aus ähnlichen Gründen wie die ande¬
ren von Harden genannten Herren sich genötigt gesehen
habe, seinen Abschied zu nehmen. Die Verabschiedung ist
wohl mit der gesetzlichen Pension , aber ohne Ordensver¬
leihung und Rangerhöhung erfolgt. Die Ausscheidung
dieses hohen Beamten soll für das Reich einen großen
Verlust bedeuten.
Wie sich der französische Botschaftsattache in Berlin

amüsierte.
Wie bereits mitgeteilt , ist der junge , nette Attache

der hiesigen französischen Botschaft Monsieur Lcconte von
seiner Regierung abberufen worden, da über sein Leben
in der deutschen Rcichshauptstadt Dinge bekannt wurden,
die dem Vertreter einer Großmacht nicht gut anstanden.
Monsieur Leconte machte aus seiner anormalen Veran¬
lagung keinerlei Hehl. Er soll eine vollständige Ab¬
neigung gegen das „schöne Geschlecht" zur Schau getragen
haben. Andererseits war er aber ein sehr tebcnslustigcr
Hcrr und in den ihm verwandten Kreisen eine sehr be¬
kannte Persönlichkeit. In den Bierlokalen , Cafes usw.,
in denen diese Leute verkehren, soll der Bvtschafter-
attache vielfach anzutreffen gewesen sein. Bekanntlich
gibt es derartige Lokale in allen Stadtgcgenden Berlins,
die bereits von dem bekannten Sachverständigen I>r. med.
Magnus Hirschfclö in den „Großstadtdokumentcn" ein¬
gehend geschildert werden. Der Unkundige kann trotz ge¬
nauer Beobachtung nichts Auffälliges in diesen Lokalen
bemerken. Selbst in den in den Vorstädten gelegenen
derartigen Lokalen herrscht ein durchaus anständiger
Ton , der jedoch der ausgelassensten Heiterkeit keinen
Eintrag tut . Ähnlich soll cs auf den Bällen und Herren¬
abenden dieser Leute zugehen, aus denen Mvnsieur
Lecontc ebenfalls zu den ständigen Gästen zählte. Auch
im Berliner Tiergarten , in dem insbesondere an schönen
Sommerabenden eine gewisse Prostitution sich breit
macht, soll der Attache vielfach gesehen worden sein. Er
ist jedoch nur unter dem Druck der öffentlichen Meinung
in Deutschland abberufen worden, bei seiner Regierung
ist er nicht in Ungnade gefallen. Einmal hat man in
Frankreich, wo es bekanntlich eine Gesetzesbestimmung
entsprechend dem 8 175 des StrGB . nicht gibt, eine freiere
Auffassung über derlei Dinge und andererseits soll
Monsieur Lcconte ein außergewöhnlich begabter Diplo¬
mat sein. Er hat hier eine Zcitlang die Geschäfte des
Botschafters vertretungsweise geführt . Ganz besonders
wird es ihm in Frankreich als Verdienst angcrechnei, daß
es ihm durch seine Beziehung zu dem Fürsten Philipp
von Euleuburg gelungen ist, in persönlichen, freund¬
schaftlichen Verkehr mit dem deutschen Kaiser zu treten
und somit die persönlichen Ansichten des Kaisers zu er¬
fahren . Sicherem Vernehmen nach wird Monsieur
Lcconte, der hier nur Botschaftsattache war , in aller¬
nächster Zeit zum ordentlichen Botschafter ernannt und
als Vertreter Frankreichs zu einem außereuropäischen
Staat gesandt werden.
In welcher Weise sind die Seandalssa zur Kenntnis des

Kaisers gekommen?
Die Nachricht, daß der Kronprinz Leser der Hardcn-

schen„Zukunft " ist und den Kaiser über die Skandalös«
informiert hat, ist unrichtig. Eines Tages unterhielten
sich in Potsdam zwei Offiziere des Gardekorps über die
von der „Zukunft " angedeuteten Dinge . Der Kronprinz,
der sich zufällig in der Nähe befand, hörte einen Teil des
Gesprächs und ersuchte die Offiziere, ihm nähere Mittei¬
lung zu machen. Am folgenden Tage ersuchte der Kron¬
prinz den Chef des Mtlitärkabinctts und Gencraladjn-
tantcn des Kaisers , Generalleutnant Grafen v. Hülsen-
Häseler, dem Kaiser über die Angelegenheit Vortrag zu
halten . Graf Hülsen -Häseler lehnte aber ab. Aus diesem
Anlaß machte der Kronprinz dem Herrn Papa von der
Unterhaltung der beiden Potsdamer Offiziere Mittei¬

lung . Daraufhin befahl der Kaiser dem Chef des Mili¬
tärkabinetts Grafen Hülsen-Häseler und dem Minister
des Innern v.  Bethmann -Hollweg, ihm Vortrags über
diese Dinge zu halten . Letzterer erbat gch eine Frist , um
sich noch näher zu informieren.
Ein Abenteuer des preußischen Ministers des Innern

im Berliner Tiergarten.
Der Minister berief sogleich den Polizeipräsidenten

v. Borrics , der sich zur Kur in Krssingen aufhielt , tele¬
graphisch nach Berlin , damit dieser die Untersuchung in
die Wege leite und unternahm eines Abends einen In¬
formations -Spaziergang durch den Berliner Tiergarten.
Es nahte sich sehr bald ein elegant gekleideter, hübscher,
junger Mann von weltstädtischen Manieren , der den Ver¬
such unternahm , den ihm unbekannten preußischen
Polizeiminister in seine Netze zu locken. Der Minister,
der zwecks Bereicherung seiner Kenntnisse auf diesem
Gebiet ein Abenteuer erleben wollte, nahm die Sache
von der heiteren Seite ans . Er unterließ daher, die Fest¬
stellung, bezw. V-erHaftung des jungen Mannes zu ver¬
fügen. — Dem Vernehmen nach ist auch ein General des
Gardekorps in Ungnade gefallen, weil er es angeblich
an der nötigen Aufmerksamkeit bezüglich dieser Vor¬
gänge habe fehlen lassen.

Die Intimen des Km?§rs.
Unter diesem Titel veröffentlicht die „Zest am

Montag " einen Artikel , dem wir nachstehendes ent¬
nehmen:

Zu den Intimen des Kaisers gehören nicht nur
Militärs , sondern auch Gelehrte , Techniker und Künst¬
ler . Wenn er sich mit diesen Auserwähllen auf einer der
bekannten Nordlandfahrten an Bord seiner Jacht
„Hohenzollern" befand, fühlte Wilhelm TI. sich ganz tn
seinem Elemente . Sein Behagen erreichte dann den
Gipfelpunkt , und auch seine Umgebung ging gelegentlich
ein ganz klein wenig heraus aus der unterwürfigen
Art , die sie sonst zur Schau trug.

Der Kaiser hat eine sogenannte Karussell-
T isch ordnung  eingesührt , die es jedem der Teil¬
nehmer an den Nordlandfahrten ermöglichen soll, ein¬
mal zu seiner Rechten zu sitzen. Heute dem Chef des
Marinekabinetts und morgen dem Marinemaler , einem
früheren Zeichenlehrer, der cs sich vor dreißig Jahren
in seiner vierten Etage am Tempclhofer Ufer nicht
träumen ließ, daß er zu dem Herrscher des Deutschen
Reiches in ein Onkelverhältnis treten würde . Er steht
nämlich als „Onkel Hermann " dem Monarchen sehr
nahe, hütet sich aber , ebenso diskret zu sein, wie Onkel
Chlodwig es war , der jeden Tag in seinem Tagebuch
notierte , was er an Tratsch und Klatsch auffing . Für
die Intimen des Kaisers  herrscht vielmehr
das ungeschriebene Gesetz, ini Gegensatz zur Eidesformel,
alles zu verschweigen, was sie  w i s s e n,
und nach»außen hin nichts von dem verlautbarcn zu
lassen, was sie zu hören und zu sehen bekommen. Sie
dürfen trotz ihrer Vertrauensstellung nie vergessen, was
sie dem Respekt vor einem gekrönten Haupte schuldig
sind. Die Hohenzollern lieben cs, kräftige Wltze zu
machen, verzeihen es aber selten, wenn einer diese
Witze schlagfertig erwidert . Gustav Freytag . erzählt
hierüber manches in seinen interessanten Memoiren aus
dem Kriege 1870/71. Der beliebte Kronprinz , der spä¬
tere Kaiser Friedrich, war gewiß ein jovialer Herr und
durch seine Scherzchen im Volke sehr populär geworden,
aber es hätte keiner wagen dürfen , auf diese Scherze
scherzhaft zu erwidern . Wagte dies aber dennoch ein
besonders Vorlauter und Unbedachtsamer, dann blickte
der Prinz ihn aus großen Augen an , hüllte sich fester in
seinen Mantel und ließ den Kecken einfach stehen. Also
selbst bei den Hohenzollern, die in ihren Reihen einen
Philosophen wie „Friedrich den Großen " zählten , wird
das Wort der Bibel wahr , daß man bei den Königen
dieser Erde die Zunge hüten müsse. Die Intimen
unseres Herrschers wissen dies ganz genau , sie erzählen
nichts Ungewisses und antworten nur , wenn sie gefragt
werden.

So will es die Zeremonialvorschrift , und die wird
trotz der „Intimität ", die unterwegs herrscht, von ihnen
wenigstens nicht durchbrochen. Trotzdem geht es manch,
mal auf diesen Reisen recht lustig zu. Die Lustigkeit
versteigt sich gelegentlich bis zum „Bierulk " — bis zu
leibhaftigen Bierzeitungen altgewohnter Art , die mit
Zeichnungen und Versen sehr hoher Persönlichkeiten
versehen sind.

Es kursieren viele Geschichtchen, die zu erzählen
wissen, wie schwierig es ist, die Grenze zwischen der Ver¬
traulichkeit zu ziehen, mit der ein Herrscher einen seiner
Intimen begnadet, und der Möglichkeit, seine Persön¬
lichkeit durchzusetzen. In Norwegen war ' Ein herr-
sicher Sommertag , wie ihn nur der Norden kennt, nicht
zu heißJklar , freundlich, anmutig , „taufrisch" — wie
es die moderne Lvrik nennt . Tie „Hohenzollern"
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dampft lustig vorwärts , der Wunsch von oben lautet
..anlegen " —- damit man den Lag im Freien zubr'cngen
könne. Es wird ein kaltes Dejeunerchen zurecht gemacht,
man bootet aus , der köstlichen Landschaft entgegen.
Majestät gibt die Order aus , sich zu lagern . Aber so
groß ist der Respekt vor dem Hofzeremoniell selbst unter
den Intimen , daß es keiner wagt, unaufgefordert sich
zur Seite des doch so jovialen und lebensfrohen Herr¬
schers niederzulassen. Endlich bestimmt Majestät selber
'den dazu geeigneten „Onkel", den er fett seiner Jugend¬
zeit kennt, und so fröhlich ist seine Stimmung , daß er
dem „Onkel", der sein kahles Haupt entblößt , feinen
Hut , einen Sommerstrohhut , mit den Worten aufstülpt:
„Na nu , Onkelchen, tragen Sie mal inzwischen die
Kröne." Von diesem gottlosen Geiste beeinflußt , zwir¬
belte der begnadete Reisegenosse seinen „Schnurr " in
.Ine Höhe und wagte den Scherz : „Es ist erreicht." „Na,
na , na , machen Sie es nur nicht zu toll, Onkelchen", er-

;tönte prompt die Antwort hierauf , begleitet von einem
merkbaren Seitenpuff.
. » . . ...... - —i

VoMschr Übersicht.
Vom badischen Großblock.

I*. Be r I i n , 19. Juni.
Aus Karlsruhe wird uns geschrieben: Der engere

Ausschuß der nationalliberalen Partei hielt am Diens¬
tag eine Sitzung ab, in der unter dem Vorsitz des Abge¬
ordneten Binz die politische Lage besprochen wurde.
Einmütig wurden die Auslassungen der Zentrums¬
partei wegen des Stichwahlabkommens mit der Sozial¬
demokratie im Jahre 1905 als Versuch bezeichnet, „die
>Einigkeit der liberalen Parteien zu zerstören und die
'Wiederholung eines solchen Stichwahlbündnisses un¬
möglich zu machen". Ebenso war es die einstimmige
Ansicht, daß kein Grund vorliege, das Stichwahl¬
abkommen zu bereuen oder sich seiner zu schämen. Be¬
dauert wurde dagegen, daß einzelne liberale Blätter
fortwährend wegen des Stichwahlabkommens in Nörge¬
leien sich ergehen, obwohl ihnen bekannt sein müßte,
sdaß liberale Wähler in beträchtlicher Zahl nicht hinter
ihnen stehen. Letzteres zielt namentlich auf den Karls¬
ruher Korrespondenten des „Schwäbischen Merkurs ",
Herrn I)r . Ammon , tote wir ruhig mitteilen dürfen , da
es ein öffentliches Geheimnis ist. Im übrigen bestätigt
der Beschluß nur das , was wir längst mitgeteilt haben,
daß das Stichwahlabkommcn seinen Zweck erfüllt hat
und , da der nämliche Zweck, die Verhinderung einer
klerikalen Landtagsmehrheit , sich auch nächstes Mal
wieder aufdrängt , erneuert werden wird . Zu verhindern,
daß die Zentrumspartei für sich allein die Mehrheit im
gesetzgebendenKörper erringt , haben alle anderen Par¬
teien ein Interesse . Darum allein handelt es sich in
Baden . Und in Baden versteht die Sache jedermann.

Vom Pensionsfonds.
Auf Grund der dem Reichstag gemachten Borlagen

werden aus dem allgemeinen Pensiousffonds laut Etat
für 1907 folgende Ausgaben geleistet: Kapitel 74: Ver¬
waltung des Reichsheeres für Preußen , Sachsen und
Württemberg — 82 760 383 M., Kapitel 78: Reichsgericht
10 473 M., Kapitel 76: Kaiserliche Marine 7 259 354 M.,
Kapitel 77: Zivilverwaltung 2 632 170 M. (die Pensionen
der Betriebsverwaltung , nämlich: Kanalamt , Ncichs-
löruckerei, Post und Telegraphie , Reichseisenbahn, sind
sticht bei diesem Fonds , sondern bei den Spezialctats be¬
rechnet), Kapitel 78: Ehrenzulage für Inhaber des
Eisernen Kreuzes nsm. 21060 M ., Kapitel 79/80: für
ehemalige französische Militärpersonen 267 000 M,
Kapitel 8t : Jnvalideninstitute 326 120 M., znsanrmen
74 bis 81— 93 276 562 M.

Von diesen Ausgaben des Kapitel 74 entfallen ans:
12150 Offiziere und Beamte — 34 783 506 M., 17 699
Feldwebel , 17 827 Sergeanten und Unteroffiziere , 99 752
Gefreite und Gemeine (zusammen 185 278 Kopfe)
\=  25 740 377 M., Bewilligung an Hinterbliebene
9 274 000 M . Ufw.

Feuilleton.
Walhalla - Theater.

(Operetten -Saison .)
Mittwoch,  19. Juni : Zum ersten Mate : „Tausend¬

undeine Nacht". Operette in 1 Vorspiel und 2 Akten
von Leo Stein  und Karl L i n da u. Musik von
Johann Strauß.  Bearbeitet von Ernst Rciterer.

Es war einmal ein Fürst , der hieß Snleiman Ben
Akbar, und cs war einmal ein Fischer, der nannte sich
Mossu. Sie lebten im Orient . Und der Fürst wollte
sein Land reformieren : diese sonderbare Idee hatte er
mit heimgebracht von einer Europarcise . Seitdem
schwärmte er von weißen Lämmervölkchen, von der Ab¬
schaffung der Vielweiberei und er schwärmte n o ch von
der hübschen Leila, der Tochter des närrischen Magiers
Drmuz . Der Fürst hatte natürlich auch einen Obcr-
zercmonienmeister : dieser — Edöin Abu Hassarak war
fein Name — halte sich eine fesche Wienerin mitgebracht,
die in der schwülen orientalischen Luft ziemlich wild und
zwecklos herumwimmeltc , aber etwas Leben in den
Palast des Fürsten brachte, wenn die Langeweile ihre
Schattenflügcl darüber ausbreitcn wollte. Den Großen
desReiches, vor allem dem schwarzbärtigen, finstcrblicken-
den Grvßwesir Mahmud Nerin , gefiel die Wienerin
nicht, und noch weniger gefiel ihnen die melancholische,
haremsfeinöliche Stimmung ihres erhabenen Gebieters.
(Es gab eine Palastrevolution . Aber : Heil dem Pro¬
pheten! Da war die Leila , die der Fürst liestte und die
ihn wieder liebte und aus lauter Liebe zu ihm, dem Un¬
erreichbaren, den Fischer Mossu geheiratet hatte , der ihm
ähnlich sah wie eiir Ei dem anderen . Dieser Fischer
wurde von dem windbentligen Eddin herbeigeholt und
in den Mantel des Erhabenen gesteckt, in dem er freilich
pine sehr einfältige Rolle spielte, aber der Fürst war

Von freit Offizieren beziehen Pensionen : 31 komman¬
dierende Generale zuf. 619 810 M., 180 Divisionskom¬
mandeure zuf. 2088161 M., 474 Brigadckommandeure
zuf. 4119 191 M., 685 Regimentskommandeure zuf.
4 397 613 M., 2004 Bataillonskommanöenre zuf. 8 633 458
Mark , 1977 Hauptleute und Rittmeister 1. Klasse zus.
5 403 440 M ., 947 Hauptleute und Rittmeister 2. Klasse
zus. 1564 194 M ., 1318 Oberleutnants zus. 1092 236' M„
1147 Leutnants zuf. 743 522 M., 546 Arzte zuf. 1466116 M„
2841 Beamte (Geistliche, Auditeure ufw.) zuf. 4 858 765 M.,
zusammen 84 783 506 M.

Bon den Pensionären sind inzwischen verschiedene
Personen gestorben, dafür ist aber auch wieder eine An¬
zahl in Pension getreten , so daß die Pcüsonenzahl und
die Ausgaben nicht geringer geworden sind. Ai.

Me MeLeuskMsrrery.
wb. Haag, 19. Juni . Nach dem offiziellen Com-

muniqns über die heutige Sitzung der Konferenz ver¬
las ein Delogierter der Bereinigten Staaten vvn
Amerika ein Schreiben an den Präsidenten Neltdow, in
dem sich der erste Delegierte der Vereinigten Staaten
von Amerika das Recht Vorbehalt, der ersten oder einer
anderen Kommission die Frage der gewaltsamen Eintrei¬
bung öffentlicher Schulden oder irgend einer anderen im
Programm nicht erwähnten Frage vorzutragen . Nelidow
gibt diese Möglichkeit zu, bemerkt jedoch, daß nach der
Geschäftsordnung jeder neue Antrag zunächst schriftlich
dem Präsidenten übermittelt werden müsse, um sodann
im Druck unter die Konfercnzmitglieder verteilt zu
werden. Auch der englische Delegierte behielt sich das
Recht vor, späterhin neue Anträge zu formulieren . —
In der heutigen Plenarsitzung der Friedenskonferenz
verlas Präsident Nelidow folgende Depesche der Königin
der Niederlande : „Ich bin glücklich, tm Haag die Ver¬
treter der verschiedenen Staaten für die zweite Friedens¬
konferenz vereinigt zu sehen. Indem ich Eurer Exzellenz
für die Gesinnungen danke, deren ltbermittlcr Sie ge¬
wesen sind, spreche ich Ihnen meine besten Wünsche zu
dem hohen Ziele aus , das sich die Konferenz gesetzt hat.
gez. Wilhelmtne ." (Beifall .) Hierauf wurde nachstehen¬
des Telegramm des russischen Kaisers verlesen : „Tief
gerührt von den ausgesprochenen Gesinnungen in Ihrem
Telegramm ist es mir ein Bedürfnis , der zweiten Frie¬
denskonferenz meine besten Wünsche zu dem Erfolge in
der erhabenen Aufgabe, die ihr anvertraut ist, zu über¬
mitteln . gez. Nikolaus ." (Beifall .) Der Generalsekretär
teilte hierauf mit, daß der Delegierte Chinas erkrankt
fei und durch den zweiten Delegierten Foster ersetzt
wende. Darauf gedachte Nelidow in bewegten Worten
des Präsidenten der Friedenskonferenz von 1899, Staat.
Die Konferenz beschloß, in die Geschäftsordnung aufzu-
nehmen, daß interessierte Personen mit der Geneh¬
migung des Präsidenten zu den Sitzungen zugelassen
werden können. Das Reglement wird angenommen,
ausgenommen der Artikel 8, in welchem festgesetzt ist,
daß eine Delegation sich durch die einer anderen Macht
vertreten lassen könnte. Der deutsche und der englische
Delegierte erhoben Widerspruch dagegen. Bourgeois er¬
klärte , der Paragraph wäre eingefügt worden, um in den
Fällen die Abstimmung zu erleichtern, wo eine Dele¬
gation aus zwingenden Gründen abwesend wäre und
an der AbstiNrmung Interesse hätte . Es genüge aber,
daß eine einzige Delegation in der Bestimmung einen
Übelstand sehe, um sie zu streichen. Das wurde dann
auch beschlossen. Zu Ehrenpräsidenten wurden darauf
ernannt in der ersten Kommission: Derey von Kapos-
Mere (Österreich-Ungarn ), Sir Edward Fry (England)
und Rny Bavboso (Brasilien ): Inder zweitenKo,mmission:
Freiherr Marfchall von Bieberstein (Deutschland),
Porter (Amerika) und Marquis des Soveral (Portugal ):
in der dritten Kommission: CHoate (Amerika), Lou-Tfeng-
Tsiang (China) und Turkhan -Pascha (Türkei ) : in der
vierten Kommission: Billa des Urrutia (Spanien ), Kirokn
Dsndruki (Japan ). Die Namen der Präsidenten und
Vizepräsidenten sind schon mitgeteilt worden, nur ist für

gerettet und er hatte erreicht, was zu erreichen sein
höchstes Ziel war : er durfte einen Tag lang sich als
Fischer Mossu der Liebe der getäuschten Leila erfreuen.
Dem wirklichen Mossu soll das Fürstsprelen hintennach
schlecht bekommen sein. So steht es geschrieben. Und
weil die Geschichte klingt wie ein Märchen ans Tausend¬
undeiner Nacht, erzählt von der reizenden ' Märchen¬
erzählerin Schchersad, deren Gesicht dem Vollmond
gleicht, haben ihr die Erzähler die Überschrift des mit
glühender Phantasie und feurigen Farben erfüllten
großen arabischen Märchenbuches gegeben. Aber —
Schchersad hat bessere Märchen erzählt . . . .

Im Ernst : die Geschichte von Snleiman Ben Akbar,
dem Fischer Mossu und der schönen Leila hätte besser
erzählt werden können. Der sehr dankbare Stoff bot
der Phantasie das fruchtbarste Feld : da konnte eine
orientalische Mär aufgebaut werden , an der auch nicht
das Tüpfelchen des i fehlte. Es konnte auch vermieden
werden, was leider nicht vermieden wurde : daß sich die
Lauschenden manchmal Zwang antun mußten , um den
Faden zu finden , der die einzelnen Szenen der Hand¬
lung miteinander verbindet . Die Geschichte konnte
Märchenhaft und naiv natürlich öargcstellt werden : in
dieser Beziehung haben die Herren Autoren ihren glück¬
lichen Operetten -Einfall leider ziemlich arg vernachlässigt.
Sie haben nicht durchaus schlecht erzählt , nicht unkünst-
Icrisch gebaut , aber sie hätten noch besser schildern und
künstlerischer bauen dürfen . Das Material war ihnen
reich in die Hände gelegt.

Aber doch liegt viel von der Pracht , von dem Zauber
des Orients über dieser Operette mit dem klangvollen,
vielversprechenden Namen . Auch der Witz kommt hier
und da zur Geltung , wenn auch nicht gerade explosiv
und hinreißend . Im ganzen eine Operette , die sich in
den Grenzen dessen hält , was in diesem Genre in den
letzten Jahren auf die Bühne gebracht worden ist. Die
Musik scheint mir dem Sinn des Textes angepatzt. Zu
besonderen Bemerkungen gibt sie mir leinen Anlaß.

-ilbend-Ausgabe , 1 . Blatt.

Italien Pompilj an Stelle von Fusinato getreten . Frhr.
Marfchall von Bieberstein brachte, wie schon mitgeteilt,
einen Antrag ein, betreffend die Schaffu.ng eines
Appellgerichtshoses für Prifenffachen. Der englische
Delogierte erklärte , er hätte einen ähnlichen Antrag.
Die amerikanischen Delegierten brachten einen Antrag,
betreffend die Frage der gewaltsamen Eintreibung von
Schulden, ein.

bä . Haag, 19. Juni . In der heutigen zweiten Kon-
ferenzfitzung, die nachmittags 3 Uhr beginnt , wird bei der
Festsetzung der Kommissionen Freiherr v. Marschall einen
Antrag ankündigen . Der Vertreter Deutschlands wird
erklären , daß er in der ersten Kommission (der von
Vourgeois präsidierten Schieüsgerichtskommission) die
Bildung eines internationalen Oberpriscngerichts bean¬
tragen werde. Bisher sind Prisengerichte bekanntlich
national , so daß alle diejenigen Staaten , die Prise ge¬
macht haben, selbst über die Berechtigung ihres Vor¬
gehens entscheiden. Der deutsche Antrag bezweckt die
Ermöglichung eines Appells an eine internationale
Oberinstanz.

bä . London, 19. Juni . Der Vertreter der „Tribunctt
bei der Haager Konferenz übermittelt seinem Blatt die
sehr wichtige Mitteilung , daß Deutschland den Schutz des
Privateigentums der kriegführenden Länder im Seekrieg
unterstützen wird , das heißt, die deutschen Delegierten
werden den Antrag befürworten , daß die Handelsmarine
einer kriegführenden Macht unantastbar sein soll. Tic
einzige Ausnahme soll für Konterbande statuiert wer¬
den,- in diesem Punkte wünscht auch Deutschland eine
Einschränkung. Deutschland wird auch den Antrag unter¬
stützen, daß vor dem Beginn von Feindseligkeiten eine
Kriegserklärung notwendig sein soll.

bä . Haag, 19. Juni . Die Verhandlungen , bet ressend
Einschränkung der Rüstungen , gestalten sich schwierig. Die
englische Regierung wird den Vorschlag Italiens , der
dahin geht, daß ein Komitee ernannt wird , um Fragen
zu studieren , annehmen , wenn der für das Studium ge¬
währte Zeitraum sich auf 6 Jahre nominieren werde. Die
japanischen Delegierten verhalten sich abwartend und
werden erst ihre Meinung abgcbcn, wenn die Frage
reifer geworden ist.

M . Rom, 20. Juni . Die „Tribnna " veröffentlicht
eine Unterredung mit Freiherrn v. Marfchall , der sich
über den Verlaus der Haager Konferenz höchst opti¬
mistisch äußerte . Es fei alle Hoffnung vorhanden , daß
die Konferenz noch besser verlaufen werde als die erste.
Was die Frage der Abrüstung anlange , so werde sich
Deutschland nicht zurückziehen, falls es sich um eine neue
Bestätigung des von der ersten Konferenz ausgesproche¬
nen platonischen Wunsches handle . Alles in allem dürfte
die Konferenz sich mehr technisch als politisch wicktig
gestalten. In vielen Fragen würde übrigens Deutsch¬
land mit Italien Hand in Hand gehen.

DeutschesR r̂ch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinz Oskar  ist

gestern in Kiel eingetroffen und hat auf der „Iduna " Woh¬
nung genommen. Der Kaiser  hörte auf der Fahrt durchden Kanal den Vortrag des Chefs des Zrmlkabinetts
Di-, v. Lucanus. Nachdem die „HohenzollcriN testgemacht
hatte, trafen auf der „Hohenzollcrn" ein:, Prinz und Prin¬
zessin Eitel Friedrich, Prinz Adalbert, Prinz Heinrich. Der
Kaiser nahm die Meldungen entgegen des kommandierendenGenerals ocs 9. Armeekorps, Generalleutnant von Bieting-
hoff, gen. Scheel, ferner des StationschcfS Admiral
v Prittwitz-Gaffron. Später machte der Kaiser Besuche
im Schloß, beim Admiral Prittwitz, auf dem Kreuzer
„Adalbert", bei beiden Gcfchwadcrchefs. den Befehlshabern
der Aufklärungsschisfe, fowre auf der Jacht „Nahma". An
der Abendtafel waren der Kronprinz, Prinz und Prinzeisin
Eitel Friedrich, Prinz und Prinzessin Heinrich, PrinzAdalbert, Prinz Oskar, Prinz Waldemar, ferner u. a. der
Kommandant der „Königsberg", Fregattenkapitän Philipp
und der Kommandantdes „Sleipner ", Kapitänleutnant Prinzzu Menburg-Büdingen. Der Kaiser saß zwischen Prinz und
Prinzessin Eitel Friedrich und Prinzessin Heinrich.

Der Zcntrumsabgeordncte Dasbach,  der an Magen¬
krebs leidet, wurde gestern in Bonn operiert. Sein Zustand
gibt zu großen Bedeuten Anlaß.

Gespielt wurde recht gut . Herr Eduard Rosen
befand sich in seiner Doppelrolle als Fürst und Fischer
offenbar recht wohl : den Fischer maskierte er zu gut:
man konnte in ihm nur mit größter Mühe das Eben¬
bild des Fürsten erkennen, als er mit klaffendem Mund
äufmarschierte. Der Eddin des Herrn G e m e i e r war
sehr lustig und schneidig, dasselbe läßt sich von der Wally
des Frl . S z a l o k und der Neruüa des Frl . S t a b c l l a
sagen. Ein recht komischer Alter war der Magier Ormuz
(Herr Schnitze ). Frl . Hanna Simon  machte die
verliebte Leila recht glaubhaft und liebenswert . Auch
die übrigen Darsteller taten ihre Schuldigkeit. Tie
Dekorationen und Kostüme verletzten den äußeren An¬
stand des Bühnen -Orients nicht. H . D.

Aus Dunst und Leben.
* Zum Charakterbrlde Ernst v. Bergmanns . Ber¬

lin,  18 . Juni . Eine Würdigung Ernst v. Bergmanns
gibt sein langjähriger Mitarbeiter Prof . Dr . M . Bor-
chardt soeben in der „Berl . Klin . Wochcnschr." . Wir
heben ein paar bisher unbekannte Episoden hervor,
welche die vornehme Denkart und das Wesen des Heim¬
gegangenen beleuchten. In dem Manne von Eisen und
Stahl , der die Hindernisse nur kannte, um sie zu be¬
siegen, barg sich daS Herz eines Kindes . Seine eigenen
Kinder belohnte er für gute Zensuren damit , daß er
ihnen Bonbons kaufte, die sie in der Klinik glück¬
strahlend verteilen durften . Sein Mitleid mit den
Kranken ging manchmal so weit, daß er sie nicht nur
umsonst behandelte , sondern vielfach noch materiell
unterstützte. Als nach beendetem Kriege , schwer verletzt
ein Burengeneral , der Hab und Gut verloren hatte,
seine Hülfe in Anspruch nahm , da hat er ihn nicht nur
umsonst behandelt , ihm seine Gesundheit wiedcrgcgebcn
sondern er hat cs ihm durch Überlassung eines nam¬
haften Betrages ermöglicht, sich eine neue Existenz zu
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* Vom Kaiserbefuch tu Hamburg . Auf öer „Cccinta"
ließ sich öer Kaiser öurch den Generaldirektor Ballin den
nationalliberalen Reichstagsabgeordneten vr . S e m -
l e r , öer in Hamburg Rechtsanwalt ist, vorstcllen nnö
sprach mit ihm eine halbe Stunde über koloniale Fragen.
Auch mit Lorö Birrel führte öer Kaiser ein längeres
Gespräch.

* Eine Neichskanzlerkrisis ? Verschiedene Blätter
wollen ans mannigfachen offiziösen und nichtoffiziösen
Presseäutzerungen der letzten Tage und ferner aus dem
Umstande, daß der Reichskanzler Fürst Bülow sich nach
Kiel begibt, um dem Kaiser Vortrag zu halten , heraus¬
lesen, daß eine Retchskanzlerkrisis bevorstehe. So
schreibt die „Magdeburger Zeitung " : „Wie man hört,
wird sich Fürst Bülow heute abend zum Vottrag beim
Kaiser nach Kiel begeben. Es ist müßig , lange Betrach¬
tungen darüber anzustellen, was den Kanzler zu diesem
Bortrage veranlaßt haben mag. Der Grund wird wohl
auf dem Gebiete der inneren Politik  liegen , die
anscheinend einer Krisis  zutveibt : wurde doch eben
zum allgemeinen Erstaunen ein förmliches Gefecht ge¬
führt zwischen den maskierten Offiziösen des „Lokal-
Anzeigers " mit den Bülow -Offiziösen, die im Wolfffchen
Bureau zu Worte kamen. Die Blockpolitik steht schon
lange vor einem Hemmnis , dessen Wegräumuug schwie¬
rig zu sein scheint und an dem sie vielleicht überhaupt
zum Scheitern kommt. Das wäre dann ja natürlich
gleichbedeutend mit einer Kanzlerkrisis.  Jene
maskierten Offiziösen taten sich nach der Art , wie sie
über die Nachfolge Stnöts sprachen, als eine neue Kama¬
rilla auf : sie sprachen ganz keck von leitenden Kreisen,
zu denen der Reichskanzler nach der sofortigen Erwide¬
rung des Wolfffchen Bureaus ganz bestimmt nicht ge¬
hörte. Da wäre es wohl eigentlich geboten, daß Fürst
Bülow etwas mehr Licht in die dunkle Sache brächte." —
Der letzte Wunsch mag gerechtfertigt sein. Ob die an¬
scheinend in öer Tat vorhandenen Bestrebungen , die
Stellung des Reichskanzlers zu erschüttern, Erfolg haben
werden , erscheint höchst fraglich. Soviel aber ist sicher,
es geht etwas vor . Man kann sich ans bevorstehende
wichtige Entscheidungen gespaßt machen. Denn daß heute
Fürst Bülow beim Kaiser in Kiel weilt und seit vor¬
gestern auch Herr v. Lucanus , der Minister ,„tzeim-
leuchter", sich ans der „Hohenzolleru" befindet, ist jeden¬
falls auffällig.

* Blockinüdigkert. Die „Liberale Korrespondenz"
zittert die Stimmen öer blockmüdcn Freisinnigen in
Iserlohn , die in der heutigen Morgenausgabe mitgeteilt
wurden , und der süddeutschen Demokraten in Baden
und fügt hinzu : „Wir nehmen von dieser in den w ei¬
testen Kreisen der linksliberalen Par¬
teien  herrschenden Auffassung Notiz , damit nicht nur
die Parteileitungen der liberalen Blockparteien über die
Stimmung ihrer Wählerkreise  im Lande infor¬
miert werden , sondern damit vor allen Dingen auch der
Reichskanzler  in öer Lage ist, beizeiten diejenigen
Maßnahmen zu treffen , die allein geeignet  sind,
ein Auseinanderfallen der neuen Mehrheitsparteien in
dem bevorstehenden Sessionsabschnitt zu verhindern ." —
Diese Warnung an die Adresse des Fürsten Bülow ist
durchaus bercchttgt. Er selbst wird sich darüber klar sein,
baß mit dem Zusammenhalten des Blocks auch er steht
oder fällt.

* Zur Heidelberger Tagung des Nattonalvcreins.
Das Generalsekretariat des Nationalvereins schreibt
uns : Im Programm der Tagung vom 22. bis 24. Juni
sind einige kleine Änderungen eingetreten . Die Ver¬
handlungen werden in folgender Reihenfolge abgehalten
werden . Samstag , den 22., nachmittags 4 Uhr : Vor¬
standssitzung: 6 Uhr : geschlossene Mitgliederversamm¬
lung : 8 Uhr : Volksversammlung mit öer Tagesordnung:
„Die Zukunft des Liberalismus und der neue National-
verein ". Nach einer Eröffnungsansprache von Professor
Günther -München werden sprechen: Professor Gotbein-
Heidelberg über die allgemeinen Grundlagen des Libe¬
ralismus und Professor Ziegler -Stratzburg über Libe¬
ralismus und Erziehnngsfragen . In der Diskussion
werden der Reihe nach hervorragende Führer der ver¬
schiedenen liberalen Richtungen das Wort ergreifen.

schaffen. Man kann die Frage aufwerfen , ob es richtig
sei, einen nahen Verwandten und Freund zu operieren.
Bergmann war wiederholt in dieser Lage. Unvergeß¬
lich ist Professor Vorchardt besonders eine Situation,
wo der Besten einer sich ihm anvertraute : Staatsminister
v. Goßler . Nach kurzer inniger Umarmung stieg Goßler
auf den Operationstisch , mit den Worten zu Bergmann
gewandt : „In Deine Hände befehle ich meinen Geist!"
Schwer war es für den Chirurgen , seine Bewegung zu
meistern : denn er wußte, daß es sich um eine Operation
auf Leben und Tod handelt , die er an seinem Freunde
vornehmen muhte . Und trotz aller Ehrungen , welche
Bescheidenheit! Als des Kaisers Gnade ihn durch Ver¬
leihung der Exzellenz ausgezeichnet hatte , empfand er
diese Ehrung peinlich, solange „ein Größerer in öer
Medizin , ein Rudolf Birchow" lebte. Noch gedachte er
seine 25jährige Wirksamkeit in Berlin zu feiern : „70
Jahre zu werden," so sagte er, „das ist kein Verdienst,
aber unter den heutigen Verhältnissen die Klinik 25
Jahre lang ans der Höhe erhalten zu haben, das rechne
ich mir als Verdienst an ." Zusammen mit seinen
Assistenten wollte er noch einmal der wissenschaftlichen
Welt zeigen, was ihm die Klinik in den Jahren ge¬
wesen, und dann gedachte er, zur wohlverdienten Ruhe
auf seinen Landsitz in Potsdam sich znrückzuziehen, sein
Lehramt einem jüngeren zu überlassen und fortan nur
noch für den ärztlichen Stand , für die Universitäten und
für soziale Bestrebungen zu wirken . Alles dies und
seine Liebe zur Kunst, zur Natur sollten ihm den Lebens¬
abend verschönen. Das Geschick hat es anders gewollt.

* Felix Mottls netteste Auszeichnung — er erhielt
pen Michaelsordcn 2. Klasse mit dem Stern — entbehrt,
wie man den „L. N. N." aus München schreibt, nicht
einer gewissen Pikanteric . Er hat im vorigen Jahr
den bayerischen Allerweltsorden , den heiligen Michael
in der zweitletzten Klasse, erhalten , öer dritten , die auch
in der Ordensrangliste die zweitletzte überhaupt ist und
dock für bayerische Verhältnisse noch gut abgeschnttten

Sonntagvormittag Vest Uhr wird die geschlossene Mit¬
gliederversammlung fortgesetzt. Um 11 Uhr wird in
öffentlicher Versammlung über die Arbeiterfrage ver¬
handelt . Referate haben übernommen : Arbeitersekretär
Erkelenz -Düsseldorf, Fabrikant Kopp-Pirmasens nnö
Landgerichtsrat Kulemann -Bremen . Im übrigen bleibt
das Programm wie bereits mitgeteilt . Sämtliche Ver¬
anstaltungen finden in der Stadthalle statt, woselbst am
22. von vormittags 10 Uhr ab das Kongreßbnreau er¬
richtet ist. Den auswärtigen Teilnehmern wird wieder¬
holt empfohlen, sich direkt in den Hotels Zimmer reser¬
vieren lassen zu wollen.

* Zum französisch-japanischen Abkommen. Die Be¬
urteilung . die das französisch-japanische Abkommen in
unserem Auswärtigen Amt  gefunden hat, ergibt
sich ans einem Artikel öer „Cöln . Ztg .", in dem cs heißt:
„Nach öer nunmehr erfolgten Veröffentlichung des Tex¬
tes kattn man nur sagen, daß Frankreich und Japan in
dem Wunsche, die Unabhängigkeit nnö Unversehrt¬
heit Chinas,  sowie den Grundsatz der offenen Tüx
für alle Nationen aufrecht zu erhalten , auf be¬
dingungslose Zustimmung des Deutschen
Reiches  rechnen können. Deutschland hat bekanntlich
schon 1900 einen Vertrag mit England abgeschlossen, der
genau denselben Zweck verfolgt , und eine Anzahl an¬
derer Staaten , darunter Frankreich und Japan , sind als¬
bald dem Vertrage beigetreten . Heute sind die Anschau¬
ungen Deutschlands nicht im geringsten geändert . Je
mehr der Grundsatz derPolttikücroffencnTür
ehrliche Anerkennung findet, desto mehr Anlässe zu
Reibungen und Streitigkeiten werden vermieden , die
sonst nur zu leicht aus dem wirtschaftlichen Wettbewerb
entstehen.

* Hamburger Hafenerrveiterung . Die Hamburger
Bürgerschaft nahm einstimmig debattelos einen Dring¬
lichkeitsantrag des Senats , betreffend Lanöerwerb auf
der Elbinsel Neuhof für 5 800 000 M. zur Hafenerweite-
rung , an . Bei der Befürwortung des Antrages erklärte
der Senatskommiffar Senator Oswald , das Gutachten
der hambnrgischen technischen Beamten ermögliche die
Erfüllung des Wunsches öer Stadt Harburg (Vertiefnng
des Köhlbrandes aus 10 Meter ), die zwischen Preußen
und Hamburg schwebenden Verhandlungen hätten be¬
gründete Aussicht auf gute Resultate . Für das große
Entgegenkommen Hamburgs könnte Hamburg auch auf
Preußens Entgegenkommen bezüglich der Stromregulie-
rnng der Unterelbe hoffen.

* BauarLetter -Peusiouskasse. Im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten ist ntan zurzeit mit den Vor¬
arbeiten zur Begründung einer Pensionskasse
für die Bauarbeiter  beschäftigt nach dem Vor¬
bilds der für die Arbeiter der Eisenbahnverwaltnng be¬
reits bestehenden Kasse.

Deutsche Kolonien.
Südmestafrtka . Der Unterstaatssekretär des Reichs¬

kolonialamts Herr v. L i n L e q n i st trat die Ausreise
nach Deutsch-Süöwestafrika von Hamburg aus an . Herr
v. Linöequist übernimmt bis zum Eintresfen des Gouver¬
neurs v. Schuckmann nochmals in vollem Umfange die
Geschäfte des Gouverneurs.  Der Unterstaats¬
sekretär wird voraussichtlich tu der ersten Hälfte des
Oktobers nach Deutschland zurückkehren.

Dis Miryerdewegung in Frankreich.
hd. Paris , 20. Juni . Gestern wurde ein Attentat

gegen eine Eisenbahnbrücke auf der Strecke Narbonue-
Montpellier verübt . Eime halbe Stunde , nachdem der
Zug , der die gefangenen Minzerßührer enthielt , die
Eisenbahnbrücke passiert hatte , flog diese in die Luft.
Tie Gefangenen sollten die Brücke erst um 8 Uhr
passieren. Der Zug war aber schon eine halbe Stunde
früher abgefahren . Verletzt wurde nieumn-d. Es geht
das Gerücht, daß das Militär mit der Volksmenge in
Narbonne zusammenstieß, doch fehlt noch die Bestätigung.

Nach einer Meldung der „Debats " haben sich die
Winzerführer Marcclline Albert , Calhala und Renarü

damit , denn hierzulande fängt man für verdiente
Beamte , vom Rang der -Oberlandesgerichtsräte , die sich
ihren Orden ersessen haben, mit dem Michael 4. Klasse
an . Mit seinem gesternten Michael 3. Klasse aber hat
Mottl die mit dem persönlichen Adel ausgestatteten
Ritter des Kronenordens , die Michaclskomture und die
Komture des Kronenoröcns übersprungen und rangiert
nun unmittelbar nach den Grotzkomturcn des Kronen-
crdens . Sein Orden ist schon eine Exzellcnz-
Dekoratton , während Künstler , wie Fritz August von
K a u l b a ch, Adolf v. Hilöebranö , Possart,  das
Komturkrenz des'Kronenordens mit dem persönlrchenAdel
erhalten haben. Die Ansicht ist falsch, daß Mottl als
Ausländer den Kronenoröen nnö dadurch den persönlichen
Adel überhaupt nicht erhalten könne. Der Orden wird
vielmehr auch an Ausländer , d. h. Nichtbayern, ver¬
liehen : die Nichibayern Maler Fritz v. Uhöe nnö Frei¬
herr v. Eederström haben z. B . das Ritterkreuz davon.
Der Fall Mottl sollte offenbar nicht damit enden, daß mir
dem Herrn auch eine Frau v. Mottl  zu guterletzt
kreiert wurde , und so hat man Mottl , weil 's gleich war,
noch eine Klaffe höher Hinaufgesctzt in der Orbeusrang-
lifte und damit auch die Zopferei der vorjährigen Ver¬
leihung endlich gut gemacht.

* Das alte Jericho . Professor Sellin von der evan¬
gelisch-theologischen Fakultät in Wien hat der Wiener
Akademie der Wissenschaften einen Bericht über seine
Ausgrabungen in Palästina während des vergangenen
Winters vorgelegt , worin er eingehend die Ergebnisse
seiner Untersuchungen an der Stelle des alten Jericho
schildert. Mit etwa hundert Arbeitern begann Sellin
in der Gegend der Elisaguelle an fünf verschiedenen
Stellen seine Ausgrabungen . An der nördlichsten Stelle
wurde eine Burg gefunden, die zu den am besten er¬
haltenen Ruinen Palästinas gehört, so daß man in
einzelnen Zimmern sogar noch Backöfen in einem Zu¬
stande vorfand , als seien sie erst kurz vorher verlassen
morden. Die Burg trägt einen sechs Meter hohen Turm.

selbst in Narbonne als Gvsangene gestellt. Im Minrste-
vium des Innern hat m>an dagegen eine Bestätigung
dieser Meldung noch nicht erhalten.

Obgleich jetzt der größte Teil des Winzer -Komrices
verhaftet ist, wird die Bewegung doch keineswegs auf¬
hören . Die Aufregung ist ans das höchste gestiegen, und
die Regierung muß in den vier Departements eine große
Militärmacht auisDieten. Die Zeitungen im Süden stechen
völlig unter Zensur . Sie können nur die offiziellen
Depeschen bringen , da ihnen sowohl Telegraph , wie Tele¬
phon gesperrt wurde.

Aus Narbonne,  19 . Juni , wird berichtet: Di«
Verhaftung Ferrouls und mehrerer Mitglieder des
Komitees von Argelliercs hat hier große Aufregung un¬
ter der gesamten Bevölkerung der südlichen Departe¬
ments hervorgerufen . Marcclline Albert ist flüchtig. Eine
Holzbrücke bei Argellieres ist verbrannt worden.

wb. Narbonne , 19. Juni . Im Lause des Abends
wurde ein Wagen mit Stroh , das für die Truppen be¬
stimmt war , von öer Menge in Brand gesteckt. Ein Un¬
teroffizier wurde von der Menge verfolgt und mußte
Zuflucht im Staöthause suchen. Verschiedene Personen,
die für Zeitungen photographische Aufnahmen der
Straßen machen wollten, wurden von der Menge gewalt¬
sam daran gehindert.

wb . Narbonne , 20. Juni . Nachdem gestern abend
in den Hauptstraßen neuerdings Barrikaden errichtet
worden waren , wälzte sich die Menge gegen das von 60
Soldaten bewachte Unterprafekturgebäude und versuchte
Brandlegung . Ein Teil der Menge suchte von der
Gartenseite einzudringen , wurde aber von der ini
Innern aufgestellten Truppenabteilung unter dem Be¬
fehl des Generals Turcas zurückgedrängt. Mehrere
Soldaten und Gendarmen wurden verwundet.

wb . Montpellier , 20. Juni . Gegen 10 Uhr abends
stürmten gestern etwa 50 000 Personen gegen den Justrz-
palast an , in dessen Gefängnis Ferroul gefangen ge¬
halten wird . Durch Flaschen und Steinwürfe wurden
mehrere Fenster eingeschlagen und auch sonfttge Ver¬
wüstungen angerichtet . Zur Stunde ist noch nicht zu
erfahren , ob Personen im Innern des Gefängnisses ver¬
letzt worden sind. Dragoner mit flacher Klinge und
Gendarmen versuchten die Menge zurückzudrangen.
Dies gelang ihnen erst nach Mitternacht . Mehrere Sol¬
daten und Gendarmen wurden verwundet . Das
Komitee von Argelliers hat sich urtter dem Vorsitz des
mit den Absichten Marcclline Alberts wohlvertrauten
Marth neugebildet.

wb. Rgbe, 19. Juni . Ein Zug von 60 Eigentümern
und Arbeitern aus dem benachbarten Cazouls mit dem
Präsidenten des Lokalkomitees an der Spitze ist unter
Ausstoßung von Verwünschungen gegen Clemcnccan
nach Argellieres abmarschiert, um gegen die Festnahme
von Komiteemitgliedern zu protestieren.

M . Paris , 20. Juni . In den Wandelgängen der
Kammer wurden die Vorgänge in den Süd -Departe¬
ments lebhaft besprochen. Die Mehrzahl der Abgeord¬
neten ist der Ansicht, daß die Krisis noch nicht beendet
ist, sondern im Gegenteil noch weitere blutige Ereignisse
zu erwarten stehen.

Uüch der Auflösung der Duma.
ncl. Petersburg , 20. Juni . Nach Auflösung der Duma

ist die Bewachung Stolypins in seirtem Palais ans der
Eelagin -Jnisel bedeutend verschärft worden , weil
Attentate gegen ihn befürchtet werden. Die Bedeutung
Stolypins bei Hofe ist durch die Auslösung der Duma
derart gestiegen, daß er als unumschränkter Diktator be¬
trachtet werden kann . Eine ganze Reitze Moskauer Zei-
tungen ist durch hohe Geldstrafen gcmaßvegelt worden.
Wie aus Negierung skrersen verlautet , beabsichtigt
Stolypin , auf dem Gebiete der Agrarfragen einige tem¬
poräre Bestimmungen zu erlassen.

Zn der Meuterei in Ssewastvpol aus den Panzer¬
schiffen „Sinope " und „SwjaWeli " verlautet , daß beab¬
sichtigt war , zusammen mit Landtruppen einen Aufstand

(in drei Stockwerken), dessen geschwärzte Mauern daraus
hrndenten , daß sie einst durch Feuer zerstört wurde . Doch
hat sich trotz dieser Zerstörung noch eine Fülle alter
Geräte nnö wertvoller Kunstwerke gefunden . Ein be¬
sonderes Interesse erweckt begreiflicherweise die alte
Stadtmauer , die nach der biblischen Erzählung durch die
Trompetenstöße der Israeliten in sich zusammengestürzt
sein soll. Sie ist drei Meter dick(an der Westseite sogar
zwölf Meter ), ruht auf einem sechzig Zentimeter hohen
Fundament und besteht aus gebrannten Lehmziegeln.
An einer dritten Stelle wurde eine Anzahl überein¬
ander gebauter Häuser ansgegraben , die sich straßen-
förmig fortsetzen und deren althebräische Inschriften
nnö Worte aus eine vieltausenüjährige Kultur zurück-
weisen.

Bildende Knust und Musik.
Pierpont Morgan  hat als Kunstsammler immer

neue Erfolge zu verzeichnen. In der letzten Sitzung der
Pariser Academie des Inscriptions teilte Lso'n Dorez
mit, daß es dem amerikanischen Milliardär gelungen ist,
ein für den Kardinal Giuliani della Rovere» dem künf¬
tigen Papst Julius II ., ausgeführtes Pontifikale , das mit
kostbaren Miniaturen geschmückt ist, in seinen Besitz zu
bringen , ferner eine Büste Julius Casars und des
Kaisers Paläologus , Werke von Antonio Averlino Fila-
rete, dem florentinischen Künstler , von dem die Bronze-
slügel der Mittelpforte von Sau Pietro im Vatikan
herrühren.

Wissenschaft und Technik.
Vorgestern abend 8 Uhr traf in Brügge  für di«

Ausstellung des Goldenen Vlieses die Sendung Spaniens
ein, die für 6ssß Millionen Frank versichert ist und den
spanischen Kronschatz, sowie die Schätze von' San Fer¬
nando und aus öer Kathedrale von Toledo enthält.
12 Lanzenträger unter Befehl eines Offiziers begleiteten
den Transport.
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zu irchzenLer-en, Sex nur mißlang , weil Sie Matrosen zu
eilig Httö zu Hitzig vorgingen und dadurch Sie Ausmerk-
scmKeit Ser BovgefetztSn erregten . Die Revolte in Kiew
steht mit 'Sen Sservastopoler Vorgängen in Verbindung.
Bei Lew im dortigen Lager stehenden Selengirski -R-cgi-
ment war eine Versch-würinrg durch einen Einjährig-
Freiwilligen namens Schewbftheuko angezettelt worden.
Dielser wurde sossort arretiert und mit ihm noch vier
Sobdaten. Daraus wurde ein Revolteversuch auch unter
den Sappeurmannischatsten gemacht.

hd. Petcrsbnrg , 20. Juni . Die Nachrichten aus
Moskau lautere beunruhigend . Infolgedessen sind 22
Kompagnien Infanterie nach dort abgegangen.

Die Ber-haftungen aller Ifretheitlichen Gesinnungen
verdächtigen Elemente werden fortgesetzt. Die Zahl der
Verhaftungen beträgt im ganzen 5500. Die Gefängnisse
sind dreimal überfüllt . Vorgestern wurde auch der Vize¬
präsident der verflossenen Dnma Beresin , als der Teil¬
nahme an der Verschrvörnng verdächtig, arretiert.
Nachts wurde eine Versammlung polnischer Studenten
von Gendarmen umstellt und das Versammlungslokal
durchsucht, wobei viele kompromittierende Schriften ge¬
funden wurden . 100 Studenten wurden verhaftet.

In der Speisshalle des Konvikts der Studenten
rvmrsch-kacholischen Glaubens wurde vorgestern eine
Haussuchung vorgenommen , die eine Unnlen ĝe Feuer¬
waffen zutage brachte und über 100 Verhaftungen zur
Folge hatte.

AusZMtL.
IS-tlre«.

Der Korrespondent der „Tribuna " im Haag tcle-
zraphiert feinem Blatte von einem Gerücht, wonach der
Papst der Königin Wilhelmine ein Handschreiben ge¬
sandt und darin seine volle Zustimmung zu der Kon¬
ferenz erteilt und ihr seinen Segen gegeben hätte . Der
Berichterstatter des italienischen Blattes gibt die Nach¬
richt unter Vorbehalt wieder . In vatikanischen Kreisen
wird sie jetzt für vollständig falsch erklärt . Nachdem der
Vatikan infolge der Empfindlichkeiten gewisser Mächte
von der Konferenz ausgeschlossen worden sei, versichert
man hier , könne er sich nicht indirekt in den Kongreß
etnmrschen, bei dem er direkt und offiziell vertreten
sein sollte.

ErtglgAtz.
Dem „Berl . Tagebl ." wird aus London berichtet:

Nach Informationen von zuständiger Seite flößt der
Zustand CK a m b e r la i n s keine unmittelbare Be¬
sorgnis ein.

Rird«N!kurde.
Der erste Gang der Wahlen für die zur Hälfte er¬

folgende Erneuerung der Provinzialstaaten hat den
Erwartungen der Liberalen nicht entsprochen. Was die
politische Bedeutung dieser Wahlen ausmacht, ist der
Umstand, daß die Provinzialstaaten neben andern Be¬
fugnissen auch die Mitglieder der ersten Kammer zu
ernennen haben. Ein Sieg der Liberalen in den Pro-
vrnzialstaaten hätte also, sei es mm direkt oder indirekt,
einen Wechsel der Majorität in der ersten Kammer zur
Folge gehabt. Dieses Resultat konnte nur erreicht wer¬
den, wenn die Liberalen in den Provinzen , wo sie die
Majorität haben, ihre Positionen behaupteten , und in
Südholland , das nicht weniger als zehn Vertreter in
die erste Kammer entsendet, die Majorität wieder ge¬
wännen , die sie vor drei Jahren verloren . Indessen hat
die Rechte im ersten Wahlgange gleich 23 Sitze erlangt,
Oie Liberalen nur 2. Nimmt man selbst an , daß den
Liberalen in den Stichwahlen die Hälfte der noch uner¬
ledigten Sitze zufiel , so blieben sie deswegen doch in
den Provinzialstaaten Süd -Hollands noch im Hinter-
treften . Der Wahltag des 16. Juni hat bewiesen, daß
die Ara der Schwierigkeiten und der politischen Konflikte
noch nicht geschlosien ist.

Belgien.
Die Antwerpener Festlichkeiten zu Ehren der deut¬

schen Bürgermeister und Vertreter der Handelskammern
fanden mit einem großen Bankett ihren Abschluß, an
dem 660 Personen teilnahmen . Herzliche Reden wurden
gehalter:.

Msr -Lrrgal.
Der „Daily Expreß" meldet aus Lissabon, daß eine

eigenartige Demonstration in Oporto stattfand . Der
leitende Staatsmann kam in Oporto an , um einem
politischen Bankett beizuwohnen . Er fand alle Geschäfts¬
läden geschlossen, die Häuser mit schwarzem Tuch über¬
zogen- wie bei einem hochfeierlichen Leichenbegängnis.
Männer promenierten auf den Straßen in schwarzen
Masken . Die Volksmenge schrie: „Tod dem Tyrannen !"
Die Polizei griff die Volksmenge an, es entstand ein
Straßenkampf . Biele Bürger erlitten schwere Verwun¬
dungen.

Türke ».
Die Botschaster überreichten der Pforte eine Kollektiv¬

note, in der darauf hingewiesen wird , daß der Zeitpunkt
gekommen sei, in dem die Negierung in der Frage der
Zollkontrolle eine zustimmenöe Antwort geben müßte.
Danach scheint eine neue Verständigung zwischen der
Pforte und der Derte publique über Zulassung oder
Ausschließung einer wirksamen Kontrolle durch Beamte
der Deiks publique bei Einhebnng der Zölle, sowie Zu¬
ziehung derselben bei Abschätzung des Wertes der zu
verzollenden Waren bevorzustehen. Der Beginn Ser
öreiprozentigen Zollerhöhung dürfte am 25. ö. M. ge¬
sichert lein.

Im Verlaufe des Prozesses gegen den Mörder des
Ministerpräsidenten Petkow gestand Petrow , bereits in
Widöin den Plan gefaßt zu haben, die Minister Petkow
und Ghenabjew zn ermorden . Petrow erklärte , Anar¬
chist zn sein. Seine bisherigen Aussagen belasten haupt¬
sächlich den Mitangeklagten Chranow , der ihn, wie ans
diesen Aussagen hervorgeht , zur Ermordung des Fürsten
von Bulgarien überreden wollte.

Wi §sdKöerreN GKZölatt»

Arbeiter- mih  LghrckewrMM.
wb. Hamburg , 20. Juni . Eine von etwa 2000 See¬

leuten besuchte Versammlung nahm eine Resolution an,
in welcher erklärt wird , mit allen gesetzlich erlaubten
Mitteln den Streik weiterzuführen . Weiter wird in der
Resolution erklärt , daß die Streikenden nach wie vor be¬
reit seien, durch die von ihnen gewählte Kommission akti¬
ver Seeleute mit den Reedern während des Streiks in
Verhandlung zu treten.

Die „Voss. Ztg ." meldet ans Hamburg:  Der
Streik der Seeleute verläuft inr Sande ; die Zahl der
Seeleute , die entgegen den Beschlüssen wieder Dienst
nehmen, wächst täglich. Es wird deshalb beabsichtigt,
ln einer aus Freitag einzuberusenüen Versammlung
über das Ende des Streikes abznstimmen.

ANS Stadt nnfo  gitttb»
WrssbKÄener Nachrichten.

Wiesbaden,  20 . Juni.
— Unser Ehrenbürger Professor Dt . v. Leyden wird

voraussichtlich am 1. Oktober d. I . von der Leitung der
ersten medizinischen Klinik der Charite zu Berlin zurück¬
treten . Dem „Bert . Lot.-Anz." zufolge wird sich der
75jährige Gelehrte nach seinem Scheiden aus der Lehr¬
tätigkeit ganz der Krebsforschung widmen. In unter¬
richteten ärztlichen Kreisen nimmt man an , daß der aus
der Leyüenschen Schule hervorgegangene Kliniker Pro¬
fessor Gold scheide  r , derzeitiger Leiter des Wirchow-
Krankenhauses , zum Nachfolger Leydens auserfehen ist.

o. Pfarrerwahl in der Ringkirche. Die Vertreter
der Neukirchengemeinde waren aus gestern nachmittag
5 Uhr zur Wahl eines dritten Pfarrers
an Stelle des nach Elberfeld gegangenen Pfarrers Risch
in die Ringkirche etngeladen . Mit der Wahlhandlung
war eine kirchliche Feier  verbunden , die nach dem
Gesang des Liedes Nr . 110 durch den von dem Künigl.
Konsistorium zum Wahlkommissar ernannten Dekan
Bickel mit einer Ansprache eröffnet wurde, worin er
darauf Hinwies, Laß es gelte, an Stelle des Pfarrers
Risch, der lange Jahr « in reichem Segen hier gewirkt,
nach der Ordnung der Kirche einen neuen Pfarrer zn
wählen , gewiß eine hochwichtige Sache für die Gemeinde,
wie für ihre Vertreter und Geistlichen, die es wohl recht¬
fertige, bevor man zur Wahlurne schreite, nachzudenken
über die gemeinsamen Aufgaben, die den letzteren ge¬
stellt. Die Anleitung dazu fand Redner in dem Worte
des Apostels Paulus im ersten Corintherüriefe „Wir
sind Gottes Mitarbeiter ". Dieser Ruf des Apostels gelte
sowohl für die Vertreter des geistlichen Amtes wie für die
Vertreter der Gemeinde. Damit bezeichne der Apostel die
hohe Würde des geistlichen Berufes . Bezüglich der Ge-
meinöevertreter betonte der Redner , daß eine gut geord¬
nete Verwaltung die Hauptbediugung für das kirchliche
Gemeinwesen sei, daß aber die berufenen Vertreter , vom
kirchlichen Geist durchdrungen , zum Ausbau der Ge¬
meinde, zur Förderung des sittlichen Lebens beitragen
müßten , und was vor allem verlangt werde, daß sie
christliche Persönlichkeiten seien. In Bremen würden
die Kirchenvorsteher Bauherren genannt , um damit zu
sagen, daß sie berufen seien, auszubauen . Die Gemeinde-
Vertreter müßten dazu beitragen , daß das religiöse Leben
im Volke gesunde und erstarke. Die Männerwelt stehe
heute zum überwiegenden Teil der Kirche, wenn auch
nicht feindlich, so doch gleichgültig gegenüber. Das solle
und müsse anders werden, doch dazu bedürfe die Kirche
der Mitwirkung von Männern , die durchdrungen seien
von ganzem Ernst und christlichem Sinne , die als leben¬
diges Zeugnis öastänöen. Redner forderte die Versam¬
melten auf , in diesem Sinne ihre Aufgabe zu erfassen
und sich von ihm auch bei der Wahl leiten zu lassen. Zu
Ser letzteren wurde zunächst ein Wahlvorstand  ge¬
bildet, und in diesen neben dem Wahlkommissar Rechts¬
anwalt Wolfs  als Protokollführer , der Vorsitzende des
Kirchenvorstandes, Pfarrer Friedrich,  sowie die Ge¬
meindevertreter Oberregierungsrat a . D . Stumpfs
und Rentner A. D i etz als Beisitzer gewählt . Die
Wählerliste umfaßte 45 Wahlberechtigte, von denen 37
(7 Mitglieder des Kirchenvorstandes und 30 Mitglieder
der Gemeindevertretung ) erschienen waren . Die Ab¬
stimmung durch Stimmzettel ergab, daß davon 35 auf den
bisherigen Hilfsprediger der Gemeinde, Pfarrer Hch.
Schlosser  hier , lauteten und zwei weiß waren . Der
Wahlkommissar verkündete Pfarrer Schlosser als ge¬
wählt und daraus schloß die Handlung mit dem Gesang
des Chorals „Ach bleib mit deiner Gnade" und Gebet.
— Pfarrer Heinrich S ch! o s s.e r ist am 17. Oktober 1874
in Homburg v. ö. H. als Sohn eines Lehrers geboren.
Er besuchte das Kaiser Friedrich -Gymnasium in Frank¬
furt und studierte in Leipzig und Berlin . Nach Ab¬
legung der ersten theologischen Prüfung trat er 1806 in
das theologische Seminar zn Herborn ein und bestand im
Februar 1898 die zweite theologische Prüfung , worauf
er ein Lehrvikariat bei Dekan Wilhelmi in Braubach
versah. Er war dann einige Zeit als Hauslehrer in
Frankfurt a . M. tätig , übernahm danach die Vertretung
eines Geistlichen in Homburg und trat mit dem Tage
seiner Ordination , 15. Juli 1900, in den Dienst der hiesi¬
gen evangelischen Gemeinde, zunächst bis 31. März 1801
zur Vertretung des beurlaubten Pfarrers Friedrich und
von da ab bis heute als Hilfsprediger an der Ringkirche.
Pfarrer Schlosser hat sich in seinen Mußestunden mit
Eifer und vielem Erfolg auch der Stenographie und
kunsthistorischen Studien zugewandt.

— Steuerfreiheit der Kraftfahrzeuge . Der Finanz-
minister hat durch Verfügung vom 8. Juni 1907 die
Steuerbehörden angewiesen, Besitzern von .Kraftfahr¬
zeugen, die ihr Fahrzeug zu einem gesetzlich steuerfreien
Zweck in Gebrauch nehmen wollen, hierüber aus Antrag
eine Bescheinigung auszustellen . Auf Grund dieser Be¬
scheinigung können dann die Polizeibehörden die polizei¬
liche Erlaubniskarte erteilen , ohne ihrerseits in eine
Prüfung der Frage einzutreten , ob der Anspruch ans

t SiLnerfre -ltzcit begründet ist.
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— Von der HanSelbk o,r.imcr . Die Wiesbadener Han¬
delskammer erläßt ein Rundschreiben an ihre Interessen¬
ten, in dem ersucht wird um Mitteilung der Erfahrungen
mit dem neuen Eisenbahn - Personentarif
und ob die Fahrkartenpreise der betreffenden Station Er¬
höhungen erfahren haben. Wofern die Interessenten in
ihrem Geschäft besondere Schädigüngcn durch die Tarif¬
reform erlitten haben, werden sie um Darlegung dersel¬
ben ersucht.

o. Todesfall . Der Künigl . Oberförster Hermann
Linde nbcrg  aus Rüdczanny in -Ostpreußen, der seit
einigen Tagen zur Kur hier weilte , ist heute früh irr,
Alter von 45 Jahren gestorben.

— Laudesdirektoren -Kouferenz. In Cassel  fand
gestern eine Konferenz preußischer Lanöcsdirektoreu statt.
Nachmittags war ein Ausflug nach Wilhelmshöhe . Lan¬
deshauptmann Krekel - Wiesbaden wohnte der Kon¬
ferenz ebenfalls bei.

— Berbandstag der BÄhnsn -JNgttnenre . Am Mon¬
tag und Dienstag wurde hier der 1. Verbandstag der
Bühnen -Jngenieure und Bühnen -Tcchniker unter denr
Vorsitz des Oberinspektors Schick - Wiesbaden abgehal¬
ten. Über die Ziele des Verbandes hielt Maschinerie-
birektor Klein  vom Hoftheater in München einen ein¬
gehenden Bortrag . Unter anderem wurde die Einrich¬
tung einer Bermittelungsstelle für Anstellungen und die
Gründung einer Verbandszeitschrift in Aussicht gestellt.

o.  Turnerisches . Heute abend 8V2 Uhr wird auf dem
Turnplatz des „Manner -Turnvereins " im „Adamstal"
eine gemeinsame Übung  der drei hiesigen Turn¬
vereine zu dem am 30. d. M . stattfinSenden G a n t u r n -
fest abgehalten . Unter Leitung des Turnansschnsses
des Gaues , der zugleich eine Sitzung abhält , werden der
Aufmarsch und Keulenschwingen geübt . — Zu dem am
nächsten Sonntag stattftnöcnden F c l ö b c r g f e st wird
sich auch von hier wieder eine größere Anzahl Wett¬
turner beteiligen und vielen anderen ist das Fest ein
willkomnrener Anlaß , an der lohnenden Fahrt nach dem
höchsten Gipfel unseres Taunus tcilznnehmcn.

— Entwurf eines neuen Weingesctzcs. Im ReichI-
amt des Innern wird der Entwurf eines neuen Weingc-
setzes ausgearbeitet , der in den Hauptpunkten die vom
Reichstag wiederholt unterstützten Wünsche berücksichtigen
und dem Reichstag voraussichtlich in der nächsten Tagung
zugehen wird.

— Eisenbeton-Konstruktionen bei Hochbauten. Di«
auf dem Gebiete des Eiscnbetonbanes in den letzten
Jahren gemachten Erfahrungen haben dem Minister der
öffentlichen Arbeiten Anlaß gegeben, unter dem 24. Mai
d. I . neue Bestimmungen für die Ausführung von Kon¬
struktionen ans Eisenbeton bei Hochbauten zu erlassen,
die an die Stelle der früher gültigen Vorschriften vom
16. April 1904 treten . Die Bestimmungen , die für die
Banpolizeibehörden und nicht minder für das bauend«
Publikum von Wichtigkeit sind, können von der Bnch-
handlung Wilhelm Ernst u. Sohn , Berlin W. 66, Wil¬
helmstraße 90, in deren Verlage sic erschienen sind, zum
Preise von je 60 Pf . bezogen werden.

— Postpakete nach Frankreich . Tie „Norüd , Allg.
Ztg ." teilt mit, daß zufolge einer Verfügung des fran¬
zösischen Finanzministers von den aus dem Ausland nach
Frankreich kommenden Postpaketen  fortan min¬
destens 80 Prozent , statt wie bisher 50, zollamtlich näher
darauf untersucht  werden sollen, ob der Inhalt mit
der Inhaltserklärung auf den Begleitpapieren überein¬
stimmt. Das Blatt knüpft daran die Mahnung , sich zur
Vermeidung empfindlicher Zollstrafen der größten Sorg¬
falt und Genauigkeit bei der Abfassung der Inhalts¬
erklärungen in den BegleitMpieren zu befleißigen , und
zwar , wie es nach dem französischen Zollrecht vorgeschric-
bcn ist, die Zollerklärung genau nach dem Wortlaui der
platzgreisenden Nummern des französischen Zolltarifs
abzngeben. Da die Unkenntnis dieser Vorschrift und
sonstiger guter Glaube als Entschuldigung für entdeckte
Unrichtigkeiten und Ungenauigkeiten von der französi¬
schen Zollverwaltung nicht zngelasscn werden, so emp¬
fiehlt die „Nordd . Allg. Ztg ", bei der französischen
Generalzolldirektion im Palais du Louvre in Paris ent¬
weder direkt oder durch Vermittlung des deutschen Kon¬
sulats in Paris über die im einzelnen Fall anwendbare
französische Zolltarifnnmmer sich zu erkundigen.

— Nochmals: Kostbare Tropfen . Aus dem Rhein-
gan  wird uns geschrieben: Sie brachten unter der Spitz¬
marke „Kostbare Tropfen " in letzter Zeit verschiedene
Artikel , und cs scheint, als ob die Verwaltungen der
Fürstl . Metternichscheu und der König!, preutz. Domäne
sich gegenseitig den Rekord des höchst erzielten Preises
streitig machen wollen. Gestatten Sie daher einem alten
erfahrenen Fachmann des Rhcingaucs zn dieser Sache
einige Worte. Der erzielte Anktionspreis für den 1593er
Steinberger der König!. Domäne mit ca. 17 500 M . jsi
bisher niemals erreicht worden und müßte , um einen
Vergleich hcrbeizusühren , doch festgestellt sein, daß ein
anderer Wein in verhältnismäßig gleichgroßem Gebinde
in einem abgesetzt, bezw. verkauft worden ist. Ein Wein
in der Flasche, von dem Produzenten verkauft , kostet
immer einen höheren Preis , schon deshalb , weil der Ver¬
käufer in Ermangelung eines Käufers für das ganze
Faß zum Verkauf in der Flasche gezwungen ist und
mehr verdienen muß, da ihm doch durch den jahrelangen
Verkauf eine Menge Zinsen verloren gehen. Zudem
wird ein Liebhaber und Kenner eines Weines viel cyer
geneigt sein, einen höheren Preis anznleaen . wenn ihm
Gelegenheit geboten ist, ein beliebig kleines Quantum
zu erwerben , als wenn er zu einem Ankauf von ggg
Liter — 400 Flaschen gezwungen ist, in welchem Falle
der Preis selbstverständlich erheblich fallen dürfte . Weuu
schon eine Ausrechnung des Stückpreises aus Grund des
erzielten Viertelstückprcises keinen Anspruch auf Richtig¬
keit hat sein Stück dieses Weines in solchem Gebinde
verkauft , hätte sicherlich einen weit niederen Preis er¬
zielt ), so muß aber eine solche Berechnung ans Grund
eines erzielten Flaschenpreises entschieden hinfällig feii£
Allein entscheidend bei dieser Streitfrage ist natürlich &{g
Kostprobe der beiden Gewächse. Ich habe sowohl früher
als auch später Gelegenheit gehabt, den fraglichen
Johannisberger , der, wenn .ich mich recht entsinnc, seiner-
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zeit mit 40 Ai. nt öcr Liste staub und so angeboten wurde,
heute aber mit 80 M. und 25 Prozent Rabatt verkauft
wird , zu verlosten , und habe auch bei der öffentlichen
Probe in Eberbach und dann wieder bei der Versteige¬
rung den 1863er Steinberger probiert und gefunden, bis¬
her Besseres nicht getrunken zu haben, worin mir her-
porragendc Kenner voll beistimmen. Im übrigen weiß
ich mich zu erinnern , daß bereits zu nassauischen Zeiten
die Johannisberger urrd Steinberger sich gegenseitig den
Rang streitig machten, der 1862er Steinberger des
Nasia ui scheu Kaüinettskcllers aber im Vergleich mit den
Besten des Fürst !. Metternichschen Kellers diese alle
iibertras . Vielleicht geben die beiden Beteiligten im In¬
teresse des Weinhandels einmal einen g-enauen Befund
der in Frage stehenden Gewächse sowohl vor wie nach
der Gärung , was doch für ein definitives Urteil neben
der Kostprobe sicherlich von Bedeutung wäre . In vino
reritas.

— Nachtfröste im Juni . In der Eifel ist die Tem¬
peratur in der Macht vom letzten Montag zmn Dienstag
jo tief gesunken, daß stellenweise das Quecksilber unter
Null sank. Aus vielen Bezirken der Umgegend von
Trier sind dort Meldungen über Schäden eingelansen,
die der Frost in der genannten Nacht den Früchten und
Gemüsen zusügte. Die Temperatur verblieb mehrere
Stunden hindurch unter Mull.

— Zur Steuerpflicht der Zigarettenpapiere . Wie die
,Vereiuigten Tabaks -Zeitungen " zu melden wissen, tritt
die im Bunöesrat angenommene Vorlage , nach der fort¬
ab alle Zigarettenpapiere steuerpflichtig sind, die durch
Form, oder Aufmachung erkennen lassen, daß sic bei der
Selbstherstellung , von Zigaretten verwendet werden
sollen, sofort mit der noch im Laufe dieser Woche erfol¬
genden Publikation in Kraft.

— Nene Westcrwaldbahn . Die Inbetriebnahme der
letzten Teilstrecke der Westerwaldquerbahn , nämlich der
Strecke Reuneroü -Westerburg , sowie der Teilstrecke Fehl-
Ritzhauscu--Marienbcrg , findet bestimmt am 16. Juli
d. I . statt.

— Ausgewandert . Von den 10 000 im Jahre 1906 aus
Preußen Ausgewanderten stellte die Provinz Hessen-
Nassau  687 Auswanderer : darunter 280 weiblichen
Geschlechts. Demnach kommen auf je 100 000 Einwohner
in der Provinz Hessen-Nassau 38 Auswanderer , eine im
Vergleich mit vielen anderen Provinzen sehr günstige
Ziffer , die sich weit unter dem in Preußen und dem im
ganzen Reiche erzielten Durchschnitt hält , der 48, bczw.
50 beträgt.

— Todessnrnng beim Baden . Der Landmesser Than
in Marburg machte beim Baden im Flusse einen Kopf¬
sprung , wobei er sich infolge des niedrigen Wässerstandes
die Wirbelsäule dermaßen verletzte, daß sofort der Tod
erntrat . Eine Warnung für andere!

— Ein großer Menschenauflauf bildete sich gestern
abend zwischen 8 und 10 Uhr in der Schwalbacherstraße.
Dort war es vier Pferden unmöglich geworden, einen
mit Steinen schwer beladenen Wagen die Straße hinauf-
znschasfen, und es wurden noch zwei Pferde als Vor¬
spann herbeigeholt . Doch auch diesen sechs Tieren aclang
es nur , die ungeheure Last wenige Meter weiterzuvrin-
gen, und erst als acht Pferde vor den Wagen kamen, ging
es, immer noch mühsam, vorwärts . Die Peitschen sausten
während der ganzen Zeit auf die armen Tiere her¬
nieder . Sogar ein Unbeteiligter schlug auf die Pferde
ein, und zwar mit einem Wellenbcngcl , der ihm übrigens
von einem Schutzmann, welcher ihn gleichzeitig notierte,
abgenommen wurde . Ein solcher Transport zu so später
Stunde erregte bei Fachleuten großen Unwillen , und
diese meinten , daß drei gute Pferde zu richtiger Zeit den
Wagen mit Leichtigkeit gezogen hätten . So aber seien
die Tiere ermüdet und unfähig zur Arbeit.

— Die falsche Uhr. Eine hier weilende fremde
Dame kaufte kürzlich in einem Juweliergeschäft eine
Uhr als Genfer Fabrikat . Nachträglich ergab sich, daß
der Chronometer amerikanischer Herkunft ist und einen
weit geringeren Wert hat als Genfer Fabrikat . Die
Sache dürfte unter Umständen ein gerichtliches Nachspiel
haben.

— Radlernnfall . Heute vormittag gegen 12 Uhr
wurde von dem der Waschanstalt Renson in Rambach
gehörigen Wagen ein Radfahrer , als er am „Edcnhotcl"
in ber Sonnenbergerstratze vorbcifuhr , umgefahren . Der
Radfahrer verletzte sich an Beinen und Händen nicht
erheblich. Die Schuld soll den Fuhrmann treffen, da
er es an der nötigen Vorsicht bei der Ausfahrt in die
Straße habe fehlen lassen. Wäre der Nadler nicht noch
glücklich gefallen, so hätte die Sache schlimm für ihn
ausgehen können.

— Lebensmüde scheint ein junger Mann gewesen zu
sein, der sich gestern abend von der Eisenbahnbrücke bei
Mainz in öen Rhein stürzte , !dann aber gleich wieder
um Hilfe rief , als er in dem Strudel untcrging . Ein
Mitglied des Mainzer Rudervereins sprang zwar sofort
dem Unglücklichennach, aber er war nicht mehr zu retten.
Die Mütze des Ertrunkenen trug am Stirnband den
Namen „Opel". Im Rock, den der Selbstmörder auf der
Brücke hatte liegen lassen, stand der Name „Waldemar
Z e b e". Es scheint sich um einen Mechaniker zu han¬
deln, der bei ber Firma Opel in Rüsselsheim tätig war.

— Unfall . Am Dienstagmorgen wurde der 8jährige
Sohn des Handschuhmachers Kloß  hiersclbst auf dem
Hofe der Schule au der Kastellstraßc während der 11-Uhr-
Pause so unglücklich hingeworfen , daß er das rechte Bein
unterhalb des Knies brach.

— Walhalla-Restaurant. Die von seiten der Walhalla-
Direktion einaeführten Münchener Bierabende  er¬
freuen sich bei dem hiesigen und Fremdcnpublikum einer
außerordentlichen Beliebtheit . Die Direktion veranstaltet
deshalb heute Donnerstag und morgen Freitag wieder zwei
Münchener Bierabende.

■— Kleine Notizen . Die V a ka n z e n l i st e für Militär¬
anwärter Nr . 25 liegt in unserer Expedition unentgeltlich zur
Einsicht offen. — Nene Aufnahmen der Familie Laufs
von Herrn Hofphotograph Karl Schipper  lsiersolbst ge¬
fertigt , sind in der „Woche" erschienen, auch in den ver¬
schiedenen Auslagen der genannten Firma zu sehen. — <sy;t-
hn Morgenblatt erwähnte Naß Wäscherei  befindet sich
nickt Moritzstraße 90, sondern 10.

Tbeater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Offenbachs „Die Verlobung

bei der Laterne " geht am 21. d. M . neu einstudiert in Szene;
in den Hauptpartien der melodiösen Operette , welche seit dem
Jahre "1892 nicht aufgeführt wurde , sind die Damen
H ang er (Anne -Marie ), Heß Ioh l (Katharina ) und
Krämer (Liese ), sowie Herr Henke (Peter ) beschäftigt.

* KurhauS . Das von der Kurverwaltung für über¬
morgen Samstagabend angekündigte Massen - Gesang-
Konzert  erregt mich über die Grenzen Wiesbadens hinaus
das größte Interesse . Der Besuch dürfte nicht nur von hier,
sondern auch von außerhalb ein außergewöhnlicher werden.
Die Wiesbadener Sängervereinignng wird in einer Stärke
von etwa 900 Sängern unter abwechselnder Leitung der
Herren Lehrer Karl Henkel, Professor Marmftaedt , Kapell¬
meister Pfeiffer , Organisten Karl Schmiß und König!. Musik¬
direktor Spangenberg auftrcten , die hiesige Kaiser -Serenade
vom 12. Mai wiederholen und außerdem das Konzert mit
dem Liede „Deutschland über alles " und der Nationalhymneabschließen. Ein Teil der Chöre kommt mit Orchesterüe-
gleitung zur Aufführung . Das Kurorchester unter Äfferni
wird das Konzert mit dem Festmarsche zur Eröffnung des
neuen Kurhauses von Afferni und dem Meistersinger -Vor¬
spiel eröffnen und zwischen den beiden Gesangs -Abteilungen
das Vorspiel zur Oper „Lorelei " von Max Bruch und den
Kaisermarsch von Richard Wagner vortragen . Der Verkauf
von Vorzugskartcn zu 1 M . an die Kurhaus -Abonnenten hat
bereits begonnen ; es empfiehlt sich, diese Karten setzt schon
gegen Abstempelung der Abonncuientslarte an der Tageskasse
zu lösen, da der Verkauf derselben Samstagiiachmittag
schließt. Diese Karten berechtigen auch zu dem am Samstag¬
nachtnittag stattfindenden Doppel-Konzert und sind beim
Eintritt gleichzeitig mit den Abonnementskarten vorzuzeigen.
— Morgen Freitag findet Soli st en - Abend  der Kur¬
kapelle statt.

* Residenz-Theater . Als 5. (vorletzte) Gastrolle wieder¬
holt Herr Karl William Büller am Samstag den „Fresherrn
von Hochsattel" in dem beliebten Lustspiel „Die von Hoch¬
sattel " und beschließt sein diesmaliges Gastspiel ani Sonn¬
tag mit der unübertrefflichen ,Dante " in dem tollen Schwank
„Charlcys Tante ". Auch zu diesen beiden Vorstellungen haben
Dutzendkarten und Fünszigcrkarten Gültigkeit mit Nach¬
zahlung . _

Nassarrische Nachrichten.
#  Biebrich , 20. Juni . Die günstigste Belichtung der beiden

für den Stadtverordnetensaal  des Rathauses ge¬
stifteten Gemälde  von Maler Adolf Glatte : „Sturm äm
Rhein " und „Sorrncnschcin am Rhein " findet in den Stunden
von 12lä bis 2 Uhr statt . Um dem Publikum zu dieser Feit
Gelcaenheit zur Besichtigung zu geben, ist seitens des
Magistrats angeordnet worden, daß der Rathaussaal am
kommenden Sonntag von 12 bis 1 Uhr hierfür geöffnet ist.

Aus der Umgebung.
* Frankfurt a. M., 20. Juni . Von ber Staatsanwalt - -

schuft in Gießen wurde der Landwirt Schellmann aus
Geis -Nidda steckbrieflich verfolgt . Er ist am Mittwoch-
nachmittag hier verhaftet worden. Schellmann soll var-
schiedcnc Personen um insgesamt 10 000 M . geschädigt
haben. —- In der gestrigen Schwnrgerichtssttzung sprachen
die Geschworenen den Taglühner Johann Joseph Ehard,
geboren in Holler, Kreis Nerrwicö, schuldig, an einem
14jährigen Mädchen unzüchtige Handlungen vorgcnom-
men zu haben, jedoch ohne Gewalt anzuwenöen . Der
tätlichen Beleidigung wurde Ehard auch überführt er¬
achtet und vom Gericht zu 9 Monaten Gefängnis verur¬
teilt.

GLmchLssem!.
Wiesbadener Schwurgericht.

Notznchtsverstrch.
Der Taglöhner Ludwig Mi hm von Dotzheim

wurde, nachdem die Herren Geschworenen in beiden
Fällen die Schuldfragc verneint Hatten, von der Anklage
des Notzuchtsvestsuchs, verübt an seinen beiden Stief¬
töchtern, freigesprochen und seine sofortige Haftentlassung
awgeordnct.

Konknrsverbrecheu.
Für die heutige Verhandlnn -g sind drei Tage vorge¬

sehen, da neben einem Sachverständigen nicht weniger
als 88 Zeugen zur Vernehmung gelangen sollen. Bevor
im die Verhandlung eingctreten wird , nimmt der Ge¬
richtsvorsitzende Anlaß , die Zeugen dringend zu er¬
mahnen, der Wahrheit die Ehre zu geben und sich nicht
durch Freundschaft ober Feindschaft gegenüber dem An¬
geklagten zu einer nicht streng der Wahrheit entsprechen¬
den Aussage verleiten zu lassen. Die Angeklagten sind
sämtlich noch unbescholten; es sind: der Schneider und
angebliche Möbelhändler Peter Ernst (in Unter¬
suchungshaft), der Schreiner Johann Ernst,  sein
Bruder (flüchtig), seine Ehefrau Friederike , geb. Berg-
hLuser, der Landwirt Johann Breckhcimcr  von
Flörsheim , der Möbelhändler Adam Wolf  von Vocken¬
hausen und der Schreiner Johann Ernst  von Vocken¬
hausen. Den Leuten wird vorgeworfen , daß sic unter
1 und 2 als Schuldner , welche ihre Zahlung eingestellt
haben, Vcrmögensstücke (Möbel ) in großer Menge bei¬
seite geschafft, daß sie Schulden und Rechtsgeschäfte in
Höhe von 8850 M. in der Absicht, die Gläubiger zu
schädigen, erdichtet, und daß sie unter 8 bis 6 ihnen durch
Rat und Tat wissentlich bei diesen Straftaten Hilfe ge¬
leistet Haben. Die Anklage wider den Schreiner Johann
Ernst wird heute, da dieser flüchtig ist, von der übrigeil
abgetrennt . Peter Ernst ist von Beruf Schneider . Im
Jahre 1902 übernahm er dazu eine Wirtschaft an der
Fanlvrunnenstratze ; die Herrlichkeit jedoch dauerte nicht
lange. Schon nach einem Vierteljahr gab er die Pach
wieder auf , seiner eigenen Behauptung nach wegen
Differenzen mit d:r Hausbesitzerin, nach der Annahme
der Anklage, weil er dabei nicht reüssiert habe. In
dieser Zeit nämlich kam es mehrfach bei ihm zu Pfän¬
dungen . Im Mai oder Juni v. I . wurde er zur Ab¬
leistung des Offenbarungsciöes vorgeladen , erschicu
jedoch nicht, während in dieser selben Zeit relativ hohe
Beträge irr Bkainz ufw. ans den Namen seiner Fraic
und Kinder angelegt wurden . Die Beträge rühren an¬
geblich von Verkäufen aus dem Möbelgeschäft her. Das
ist im ganzen der Tatbestand.

* Das Urteil im Münchener Wncherprszctz lautet:
Hart mann  2 Jahre 6 Monate Gefängnis , 3000  M
Geldstrafe oder weitere 200 Tage Gefängnis , 5 Jahre
Ehrverlust . 6 Monate Untersuchungshaft werden angc-

rechnet. Wegen eines Vergehens der Urkundenfälschung
und dreier Vergehen der Unterschlagung wird er freige¬
sprochen. G r a f 6 Monate Gefängnis , 450 M. Geldstrafe
oder weitere 30 Tage Gefängnis , 2 Jahre Ehrverlust.
Schneider  4 Monate Gefängnis , 600 M. Geldstrafe
oder weitere 14 Tage Gefängnis » 2 Fahre Ehrverlust.
B r u m ur c r 3 Monate Gefängnis , 450 M. Geldstrafe
oder weitere 30 Tage Gefängnis , 2 Jahre Ehrverlust.
P r o ga t i 4 Monate Gefängnis , 800 M . Geldstrafe oder
weitere 60 Tage Gefängnis , 2 Jahre Ehrverlust . Ludwig
Bock - Wiesbaden  8 Monate Gefängnis , 300 M.
Geldstrafe oder weitere 20 Tage Gefängnis , 1 Jahr Ehr¬
verlust . Oiser  2 Jahre 3 Monate Gefängnis , 3000 M.
Geldstrafe oder weitere 300 Tage Gefängnis , 5 Jahre
Ehrverlust . 3 Monate Untersuchungshaft werden ange-
rechnet. Maffei  sen . 1 Jahr 3 Monate Gefängnis,
600 M. Geldstrafe oder weitere 140 Tage Gefängnis,
5 Jahre Ehrverlust , 100 Tage Untersuchungshaft werden
angerechnet. L i s f m a n n 3 Monate Gefängnis , 900 M.
Geldstrafe oder weitere 60 Tage Gefängnis , 1 Jahr Ehr¬
verlust . Maffei  jnn . 1 Jahr 6 Monate Gefängnis,
4500M. Geldstrafe oder weitere 300 Tage Gefängnis,
3 Jahre Ehrverlust . F r c i g e s p r o che n wurden
Herting , Biber , Schmidt und Ebner.

b. Gießen , 20. Juni . Die Strafkammer verurteilte
den Taglöhner Friedrich Seipel  wegen Blutschande,
begangen an seiner 72jährigen Btntter , zu 2 Jahren
4 Monaten Gefängnis.

* Berlin , 19. Juni . Der Feldwebel der Kaiserlichen
Schutztruppe Franz,  bisher Leiter der Nebenstelle
Jkombe , in, Bezirk Langenburg , hat den Andru Kerani,
einen Sch,varzen , welcher nach eigenem Geständnis in
der Nacht zum 1. Januar 1905 die Statiouskaffe mit meh¬
reren 1000 Rupien Inhalt gestohlen hatte , zum Zweck
der Wiedererlangung des Geldes in grausamer Weise
gepeinigt. Kerani verstarb auf dem Wege „ach dem Ge¬
richt in Langenburg . Das Kriegsgericht hat auf eine
Anzeige vom Februar d. I . im Mai gegen Franz ver¬
handelt ; es hat einen ursächlichen Zusammenhang zwi¬
schen der Peinigung und dem Tode des Kerani nicht an¬
genommen und den Franz wegen einfacher Körperver¬
letzung zu einer Geldstrafe vvn 300 M. verurteilt . Der
Gerichtshof Hat gegen dieses Urteil alsbald die Berufung
eingelegt, die Angelegenheit kommt daher demnächst in
Berlin erneut zur Verhandlung.

h. Gera , 20. Juni . Die kroatischen Eisenbaihnarbeitcr
Mihic und Sabutza wurden vom Schwurgericht wegen
Straßenraubes und Tötung  zu 11 und 12̂ 2
Jahren Zuchthaus verurteilt.

SpsrL.
u . 14. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Bezüglich

der am kommenden Sonntag , den 28. Juni , auszuführenden
7. H a u p t w a n d e r u ti a des Klubs sei noch erwähnt , daß
der Preis der Teilnehmerkarten einschließlich der Bahnfahrten
(Wiesbaden -Camberg , Saalburg -Homburg (Haltestelle linier»
tor ) und Homburg -Wiesbaden ), sowie des Mittagessens im
Hotel Schützenhof in Homburg sechs Mark beträgt . Für
sachgemäße Führung und Erklärung auf der Saalburg ist
bestens Sorge getragen und können sich an der Besichtigung

j des Kastells auch solche Mitglieder und Freunde des Klubs
beteiligen , welche die Fußwanderung nicht mitgemacht haben,
sondern direkt nach Homburg gefahren sind. Der kostenfreie
Eintritt in den Kurgarten in Homburg erfolgt nur gegen
Vorzeigung der zu dieser Wanderung ausgcgebencn Teil¬
nehmerkarten . Punkt 10 Uhr findet die gemeinschaftliche
Rückfahrt mit der sogenannten Bäderbahn statt . Ankunft in
Wiesbaden 11 Uhr 6 Minuten . Frisch auf!

* Die deutsche Antomobilrennbahn , deren Bau der
Kaiser in Anregung brachte, bürste , wie wir bereits be¬
richteten, als gesichert zu betrachten sein. Die Vorge¬
schichte  ist , wie Geh. Kommerzienrat Fritz v. Fried-
länder -Fulö einem Mitarbeiter des „B . L.-A." mitteilte,
die folgernde: Am Tage der Ausschcibungsrennen im
Taunus berief der Kaiser Herrn v. Fricdländer zu sich
in die Loge und äußerte sich über die Notwendigkeit, eine
besondere Rennstrecke für Automobile zu erbauen , damit
die Absperrung ganzer Dörfer und die Störungen des
Verkehrs aufhörteu . Er brachte die Lüneburger Heide
für die Rennbahn in Vorschlag und legte die Angelegen¬
heit in die Hände Hermann Friedländers . Dieser sprach
noch im Lause des Abends mit öen hervorragendsten
Persönlichkeiten des Automobilsports und den Vertretern
der bedeutendsten Firmen : sie alle waren von der Not¬
wendigkeit des Baues einer besonderen Rennstrecke über¬
zeugt und verpflichteten sich durch ihre Unterschrift zur
Beteiligung an den Kosten der Vorarbeiten . Am nächsten
Morgen 5 Uhr rief der Kaiser Herrn v. Friedländer
wieder heran und sprach seine höchste Befriedigung dar¬
über aus , daß seine Anregung so rasch Früchte getragen
hatte. Herr v. Fricdländer wird nun in den nächsten
Tagen mit dem Minister des Innern eine Unterredung
über die Angelegenheit haben, und dann wirb eine Kom¬
mission gebildet werben, um die Vorarbeiten in die Hand
zu nehmen. Außer der Lüneburger Heide sind noch
andere Gegenden ,n Vorschlag gebracht worden , so die
Eifel , die Umgegend von Fürstcnwalbc u. a. m. Sache
der Kommission wird cs sein, die geeignete Gegend aus¬
zuwählen , in der der Bau der Rennbahn nicht so teuer
zu stehen kommt, die aber auch so gelegen sein muß, daß
sic von den internationalen Teilnehmern an den
Rennen bequem zu erreichen ist, und daß es in der Nähe
Städte gibt, die den Fremdenverkehr bcivältigcn können.
Man erwartet auch, daß die Städte sich an der Deckung
der Kosten beteiligen werden . In England wie iii
Frankreich plant man , wie Herr v. Friedländcr sagte,
ebenfalls den Bau derartiger Autouwbilrenrrlrahnen , auf
denen ja dann auch die Rennfahrer ungestört trainieren
und tüchtige Chauffeure hcrangebildet werden können.
Tie Finanzierung des Unternehmens bleibt späteren
Erw ägungen vorb ch alten.

* Wo war Robl beim Kaiserprcisrennen ?? Wie er¬
innerlich, sollte Robl beim Kaiserprcisrennen einen
Gaggenauer Wagen steuern. Man war allgeuiein ge¬
spannt, wie der berühmte Sicher sich als Autorenn¬
fahrer anlasien würde . Mer man kam nicht dazu, ihn
zu bewundern . Wie man jetzt hört, ist Robl zugunsten
von Hieronimus ziirückgetreten, uub zivar gegen eine
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Abstandssumme von 8060 M ., 5te ihm Sie Fabrik zahlt : .
Daß Hierontnms den Wagen überhaupt nicht ins Haupt-
rerrnen brachte, ist bekannt . Melleicht hätte Robl doch
besser abgtzschnitten.

* Kieler Wache. Die feige b n t if e der gestrigen
R eg atta  sind folgende : Erster Start vormittags 9 Uhr,
Windrichtung Süöost bis Sndwest, Win-dgeschwinÄigkelt
5,1 in der Sekunde , Fahrlänge 1 Seemeile . Rennjachten
aus der 5A4IIaffe, Jachten von 8 bis über 7 Segelläng -: :
1. Preis , Ehrenpreis der Stadt Kiel, „Teltow " (von Vary
und von Achenbach), 2. Preis „Feinsliebchen III"
(Dr. Spiller ), 8. Preis „Rest II " (I . Stahn ): „Wittels-
bach H " gäb das Renmen auf . — Rennjachten der 5B-
Kliasse, Jachten von 7 bis über 8 Segellänge : 1. Preis
„Frechdachs II " (E . Müller ), 2. Preis „Wannsee" (Ver¬
ein Ssgelhaus am Wannsee), 3. Preis „Satanella " (L>v.
Tust und von Achenbach) : „Paul " nicht gestartet.
Rennjachten der 6. Klaffe, Jachten von 6 Segellänge und
Larunsier: 1. Preis „Windspiel IX " (Carsten), 2. Preis
„Bajazzo " (Krogmann ). — Krenzerjachten der 5A-Klass: ,
Jachten von 8 bis über 7 Segellänge : 1. Preis „Wild¬
ente" (Flehinghaus ), 2. Preis „Kasim" (von Einem ). —
Krenzerjachten der 5H-Klasse, Jachten von 7 bis über
6 Segellänge : 1. Preis „Scottier " (G. Nordheim),
2. Preis „Wittelsbach", 3. Preis „Mariechen" (G . Lack):
„Antje" nicht gestartet . — Kreuzerjachten der 6. Klasse,
Jachten von 6 Segellänge und darunter : 1. Preis:
„Rohrspatz I " (Meyer ). — Einhertsjachten des Nord¬
deutschen Regattavereins : 1. Preis „Clanrida " (Janke ).
— Resultate der heutigen Wettfahrt im Kieler Hafen,
erstes Geschwader, erste Gruppe der Gösellschastsschiffe,
Schul-, Spezial - und Versuchsschiffe. Windrichtung West¬
nordwest bis West, Windgeschwindigkeit 8,7 Meter,
Bahnlänge 10 Seemeilen . Erste Klasse Kriegsschiffbar¬
kaffen: 1. Preis , Ehrenpreis der Kaiserin , ,„Kaiser
Friedrich III ", 2. Preis .„Kaiser Karl der Große", 3. Preis
„Stein ", 4. Preis „Mecklenburg", 5. Preis „Freya ",
8. Preis „Wettin ", 7. Preis „Prinz Adalbert ", 8. Preis
„Zähringen ". Von den Kriegsschiffbarkaff en gaben
mehrere das Rennen ans . — Resultate der heutigen Wett¬
fahrten der Kriegsschiffsboote 2. Klasse: Kriegsschiff-
pinasscn. 3. Preis erhielt „Zähringen ", 2. „Mecklen¬
burg ", 3. „Schwaben", 4. „Wittelsbach", S. „Undine " :
mehrere Pinassen gaben das Rennen ans . — 3a-Klasse,
Kriegsschiffskutter von mehr als 88 dem Länge. 1. Preis
erhielt ,Kaiser Wilhelm der Große", 2. „Kaiser
Friedrich III ." 3, „Kaiser Friedrich III .", 4. .„Kaiser
Wilhelm II .„, 6. „Zähringen ", 6. „Wittelsbach", 7. „York",
z. „Schwaben", 9. „Vineta " : mehrere Kutter gaben die
Fahrt auf. — 8b-Klasse, Kriegsschiffskutter von 88 dem
Länge und darunter . 1. Preis errang „Freya ", 2.
„München", 3. ,„Hamburg", 4. „Stein ", 5. „Freya ". —
4a-Klasse, Kriegsschiffsgigs von mehr als 88 dem Länge:
Kaiser- (erster Preis ) gewann „Wittelsbach", 2. Befchls-
haber-Anfllärungsschisse , 3. 2. Admiral des 1. Ge¬
schwaders, 4. „Kaiser Karl der Große" : eine ganze An¬
zahl Gigs gab das Rennen auf . — Regatta -Resultate
Schluß 45-Klaffe, Kriegsschiffsgigs von 88 bis inkl.
80 dom Länge : 1. Preis gewann „Moltke ", 2. „Agir " :
mehrere Gigs gaben das Rennen auf oder starteten nicht.
— 4e-Klasse, Kriegsschiffsgigs unter 80 dem Länge:
1. Preis erhielt „Kaiser Karl der Große" : eine gab das
Rennen ans. — 8. Klasse, Jollen : den 1. Preis errang
„Schwaben".

sn Rennen zu München. Leichtes Jagd -Rennen . Ehren¬
preis und 1500 M. Dist . 3200 Meter . 1. 2t . Graf Spretis
Tutbnry (Bes.) , 2.  Donnerwetter (2t . Leibi ) , 3. Manna
sSmma (Li. Hahler ). Tot . 16:10: leicht 3—2  L . 3 liefen.
— Flieger -Rennen . 3000 M. Dist . 1000 Meter . 1. Hrn.
ß . Strnbes .Boulanaer (Boardman ) , 2. Fischerin du Kleine
(Jeßpo ) , 3. Suckowiter (Walkington ) . Tot . 25:10. PI . 13,
15:10. Unpl. Panache , Weshalb , e-ultan IV . : Kampf Kopf bis
2 2 . — Preis von Bergstetten . 5000 M. Dist . 1000 Meter.
1. Hrn . Ä. v. Schmieüers Turandot (Boardman ) , 2. Jllustra
(Walkinatan ) , 3. Nigunt (Schläfke) . Tot . 21:10. PI . 10,
10:10. ilnpl . Teutha , Kuchelna, Edelweiß : Kam.pf Kopf bis
st L. — Münchener Klub-Rennen . Ehrenpreis und 2400 M.
Dist . 4500 Meter . !. Hern . F . W. Mayers Proto (2t Graf
Spreti ), 2. Carmtlhan (Hr . Leibbrandt ) , 3. Mutterlos (Lt.
'Fürst Wrede) . Tot . 21 :10, überlegen 6—102. 3 liefen . —
Bayrisches Zucht-Rennen . 10 000 M. Dist. 2400 Meter.
I . Hrn . C. v. Lang -Puchhaf und A. d. >schmieders Herero
(Boardman ), 2. Cabra (Bastain ), 8. Illusion (Walkington ).
Tot . 15:10. PI . 13, .34:10. Unpl. Sceshaupt , Herzlieb,
Emment 'halcr ; leicht 3—%  L . — Fockey-Jagd -Rennen . 1500
Mark . Dist . 3600 Meter . 1. Rittm . K. H. Krämers Jrmin-
oard (Bastian ), 2. Fortnnio (Atzenroth) , 3. Prolog (Wenn-
rich) . Tot . 12:10. Pl . 12, 83 :10. Unpl . Johanniter ; sicher
st—4 L. — Die Rennen brachten am Dienstag das mit einem
Ehrenpreis des Prinzen Ludwig von Bayern und 10 000 M.
ausgestattete Bayrische Zuchtrennen als Hauptkankurrenz.
Diele Dreijährigen -Prüfstng bot insofern besonderes'
Jntereffe , als sie über die Entsendung des ans Österreich
herübergekommenen Illusion zum deutschen Derby entscheiden
sollte. Durch eine Karambolage während des Rennens wurde
aber Illusion starr benachteiligt , so daß man keine genauen
Aufschlüsse über das Können des Hengstes erhielt . Von einer
Expedition nach Hamburg mit Illusion nahm sein Besitzer
Graf Arco-Zinneberg jedoch Abstand. Herero gewann das
Bayrische Zuchtrennen ganz überlegen.

Kader-Uachrichtsrr»
— Bad Wildlingen , 19. Juni . Die Frequenz  betrug

gm 19. Juni 8694 Personen.

Kleine Chronik.
Das Ende der Spielbanken in Baals . Jetzt endlich

ist nach jahrelangem Bemühen dem Treiben der Spieler
au der deiltschen Grenze durch Beschluß der holländischen
Gerichte ein Ende gemacht worden . Der Bürgermeister
»on Baals ließ den Vorsteher des Spielklubs „Sozietei ",
einen früheren belgischen Friseur , durch Gendarmen über
die belgische Grenze bringen . Der Einspruch der Spiel¬
banken wegen der von der Regierung angevrdneten
Schließung des Klubs wurde in allen Gerichten endgültig
verworfen . Auch die luxemburgische Regierung hat
einen Antrag ans Zulassung der Spielbanken im Gvvtz-
herzogtum abgelehnt.

Gefährlicher Mensch. Gegen das Zollhaus zu
Romanshof , Kreis Rybnik , wurden mehrere Dynamit-
attcntate verübt , ohne daß es gelang, die Täter zu er¬

mitteln . Schließlich lenkte sich der Verdacht ans den
Hausbesitzer Spanöel in Romanshof , der mit dem Zoll-
hauspüchter Jordan verfeindet war . Als Jordan am
letzten Sonntagabend spazieren ging, wurde er von
Spandel durch einen Schuß in den Htnterkopf schwer
verletzt. Spandel begab sich dann nach Hause und ver¬
hinderte mit der Waffe in der Hand das Betreten seines
Grundstücks. Montagfrüh wurde mit der Belagerung
des Hauses begonnen . Nach nnd nach wurden siebzehn
Gendarmen aus dem Kreise Rybnik zusammengezogen,
die an der Belagerung teilnahmen . Vorgestern früh
gelang es endlich, des gefährlichen Verbrechers habhaft
zu werden.

Selbstmordtragbdie . Die 19jährige Weißzeugnäherin
Gröger aus der Brandenbnrgerstratze 59 in Berlin hat
sich gestern morgen in Gemeinschaft mit ihrem Geliebten,
dem 24jährigen Lazarettgehilfen Leonhard aus dem
Garnisonlazarett in Potsdam , mit Salzsäure zu ver¬
giften versucht, angeblich, weil ihr dieser tags vorher
mitgeteilt habe, er sei vom Kriegsgericht zu fünf Jahren
Gefängnis verurteilt worden . Als die jüngere Schwester
der Gröger gestern morgen ins Zimmer trat , stürzte sich
Leonhard in voller Uniform aus dem Fenster des vierten
Stockwerks, in dem di« Wohnung der Gröger liegt.
Schwerverletzt wurde er nach der Unfallstation geschafft.
Das Mädchen dürste am Leben erhalten bleiben.

Zigeuuerschacht In Katherein an der preußisch-
österreichischen Grenze kam es zwischen zwei Zigeuner-
banüen nach einem Streit zu einem erbitterten Messer¬
kampf, wobei es zwei Tote gab, während einer schwer
verletzt wurde . Die Verwundeten wurden in das Lan-
deskrankenhans zu Troppau gebracht. Die übrigen flüch¬
teten auf preußisches Gebiet.

Schlackenexplosro». Im Stahlwerk Donawitz der
Alpinen Montag -Gesellschaft fand eine Schlackenexplosion
statt. Der Ingenieur Rudolph und der Vorarbeiter
Guggl wurden getötet, der Werkmeister Gevcr leicht
verletzt.

Automvbiluuglück. Dem „Berl . Lokal-Anz." zufolge
fuhr das Automobil eines Herrn Jnngkuntz in Dieden-
hofe« gegen einen Straßenbahnwagen und wurde stark
beschädigt. Ein Insasse wurde verletzt.

Mord . Hinter dem Dominium Roßberg bei Beuthen
wurde ein zirka 2öjähriger Mann êrmordet aufgefunden,
der anscheinend an einer anderen stelle getötet und dann
hinter einen Zaunpfahl geschleppt worden war . Die
Leiche des Ermordeten weist mehrere Stiche und Stran-
gulationsmerkmale auf.

Torpedobootsuutergaug . Als gestern nachmittag vier
englische Torpedoboote aus der Höhe von Torquai
manöverierten , brach die hintere Welle aus dom Torpedo¬
boot 99, das -darauf in 20 Minuten unterging . Die Be¬
satzung von 20 Mann wunde von einem Kriegsschiff aus
dem Wasser aufgelesen.

Eiuc Schlägerei entstand unweit Lennep zwischen
fünf polnischen und mehreren deutschen Arbeitern , wobei
drei der BeteMigten durch Messerstiche lebensgefährlich
verletzt wurden . Einer starb sofort, die beiden andern
sind so schwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen ge-
zweiselt wird . Die Täter wurden verhaftet.

Zur Blitzkundc. Eine Bestätigung des Sprichwortes:
„Vor den Erchen sollst du weichen, doch die Buchen sollst
du suchen", ergeben elfjährige Beobachtungen über^Blitz¬
schläge in den Wäldern Lippe-Detmolds . Diese sind so
reich an Buchen, daß auf je 10 Bäume ungefähr 7 Buchen
kommen, nwd dennoch ist in dieser Zeit keine einzige
Buche getroffen worden, dagegen aber 86 Eichen, 20
Fichten und 4 Kiefern.

Lehte UachrichteK.
Kontinent « l - Telegrapben - Komvaanie.
Budapest, 20. Juni . Da gestern der Präsident

Rakowsky der andauernden kroatischen Obstruktion da¬
durch beizukommen suchte, daß er hintereinander 15
kroatischen Rednern das Wort entzog, gab es große
Skandale . Ungarn und Kroaten bekämpften und be¬
drohten einander , so daß zweimal die Sitzung suspen¬
diert werden mußte. Da aber keine Möglichkeit besteht,
ohne Gewaltmittel der Obstruktion beizukommen, ver¬
handelt die Regierung sehr eifrig mit den Kroaten , um
den Konflikt friedlich beizulegen.

vb . Neustadt (Hardt ), 20. Juni . Ern Militär-
Sonderzug des 6. Artillerie -Regiments stieß ans der
Fahrt von Hammelburg nach Landau vergangene Nacht
im hiesigen Güterbahnhof ans einen Rangierzug : letz¬
terer entgleiste. Die Wagen wurden demoliert , während
die Soldaten nnd Pferde des Militärzuges mit leichten
Kontusionen davon kamen.

hd . Berlin , 20. Juni . Ein erschütternder Vor¬
gang (vielte sich gestern abend in der Oudenarderstraße ab.
Wegen einer harten Züchtigung, die er durch seinen Vater
erfabren , sprang der 12jährige Sohn Adolf des pensionierten
Lokomotivführers Petzold aus dem Fenster des zweiten
Stockes nackend auf die Straße , wo er mit schweren Ver¬
letzungen liegen blieb. Der Vater wurde verhaftet.

hd. Berlin , 20. Juni . Graf Pückler  aus Klein-
Tschirne, der zu Gefängnisstrafen von insgesamt 4 Monaten
verurteilt wurde , hatte nach Verbüßung eines kleinen Teiles
seiner Strafe Urlaub zur Bewirtschaftung seines Gutes er¬
halten . Dort hat er sich längere Zeit aufgehaltcn . Sein
gegenwärtiger Aufenthaltsort ist unbekannt.

lut. Bad Gastein , 20. Furii . Ein aus Preußen gebürtiger
Bahnarbeiter tötete aus Rache zwei Kameraden
und verwundete vier lebensgefährlich . Der Mörder wurde
verhaftet.

yd. Triest , 20. Juni . Während einer feierlichen Prozession
in Eapodistria stürmte ein wild gewordenes Pferd  in
die Volksmenge. Es brach eine Panik aus , wobei, zahlreiche
Personen erheblich verletzt wurden.

sich. Paris , 20. Juni . Der Prinz von Sachsen-
Weimar  ist beim Passieren der Grenze , als er sich im
Automobil  nach Paris begeben wollte, gegen einen Grenz¬
stein gefahren . Der Prinz und seine Legierter wurden her-
ausgeichleudert , erlitten jedoch nur unbedeutende Ver¬
letzungen, während der Chauffeur schwer verwundet wurde.
Der Wagen wurde vollkommen zertrümmert.

wb. Äther»., 19. Juni . In Trikata ist eine heftige
Überschwemmung  eingetrctcn . Die Zahl der
Opfer betrügt etwa hundert . Die Verkehrsverbindungen
sind teilweise unterbrochen,

UoUrs wirtsch aftiich es.
Marktberichte.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden vom 20. Juni . 100 Kilo
Hafer 21 M . bis 21 M. 20 Pf ., 100 Kilo Richtstroh 5 M. bis
7 M. 60 Pf ., 100 Kilo Heu 5 M. 60 Pf . bis 6 M. 20 Pf . An¬
gefahren waren 4 Wagen mit Frucht und 17 Wagen msitStroh und Heu.

Getdurarkt.
.. , Frankfurter Börse. 20. Juni , mittags 12%  Uhr . Kredit-

Aktien 203.60, Diskonto -Kornrnandit 167.40, Dresdener Bant
137.20, Deutsche. Bank 220.30, Handelsgesellschaft 150.50
Staatspahn 142.60, Lombarden 27.80, Baltimore und Ohio
92.50, Gelsenkirchen 190.25, Bochmner 222, Harpener 201 50
Laurahütte 222.30, Rordd. Lloyd 116, Hamb.-Amer.-Paket130.10, 4proz. Russen 74.60.

Letzte Notierungen vom 20. Juni.
(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “.!

_ Vorletzte letzte
Notierung.

Div.% -

9 Berliner Handelsgesellschaft
6Va Commerz- u. Discontobank
8 Darmstädter Bank . . .

12 Deutsche Bank.
11 Deutsch-Asiatische Bank .
5 .Deutsche Effecten- u. Wecbselbank
9 Disconto-Commandit . . .
8*/> Dresdner Bank . . . . .
7Vs National bank für Deutsehlanc
93/s Oesterr. Kreditanstalt . .
8.22 Reiehßbank.
8*A Schaaffbausener Bankverein
7l/s Wiener Bankverein . . .
4 Hamburger Hyp.-Pfandbrf. unk. 1916
8 Berliner grosse Strassenbahn .
6 Süddeutsche Eisenbalingesellsch

iO Hamburg-Amerik. Packetfahr
8'/s Norddeutsche Lloyd-Aciien
6s/s Oesterr.-Ung. Staatsbahn .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden)
7.4 Gotthard.
5 Oriental. E.-Betriebs . . .
5 'h Baltimore u. Ohio . . .
6*/« Pennsylvania . . . . .
68/ä Lux Prinz Henri.
S'h Neue Bodengesellschait Berlin
5 Südd. Immobilien . . . .
8 Schöiferhof Bürgerbräu . .
8 Cementw. Lothringen . .

30 Farbwerke Höchst .
22’/a Obern. Albert
9*/ä Deutsch Hebersee Elektr . Ac

10 Felten & Guilleaume Lahm,
Labmeyer . . .
Schuckert . . .
Rhein.-Westf.Kalk w.

7
5

10

25 Adler Kleyer . .
25 Zellstoff Waldhof .
15
8

Bochumer Guss
Buderus . .

10 Deutsch-Luxemburg
14 Eschweiler Bergw.
10 Friedrichshütte
11  Gelsenkirchner Berg
5 de. Guss

11  Harpener . . . .
15 Phönix . . . .
12 Laurabütte . . .

.alt

150.25
114.40
127.75
220.75
145
106.25
160.60
187.50
119.

153.10
135.75
184.10
100
165.80
124.60
130
115.75
143.19
27.90

118.90
92

119.90
130.50
113.60
91.50

144
121
422
376.60
145.50
160.10
115.75
102.80
135.50

305 30 .50
323.80 324.25

159.50
114.40
128.25
220.75
144.75
135.25
167.50
137.25
119.50

153 LO
135.60
134.50
101

165.60
124.60
130.25
115.90
143.25
27.80

119.25
82.75

130.50
114.25
91.50

141.75
124.25
422
379.10
1-5.25
140.10
116.25
1 »3.60
135.90

223
109.50
174.75
218
164.75
190.50
102
200.80
200.10
223.25

228.
108,
174.
219.
165.
190,
103.
201.
223.71

SO
.75
.50
25
50
.75
50
40
60

5

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegebcn am 20. Inns -
Morgen zunehmende Bewölkung, nachher Rogen, irdhW

südwestliche Winde . s ' se
Genaueres  durch die Weilünrger Wetterkarien

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts . Wilhelmstratze 6
täglich angeschlagen werden.

GeschäftlicheZ.

USLssHLSS 03  S
sondern ebenso notwendig wie die täglichen Reinigungen des
Gesichtes und der Hände sind häufige Kopfwaschungen . Benutzen
Sie hierzu das weltbekannte Haarwaschpulver „ Shampoon mit dem
schwarzen Kopf“ , so lassen Sie Ihrem Haar die denkbar beste Pflege
angedeihen . „Shampoon mit dem schwarzen Kopf“ macht das Haar
schuppenfrei , voll und glänzend , beseitigt übermässi ge
Fettbildung der Haare , reinigt die Kopfhaut , erfrischt die
Nerven und gibt spärlichem Haar ein volles Aussehen.

Man verlanrie beim Einkauf ausdrücklich „Shampoon mit de-m
schwarzen Kopf“ und weise alle Fabrikate ohne diese Schutzmarks
energisch zurück . Paket mit Veilchengeruch2ÖPf ., bei ÖPaketen das
7. gratis ; in Apotheken , Drogen - und Partümeriegeachäften käuflich.

Alleinig . Fabrik . Hans Schwarzkopf , Berlin W., Hardenbergstr . 18.

co
CO

Die Atterid-Airsgalre lanfußt 10 Keile « ,
owie die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeigen des Wicsb iüenex

Leitung: W. Schulte vom Brühl

Nerantwortlicher Redakteur für Politik : A. Heger borst : für das fteui&etn* .
I . V.: A. Hegerborst ; für Wiesbadener Nachrichten, Sperr und Volksrviri'^ .̂ b
liches: C. Nötherdt : für Nassaui clv Nachrichten, Aus der Umgebung. ;Serr.!:-:ky5
und Gerichtssaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H Dornuuk-sämtlich in Wiesbaden. ' '
Druck und Berlag der L. Schellend erg fchen Hos- Luchdruckerei in WiesbaLen.
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Wege» voSlstaadiger Limgestaltimg unseres teefeffs
müssen

Kleiderstoffe , Waschstoffe , Seidenstoffe,
sowie

sämtliche Konfektion,
bestehend in:

Morgftesarlick ©, Matfuees , Rostiimeröcke In Wolle und Was ela stoffen , Woll - und.
Waseh - Kostfime , linsen , Regenmäntel , Unterroeke , Kinder - Kleider

bis auf das letzte Stück geräumt werden.

W Die Preise sind teilweise unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises erniässigt . "BW
Me wiederkeiirend © günstige Kanfgelegenlieit.

S .Guttmann & Co.
K89|

Maus MWiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement,

Samstag , den 38 . Juni , nachmittags 4tl/2 Ihr s

Iloppel -Kofi ^ert
des städtisehen Kur -Orchesters und der Äapelle des Regiments

von OersdortT.
Bei ungeeigneter Witterung in der Wandelhalle und im großen Konzertsaale.

Abends 0i/ f Uhr : DOpptzl - HOUXVI ' t.
Kur bei geeigneter Witterung:

Monster-Gesangs-Konzert
(Wiederholung der Kaiser-Screaade vom 12. Mai),

ausgefübrt yon der

Wiesbadener länger »Vereinigung,

SP za . 900  Sänger ^
and dem städtischen Änr -Orchester , dieses unter Leitung seines

Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni,
Leiter der Chöre die Herren (alphabetisch ) :

Lehrer Karl Henkel — König ]. Kapellmeister Professor Franz Mannstädt —
Kapellmeister Karl Pfeiffer — Lehrer und Organist Karl Schauss — König !.

Musikdirektor Heinrich Spangenberg.
Orchester -Begleitung der Chöre: Mitglieder des Kur-Orchesters und der

Kapelle des Regiments von Gersdorff.

Programm.
I , Oirlieter -Voriräge s

a) Festmarsch zur Eröffnung des neuen Kurhauses . . Ugo Afferni.
Erschienen im Verlage der Hofmusikalienhandlung Heinr . Wolff -Wiesbaden.

h) Vorspiel zur Oper „Die Meistersinger “ . Richard Wagner.
2 . 1 . Gesang -Abteilung:

Wiederholung der Kaiser -Serenade vom 12 . Mai.
a) Mit Orehest .-Begleit . : Die Ehre Gottes aus der Natur L. v. Beethoven.

Leiter : Herr Kapellmeister Pfeiffer.
b) Der Jäger Abschied . Felix Mendelssohn -Bartholdy.

Leiter : Herr Kgl . Musikdirektor Spangenberg.
o) In einem kühlen Grunde . . Volkslied.

Leiter : Herr Organist Schauss.
d) Mit Orchester-Begleitung : Wilhelmus von Nassauen,

Altniederländischos Volkslied.
Leiter : Herr Kgl . Kapellmeister Professor Mannstädt.

3 . « rchester - l ' orträge s
a) Vorspiel zur Oper „Lorelei “ . Max Bruch.
b) Kaisermarsch . Richard Wagner.

E. KI . Creaaig -AhteilMiig:
Deutschland über Alles . Joseph Haydn.

Nationai -Hymne.
Leiter : Herr Lehrer Henkel.

Gesang-Texte: 20 Pf . (Verkauf an der Tagoskasso und am Konzert -Abende
an den Eingängen .) _ _ _ _ _ _ __ _ _

Leuchtfontäne . -»MI
Zum Eintritte berechtigen Tageskarten zu 2 Mark ; für Abonnenten

ab 2 1/* Uhr nachmittags nur besondere , bis spätestens 5 Uhr nachmittags
gegen Abstempelung der Kurhauskarten an der Tageskasse im Haupt-
portale zu lösende Eintrittskarten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorznzeigen , seitens der
Abonnenten gleichzeitig - mit «1er Voizugskaitc zu 1 Mark auch
die eixtsjjrecliemle Abonnementskarte.

Eingang zu den Lesesälen mit dem Musohelsaale ab 2‘/a Uhr : Türe rechts
vom Hauptportale.

Bei ungünstiger Witterung fällt das Monster -Gesangs -Konzert aus
und es findet abends 8 '/> Uhr Doppel -Konzert , des städtischen Kurorchesters
Und des .Regiments von Gersdorff in der Wandelhalle und dem großen Konzert-
Saale statt . Die Eintrittspreise bleiben die -eiben . F243

Freikartengesuehe können nicht berücksichtigt werden.
Städtische Kur -Verwaltung.

Freudenstadt
Wald - Hotel

Xeue Dependance mit elektr . Lieht und ® entralliclzung.
Von prächtigem Tannenwalde umgeben , in schönster , rauch - und staubfreier

Lage mit Fernsicht . Beste Verpflegung . Mäßige Pensionspreise . F126
Prospekte gratis , Eiern *. Stokinger,

Touristen-
und

Bergsteiger- Stiefel
für Herren und Damen.

irv

Nur erprobte Modelle

J. Speier Nochf.
Alleinverkauf der Herz-Schuhwaren,

Langgasse 18. FiMistraa 14.
Kan beachte gefl. die Spezial-Schaufenster.

K147

£82!
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38 Wilhelistrasse.G. Aimust Willielmstrasse 38.

Naiion -Ans verkauf!
J acken -Kleider.
Taillen -Kleider.

Paletots 11. Umhänge.
Reise - u . Regenmäntel.

W aschkleider.
Röcke.

©I © sind feetieratemsl reduzier tl

G. aU| USt5 Willielmstrasse 38.
930

In
bunten

durchbrochenen
und bestickten

bamen -Strümpfen
habe ich die hervorragendste Auswahl zu billigsten Preisen.

L. SchWenck • Mühlgasse
StrumpfWarenhaus.

13
Rhein- u. Taunus-Klub Wiesbaden. L V.

7.  Hanpttonr.
Abfalirt 527 v . Hauptbahnhof n. Camberg . Beginn d. Wanderung:
Dombachtal — Neu - u. Altweilnau (1. Rast ) ; Brombach — Weihers¬
grund — Waalburg- (2. Rast ) ; mit der Elektrischen nach Homburg.
(Mittagessen im Schützenhof .) Am Abend Beiwohnung der Boleuch-

' tung im Kurgarten . Rückfahrt 10”* n . Wiesbaden . Teilnehmerkarte
(Fahrt u. Essen ) © 335*,. Anmeldungen erbeten bis spätestens
Samstag abend 7 Uhr bei d. Herren : L . 3äee5 *er , Gr . Burgstr . 11,

H . Hach , Luisenplatz u. A , Maybacli . Hellmundstr . 43. — Marschzeit
6 j/4 Std . Frühstück u . Liederbuch roitnehmen . Klub -Abzeichen anlegen . Gäste
willkommen . Führer : Hie Herren ß . HEossfcld u. .Zsseür*. I

BBBH — MMMBHBB MEI

Hotel-Restaurant„Friedrichshof“.
BSente Mooxerstag , den 21 !. .5esni . abends von 7Vi Uhr ab:

Militär »Kcsizert,
ausgeführt von der Kapelle des II . Nass . Inf .-Rgts . Nr . 88 aus Mainz , unter

persönlicher Leitung ihres Musik -Dirigenten , Herrn Veltläng -.
Kit «tritt S « Pf . , wofür ein Urogramm . K181
Morgen freitag , den 31 . Juni:

EKrOHHOH Miliiiir - Motixert
von der Kapelle des Nass . Pionier -Bat . Nr . 21 aus Kastei.

Week*
jlpparate

cfofidor!
ofofjdeßer eje/den/ioff
für cFutter und Qdnterröcfcc.

(Preis: PKP. 1.85
$, [[e Würben vorrätig.

zur

dütfemverfcauf:
ßonggaffe

20 . =3 . dfferij * =

Frischhaltung aller
üahrungsmittel

sind aiaerkaimt «Isis feeste System
zur Konservierung sämtlicher Gemüse und
Früchte , sowie von Fleisch , Milch etc . etc.

Ich unterhalte davon grösstes Lager nebst den
dazu gehörigen Gläsern und offeriere dieselben zu

Listenpreisen.
Jede weitere Auskunft wird bereitwilligst erteilt,
Prospekte und genaue Gebrauchsanweisungen

kostenlos verabfolgt.
Man achte genau darauf , daß jeder Original - ! I
Artikel die Bezeichnung „Wecks Frischhaltung “ II
tragen muß und weise Nachahmungen zurück . | |

Alleinverkauf und einzige Verkaufsstelle
in Wiesbaden bei K197

5»sr Leset Alle!
.«sterren -An ?,» w. u. Garantie nrtflef.,

Hose4, Ueberz. 11, Röcke gewendet7 Mk..
Reparat ., Reui. u. Bügeln. Muster z. D.
L?. aAleber , Heünnrndftr . P.

vertansen

Telephon
213. LJ.Jan,Kirehaasse

47 .

Spezial - Itöagazin für Haus- und Küchengeräte.

GeldschrimtefFricdrichstr . 13.



Kr . AFJ.

Abend-ARsgabe.
2 « Blatt.

Donnerstag.

20*Juni 1907*
Sr . Jahrgang.

Samstag ’, den 22 . Jtnai li &©7:
4 Uhr nachmittags : Empfang der Pankgrafschaft von 1381 aus Berlin seitens

der Stadt Büdesheim auf dem Niederwald durch den Magistrat,
Fahnendeputatiorien und Gesangvereine.

i ’/s Girr : EEoIse IFeier sassi l&atioiiBlsleiiSimal.
i6 Uhr : Marsch durch Büdesheim bis zum Marktplatz.
9 Uhr : Einzug in die Fcsthalle , woselbst Prolog und Festspiel „Am deutschen

Rhein “ von Bob . Theen . — 'Wein -Kommers.
Mitwirkende Vereine:

Gesangverein „Cacilia “, „ Germania “, „Harmonie “, „ Turngemeinde “, „Eadfahrer “-
und „Fechtklub “.
deo 23 . Jiisii LT©?':

Mittags 1 Uhr : Enthüllung des der Stadt Büdesheim geweihten Denkmals für
den Stadtbrunnen auf dem Marktplatze . F 195

3 Uhr : Festessen in der Rheinhalle.
6 Uhr : Abfahrt.

Eintrittspreise zur Festhalle : 1. Platz 2 Mit., 2. Platz 1 Mk.

am Wartturm
findet bei günstiger Witterung

Sonntag :, sleiB ÄG. Juni «I. Jo,
nachmittags , statt.

Freitag -. cle .a» 28 . Jnni , nachmittags 5 Uhr , werden
die IPlätze für Siadesj etc . daselbst versteigert.

Karussellbesitzer wollen sich an Herrn 1<V . Lkerster *en . ,
Bismarckring 20, 2, wenden . ’ F229

iiiiiriss
Heute OcsBiBiersfag aisscHB̂a©is*geBk Freitags

Ausschank des beliebten Schankbieres
der Münchner Spatenbrauerei.

Kein Bieranfschlag ! Eintritt frei!

Bedienung der Gäste so
bayrischer Nationaltracht

Während der Monate

Juni , Juli u. August
ist mein Geschäft Sonntags für den Ver¬
kauf geschlossen.

0 . Augisst , Wi,hiä“ "'-

867

MMHMWW MW

lUilUi
von Mb. —.50 an

empf . 671
Fr?. Fiössner,
Wellritzstr . 6.

Holsteiner , Söeftfälet ' uns
ftonutflcc

mit u. ohne Knochen, das Pfund
im ganzen Mk. 1.40 u. 1.50,

gekochter ÜOl
ohne Kno fett,'

int ganzen das Pfd. Mk. 1.80,

LK SchinkenspeS,
so schön wie Schinken,

das Pfund in ganzen Stücken
Mk. 1 . 20 , im Aussch». 1 .40,

ff. . K-rchsschiukeu,
Hamburger Rauchfleisch re.

empfiehlt 801

j . 6. Keiper,
Delikatcsscnhaus,

Telephon 114. Sirchgaffe 52.

Die besten Zähne!
Ansertigung künstlicher Zähne u.

ganzer vlebiffe.
Plombieren schadhafter Zahne.

Zahnmhrn schmerzlos mit Lachgas.
P; Ala Zahn-Atelier. RHeinstr. 97, B.
i leiö Lprechst. 9—5, Sonntags 9 - 12.

lz,Kohlen».
n&vih

liefert in Fuhren u. Säcken frei ins Haus
Wmamt*,

Oranieustrastc 29 .

Tri
b. eia. Hühnern täglich frischb lligst frei
Hans abzugeben. Nestelt. bitte Off. u.
L->. 5 » an den Tagbl.-Verlag.

frische Eier cinqetroffen. Fi>r Wieder-
verkänfer sehr preiswert.

^ o* Dotter,vf ! ttujt
Eiergrotzhanslung,

Tel. 999. Faulbrunuenstratze 7.
Absohriklsn mit Sohrsid-

idQHil&ö mnschinemaschine schnell , billig.
’Ms -ls . Hink «*,

Kirchgasse 30, 2. Telephon 3875.

CttiCn *’*-SS-
diskrete, des. P . Ziervas , Kalk 136, b.
Köln a. Nh. Frau esch. in B. schreibt:
„Besten Dank", Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage. ( knckp.
erb.) *’ 186

Gartenspritzen , SchSauchivagen zu Fabrikpreisen . 858
GumMiwaren -Fabrrk-Niederlnge

Tclcph. 3986. MZMÄ KGÄMMÄt , Rheinstp . 63.

Fressen,
praktische Systeme , zu

2 .—, 2 .5 ©, 3 .5 ©, 4 .75

in vielen Größen und
Preislagen . K 66

Fi
Mircligasse 18 .

Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.
iittlßiHUtS

zum
Preis vierteljährlich
durch die Post bezogen

2 Mark.

auf die

Durchaus patriotische, aber allem Parteigetriebe fernstehende Haltung.
Der Bezugspreis in Caffcl , sowie durch die Post beträgt

nur 2 Mark.
Schnellste drahtliche Berichterstattung ans dem Au - und

Ausland , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespoudenz-
artikel aus Stadt und Land , ausführliche Reichs - und Landtags¬
berichte.

Ausgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theatcrbe-
sprechnngcn , Wittcrungsderichtc (direkt von der Deutschen
Seewartc ) , Börserruachrichten (Geld - und Prodnkten -Börsc ) re.

Die Lonniagsbcilage der „Caffelcr Allgemeinen Zeitung " :
Hans -Frerrrrd

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche
Aussätze von allen Gebieten, Historisches aus unserer engeren Heimat,
Kunstangelegenheiten, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel rc.

Außerdem erhalten die Abonnenten unentgeltlich geliefert: je
einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatsormat, ferner ein
vollständige« Eisenbahn -Kursbuch in Taschenformat am 1.Oktober
und 1. Mai und die Leser aus den! Lande eine von den besten Fllch-
schriftstellern bediente

LandwirtschaftlicheBeilage.
Die ,,Eaffeler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit den ersten Eisenbahuzügen versandt.
Die „ Kasseler Allgemeine Zeitung " ist HanptpnblikationS-

Organ »ast sämtlicher Behörden des Negicrungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum mit 15 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „ Casscler Allgemeinen
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Z »m Abonnement auf da« folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
Verlag und Schriftlcitrn -g

der „Casseler Allgemeinen Leitung ".

iwlgi)
Taunussir. 57 , cepenüber d. Röderstr. (8—1, 3—6.)

Prospekte . — MM - Fragen Sie Ihren Arzt!

laRheinsalm I. Ausschn . 3.00  Mk.
Bratschellüsclie Pfd . 2Ö Pf ., 5 Pfd . S© Pf.

/B*ortionsfiscli « 3CT, Kordseesrlielllssrlie -SO , JSa Kabeljau
3 © B* f ., im lussolinitt 1 © Ff . mehr , allcrfcinstc Iiolä.
Angrelscliellltscke Pf . , holl . MsaKeljati isti Ausschnitt
K© S*f ., W,ot355ijag :en fliimaisädes ) SO —80 Pf ., SSer lsa.it « 4SI Pf .,
Kander Ulk . 1 . SO , JI «*i1liMtt im Aus . climitt Mk . 4.—, See*
znngcn Mk . l, § © , üiteinlnEtt Mk . 1 .6 ®, la HaitjesliCTin ^ e
Stück 3 ® S"*f.

kieferun - sümiliclier Fische gereinigt frei ins Maus.

vormals
Lismer"Fischhalle

Vcrhutirslohal i»n BSofe

Adolfstrasse 3 . — Telephon ©SO.

ist ein LLMLWZrM ZPGZ GW T !pLpLKGZrMN MZL von un¬
erreichtem V/ohlgeschrnack und ausgezeichneter Bekömmlichkeit.

Hergestellt aus edlen Fruchtsäften und Schweizer Alpenkräutern
nach wissenschaftlichen Grundsätzen , kann

im
mit Recht als die Mroia © sail @p alkoholfreien €*-©»
tränk © bezeichnet werden. Jedermann versuche daher

-6 »

Oessilsciiaft für Herstellung und Vertrieb
alkoholfreier Getränke, Wiesbftlten
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Prima Schellfische , größere , 4 - bis K-Pfü » der , pro Pfd.
3O Pf ., Kabeljau , ganze fische ZK Pf ., im Nns-
fchnitt 4t ) Pf . , Seehechte 4O Pf ., im Ausschnitt
ohne Kopf is. Gräten GO Pf ., LtMKNÄZA ^ 9N
AO HH . Backfische ohne Grälen 80 Pf.

Heilbutt im Ansschnitt 80 Pf . bis 1 Ml ., echte Stein¬
bott , ganze U-ische , 2 —4 -Pfiinder , pro Pfd . L Mk .,
echte Seezungen ( kleine ) pro Pfd . Z.L0 Mk.

LebeRdfr . Rheittschleiem 80 Pf . bis i Mk ., lebend-
frische Hechte Z.2O , lebeudfr . Rheinzander L.2O
bis , .3V Mk.

Echten frischerr Salm ( kein gefrorener ) pro Pfd . 2 Mk.
Makrelen 70 Pf ., Rongets 7G Pf ., Bratzander L.LG Mk .,

Schollen 2W Pfj , Angelschellfischc GO Pf ., Angel-
Labeljau 60 Pf.

Urifche Matjesheringe pro Stück 20  Pf . K171

Optisch
(tonst.Höhn,

oculistisclie Anslii .lt

oÄ . Langgasse5.
Spezial -Institut für genaue Untersuchung der Augen
zw. Zuteilung korrekt pass . Angengläser kostenlos.

Liefer . d. Beamtenvcr . Gr . Ausw . iu allen Sorten
Brillen , Kneifern , Lorgn . oie, Hepar , sehn . u. billig.

Wiesdadenev Tagiilatl. Abend-Ausgabe , 3 » Blatt. Nr . 383.

lionnerweTier
Sehen Sie denn nicht
dass ich mit meinem

Lastwagen voll kostbarem
Andre Hofer
eiaenKaffee daher home!

MKMMO Wi-ldad-n"
1. Donnerstag , de» 27. Juni 1907,

Himmelswicsc , Schwarzestock, Ncu-
wiesc, Seibelsrod , Nörr , Polacken-

Rundfahrwege.
2. Freitag , den Z8. Zun », Mühl¬

rod, Schwarzüach, Job . Joste , Schuh¬
machers , Alte Forst . Jägers u. Esch-
bachwiese, obere, kleine und untere
Kefielwicse, ca. 20 ha. Zusammen¬
kunft 10 Uhr an der Mühlrod¬
wiese. _ B 269Konkurs'
Bersteigernug.
Am Anstrage des gerichtlich be»

stellten Konkurs - Verwalters ver¬
steigere ich am

Freitag den 21. Junic.,
vorm . 11 '/- Uhr beginn »nd,

auf den» rp ostgruirdstn »r zu Wies¬
baden»

25  iü]elnilmri£25,
euren zur Ausgabe von post-
lagcrndcn Sendungen errichtete»

zur Konkursmasse L?,
gehörig.

Das Gebäude ist za. 16, «« Mir.
lang , 4, -7« tief , 4,0 « hoch» in Fach¬
werk fiebcmt, mit BacksteinauSNiauernug
und Dachpappen- Abdeckung»nd Holz¬
fußboden. Dasselbe ist eingcteilt in
2 Räume mit einer zweiflügeligen Oilas-
eingangStüre, Windfang uitd 4 Front-
und 2 Scitcnfenslcru.

Besichtigung kann jederzeit
erfolgen . 7üst8

Wilhelm Helstich,
Auktionator und Tarator.

Schwalvachersiratze 7.

Verloren eine Korallenkette,
Zrcibig. Gegen gute Belohnung ab-
zugcüen Herderstr . 26, 1 Tr . 7871

Verloren
beim Gange von Bicrstndterstr. 6a durch
Paulinnlstr . und dabeilicgenden Anlagen
bis KurhauS-Konzcrtvlntz ci»
IST Dhrrmg-
bestehend ans Brillant und Anhängsel,
einem Smaragd . Abzugeben gegen Be-
lohnnng Bierstadterst. .3«, Granat . 7870

Qrdcntl . Laufmädchen sof. gesucht
bei Rosenau, Wilhelmstraffe 22,

Teckel-Hündin,
rot mit dunklem Rücken, entlaufen.
Abzug. Forsthaus Aambachtal.

Rchpinscher-Hiindi » abh. gek.
Abzug. Seerob eiistratze 16, Hth. 1 I.

.-' '‘V-s*, Ptzrenotogin
WLM und Arithmomantin!

Zu sprechen zu jcdcr Tageszeit.
Für Danicn n . Herren . - Mz

HellUiundfir . 4L, Bdh . nur 1. Etage.
Ungenierter separater Eingang.

Familien jed. Standes
können gegen bequeme Teilzahlung, ohne
Ausschlag des wirklich reellen Preises,
ihren Bedarf in Damen - u . .Herren-
Kleiderstoffen , sowie Wäsche- und
Ansstnttnngs - Artikeln bei einem
großen süddeutschen Acrsandhanse decken.
Auf Verlangen werden Muster oor-
gelegt. Ölefli Offert, unt . b*. 5 -s» an
den Tagbl.-

Luxus -Rad,
vorzüglich erhalten , zu verk. Wern-
handlung Friedrichstraße _48._

Suche auf nt. Hg « s 3 5060 Mk.
gegen gute Zinsen. Rückzahl. 1. 7. 00.
Off, u. Ll. S .in >an den T agbl.-Verlag.

SmmerrhergersLr . 4L,
1. Etage, schöne 5-Zimmcrwohnmig.
1 Frcmdenz. :r ., sogleich oder später.
Näher es 2. Etage. _ _ 2092

Herr sucht sofort
auf einige Wochen ungenierte , gut
rnöbl. Wohnung , Part , oder 1. Etage,
mit sep. Eingang . Off . mit Preis¬
angabe _u._ .C>. 540 a. d. Taghl, -Verl.
Mädchen für Küche tt. Hausarb.

gesucht Arndtstraße 8, Part . rechte.

bei Aufmaohung Ihres Inseraten-
Etats das in den kaufkräftigen
Kreisen der reichen Hansestadt
Hamburg beliebteste, in ganz Nord-
westdeutschiand, Skandinavien und
auch Uebersee stark verbreitete

§il W ■Eft
lü %

«I.
ü ^ ipH9i \i»

UM
gegründet 1828.

Als Insertions- Organ allerersten
Ranges längst allgemein bekannt.

iü &s’fBasg © z. 7.1 bis 4§ j03i2 io

An Reichhaltigkeit des Inhalts
unübertroffen. — Jede Nummer
24—52 Seiten grossen Formats.

Abonnements- Preis 6 Mark per Quartal,
insertions- Preis 45 Pfg. per Zeile (Reklamen 1,20 Mk.)

WerSiingen Sie gefl . Probenusnmep a

Sritz ZMg,
GrafistLm-Gefchrift̂§icm- #. Zildharrerer,

direkt Endstation der eleklr. Bahn „Unter den Eichen".
Telephon 630.

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Steinart.

FitzM'e» aus Marmor nud Drsnzr.
Ascheuuruen , Wenouatisneu etc . 771

Statt bcsonderrr Anzeige. .
Nach langem Leiden entschlief sanft heute früh meine innigst-

gcliebte Schwester,

Frmüem Gttllie MgMld-
im 71. Lebensjahre.

Die tiefbetrnbte Schwester:
Henviello Migarrd.

Mirsbaden , den 20. Juni 1907. 970

Die Beerdigung findet Sonntag , den 23. Juni , vormittags
ftf 10 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.Wi!

Statt jeder fiKsorrdsrerr Anzeige.
Heute morgen entschlief plötzlich und unerwartet

mein lieber Sohn, unser guter Bruder, Schwager und
Onkel,

Srrr Stcnersnxerrmmerar

Wart.
Wissstadon . den 19. Juni 1907.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
A. Ohlgart»

Rechnungörat.

Auf Wunsch deS Verstorbenen findet Einäscherung
statt und zwar in aller Stille. — Von Blumenspenden
und Beileidsbesuchen bitten mir abscben zu wollen. 868

Danksagung.
§m alle Beweise der Teilnahme

an dem tm$ betroffenen schweren
Verlust dankt im Namen der übrigen
Kamille

zrieörich von Koetzler.
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Bekanntmachung
Aber die Einlösung der Zinsscheine
und den Bezug neuer Zinsschein¬
bogen der Preußischen Staats¬
anleihen und der Rcichsschulden-

verschreibungen.
I . 1. Die Zinsscheine der preuff.

Staatsschuld und der Reichsschuld
werden bis auf weiteres vom 21. des
dem Fälligkeitstage vorangehenden
Monats eingelöst

durch die Staatsschuldentilgungs¬
kasse in Berlin w . 8, Tauben¬
straße 29,

durch die Königliche Seehandlung
(Preußische Staatsbank ) in Ber¬
lin W, 56, Markgrafenstr . 46a,

durch die Preußische Zentralae-

Lurch „ . .
Berlin W. 56, Jägerstraße 34,
sämtliche Reichsbankhaupt - und
Reichsbankstellen und sämtliche
mit Kassencinrichtung versehene
Reichsbanknebenstellen,

durch sämtliche preußische Re¬
gierungshauptkassen . Kreiskassen
und hauptamtlich verwaltete
Forstkassen,

durch die Hauptzoll - und Steuer¬
kassen,

durch sämtliche preußische Haupt¬
zoll- und Hauptsteuerämter,

durch alle den preußischen Haupt-
zoll- und Hauptsteuerämtern
untergeordneten Ämtsstcllen der
Verwaltung der indirekten
Steuern , sofern die vorhandenen
Barmittel die Einlösung ge¬
statten , sowie durch diejenigen
Oberpostkassen, an deren Sitz
sich keine Reichsbankanstalt be¬
findet.

2. Die Zinsschcine der preußischen
Staatsschuld und der Reichsschuld
können allgemein statt baren Geldes
in Zahlung gegeben werden bei allen
hauptamtlich verwalteten staatlichen
Kassen, mit Ausnahme der Kassen
der Staatseisenbahnverwaltung , so¬
wie bei Entrichtung der durch die
Gemeinden zur Hebung gelangenden
direkten Staatssteuern . Erinächtigt,
aber nicht verpflichtet zur Annahme
an Zahlungsstatt sind die Rcichs-
postanstalten.

3. Die ZinSscheine sind den Kassen
nach Wertabschnitten geordnet mit
einem Verzeichnis vorzulegen , in
welchem Stückzahl und Betrag für
jeden Wertabschnitt , Gesamtsumme,
sowie Namen und Wohnung des
Einlieferers , angegeben sind. Von
Vorlegung eines Verzeichnisses wird
abgesehen, wen» es sich um eine ge¬
ringe Anzahl von Zinsscheinen
handelt , deren Wert leicht zu über¬
sehen und festzustellen ist. Formu¬
lare zu den Verzeichnissen werden
hei den beteiligten Kassen vorrätig
gehalten und nach Bedarf unentgelt¬
lich verabfolgt . Weniger geschäfts¬
kundigen Personen wird auf Wunsch
von den Kassenbeamten bei Auf¬
stellung der Verzeichnisse bereit¬
willigst Hilfe geleistet werden.

4. Eine Quittung über die gegen
Zinsscheine erfolgte Zahlung wird
nicht erfordert .,

5. Ist die Einlösungsstelle an den
Reichsbankgiroberkehr angeschlossen,
so kann auf Wunsch des Empfangs¬
berechtigten statt der Barzahlung
die Ueberweisung des Einlösungs¬
betrages auf ein Reichsbankgirokonto
erfolgen . Von der Ueberweisung des
Einlösungsbetrages wird dem In¬
haber des betreffenden Kontos , so¬
fern nicht die Ueberweisung auf bas
eigene Konto des Empfangs¬
berechtigten erfolgt , unter Namhaft¬
machung des letzteren Kenntnis ge¬
geben. Kosten hierfür werden den:
Empfangsberechtigten nicht in Rech¬
nung gestellt.

6. Bei Uebersendung des Ein¬
lösungsbetrages durch die Post trägt
der Empfänger das Porto.

II . 1. Die Ausreichung neuer
Zinsscheinbogen zu den Schuldver¬
schreibungen der preußischen Staats¬
anleihen und der Reichsanleihen er¬
folgt gegen Einlieferung der zur
Abhebung , berechtigenden Er-
nenerungsscheine (Zinsscheinlcisten,
Anweisungen , Talons ) durch sämt¬
liche unter 1 aufgeführte Zinsschcin-
einlösungsstallcn mit Ausnahme der
Staatsschuldcntilgungskasse und der
Neichsbankhauptkasse. Für Berlin u.
Vororte werden die neuen Bogen,
soweit nicht , die Vermittelung
der Königlichen Seehandlung
(Preußischen Staatsbank ) oder der
Preußischen Zentralgenossenschafts¬
kasse in Anspruch genommen wird,
unmittelbar durch die Kontrolle, der
Staatsvaviere in Berlin 8. W. 68,
Orcmienstraße 92/94 , ausgereicht.
Ebenso können Staatsgläubiger,
welche im Auslande wohnen, neben
den anderen Ausrcichungsstellen auch
die Kontrolle der Staatspapiere für
die Ausreichung der neuen Zins¬
scheinbogen in Anspruch nehmen.

2. Die Erneuerungsscheine sind
oon den Besitzern mit einem Ver¬
zeichnis einzureichcn, zu welchem

Vordrucke von den AuZreichungs-
stellen unentgeltlich verabfolgt
werden. Die Ausreichungsstelle er¬
teilt dem Einlieferer erne Em¬
pfangsbescheinigung , welche die
Stückzahl der cingclieferten Er¬
neuerungsscheine und den Gesamt¬
wertbetrag der zugehörigen Schuld¬
verschreibungen ohne deren
Nummern angibt . Bei der Em¬
pfangnahme der neuen Zinsschein-
üogcn ist diese Empfangsbe¬
scheinigung, nachdem der Empfangs-
berechtrgte den darunter befind¬
lichen Onittungsentwnrf vollzogen
hat , zurückzugebcn.

3. Wünscht der Einlieferer der
Erneuernngsscheine eine die
Nummern der Schuldverschreibungen
enthaltende Empfangsbescheinigung,
so hat er das Verzeichnis doppelt
einzureichen, die eine Ausfertigung
wird dann , mit der Empfangsbe¬
scheinigung der Ausreichungsstelle
versehen, sogleich zurückgegeben und
ist bei der Abhebung der neuen Zins-
scheinbogen, nachdem der Empfangs¬
berechtigte darauf Quittung ge¬
leistet, wieder abznliefern.

4. Im Schalterverkehr der Kon¬
trolle der Staatspapiere werden den
Einreichern statt einer förmlichen
Empfangsbescheinigung auf Wunsch
numerierte Empfangsmarken aus-
aehändigt , gegen deren Rückgabe
die Verabfolgung der neuen Zins-
scheinbogen erfolgt.

5. Weniger geschäftskundigen Per¬
sonen wird bei der Aufstellung der
Verzeichnisse von den Kassenbeamten
bereitwilligst Hilfe geleistet werden.

6. Werden die neuen Zinsschein¬
bogen nicht unmittelbar bei der
Ausrcichungsstelle in Empfang ge¬
nommen , so ,geschieht ihre Zusendung
unter voller Wertangabe , sofern
nicht hierüber von dem Empfangs¬
berechtigten anderwcitc Bestimmung
getroffen wird , als portopflichtige
Dienstsache auf Gefahr und Kosten
des Empfängers durch die Post. Im
Verkehre mit der Kontrolle der
Staatspapiere gilt für Berlin und
Umgebung als Regel, daß die Er¬
neuerungsscheine van den Staats-
gläubigcrn persönlich oder durch
einen Beauftragten überwacht und
die neuen Zinsscheine am Schalter
in Empfang genommen werden . Die
Kontrolle der Staatspapiere wird
aber etwaigen anderweiten Wünschen
des Publikums nach Möglichkeit
Rechnung tragen.

III . Die Kassenbeamten sind ge¬
halten , dem Publikum über die für
die Staats - und Reichsschnldpapicre
maßgebenden Bestimmungen bereit¬
willigst Auskunft zu erteilen , insbe¬
sondere auch, insoweit es sich um die
Einlösung und , die Erneuerung von
Zinsscheincn , die Erteilung van Er-
satzstückcn für beschädigte Schuldver¬
schreibungen und Zinsscheinbogen,
abhanden gekommene oder vernichtete
Schuldverschreibungen und Schatzan¬
weisungen , sowie um das preußische
Staatsschuldbuch und das Reichs¬
schuldbuch handelt . Ueber die zu
ihrer Kenntnis gelangenden Ver¬
mögensangelegenheiten der Staats¬
gläubiger haben die Beamten unver¬
brüchliches Stillschweigen zu wahren.

IV . Die vorstehenden Vorschriften
werden nach Bestimmung der Haupt¬
verwaltung der Staatsschulden und
der Reichsschuldverwaltung von Zeit
zu Zeit im „Reichs- , und Staats-
Anzeiger ", in den Regierungs -Amts¬
blättern , den Kreisblättcrn , sowie
sonstigen zur Aufnahme amtlicher
Bekanntmachungen bestimmten Blät¬
tern znm Abdruck gebracht.

Berlin , den 29. April 1907.
Der Reichskanzler.

In Vertr .: gez. von Stengel.
Der Finanzminister.

gez. Freiherr von Rheinbabcn.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 13. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.
Aufruf

des König!. Zeughauses zu Berlin.
Im Zeughause sollen Andcnkcn-

tnfeln mit den Namen der in den
vaterländischen Kriegen gefallenen
oder tödlich verwundeten höheren
Offizieren , bis einschließlich derNeaimentsführer , ausgestellt werden.

Die Zeughaus -Verwaltung richtet
an die Familien , Kirchenvorstände,
öffentlichen u. Hausarchive,, Biblio¬theken und auch an die Behörden die
Bitte , durch Mitteilung über dort
befindliches Material , namentlich
aus älteren Zeiten , das Zustande¬
kommen dieses Ehren - Denkmals
sreundlichst unterstützen zu wollen,

p. Usedom. v. Ubisch.

Wir hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 13. Juni 1007.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Nachdem ein angemessener Betrag

von Fünszigpfennigstücken mit dem
neuen Gepräge (V- Markstücken) her¬
gestellt und dem Verkehr zugeführt
worden ist, sollen die in den bis¬
herigen Formen geprägten Stücke
eingezogen werden . Im Interesse
einer beschleunigten und vollstän¬
digen Einziehung der alten Fünf-
ziapfennigstücke ist ihre alsbaldige
Ablieferung an die öffentlichen
Kaffen erwünscht.

Die Letzteren sind angewiesen
worden, die fraglichen Münzen nicht
nur in Zahlung , sondern auch zur
Umwechsclung von Jedermann ,an-
znnebmen und dabei etwaigen
Wünschen nach Umtausch gegen
andere Münzen tunlichst zu ent¬
sprechen.

Wiesbaden , 20. November 1906.
Königliche Negierung.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 12. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident,

p. Schenck.

Bekanntmachung.
Die Zinsscheine, Reihe III , Nr . 1

bis 20, zu den Schuldverschreibungen
der R/ .prozentigen deutschen Reichs¬
anleihe von 1887 über die Zinsen
für die zehn Jahre vom 1. Juli 1907
bis 30. Juni 1917 „nebst den Er-
ncuernngsscheinen für die folgende
Reihe, werden vom 1. Juni d. I . ab
ausgereicht , und zwar:

durch die Königlich Preußische
Kontrolle wer Staatspapiere in
Berlin SW. 68, Oranien-
straße 92/94,

durch die Königliche Seehandlung
lPreußische Staatsbank ) in Ber¬
lin W. 56, Markgrafenstr . 46a,

durch die Preußische Zentralge¬
nossenschaftskasse in Berlin 0 . 2,
am Zenghause 2,

durch sämtliche ReichSbankhcrnpt-
nnd Reichsbankstellcn und sämt¬
liche mit Kasseneinrichtung ver¬
sehene Reichsbanknebenstellen,

durch sämtliche preußische Re-
gicrungshauptkasscn , Kreiskasscn
und hauptamtlich verwaltete
Forstkassen,

durch die Hauptzoll - und Steuer¬
kassen,

durch sämtliche preußische Hanpt-
zoll- und Hauptsteuerämter,

durch alle den preußischen Haupt-
zoll- und Hauvtsteiierämtcrn
untergeordneten Ämtsstellen der
Verwaltung der indirekten
Steuern , sowie durch diejenigen
Obervostkassen. an deren Sitz
sich keine Reichsbankanstalt be¬
findet.

Formulare zu den Verzeichnissen,
mit welchen die zur Abhebung der
neuen Ziusscheinrcihe berechtigenden
Erneuerungsscheine (Anweisungen,
Talons ) einzuliefern sind, werden
von den vorbezeichneten Aus-
reichungsstcllen unentgeltlich abge¬
geben.

Der Einreichung der Schuldver¬
schreibungen bedarf es zur Er¬
langung der neuen Zinsschcine nur
dann , wenn die Erneuerungsscheine
abhanden gekomrnen sind: in diesem
Falle sind die Schuldverschreibungen
an eine der Ausreichungsstellen
mittels besonderer Eingabe einzu¬
reichen.

Berlin , den 27. Mai 1907.
Reichsschulden-Vcrwaltung.

v. Ritter.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht.

Wiesbaden , den . 13. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident.

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß die Unter¬
zeichnete Kreiskasse — Gerichts¬
straße 3 .— am 18. und , 23. eines
jeden Monats und wenn einer dieser
Tage auf einen Sonn - oder Feiertag
fällt , an dem diesem vorhergehenden
Werktage, ferner an den beiden
letzten Werktagen eines jeden
Monats , sowie am Geburtstage Sr.
Majestät des Kaisers für das Publi¬
kum geschloffen ist. Am 1. jeden
Monats können wegen des starken
Verkehrs infolge Pensionszahlungen
usw. bei der Kreiskaffe keinerlei Ein¬
zahlungen gemacht werden. Die
Kassenstunden dauern von 8 bis
12 Uhr vormittags . *

Wiesbaden , den 6. Juni 1907.
Königs. Kreiskasse.

Kirsten, Rechnungsrgt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Juni 1907.

Der Magistrat.
In Vertr . : Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Infolge der Agitation , die von ge¬

wisser Seite seit mehr als 2 Jahren
systematisch gegen die Baupolizer-
Verordnung vom 7. Februar 1905
und deren Handhabung betrieben
wird , herrscht vielfach in der Be¬
völkerung die Anschauung, es sei das
Bewohnen der Dachstockwerke über¬
haupt unzulässig und es werde die
Räumung aller Dachwohnungen von
der Polizeibehörde verlangt und mit
Zwangsmaßrcaeln durchgenihrt . Diese
Anschauung ist eine völlig irrtüm¬
liche.

Die Benutzung des Dachgeschosses
zu Scklafräumen für Dienstboten
wird allgemein nicht beanstandet , da¬
gegen ist die Einrichtung selbstän¬
diger Wohnungen im Dachgeschoß
unzulässig in solchen Häusern , indenen außer in den 4 Wohngeschossen
iin KellergeschoßRäume zum dauern¬
den Aufenthalt von Menschen ge¬
nehmigt sind.

Die Räumung der Dachgeschoß-
tvohnungen wiro nur für solche
Häuser gefordert , in denen das Be¬
wohnen der Dachgeschosse aus feuer-
und sicherheitspolizeilichen Rück¬
sichten und nach den bestehenden
Vorschriften der Baupolizer -Verord-
nung unzulässig ist. Es werden von
den sogenannten Räumungs - Ver¬
fügungen regelmäßig nur solche
Häuser betroffen , in denen — meist
Wider besseres Wissen des Bauherrn
oder des «usführenden Architekten
—• und in allen Fällen entgegen den
früher bestandenen oder jetzt be¬
stehenden baupolizeilichen Vorschrif¬
ten — 6 Geschosse— statt der 4,
bezw. ,5 erlaubten , zu Wohnzwecken
eingerichtet sind und benutzt werden.

Wiesbaden , den 10. Juni 1907. *
Der Polizei -Präsident.

_ _ v. Schenck._
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts fol¬
gender Personen , welche sich der Für¬
sorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Taglöhners Moritz Bär , gebi
ani 1. 11. 1865 zu Wiesbaden,

des Taglöhners Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

des Taglöhners Johann Bickert,
geb. am 17. 3. 1866 zu Gießen,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Weil-
münstcr,

des L-chneiderachilsen Peter Buhr,
geb. am 8. 8. 1862 zu Weiler,

des Taglöhners Georg Christ, geb.
am 14. 3. 1862 zu Kemel,

des Heizers Albert Derbinski , geb.
am 5. 6. 1878 zu Posen,

des TaglöhnerS Wilhelm Feix , geb.
17. 9. 1864 zu Wörsdorf,

des Taglöhners Wilhelm Friedche,
geb. am 28. 6. 1873 zu Laufen¬
selden,

der ledigen Maria Gcrgen , geb. am
7. 9. 1880 zu Roden,

des Fuhrmanns Wilhelm Gruber,
geb. 27. 5. 1864 zu Eschenhahn,

des Fuhrmanns Ludwig Habel,
geb. am 8. 2. 1870 zu Erbenheim,

des Taglöhners Albert Kaiser , geb.
am 20. 4. 1866 zu Sömmerda,

des Taglöhners Johann Kiffel, geb.
am 22. 2. 1864 zu Eich,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Taglöhners Heinrich Kuh¬
mann , geb. mn 16. 6. 1875 zu
Biebrich,

des Taglöhners Alois Leisen, geb.
am 9. 7. 1863 zu Mainz,

des Reisenden Bruno Leißner , geb.
am. 23. 11. ,1866 zu Ransel,

der ledigen Wilhelmine Loges, geb.
am 29. 9. 1884 zu Höxter,

des Tapezierergehilfen Wilhelm
Maybach, geb. am 27. 3. 1874 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Rabanus Nau-
heimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 7. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbauers Wilh . Reichardt,
geb. am 26. 7. 1853 zu Aschers¬
leben,

der led. Dienstmagd Anna Roth-
gerber , geb. am 2. 9. 1563 zu

.Oberstem,
des Schneiders Ludwig Schäfer,

geh. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,
des Kaufmanns Herm . Schnabel,

geb. am 27. 6. 1882 zu Wetzlar,
des Steinhauers Karl Schneider,

geb. am 24. 8. 1872 zu Naurod,
der ledigen Dicnstmagd Karoline

Schäffler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster,

des Technikers Friedrich Scholz,
geb. am 28. 3. 1865 zu Wies¬
baden,

der ledigen Margaretha Schnorr,
geb. 23. 2. 1874 zu Heidelberg,

der ledigen Lina Simons , geb. 10.
2. 1871 zu Haiger,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9, 1868 zu Weinberg,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinscr , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. am 9. 12. 1872 zu Wies¬
baden . . *

Wiesbaden , den 15. Juni 1907.
Der Magistrat . Armen -Berwaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Erdarbeiter!

für die Hochbauten auf dem Süd¬
friedhof (Leichenhalle, Obduktions¬
haus und östliche Halle), ca. 1090
Cbmtr . Erdaushub und Transport
bis 200 Meter Entfernung , soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich-,
nungen können während der Vor-
mittagsdienststnnden auf dem städt.
Baubureau , Adlerstraße 4, P ^ ein»
gesehen, die Angebotsunterlagen , ein¬
schließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell»
geldfreie Einsendung von 50 Pf.
ebendaselbst bis znm 22. Juni l. I .-
bezogen werden.

Verschwssene und mit der Auf¬
schrift „Erdarbeiten Südfriedhof"
versehene Angebote sind spätestens
bis

Montag , den 24. Juni 1907»
vormittags 11 Uhr,

bei dem städt. Baubureau , Adler»,
straffe 4, Part ., hierher einzurerchen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
$$ CTtVCtCT.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingnngsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bet der Zuschlagsertcilung berück^
^ Ẑn^chlagsfrist : 10 Tage.

Wiesbaden , den 14. Juni 1907.
__ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Eisenbeton -Decken und die

Eisenbeton -Treppe für die Hoch¬
bauten auf dem Südfriedhof
(Leichenhalle, Obduktionshaus und
östliche Halle) sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. 1

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsstunden , 11—1 Uhr — Städt.
Baubureau , Adlerstraffe 4, Part . —>
eingesehen und die Anaebotsuntcr-
lagen , ausschließlich Zeichnungen,
gegen Barzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 0.50 Mk. eben¬
daselbst bis zum 29. lfd. Mts . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Eisenbetonarbeiten — Süb-
friedhof " versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 2. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

bei dem städt. Baubureau , Adler-,
straffe 4, Parterre , einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Formular einge¬
reichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. *

Zuschtagsfrist : 10 Tage.
Wiesbaden , den 18. Juni 1907.

Der Magistrat.
Verdingung.

Die Ausführung der Maurer - und
Asphaltiererarbeiten für Hochbauten
auf dem Südfriedhof (Leichenhalle,
Obduktionshaus und östliche Halle)
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststnnden von 11—1 Uhr
im stadt. Baubureau , Adlerstraße 4,
Part ., eingesehen und die Angebots-
Unterlagen , ansschl. Zeichnungen,
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 1 Mk. eben¬
daselbst bis zum 28. Juni d. I . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Maurerarbeiten — Süd fried¬
lich" versehene Angebote sind spä-
testens bis . , ,

Dienstag » den 2. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

bei dem städt. Baubureau , Adler-
straffe 4, Part ., einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgefchriebenen
und ausgefüllten Formular einge-
reichten Angebote werden bei der
Zuschlagsertcilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 10 Tage . *
Wiesbaden , den 18. Juni 1907.

_ _ Der Mag istrat.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die
ministerielle Genehmigung vom
4. Mai 1907 wird hiermit gemäß
Si 3 der Grundsteuerordnung vom
21. Januar 1907 zur öffentlichen
Kenntnis gebracht, daß durch die
Beschlüsse der städtischen Körper¬
schaften vom 8. bezw. 9. März 1907
der für das Steuerjahr 1907 zu er¬
hebende Satz der Grundsteuer aus
zwei vom Tausend festgestellt
worden ist. *

Wiesbaden , den 4. Juni 1907.
Der Magistrat.
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Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan der Wald¬
straße am Exerzierplatz (Grenzstratze
zwischen Wiesbaden und Biebrich)
und einer Straße an der Nordseite
des Exerzierplatzes hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes
Vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen rc„
mit dein Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu¬
sivischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringeu
sind.

Diese Frist beginnt am 19. Juni
und endigt mit Ablauf des 17. Juli.

Wiesbaden , den 15. Juni 1907. *
Der Magistrat.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus

vorigem Monat sind zur Zahlung an¬
gewiesen u. können gegen Empfangs¬
bestätigung inr Laufe dieses Monats
in der Abseitig ungsstelle, Neugasse 6a,
Parterre , Einnehmcrei , während der
Zeit van 8 Uhr vormittags bis 1 Uhr
nachmittags u . 3—6 Uhr nachmittags
in Empfang genommen werden.

Die bis zum 30. d. M. abends nicht
erhobenen Akzise- Rückvergütungen
werden den Empfangsberechtigten ab¬
züglich Bostporto durch Postanweisung
übersandt werden. *

Wiesbaden , den 11. Juni 1907.
Stadt . Akziseamt.

Verdingung.
Das sich im Rechnungsjahre 1907

ergebende Bruchcisen (Guß - und
Schmiede-Eisen ) soll an den Meist¬
bietenden vergeben werden.

Angebotsformulare u. Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Rathause,
Zimmer Nr . 65, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dort
kostenfrei bezogen werden.

Verschlossene und. mit Aufschrift
„Angebot auf Abnahme von Bruch¬
eiion" versehene Angebote sind spä¬
testens bis

Dienstag , den 25. Juni 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathausc , Zimmer Nr . 65, ein-
zureichcn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lar cingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt. *

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 17. Juni 1907.

Städtisches Kanalüauamt.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst

beginnende neue Vierteljahr werden
die Hauseigentümer , Hausverwalter
oder Pächter gebeten, sofern sie auf
ihre Kosten die Reinigung der Sand-
und Fettfünge ihrer Grundstücke
durch das Kanalbauamt ausführen
lassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder mündlichen
Anmeldungen xm  Rathause , Zim¬
mer Nr . 72, schon jetzt besorgen zu
wollen, damit die Ausnahme und
Kostenfeststeiluna rechtzeitig erfolgen
und alsdann sofort zum 1. Juli d. I.
mit den Reinigungen begonnen
werden kann. Für die Grundstücke,wo die Reinigung der Sinrstoff-
üehälter bereits durch das Kanal-
bauamt erfolgt , ist eine Anmeldung
nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 15. Juni 1907.
S tädtisches Kanalbaua mt.

Bekanntmachung
Bei dem Nachsehen von Hausent-

wässerungs-Anlagen wurde mehrfach
wahrgenommcn , daß die Wasserver¬
schlüsse unter den Küchenspülsteinen,
Badewannen und sonstigen Aus¬
güssen, die sogenannten Bleishphons,
ungenügend gereinigt werden . Das
Aufsteigen schlechter, gesundheits¬
schädlicher und übelriechender Luft
aus den in den Sypbons sich an¬
sammelnden , in Fäulnis übergehen¬
den Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis
aus die Bestimmungen des 8 5 der
Ponzei - Verordnung vom 1. August
1889 wiederholt auf die Wichtigkeit
und Notwendigkeit einer sorgfältigen
und regelmäßigen Reinhaltung der
Wasserverschlüsse unter den Spül¬
steinen, Badewannen und Ausgüssen
besonders aufmerksam gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel
monatlich ein- bis zweimal vorge¬
nommen und dabei folgendermaßen
verfahren werden:

Nachdem man zunächst in den
Sypbon von oben heißes Wasser ein¬
gegossen hat , um die Fettansätze zu
lösen, stelle man unter den Spvhan
einen leeren Eimer , öffnet durch Auf¬
drehen mit einer gewöhnlichen Zange
oder einem anderen geeigneten Werk¬
zeug die am tiefsten Ende des Wasser-
Verschlusses eingebrachte Schraube
und reinigt durch die entstandene
untere Ocffnung , am besten mittelst
einer geeigneten biegsamen Bürste
mit Drahtstiel durch mehrmaliges
Auswischen die gekrümmten Rohre.
Der Kopf der Schraube ist ebenfalls
von Schmutzbestandteilen zu befreien.
Hierauf gießt man nach Schließung
der Schra.nbenöffnung eine genügende
Menge Wasser, am besten heißes
Wasser,, in die Ablauföffnung des
Spülsteines oder Ablaufbeckens, da¬
mit die etwa noch zurückgebliebenen
Schmutzteile aus dem Wasserver-
schlusse entfernt werden.

Den Inhalt der vor der Reinigung
unter den Wasierverschluß ausge¬
stellten Eimer schütte man in das
Klosett ans . *

Stiebt . Kanalbcnrennt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
_ _ Stad t. Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
In der Kehrrichtverbrennungs¬

anstalt (Mainzer Landstraße ) werden
mechanisch gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche, 1 Tonne enthält 1,4
bis 1,7 Cbmtr.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Mmtr ., auf Wunsch auch bis
25 Mmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,2—1,3 Cbmtr.

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu 4
Emir . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1.3 Cbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7
Cmtr . Abmessung), 1 Tonne ent¬
hält 1,15 bis 1,25 Cbmtr.

Der Preis beträgt nach besonderer
Preistafel für 1 Tonne Flugasche
etwa 1.30 Mk., für alle anderen
Sorten etwa 1.20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres
zu 0.75 Mk. die Tonne abgegeben.
Unternehmer , welche dauernd größere
Mengen abnehmen , erhalten Rabatt.

Für die Monate November, De¬
zember, Januar , Februar und März
werden die Preise der Sorten 1, 3
und 4 um 25 Prozent , das heißt auf
0.90 Mk. ermäßigt.

Auf schriftliche oder mündliche
Anfrage (Maschinenbauamt , Fried-
richsträße Nr . 15, Zimmer Nr . 21)
erhalten Interessenten Angabe über
Tonmischung etc., die sich in anderen
Städten bei Verwendung von
Kchrichtschlackcn bewährt haben . *

Wiesbaden » den 24. Mai 1907.
Stadt . Maschinenbauamt.

Bolksbnder.
' In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden tvie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In .den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr:

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.,

Die Männer -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.30 Uhr geschlossen.

Die Frauen -Abteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen beliben die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird
eine Stunde früher geöffnet , und
um 11 Uhr vormittags geschlossen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1907.
Städt . Maschinenbauamt.

Dmnxfrr -Fichrlen.
Rheindampfschiffahrt,

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

6.25, 8.30, 9.25 , (Schnellsahrt
„Borussia ", „Kaiserin Augusta
Viktoria "), 9.50 (Schnellfahrt „Bar¬
barossa" u. „Elsa "), 10.40, 11.20
(Schnellfahrt „Deutscher Kaiser " und
„Wilhelm Kaiser u Königs ), 12.50
bis Cöln ; mittags 1.30 (Güterschiff)
bis Koblenz, 3.20 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Aßmannshausen , 4.20
bis Andernach, abends 6.20 bis
Binaen , mittags 2.25 bis Mannheim.
Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2364. ¥ 327

Biebrich-Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainz,
bezw. Biebrich-Wiesbaden.

Bon Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ) : ' 9*. 10*, 11, 12*, 1,
2, 2.30t , 3, 4, 4.30si, 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Bon Mainz nach Biebrich ab Stadt¬
halle (Kaiserstr .-Hauptbahnh . 7 Min.
später ): 9*. 10, 11* 12, 1*, 2, 3,
8.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45.

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags event. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gesell¬
schaften. Monats - und Saison-
Abonnements.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauvtagent für Wiesbaden I . Ehr.
Glücklich, Wilhclmstraße 50.) 1' 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen — New

Bork: „Kaiser Wilhelm II ." nach
Bremen , 17. Juni 7.45 Uhr vorm,
von Plpmouth . — Mittelmeer -Linie:
„Prinzeß Irene " nach Genua , 15.
Juni 8 Uhr nachmittags in Genua.
„Neckar" nach Neapel, 14. Juni 2.45
Uhr nachm. Bellas passiert. — New
Port -. Baltimore -, Äalveston-, Phila¬
delphia- und Savannah - Linien:
„Hannover " nach Bremen , 15. Juni
11 Uhr nachm, in Bremerhaven.
„Main " nach Bremen , 17. Juni
6.30 Uhr vormittags Dover passiert.
„Köln" nach Baltimore , 14. _Juni
9 Uhr vormittags in Baltimore.
„Rhein " nach Baltimore . 14. Juni
9 Uhr nachmittags in New Bork.
„Breslau " nach Baltimore , 15. Juni
2 Uhr nachmittags Lizard passiert.
„Bremen " nach New Uork, 16. Juni
6.45 Ubr vormittags von Cherbourg.
— Australien -Linre : „Kleist" nach

D Jahrgang . Nr . 18 .
Bremen . 15. Juni 2 Uhr , nachm.
von Shdnev . „Rorck nach Australien.
17. Juni 9 Uhr vorm. Eastbourne
passiert. — Austral - Frachtdamvfer:
„Schwaben " nach Bremen . 14. Juni
4 Uhr nachmittags von Port Scrrd.
„Lothringen " nach Australien , 15.
Juni 6 Ubr vormittags rn Sydney.
— Ost-Asien-Linie : „Prinz Eitel
Friedrich " nach Bremen . Io. Juni
11  Uhr vormittags in Bremerhaven.
„Bahern " nach Hamburg , Io. Juni
6 Ubr vormittags von Port Said.
„Gneisenau " nach Bremen , 15. Juni
10 Uhr nachmittags tn Colombo.
„Scharnhorst " nach Hamburg . 15.
Juni 9 Uhr vorm. .von Shanghai.
„Norm" noch Ost-Asien, 15. Juni
6 Uhr nachmittags nt Yokohama.
„Prinz Ludwig" nach Ost-Asien.
15. Juni 3.45 Ubr nachm, in Aden.
„Zielen " nach Ost-Asien. 16. Juni
7 Uhr vormittags von Gibraltar.
— Cuba-, Brasil - und La Plata.
Linien : „Sigmaringen " nach Ant¬
werpen . Bremen , 16. Juni Dungc-
neß passiert. „Aachen nach Bremen.
17.Juni in Bremerhaven . „America"
nach Newport News, Bremen , 15.
Juni von Havana . „Würzburg " nach
Las Palmas . Oporto , Rotterdam,
Antwerpen , Bremen . 14. Juni von
Rio de Janeiro . „Norderney " nach
La Plata , 15. Junr Dungencß pass.
„Heidelberg" nach Brasilien , 16.Juni
Quessant passiert. „Roland " nach
Cuba , 16. Juni Dover passiert . -
Deutsche Mittelmeer -LevaMe-Linic:
„Therapie," nach Genua , 16. Juni
von Piräus . „Stambul nach Mar.
seilte, 17. Juni von Batum . „Pera"
nach Odessa, 17. Juni von
Konstantinopel . „Galata nach Ba-
tur.i. 17. Juni von Neapel. „Skutari"
nach Marseille , 16. Juni in Mar¬
seille. — Alexandrien -Linie : „Hohen-
zollern" nach Alexandrien , 17. Juni
10 Uhr vormittags in Alexandrien.
„Schleswig " nach Marseille , 17. Juni
10 Uhr vormittags in Mar,eille.

Deutsche Ost-Afrika -Linie.
Rpd. „Prinzessin ", Kapitän Stahl,

zurzeit Hamburg . „Admiral ", Kapi¬
tän Doherr , von Südafrika nach
Hamburg , 15. 6. an Dclagoabav.
„Fcldmarschall ", Kaprtan v. Jssen-
börff , zurzeit Hamburg . „Prinz,
rcßcnt ", Kapitän Gauhe , von Ham-
bürg nach Südafrika , 13. 6. an Llden.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler,
von Hamburg nach Südafrika , 15.
6. an Durban . „Kronprinz ". Kavi-
tän Kley, von Südafrika nach Ham¬
burg , 13. 6. ab Aden. „Herzog",
Kapitän Weißkam, von Hamburg
nach Südafrika , 16. 6. an Lissabon.
„König", Kapitän Scharfe , von Süd-
afrika nach Hamburg , 3. 6. ab
^owakopmund. „Markgraf ", Kapitän
Volkcrtscn, von Hamburg nach Süd-
afrika , 10. 6. ab Las Palmas.
„Gouverneur ", Kaprtan Carstens,
von Ostafrika nach Hamburg , iz . g.
ab Mozambigue . „Präsident ". Kapi¬
tän Tepe, von Ostasrrka nach Ham.
bürg , 12. 6. ab Genua . „Kanzler ",
Kapitän Pohlenz , zurzeit Hamburg

Die Preise der KebensmiLtel rr»d landwiri 'fchaftlichctt Erzeugnisse zn Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziscamtes vom 8. bis einschl. 14. Juni 1917 folgende:

Niedr. Höchst-
Preis. Preis.
Jb /vfy Jb

1. Viehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität. . 50 Kg- 76 — 80 —
11. . 60 „ 73 — 75 —

Kühe: I. „ . 50 „ 64: — 68 —
IT. . 50 „ 58 63 !—

Schweine. . 1 „ 1 — 1 10
Mast-Kälber . . . . 1 „ 1 56 1 74
Land-Kälber . . . . 1 „ i 58 1 60
Hammel. . 1 „ — — — —

2. Frnchtmirrkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg. 20 50 22 —
Hafer, neuer. . . . . 100 „ — — — —
Stroh. . 100 „ 5 20 6 —

4 70 6 20
3. Viktualienmarkt.

Eßbutter. . I Kg. 2 50 2 60
Kochbuttcr . . . . 1 „ 2 20 2 40
Trtnkeier . . . . . I St. — 7 — 9
Frische Eier . . . . I „ — 6 — 8
Kalk-Eier . . . . . 1 „ — 5 — 6
Handkäse. . . . . 100 „ 4 — 6 —
Fabrikkäse . . . . 100 4 — 5 —
Eskartosfeln. . . . 100 Kg. 9 — 10 —
Eßkartosfeln. . . . 1 „ 9 — 10
Neue Kartoffeln . . I „ — — —
Zwiebeln . . . . . 50 ,. 9 — 10 ~7
Zwiebeln . . . . . I „ — 22 — 24
Knoblauch . . . . I „ — 90 1 —
Erdkohlrabi . . . . I „ — — — —
Rete Rüben. . . . 1 „ — — — —
Weiße Rüben . . . I „ — — — —
Gelbe Rüben . . . 1 „ — — — —
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — 7 — 8
Rettich . . . . . 1 St. — 5 — 6
Treibrettich . . . . 1 Gbd. — 5 : — 6
Radieschen . . . . 1 — 3 1 — 4
Spargel . . . . . 1 Kg. — 90 1 —
Suppcnsparqel . . . 1 „ — 55 !— 65
Schwarzwurzel . . . I „ — — —
Meerrettich . . . . 1 St. — 25 — 30
Petersilien . . . . 1 Kg. — 60 — 65
Lauch. . I St. — 6 — 8
Sellerie . . . . . 1 — 40 — 45
Kohlrabi . . . . . 1 Kg. -- 6 — 8
Feldgurken . . . . 1 St. — — — --
Treibqurken. . . . I „ — 20 — 25
Einmachgurkcn. . . wo „ — — — —
Kürbis . . . . . 1 Kg. —
Tomaten . . . . . l 1 50 1 55
Grüne dicke Bohnen . 1 „ — — — —
Grüne Stg .-Bohnen 1 „ — — — —
Grüne Buschbohneil . 1 „ — — — —
Grüne Prmzcßbohnc . 1 .. — — — —
Gnine Erbsen mit Schale 1 „ — — ;— —
Grüne Erbsen ohne Schale 1 n — — — —

id.)

Wiesbaden , den 14. Juni 1907.

Zuckerschotcn
Wcizkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing .
Blumenkohl lhiesiger)
Blumenkohl tauslär
Roienwbl
Grün -Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endiv tn . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat . .
Kresse . .
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel .
Kochäpfel
Es;birmn.
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschm .
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen. Saucr-
Pflaumen.
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen.
Melonen .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen.
Feigen. .
Datteln .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse
Weintrauben srhe
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fischrnark
Aal (lebend)
Hecht sleb-nd ) .
Karpfen -lebend)

lisch

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

Kg.

St.

Kg.1
1
1 „
I
1 ..
1 St.
1 Kg.
1
1 „
1 ..
1 „
1 ..
1 „
1 ..
1 „
1 „
1
1 ..
1
1 .,
1 „
I St.
1 „
1 Kg.
1
1 St.
1 „
1 Kg.
1 „
1 ,.
1 „
1 ..
1 „
1 „
1
1 ..
1 „
1 ..
1 >,
1 „
1 Ltr.

1
1
1

Niedr. | Höchst. Niedr. Höchst.
Preis , i Preis. Preis. Preis.
ib ■Ä JO i A Jb 4 Jb  | A— 40 — 50 Schleie (lebend) . . . I Kg. 3 — 8 40
— — !— — Barsche (lebend) . . . 1 „ i — 2 —
—- — — -- Bachforellen (lebend) . 1 „ 8 IC

60— — — — Backfische(lebend) . . 1 „ - ' 50 — '
— — — Hummer (lebend) . . . 1 „ 6 — 7 —
— _ — — Krebse(lebend) . . . 1 „ 5 — 7 —
— 35 — 40 Schell sisebe. 1 „ — 50 1 20
— — — Bratschellfische. . . . 1 „ — 40 - i70— — — — Kabeljau. 1 „ — 50 1 20
— — — — Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 „ -— — — —
— 2> 25 Salm. 1 „ 4 ^ j— 4 — 5 Seehecht. 1 „ — 80 i! 40
— — — — Zander. 1 „ i 60 3 i—— 15 — 16 Lachsforellen . . . . 1 „ 3 — 3 60
— 30 — '35 Seeweißlingc (Merlaus) I „ — 60

60
1 —

— — — — Blauselchcn. 1 „ 2 3 —
— — — Heilbutt. 1 „ 1 60 2 40
— 50 — 55 Stein butt. 1 „ 1 60 2 40— 40 — 45 Schollen. I „ 1

80
1 40

— 25 — 30 Seezunge. 1 ,, 2 4 —
i — 1 nO Rotzmige 'Limandcs) . 1 1 20 i 60

— 80 — 90 Grüner Hering . . . 1 .. — — — —
— — — — Hering (gesalzen! . . . 1 St. — 5 — 15

— -
5. Geflügel und Wild.

— 50
80

— 60
90

(Ladenpreise.)
Gans.
Truthahn.
Tru Huhn .

1 St.
1 „
1 „

8 50 9
iii

Ente. 1 „ 4 50 4 80—
Hahn. 1 „ 1 70 1 80
Huhn. 1 „ 2 30 2 60
Masthuhn. 1 „ 6 50 8 —
Perlhuhn . 1 „ — — — —

6 9
8

Kapaunen . 1 „ — — — —
Taube. I „ — 75 — 800 F -ldbnhn, alt . . . . 1 „ — — — —

50 2 Feldhuhn, jung . . . 1 „ — — — —
Haselhühner . . . . 1 „ — — — —
Birkhiilmcr. i „ — — — —

80 Schneehühner . . . . 1 — — —
1 Fasanen. 1 „ 4 50 — —

Wildenten. 1 „ — — — —
Schnepfen. l „ — — — —
Krammetsvögel. . . . 1 „ — — — —
Hasen. l „ -- — — —

l Reh-Rücken. 1 „ 10 — 14 —

j25 35 Reh-Keule. I „ 7 — 8 —
Reh-Vorderblatt . . . 1 „ 1 50 2 —

1 Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg. 2 40 2 60
Hirsch-Keule. 1 „ 2 40 2 60
Hirich-Vorderblatt . . 1 „ 1 50 i 70

~1 j ~ 50
20

Wildschwein. 1 „ — — — —
i 1 Wildragout. 1 „ 1 — i 20

| Meisch.
! 3 3 i60 (Ladenpreise.)

2 40 3 20 Ochsenflciich von der Keule 1 Kg. ! i 70 i 80
\ 2 — I 2 60 Ochsensleisch, Bauchfleisch 1 ! 1 50 i 60

Kuh- oder Rindfleisch
Schweinefleisch. . . .
Kalbfleisch.
Hammelfleisch . . . .
Schgfflcisch.
Dörrfleisch.
Solperflcisch.
Schinken, roh . . . .
Speck, geräuchert . . .
Schweineschmalz . . .
Niercnfett . . . . -
Schwartenmage», irisch .
Schmartenmagen,geräuchert
Bratwurst . . . .
Fleischwurst . . . .
Leber- u. Blutwurst, frisch
Leber- n.Blutwurst,gernnch.

1 Kg
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
L
1
1

7. Getreide . Mehl und
Brot re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . 10 l Kg.
Roggen . 100
Gerste . 100
Erbsen zum Kochen . . 100
Speisebohncn . . . . 100
Linien, neu . 100
Linien, alt . 100
Weizenmehl: No. 0 . . 100No. X. . 100

No. II . . 100
Noagcnmchl: No. 0 . . 100

No. I . . 100
b) Ladenpreise:

Erbsen zum Kochen . .
Speisebohnen . . . .
Linsen . . .
Weizenmehl zur Speise-

bereitiing.
Roggenmelst zur Spcise-

bereitnng.
Kerstenarnupe . . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Hafcrslockcn.
Java -Reis, mittl. . . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Speisesolz.
Schwarzbrot: Langbrot

Mcdr. Höchst.
Preis . Preis.
^ ^ J
1 .40 1 !50
1 !40 1 !60
1 i70 1 80
1 70 2 | —
1 40 150
1 80 2 I—
1 70 . 1 .90
2 50 2 7.)
1 SO 2 , —
1 i40
1 —
1 80y _
1 i60
1 I60

95
60

1 60
1 10
2-| —
2 1*****78 10

Kg.

Weißbrot:

Rundbrot

1 Wasse'rweck
1 Milchbrot

Städtisches

— 50

34

21
20
17
27
25
40

33
‘29 50
28
31
28 50

— 36;

6o;
— 34
— so;— 45— 40— 60 i— 60— 40— 44 1

2 50
3 40

80
80
20
SO

21 50
211 -

30 —
28 —

1
1 „ — !1S

0,5 „ — . 18
1 Laib — j48 !

0,5 Kg. — 14
1 Laib — 44

3
3

Akzise-Amt.

?i 50

48
48
70

48

34
64
64
62
64
84

i70

60
24
15
52
16
48
3
3

RototisnSpressendruir der L. EetzeUcuherz'jcheu HohBuehdruckeret in Wiesbaden.
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